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MandatspolMK mit Näuberbanden

Me die grober mißhandelt werden
britische bestörden in Palästina fördern Plünderungen und fluspeitschungen

Beirut , 1. August,
Es mehren sich die Meldungen aus Palästina , wonach das Unwesen der Banden,

die im Solde der Mandatsregierung oder des britischen Militärs stehen und die von den
britischen Behörden mit Kleidung , Massen und Lebensmitteln versorgt werden , immer
größeren Umfang annimmt . Die Engländer werfen für sie ungeheure Summen aus,
um einmal durch das Treiben dieser Banden das Ansehen der national -arabischen
Freiheitskämpfer , denen man fremde Vergehen zur Last legt , herabzusetzen und wei¬
ter , um die Bevölkerung durch tägliche Gewalttaten endlich doch noch für die britische
Weitzbuchpolitik reis zu machen.

In der Regel kommen die Anhänger der von den
Engländern gekauften Subjekte in die Dörfer und ^ er¬
langen die Aushändigung von Waffen . Erwidern nun
die Dorfbewohner , daß sie keine Waffen besitzen, so
fordert mast Geld und geht schließlich, wenn auch dies
verweigert wird , dazu über , die wehrlosen Einwohner
zu verprügeln und als „böswillige Anhänger der Frei-
schärler" dem Militär auszuliefern . Der Weg führt
dann nach den entsprechenden „Vernehmungen " ins
Konzentrationslager . Meist finden die Dorfbewohner
keinen anderen Ausweg , als ihre letzten ihnen noch ver¬
bliebenen Habseligkeiten zu verkaufen , um den For¬
derungen dieser Banden nachzukommen und sich
wenigstens noch einige Zeit vor dem Konzentrations¬
lager zu retten.

Als sich so kürzlich ein gewisser Mohammed el Aschoua
ol Barghouti aus der Gegend von Ramallah weigerte,
ein Gewehr abzuliefern , da er keines besaß und sich wei¬
ter weigerte , die Wohnung des bekannten Volksverrä¬
ters Naschaschibi aufzusuchen, wurde er in bestialischer
Weise verprügelt . Er brach bewußtlos zusammen und
mußte von seinen Verwandten ins italienische Hospital
nach Jerusalem gebracht werden , wo er schließlich jetzt
nach 55 Tagen seinen furchtbaren Wunden erlag.

Ein anderer Araber aus dem Dorfe Biddia wurde
aufgefordert , sich zu Naschaschibi zu bekennen, also ein
Verräter an der nationalen Sache zu werden . Als er sich
weigerte , stellte man ihm frei , entweder ein Gewehr her-

„Siegfried " in flnwesentieil des sührers
Bayreu .th,  K August.

Der zweite Tag des Biihnenfestspiels der Ring des
Nibelungen , die „Sieafried "-Aufsührung , gestaltete sich
am Montag in Anwesenheit des Führers zu einem von
echten Baqreuther Leistungen getragenen Erlebnis . Wie¬
der erfüllte Heinz Tietjens seelische und musikalische
Leitung das Werk mit einer heiteren , gemütvollen
Märchenstimmung , die auch von den von Preetorius ge¬
schaffenen Bühnenbildern ausging . In der bewährten
Besetzung Max Lorcntz, Erich Zimmermann als Mime,
Martha Fuchs als Vriinhilde und Rudolf Vockelmann
als Wanderer nahm das vollbesetzte Haus die Ausfüh¬
rung mit innerer Anteilnahme auf.

beizuschaffen (auf Waffenbesitz steht in Palästina die
Todesstrafe !) oder eine Geldstrafe zu zahlen . Da er
auch diesem Ansinnen nicht nachkam, wurde er von bri¬
tischem Militär so lange verprügelt , bis er schließlich
keinen anderen Ausweg mehr sah und seine , gesamte
Hauseinrichtung , seinen Weizen, das Oel und die übri¬
gen, Feldfrüchte . seine Hühner und seine Schafe verkaufte
und den Erlös von 7V Pfunden den Anhängern Nascha-
schibis aushändigte.

(Von unserem I-onckonerVertreter)
. b. V. London, 1. August.

Ein ungewöhnlich diplomatischer Vorgang , ein neuer
Beweis für das Abrutschen der englischen Weltmacht¬
stellung infolge der Einkreisungspolitik : Chamberlains
Unterhauserklärung über den Sowjetpakt wurde vor¬
her zur Billigung in Moskau vorgelegt.

Im Unterhaus selbst erklärte Ministerpräsident
Lhamberlain , daß eine britische und eine französische
Militärmissiop sich wahrscheinlich noch diese Woche nach
Moskau begeben werde. 2m einzelnen gab Chamber-
lain bekannt , die sowjetrussischc Regierung habe vor¬
geschlagen, sofort mit militärischen Besprechungen zu
beginnen , und die britische und französische Regierung
Hütten sich mit diesem Vorschlag einverstanden erklärt.
Es sei beabsichtigt, daß gleichzeitig mit den militäri¬
schen Besprechungen die politischen Besprechungen fort¬
gesetzt werden sollten.

Auf eine Zwischenfrage erklärte Chamberlain , daß
die militärischen Besprechungen wahrscheinlich diese
Mache beginnen würden . Auf eine weitere Frage , ob
man aus der Zusammensetzung der britischen Delegation
den Schluß ziehen könne, daß auch Flotten - und Luft¬
fragen besprochen wurden , antwortete Chamberlain:
„Offensichtlich."

Chamberlain bedauerte schließlich in Wendungen , als
wenn er gegen die Propaganda seines eigenen Landes
und gegen King -Hall Stellung nehmen wollte, die Ver¬
giftung der internationalen Beziehungen durch gewisse
Propagandamethoden . Niemand könne bei einem selbst

Von dem gleichen Schicksal wurde eine große Zahl
von Arabern aus vielen Dörfern Palästinas betroffen.
Ein weiterer Einwohner von Biddia mußte seine Hütte
für ganze sechs Pfund verkaufen, ein Araber aus dem
Dorfe Sanniryä war gezwungen, seine Schafherde für
15 Pfund zu verschleudern. Zwei Araber aus dem Dorfe
Farkha wurden gezwungen, ihr Land für 100 Pfund
an den Blindenführer Schakaa zu verkaufen, der be¬
sonders durch seinen Landverkauf an Juden bekannt ist.
Nach Abschluß dieses „Geschäftes" trieb der Vanden-
führer dann den größten Teil der „Kaufsumme" wieder
ein. In einer anderen Gemeinde ist eine Herde von
14 Kühen „spurlos verlorengegangen ".

Aus allen Berichten geht hervor , daß die Banden un¬
ter dem Schutz des englischen Militärs von Dorf zu
Dorf ziehen, um ihre „Sondersteuern " in Form von
Geld, Lebensmitteln , Tieren und Getreide mit Gewalt
einzutreiben . Selbst den englischen Zivilbehörden ist
dieses von den britischen Militärbehörden unterstützte
Räuberwcsen peinlich geworden, weil täglich neue Kla¬
gen und Beschwerden aus dem ganzen Lande einlaufen.

siegreichen Kriege gewinnen . Auf diese Einsicht baue er
seine Hoffnung, daß man einen Weg finden werde, um
aus der gegenwärtigen Nacht zu entrinnen und wieder
in den Sonnenschein des Friedens zu gelangen . (Bei¬
fall bei den Regierungsgruppen .)

Die Aussichten auf diesen Sonnenschein wurden leider
recht vernehmlich durch die nachfolgende Rede des ehe¬
maligen Außenministers Eden beeinträchtigt , der der
Regierung seinen vollen Beifall insbesondere zu der
energischen Haltung gegenüber Japan ausdrückte. Er
empfahl sich im übrigen ziemlich unmißverständlich selbst
als Unterhändler mit Cowjetrußland und schlug die Er¬
weiterung der Militärmission zu einer politischen Dele¬
gation vor.

*
Die Mitteilung Chamberlains über die geplan¬

ten Generalstabsbesprechungen in Moskau kom¬
men uns nicht überraschend, nachdem der Inhalt
der Erklärung des englischen Premierministers
bereits in den letzten Tagen von der geschwätzigen
Londoner und Pariser Presse vorweggenommen
worden war. Chamberlain bestätigte also die
restlose Kapitulation der West-
mächte vor dem Kreml.  Deutschland aber
ist dank der weitschauenden konsequenten Wehr-
politik des Führers stark genug, um auch den
neuen Moskauer Verhandlungen in selbstsicherer
Ruhe entgegensehen zu können.

(Weitere Chamberlain -Erklärungen siehe Seite 2)

tstamberlains Sowjet -erklärung
Line engttstk-franröstscheMilttärmisston geht nach Moskau

Polnischer Wirtschaftskrieg gegen Vanzig
Spionage und widerstand gegen die Staatsgewalt kennreichnen Sie flrbeit der polnischen Zollinspektoren

Danzig,  1 . August
Die polnische Regierung hat Maßnahmen gegen die Einfuhr gewisser Erzeugnisse

in Danzig ansässiger Firmen angekündigt , die einen klaren Bruch der Danzig -polni-
schen Wirtschaftsgemeinschaft darstellen . Man hat polnischerseits versucht, diese rein
wirtschaftliche Angelegenheit .mit der Frage der polnischen Zollinspektoren in Zu¬
sammenhang zu bringen , die angeblich in ihrer Tätigkeit „behindert seien ", und hat
damit rein wirtschaftliche Fragen mit rein politischen verquickt.

. . ^ "" Danziger 2eite wird darauf hingewiesen , daß
diese Methode für die Art der Behandlung , die Polen
m-' 1-̂ " . î hcn Freien Stadt Danzig den Danziger
Wlrtschaftsinteressen angedcihen läßt , geradezu charal¬
ter > st is  ch sei. Man hat polnischerseits die Behaup-
tung aufgestellt , daß die vertraglichen Rechte der pol¬
nischenZollinspektoren durch Beschränkungen geschmälert
^ ? s"kn, die im Widerspruch zu den vcrtrag-

, Bestimmungen  stünden . Ferner hat die
polnpche Regierung es für nötig gehalten , die Vor-

über das dienstliche und außer¬
dienstliche Verhalten der polnischen Zollinspektoren er-
-.*v ^ ^ orden find, als leere Worte zu bezeichnen. Amt-

TtELäer Stellen sind in der Lage, demgegenüber
Elnzelsalle anzuführen , die geradezu klassische Beispiele

und den wahren Charakter der pol-
npchen Zollinspektoren darstellen. Sie seien hier in knap¬
per Gegenüberstellung wiedergegeben:

Deimert militärische Spionage , Zvoska militärische
Spionage illegale Arbeit in der polnischen Mindcr-
r? " ' o ^ -̂ "^ i-Muszkist, ehemaliger polnischer ober-

ZEmipektor wirtschaftliche Spionage , Terror und
Erprepung , Roupert Wirtschaftsspionage , Mazura,

militärische Spionage , Mißbrauch deut¬
scher Mädchen für diesen Zweck, Nadccki militärische
Spionage , « lawoszcwski liederlicher Lebenswandel , Wi¬
derstand gegen die Staatsgewalt , Peszkowski dto.,
»raun unhöfliches Verhalten gegenüber dem Reichs¬

minister Rudolf Heß. Und aus der letzten Zeit : Swida
Beteiligung an der Mordtat in Kalthof , Kalinowski
und Kurnik militärische Spionage . Sipinski Spionage,
versuchter Menschenraub.

Die Namen dieser polnischen Zollinspektoren haben
ihren .„besonderen Klang ", sie werden nicht so leicht
vergessen werden . Die Geduld , die die Bevölkerung
der Freien Stadt Danzig jahrelang diesem Treiben
der polnischen Zollinspektoren gegenüber bewiesen hat,
das ist auch von der Danziger Regierung unmißverständ¬
lich zum Ausdruck gebracht worden , ist nun zu Ende.
Selbstverständlich sind die polnischen Zollinspektoren in
ihrem Dienst, soweit sie sich dabei in, Rahmen der ver¬
traglichen Vorschriften halten , unbehindert und völlig
gesichert. Daß diese Sicherung jedoch aber nicht als ein
Freibrief für Hebelgriffe und Verfehlungen innerhalb
oder außerhalb des Dienstes betrachten werden könne,
bedarf offenbar eines ausdrücklichen Hinweises.

Ein besonderes Kapitel ist die unverhältnis¬
mäßig große Zahl der polnischen Zoll¬
inspektoren.  Die pÄ'Nvche Regierung Hot gegen¬
über entsprechenden Vorstellungen der Danziger Regie¬
rung die Behauptung aufgestellt , daß dieie Zahl „noch
unzureichend sei" und dafür Gründe angeführt . die
Danzig in der Auffassung bestärken, daß die polnische»
Zollinspektoren am allerwenigsten für Zollzwccke ein¬
gesetzt werden , weil diese Gründe nicht «ine Vergröße¬
rung , sondern vielmchr «ine Verminderung der Zahl

der polnischen Zollinspektoren rechtfertigen würden.
Diese von polnischer Seit « angeführten Gründe sind:
1. Der Umfang des Warenverkehrs über den Danziger
Hafen ; 2. Der Umfang des Personenverkehrs über die
ostpreussifchcGrenze ; 3. Die Gliederung der Danziger
Zollverwaltung und die Zahl der Danziger Zoll¬beamten.

Dazu wird in Danzig festgestellt:
1. 2m Jahr « 192g untsrhielt Polen 27 Zollinspektoren

gegenüber etwa 199 im Jahre 1938. Der Warenumschlag
im Danziger Hafen betrug 1929 8,5 Millionen Tonnen,
1938 jedoch nur 7,1 Millionen Tonnen . Der Wert des
Hafenumschlages in Danzig sank jedoch von etwa 1,5
Milliarden Zloty im Jahre 1929 auf ungefähr 9,5 Mil¬
liarden Zloty im Jahre 1938. Die Entwicklung des
Warenverkehrs müßte demnach einen Rückgang der
Zolltätigkeit und eine entsprechende Verminderung der
Zahl der polnischen Zollinspektoren bedingen.

2. Der Personenverkehr über die ostpreußische Grenze
ist infolge der völkischen Verbundenheit Danzigs mit
dem Reich auch früher nicht geringer gewesen als jetzt.
Die Schmuggelgefahr ist jedoch des hohen Standes der
Reichsmark gegenüber dem Danziger Gulden eine viel
geringere als früher.

3. Die Organisation des Danziger Zolldienstcs ist
früher die gleiche gewesen wie heute und stellt sich aus
dem Landeszollamt mit etwa 20 Zollämtern . Auch aus
diesem Gebiet sind keinerlei Beweisgründe für die Not¬
wendigkeit der Vermehrung der polnischen Zollinspek¬
toren zu erbringen . Die Zahl der Beamten des Dan-
ziger Zolldienstcs hat sich entsprechend dem allgemeinen
Rückgang des Verkehrs gegenüber dem Jahre 1929 von
1282 aus 1035 Beamte verringert.

(Fortsetzung auf Seite 2)

Zu den Unterhaus -Erklärungen Chamberlains
Berlin , 1. August.

In scharfer Weise behandelt der „Teutsche Dienst"
die gestrigen außenpolitischen Betrachtungen im Unter¬
haus . Wir geben die dem deutschen Bolkc aus der Seele
gesprochenen Ausführungen des Deutschen Dienstes nach¬
folgend wieder:

„Mit einem immerhin beachtlichen Aufwand an
Reklame hatte die Londoner Presse vergeblich versucht,
Deutschland angesichts der bevorstehenden grundsätzlichen
Ausführungen des englischen Premierministers zpr
außenpolitischen Lage in Spannung zu versetzen. Herr.
Chamberlain hat die Londoner Presse Lügen gestraft,
aber unsere Erwartungen nicht enttäuscht. Bei der
Lektüre dieses umfangreichen Resümees gibt es nur
wenig lichtvolle Darlegungen , die einer Antwort be¬
dürfen . Wertvoll ist für uns die Feststellung des Leiters
der britischen Außenpolitik zur Lage im Fernen Osten
über die Ähnlichkeit der Ziele und Absichten der Ver¬
einigten Staaten und Großbritannien gegenüber Japan.
In verschiedenen Fällen seien verschiedene Methoden
angebracht . Wir dürfen dies als eine Bestätigung
unserer Auffassung buchen, daß England und die USA.
in ihrer Haltung gegenüber Tokio sich die Bälle zu¬
werfen und mit verteilten Rollen spielen. Es gibt zahl¬
reiche Beispiele in der Geschichte, vor allem der letzten
Jahrzehnte , für die für den Frieden der Welt gefähr¬
lichen Konsequenzen, zu denen die Doppelgleisigkeit der
Diplomatie .des For .eign Office führt . Und es ist für
uns nicht ohne Interesse , daß gerade jetzt die „Jswestija"
von der Zweideutigkeit der britischen Außenpolitik
spricht, die man im Verkehr mit Großbritannien in
Rechnung stellen müsse.

Von weit geringerem Interesse für das Reich sind da¬
gegen die Worte , die Herr Chamberlain über das
Schicksal von 400 9000 Deutschen in Danzig zu sagen
wußte, von denen er weder gefragt , geschweige denn
darum gebeten wurde . Der englische Premierminister
hat den vorwiegend deutschen Charakter Danzigs nie
bestritten . Wir wollen ihm zusätzlichversichern, daß das
deutsche Danzig ungeachtet außerpolitischer Debatten im
Unterhaus mit regievollen Anfragen zum Reich zurück¬
kehren wird . In Warschau allerdings wird man mit
heiterer lleberraschung Herrn Chamberlain von der be-
wundernswerten Ruhe sprechen hören, welche die pol¬
nische Regierung an den Tag gelegt habe. Diese be-
wundernswerte Ruhe dürfte den britischen Söldner-
truppen polnischer Staatsangehörigkeit vergehen , sollte
Großbritannien sich bereitfrnden , für die täglichen küb-
nen Gedankenflüge der polnischen Chauvinisten nach
Berlin bis auf den letzten Soldaten zu kämpfen.

Es übersteigt aber immerhin das Maß des Erträg¬
lichen, wenn Herr Chamberlain angesichts ununter¬
brochener Vergehen gegen Leben und Eigentum deut¬
scher Volksgenossen in Polen , die dem Premierminister
selbstredend ebenso bekannt sein müssen, wie den War¬
schauer Korrespondenten der Londoner Blätter , für ein
friedensgefährdendes Verhalten der Polen anerkennende
Worte findet . Herr Chamberlain hat es deutlich aus¬
gesprochen: Die britische Regierung ist ängstlich darauf
bedacht, nicht den Anschein zu erwecken, als ob sie die
Unabhängigkeit anderer Staaten zu beschneiden wünsche.
Wir können getrost die Antwort den bündnisfreien
Staaten überlqssen, die schließlich nicht eines billigen
Scherzes wegen sich mehrfach protestierend an London
gegen den Versuch des Foreign Office wandten , die
Randstaaten zum Handclsobjekt nackter Interessen der
britischen Strategie zu machen.

Mit dem Familienkrach , dem die einleitenden Aus¬
führungen des Premierministers gewidmet waren , wird
sich das Empire selbst beschäftigen müssen. Wir erlau-
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Unser Isssssftisssl
(Unsers tisutiZs Ausgabe umksüt 14 Seiten)

Die englisch- japanischen Verhandlungen in Tokio
komplizieren sich erneut.
Britische Behörden fördern das Bandenunwesen in
Palästina.
Chamberlain bestätigte im Unterhaus die bevor¬
stehende Reise einer englisch-französischen Militär¬
mission nach Moskau.
Polen eröffnet einen regelrechten Wirtschaftskrieg
gegen Danzig.
Eine Vereinbarung zwischen Studentenführung und
Rcichslustschutzbundsichert den Einsatz im Ausgleichs¬dienst der Studenten.
Die Produktion von Milchwolle hat sich als Fehl¬
schlag erwiesen.
Die Hansa -Linie kündigt ihre Amerika -Anleihe zum1. Oktober.
Die Wollgarnfavrik Tittel 5 Krüger und Sternwoll-
Spinnerei wird jetzt amtlich notiert.
Für die Ausübung des Stadthaustergewerbes wur¬
de» neue Bestimmungen getroffen.
Bremer Arbeitsdienstmänner berichten aus ihrem
»berschlesischenLyger von der engen Fühlungnahme
mit der Bevölkerung.
Drei Bremer Jachten beendeten siegreich das
Rennen Bremerhaoen —Ssmuiden.
Nach Urteilsspruch des Reichssachamtes Fußball blei¬
ben HSV . Vlumenthal und Arminia Hannover in
der Eauliga.
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ben uns nur zu bemerken , daß es für uns den Anschein
bat , als fehle es manchmal an der Einheitlichkeit der
Auffassungen über die Zweckmäßigkeiten der britischen
Außenpolitik zwischen Regierung und Volk , Was nicht
besonders verwunderlich ist , wenn sich der Steuerzahler
in England überlegt , das ? das Foreign Office gegen¬
wärtig auf dem besten Wege ist , sein (Seid in eine
Steigerung polnischen Erößenwahnsinns umzusehen.

Sorgen unl einen »Iswestija "-flrlikel
f . l>. Paris , 1. August.

»Figaro " veröffentlicht einen Artikel der Moskauer
„Jswestija " , der der Erinnerung des Kriegsausbruchs
von 1914 gewidmet ist und einen Vergleich mit der
gegenwärtigen Zeit zieht . Das amtliche Sowjetblalt
führt aus , die Sowjetunion sei stark genug , jeden An¬
greifer und sogar eine Koalition von feinden zu schla¬
gen und zwar auch allein zu schlagen . Gleichzeitig wird
gesagt , die Sowjetunion habe sich endgültig vom kapi¬
talistischen System zurückgezogen . In dieser Darstellung
wird zwischen den Achsenmächten und den Weststaateii
überhaupt kein Unterschied gemacht . Im Gegenteil wird
behauptet , alle Staaten der Welt außer Sowjetruß¬
land leicn durch den Kapitalismus geeint und Hütten
nur das gemeinsame Ziel , die Sowjetunion zu besiegen.
Der „Figara " meint dazu , man könne an dieser Anf-
fassung die Schwierigkeiten ermessen , die dem englisch-
französisch -sowjetischen Pakt noch immer entgegenstehen.

..Matin " mokiert sich über den französischen Eifer , Ge-
neralstabsbesprechungen mit Moskau aufzunehmen und
empfiehlt den Marinegeneralftäblern der Westmächte,
genügend Kartenmaterial mit nach Moskau zu nehyien.
Denn es scheine , so schreibt „Matin " , daß die Sowjet-
marinelcitung wenig Ahnung van Geographie habe.
Kürzlich habe Tevofsian , der Volkskommissar für den
Flottcnbau , erklärt , die sowjetrussischen Unterseeboote
seien befähigt , die russische Grenze ist allen Meeren
zu verteidigen , in der Ostsee , im Schwarzen Meer , tm
Fernen Osten , in der Nordsee usw . Da Rußland in der
Nordsee kein « Grenze zu verteidigen habe , meint der
„Matin " , so müsse befürchtet werden , daß die russische-
Marine Calais für einen deutschen Hafen halte . Dies
müsse aufgeklärt werden . „Denn wenn Seeleute sich
irren , passiert schnell ein Unglück ." Offenbar spielt das
Blatt auf den Irrtum des zaristischen Admirals an,
der die russische Lstseeflotte nach Tschuschinia in Ostasien
führte und schon in der Nordsee britische Fischerboote
versenkte , die er für Japaner hielt.

öemeindewatilei , m Sowjetrußland
ick. Warschau , 1. August.

Wie die polnische Presse meldet , wurde der bisherige
Ministerpräsident in der Sowjetukraine , Koroczento,
vom Obersten Rat in Kiew abgesetzt und zum dritten
Sekretär des Kommunistischen Zentralausschusses für
die Sowjetukraine degradiert . An seine Stelle setzte der
Rat seinen eigenen Vorsitzenden , Kornijec . Außerdem
erhielt das Oberste Gericht der Sowjelukraine ein völlig
neues Gesicht . Vorsitzender wurde der tommunistische
Parteisekretär Poltawa . — Gleichzeitig tagte in Mos¬
kau der Oberste Rat der Sowjetrepubliken . Er setzte die
Neuwahlen der örtlichen Sowjets in den Gemeinden,
Städten , Bezirken und Kreisen für November an . Nach
den geltenden Bestimmungen bestehe » diese lokalen
Verwaltungskörperschaften je nach dem Gebietsumfang
aus 35 bis 150 Mitgliedern . Nach einer Weisung des
Politbüros sollen für diese Wahlen vornehmlich junge
Kandidaten aufgestellt werden.

öörmg an die Junkerswerke
Berlin , 1, August.

Der Rcichsminister der Luftfahrt und Oberbefehls¬
haber der Luftwaffe , Eeneralfeldmarschall Göring , hat
den Iunkers -Flügzeng - und Motorenwerken in Dessau
anläßlich,der drei neuen Rekorde in folgendem Tele¬
gramm seine Anerkennung ausgesprochen:

Die Aufstellung der drei nene » internationalen Ee-
schwindigkeitsbestleistungen durch Ihren serienmäßig
hergestellten Bomber ist wieder ein glänzender Beweis
des hohen Standes des deutschen Flugzeug - und
Motorenbaues . Ich spreche der Besatzung , der Betriebs-
fiihrung und der gesamten Gefolgschaft zu der außer¬
ordentlichen Leistung meine volle Anerkennung , ver¬
bunden mit den herzlichsten Glückwünschen , ans.

polnischer Wirtschaftskrieg gegen Vanzig
(Fortsetzung von Seite 1.)

Der Zustand , den die polnische Regierung durch die
Vergrößerung der Zahl der polnischen Zollinspektoren
herbeigeführt hat , steht in krassem Widerspruch zu dem
Wortlaut und dem Sinn der Verträge . Nach Artikeln
des Pariser Vertrages vom 9. 1l . 1920 soll die Dan¬
ziger Zollverwaltung ausschließlich in den Händen der
Danziger Beamten bleiben : der Zentralzollverwaltung
ist nur das Recht einer generellen Kontrolle der Dan¬
ziger Zollverwaltung eingeräumt worden . Aus dieser
generellen Kontrolle hat Polen allmählich widerrecht¬
lich eine spezielle Kontrolle sämtlicher einzelner Ab¬
fertigungshandlungen gemacht . Dieses zeigt sich deutlich
bei einem Vergleich der Danziger Oberbeamten und der
polnischen Zollinspektoren.

Don etwa 10 Danziger Oberbeamten stehen jetzt 100
polnische Zollinspektoren gleichen Ranges gegenüber.
Das ist eine Verfälschung des vertraglichen Zustandes,
die von Danzig nicht widerspruchslos hingenommen
werden kann . Die Danziger Regierung hat sich daher
entschlossen , zur Wiederherstellung des vertragsmäßige»
Zustandes die Danziger Zollverwaltung anzuweisen , die
polnischen sogenannten Grenzer , die überhaupt keine
zvlltcchnisibe Ausbildung besitzen , nicht mehr als pol¬
nische Zollinspektoren zu behandeln.

Neu « Niederlage für üloosevelt . Ter BundeHsenat bereitete
Noosevclt am Montag eine neue Niederlage bei seinem Ver¬
such. die amerikanische Wirtschaft vor den nächstsährigen
Wahlen mit neuen Tollarmillioncn künstlich anzukurbeln.
Nach einer heiligen Aussprache bewilligte der Leimt mit
44 gegen 83 Stimmen lediglich 7ö Millionen Dollar von
insgesamt AM Millionen , die Rooscvclt angesvrdcrt hatte.

Mussolini besuchte am Montag die Fischerei -Ansstellnng in
Ancona . wo ihnen von feiten der Bevölkerung außerordent¬
lich herzliche Kundgebungen zuteil wurden-

tliamberlain berulpgtdie Opposition
»Moskau und London uneinig über formet des indirekten flngriffes"

London,  1 . August.
Die für gestern angesetzte außenpolitische Ilnterhaus-

aussprache wurde von dein Anführer der Oppositions¬
liberalen , Sir Archibald Sinclair eröffnet , der erklärte,
man habe den Eindruck , daß der Premierminister zur
Zeit immer noch mehr zur Befriedung hinneige und
weniger entschlossen sei , als der Außenminister . Das
Haus müßte unbedingt Versicherungen über die Ver¬
handlungen mit Sowjetrußland haben » nd dürse sich
nicht eher vertagen.

Sinclair fragte den Premierminister , ob England
getzeu einen deutschen Angriff in Danzig Widerstand
leiste » werde und zu welchem Zeitpunkt . Was Japan
angehe , so sei eine neutrale Haltung im chinesisch-
japanischen Krieg für England gesetzlich und moralisch
unmöglich.

Dann ergriff Ministerpräsident C h a m b. e r l a i n
das Wort . In einer Lage wie der augenblicklichen , er¬
klärte er , müsse man seine Worte sorgfältig abwägen.
(Beifall .) Darum bestund ein großer Teil der sich an¬
schließenden Ausführungen des Ministerpräsidenten in
einer getrennten Polemik gegen die erwähnten ferien-
unlnstigen Abgeordneten . Er drückte dabei die Hoff¬
nung aus , daß die tlnterhansmitglieder , die hofften , in
Zukunft verantwortliche Posten zu bekleiden , mit etwas
mehr Verstand darüber nachdächten , was angebracht sei
und dienlich.

Chcnnberlain wandte sich dann gegen den Vorwurf
der Opposition , daß die britische Regierung an der Ver¬
zögerung eines Abkommens mit Sowjetrußiand schuld
sei . Es sei kein Geheimnis , daß die Sowjets und die
französische und britische Regierung bisher nicht in der
Lage gewesen seien , sich auf eine für alle Partei « ,, zu¬
friedenstellende Definition des „ indirekten Angriffes"
zu einigen . Ferner sei die britische Regierung darauf
bedacht , nicht den Anschein zu erwecken , als ob sie die
Unabhängigkeit anderer Staaten zu beschneiden wünsche.

Um dieses Problem handele es sich gerade Lei der
von der sowjetrussischen Regierung befürworteten For¬
mel des indirekten Angriffes . Molotow habe erklärt,
daß , wenn die militärischen Besprechungen , denen er
Bedeutung beimesse , eröffnet seien , die politischen
Schwierigkeiten .nicht unüberwindlich sein dürften . Zu
der Frage eines vorläufigen Abkommens zu einem bal¬
digen Zeitpunkt sagte Chamberlain , die Sowjetregie¬
rung sei anderer Meinung gewesen und habe es vor¬
gezogen , nicht zu unterzeichnen oder zu paraphieren,
lolange man nicht zu einer vollen Uebereinstimmung
gelangt sei . Infolgedessen sei die britische Regierung
nicht in der Lage gewesen , der Welt , wie er es sehr
gern getan hätte , zu einem früheren Zeitpunkt ein vor¬
läufiges Abkommen zu präsentieren . Zu der vorher
von ihm bekanntgegebenen Entsendung einer britischen
MUitärmission nach Sowjetrußland , sagte Chamberlain,
es sei säst beispiellos in der Geschichte , daß Großbritan¬
nien und Frankreich sich damit einverstanden erkläre » ,
vor dem Abschluß eines politischen Abkommens Militür-
niissionen zu entsenden . Großbritannien beweise sicher¬
lich größtes Vertrauen zu den Sowjets . Die Ansicht
Molotows , daß nach Eröfsnung militärischer Bespre¬

chungen sich politisch « Schwierigkeiten nicht als unüber¬
windlich erweisen würden , habe die britische Regierung
stark dazu bestimmt , diesen wirklich ungewöhnlichen Be¬
schluß zu fassen.

Bezüglich Danzig sehe die Regierung keinen Grund
zu übermäßiger Besorgnis . Polen würde gelobt als
klug und staätsmünnisch.

Weiter wurde Chamberlain dann von mehreren
Abgeordnete » gefragt , ob die britische Regierung eine
ähnliche Maßnahme treffen wolle , wie die amerikanische
mit der Kündigung des Handelsvertrages von 1911 ge¬
gen Japan . Chamberlain erklärte : „ Es handelt sich hier
um eine Frage , die eine sorgfältige Prüsung erfordert,
»nd ich bedauere , daß ich nicht in der stage bin , heute
eine Erklärung abzugeben ."

Auf jeden Fall würden Konsultationen mit den Do-
minien -Regiernngen notwendig sein . Der Labvur -Abge-
ordnete Henderson fragte hierauf , ob es nicht in Anbe¬
tracht der Tatsache , daß die britische und die amerika¬
nische Regierung durch die Grundsätze des Neun -Müchte-
Vertrages gebunden seien , wünschenswert sei , daß die
britische Regierung soweit wie möglich hinsichtlich der
Lage , die durck^ Japans Vorgehen in China geschaffen
worden sei , dieselbe Politik wie die Vereinigten Staa¬
ten verfolge . Chamberlain erwiderte , im großen und
ganzen sei er der Ansicht , daß die Ziele der Regierung
der Vereinigten Staaten und der britischen Regierung
ähnlich seien . Natürlich seien die Bedingungen nicht ge¬
nau dieselben . Aus eine weitere Frage bestätigte Lhcnn-
berlain nochmals , daß er mit den Dominien Fühlung
halten wolle.

Ferner wurde Chamberlain gefragt , ob er der ameri¬
kanischen Regierung versichern wolle , daß , falls sie «ine
Sperre für Kriegslieferungen nach Japan beschließe , die
britische Regierung einen ähnlichen Schritt unternehmen
werde , llnterstaatsiekretär Butter erklärte hierauf , er
könne nicht sagen , welche Schritte die britische Regie¬
rung in einem solchen Falle beschließen werde . Kon¬
sultationen mit den Dominien würden aber notwendig
sein.

Auf die Frage , welche direkten oder indirekten Vor¬
schläge die japanische Regierung der britischen Regie¬
rung unterbreitet habe , des Inhalts , daß die britisch«
Regierung keine weiteren Maßnahmen zur Stützung des
chinesischen Dollars treffen wolle , erwiderte Butler , daß
keinerlei derartige Vorschläge gemacht worden seien.
Auf eine weitere Frage dementierte Butler die Mel¬
dung , daß der japanischen Regierung die mündliche
Versicherung abgegeben worden sei , daß Großbritannien
die chinesische Währung nicht mehr weiter stützen werde.

Eine Frage , ob die japanischen Behörden die Ueber-
gabe der chinesischen Silberhestände in Tientsin verlangt
hätten , öltest unbeantwortet . Als Butler hierauf noch¬
mals gefragt wurde , ob diese Frage bei den Besprechun¬
gen zwischen dem britischen Botschafter in Tokio und
dem japanischen Außenminister aufgeworfen worden sei,
erklärte er , diese Frage müßte schriftlich eingereicht
werden . . .

Japanische Warnungen an kngland
sokio bereit , die Verhandlungen abzubrechen

Tokio,  1 . August.
Die gesamte japanische Presse warnt England , sich

in der Durchführung des absolut klaren japanisch¬
englischen llcbereinkoiiiinens nicht von anderen Proble¬
me » beeinflussen zu lassen . „ Tolco Asahi Schimüun"
vermutet , daß die plötzlich versteifte Haltung Englands
auch aus die Moskauer Verhandlungen zurückzuführen
sei , daß Sowjetrußland anscheinend in einer Verständi¬
gung Englands mit Japan eine Störung der Pläne er -,
blicke , über die gegenwärtig in Moskau verhandelt
werde . Alle Zeitungen erklären , daß die Entscheidung
über die Fortführung der Konferenz von Tokio allein
in Händen Englands liege . Wenn England unter Ver¬
leugnung des geschlossenen Abkommens jetzt Schwierig¬
keiten machen wolle , dann sei Japan durchaus vorberei¬
tet , die Verhandlungen abzubrechen.

eindeutige japanische Feststellungen
Der Sprecher des japanischen Militärs gab — wie

aus Schanghai . gemeldet wird — bekannt , daß die
Tschvngkinger Regierung durch nach Schanghai ent¬
sandte Mittelsleute unter den nach Zehntausend «»
zählenden chinesischen Arbeitslosen für den Militär¬
dienst werbe . Gleichzeitig seien in Schanghai chinesische
Agitatoren aus Hongkong eingetroffen , um das
chinesische Volk in den besetzten Gebieten gegen die
Japaner aufzuhetzen . Beide Organisationen hätte » in
ausländischen Niederlassungen lihre Zentrale , wofür
Bewcismaterial vorliege.

flntibrilische Vemonstratlonen in lokio
Totio , 1. August!

Die für gestern 9 Uhr angesetzte Sanderkonferenz über
die Tientsinsrage konnte , wie kurz vor der genannten
Zeit plötzlich verlautete , nicht stattfinden . Der Sprecher
des Außenamtes erklärte , daß sich die Konferenz mit den
Fragen der Währung und der Herausgabe des Silber¬
geldes habe beschäftigen sollen . Die Anregung zum Auf¬
schub der Verhandlungen sei von britischer Seite ge¬
geben worden , um beiden Seiten Gelegenheit zu geben,
weitere Vorbereitungen zu treffen.

Bezeichnend für die Konferenzlage ist die entschiedene
Sprache der Presse . Hinzu kommen die Verlautbarungen
der Ticntsin -Armee , die bekanntlich jede Teillösung in
Tientsin ablehnt . Außerdem bewegen sich zahlreiche De¬
monstrationszüge nach dem Regierungsviertel von To¬
kio , die , wie die Transparente besagen , gegen England
gerichtet sind . Die Demonstranten ziehen an der bri¬
tischen Botschaft und am japanischen Außcnamt vor-

Straßenschlacht in tleveland
;000 Slreikenöe wollten öeneral -Motors -sabrik stürmen / kin loter , Z5 verwundete

Lleoeland (Ohio ) , 1. August

Vor der Fisher -Lasiis -Fabrik der General -Motors-
Werle kam es zwischen 3000 bewaffneten Streikposten
und der Polizei zu einer blutigen Straßenschlacht , bei
der eine Person getötet und 35 Personen zum Teil schwer
verletzt wurden.

Wenige Stunden vorher hatten kommunistische Ee-
werkschaftsbonzen die Streikenden aufgehetzt und die
Parole ausgegeben , auf die Fijher -Fabrik zu mar¬
schieren , weil es in den letzten Tagen Arbeitswilligen
mit Hilfe der Polizei gelungen war , den Betrieb wieder
teilweise zu eröffnen . Als sich am Montagmorgcn
mehrere Lastkraftwagen mit Arbeitswilligen und Ange¬
stellten den Fabriktoren näherten , versuchten die Streik¬
posten , die Kraftwagen in Brand zu stecken und die
Tore zu stürmen . Die Wcrkpolizei erwiderte den Hagel
von Steinen und eisernen Wurfgeschossen mit Gas¬
bomben und Wasserstrahlen aus Fcucrwchrschlnuchc»
schließlich mit Gewchifcucr.

Don der Werlbelegschaft streiken 7000 Mann bereits

seit mehreren Wochen . Die Streikposten wurden von
der Gewerkschaft auf die wichtigsten Teile der Betriebe
verteilt , um den gesamten Herstellungsgang der 1940er
Wagenmodelle zu unterbrechen und so die General
Motors -Werke möglichst empfindlich zu schädigen.

Vas slottenwettrüsten der USfl.
Washington , 1. August

Iu einem Schlußbericht an den stellvertretenden
USA .-Marineminister Edison erklärte der zum Gou¬
verneur Porto Ricos ernannte bisherige Flottenchef
Admiral Lccchy , die USA . hätte eine Flotte im Bau,
die imstande sei , die Flotte jeder anderen Seemacht
vor den amerikanischen Gewässern zu besiegen . Er schlägt
dann die beschleunigte Fertigstellung der im Bau be¬
griffenen oder im Flottenbauprogramm vorgesehenen
Schiffe vor Leahy berichtet , daß während der letzten
12 Monate 17 neue Schiffe in Dienst gestellt seien und
die Gesamtzahl der in Dienst befindlichen Schiffe damit
540 betrage.

über . Auf mehrere Anfragen von amerikanischer und
von englischer Seite erwiderte der Sprecher , daß die
Regierung derartige Kundgebungen nicht verhindern
könne , so lange sie spontan erfolgten . Die Regierung
habe nicht die Absicht , dem °xom Volk auf diese Weise
züm Ausdruck gebrachten Unwillen über Englands Hal¬
tung Fesseln anzulegen.

In japanischen politischen Kreisen vermutet man auch,
daß die Schwierigkeiten iu den Verhandlungen über die
Tientsiner Wirtschaftsfragen im Zusammenhang mit der
Handelsvertragskündigung durch USA . stehen , da die
Engländer jetzt unnachgiebiger geworden seien.

King-Hall beriit Paris?
zd. Paris , 1. August

Paris hat eine neue Sensation : der berüchtigte Hetz-
Office , King -Hall , ist am Montag unerwartet in der
französischen Hauptstadt eingetroffen . Ob er wirklich von
niemandem hier erwartet wurde , darf allerdings be¬
zweifelt werden , denn , sicher nicht ganz zufällig erfolgt
sein Besuch unmittelbar nach dem Dekretsbeschluß des
französischen Ministerrates , die die Schaffung eines
staatlichen Propaganüaamtes im Rahmen des Pariser
Miuisterpräsioiums bestimmt . King -Hall erklärte na>
türlich , daß sein Besuch , der zwei Tage dauert , „ streng
privat " sei : da er hinzusetzte : „ Wie meine Briefe " ,
so wissen wir Bescheid!

In Anbetracht des Aufsehens , das um King -Hall ge¬
macht wirb , enttäuscht seine Erscheinung : ein kleiner,
unbedeutend aussehender , zappeliger , nervöser Mann,
der dauernd an seiner Pfeife herumhantiert und durch¬
aus den Eindruck erweckt , daß er eine geschäftlich für
ihn günstige Konjunktur ausnutzen will . Der Einfall,
im Dienste der Einkreisungspolitit Propagandabriese zu
schreiben , ist ihm , jo sagte er der Pariser Presse , zu¬
fällig beim Zähneputzeii ( !) gekommen . Auch hier er¬
zählte er das Märchen , daß er die bis jetzt 150 000
Briefe an Deutsch « von seinem Einkommen bestritten
habe . Da die Pariser Journalisten indessen neugierig
sind , mußte er dieses Einkommen etwas detaillieren.
Dabei ergab sich, daß King -Hall seit einigen Jahren
einen vertraulichen Informationsdienst ( !) herausgibt,
der im Zeitnngshandel überhaupt nicht zu haben ist!
Dieser Dienst wird in verschlossenem Umschlag nur an
einen anserwählten Kreis von Persönlichkeiten des
englischen öffentlichen Lebens verschickt , unter denen
King -Hall „ gute Freunde " zu haben behauptet.

Uebrigens wird ans den Presseerklärungen erkenn¬
bar , daß King -Hall die ^ deutsche Antwort etwas das
Konzept verdorben hat , da er ertlürte , daß er vorläufig
die Deutschen „ in Ruhe lassen " werde , um sich den Ita¬
lienern zuzuwenden . Bezeichnenderweise hat King -Hall
dem kommunistischen „ Ce Soir " ein Interview gegeben,
in dem er behauptet , seine Briefschreiberei stimme voll¬
kommen mit den demokratischen Traditionen überein,
denn er trete damit für die Freiheit der Presse ein.
Nach King -Hall ist nämlich die Presse nur dann frei,
wenn sie für die Westmächte und die Einkreisungspoli¬
tik eine raffinierte Propaganda betreibt . Uebrigens hat
King -Hall noch eine politische Karriere vor : er kandi¬
diert auf Grund seines Propagandarnhms für das Un¬
terhaus.

Indische lruppen sollen sür fllbion bluten
London , 1. August.

Wie amtlich mitgeteilt wird , hat das Kricgsministeri-
n »i beschlossen , in naher Zukunft ein gewisses Truppen¬
kontingent von Indien nach den Malaienstaaten zu ent¬
senden , In der amtlichen Mitteilung heißt es , daß es
sich hierbei um eine „Vorsichtsmaßnahme " handele , die
schon vor einiger Zeit erwogen worden sei , Es ist an¬
zunehmen , daß dieser Beschluß im Zusammenhang mit
der vertraulichen Verteidigungskonferenz gefaßt worden
ist , die vor wenigen Wochen in Singapore zwischen den
Oberkominandierenden der britischen und französischen
Streitkrcifte im Fernen Osten abgehalten wurde . Wie
erinnerlich , war erst kürzlich die Verstärkung der bri¬
tischen Garnisonen in Acgypten durch indische Truppen
beschlossen worden . -Hierbei soll es sich um 5000 Mann
handeln.

In der po-kbene
„Krieg der schnellen Entscheidung"

Heute beginnen in der Po -Ebene , wie auch in Libyen
und Albanien , die großen Augustmanöver der italieni¬
schen Armee , denen auf Einladung des Oberbefehls¬
haber » und Generalstabschef des italienischen Heeres,
General Pariani , der Chef des Generalstabes des deut¬
schen Heeres , General Holder , beiwohnt . Diese Manö¬
ver werden besonders zur Erprobung technischer und
organisatorischer Neuerungen durchgeführt und dürften
einen Einblick in die hervorragende Schlagkraft , den
klaren Aufbau und die taktischen Grundsätze der ita¬
lienischen Armee gewähren.

Die Lage zu Beginn des Manövers setzt das Ein¬
dringen eines Gegners über die Alpenkett « in italieni¬
sches Gebiet voraus und trägt vor allein dem Gedanken
des Bewegungskrieges Rechnung . In einer groß angeleg¬
ten Gegenoffensive soll der eingedrungene Feind auf die
italienisch -französische Grenze zurückgeworfen werden.
Die Hauptkämpfe der August -Manöver werden sich also
in der Po -Ebene abspielen , wo ein sogenanntes schnelles
Armeekorps mit drei Divisionen zum Einsatz kommt;
außerdem werden Bersaglieri -Formationen , Panzer¬
armeekorps mit 3 Divisionen — unter ihnen die im
Spanienkrieg bewahrte Division „ Littorio " — und
schließlich ein motorisiertes Armeekorps den Gcgsnschlag
vollführen . Den Oberbefehl hat der in Spanien her-
vorgetrctene General Bastico inne . Das Ziel der Manö-
verleitnng ist die Verwirklichung der -Idee des getrenn¬
ten Marjchierens und vereinten Schlagens , wobei die
Erinnerung an den napoleonischen Feldzng 1790/97 eine
erhebliche Rolle spielen dürste . Heute  geht es darum,
den angenommenen eindringenden Gegner aktions-
unfühig zu machen , ehe er seine einzelnen Hee¬
resteile zusammenfassen kann.

In diesem Zusammenhang sei die vor einigen Mo¬
naten vorgenommene Neugliederung des italienischen
Heeres erwähnt . Sie brachte die Aufstellung neuer
oberster Kommandobehörden , eine Strukturänderung der
Division als der wichtigsten taktischen Einheit und die
weitere Motorisierung zahlreicher Verbände des Heeres.
Nunmehr verfügt Italien über vier Armee -Oberkom¬
mandos mit 15 Armeekorps (45 Infanterie -Divisionen ) .
Dazu kommen das „ schnelle Armee -Oberkommando " , ein
Panzerkorps mit zwei Divisionen , zwei selbständige mo¬
torisierte Divisionen sowie ein Gebirgskorps mit fünf Di¬
visionen , von dem besonderen Oberkommando in Libyen
mit drei Armeekorps ganz abgesehen . Um die Beweg¬
lichkeit der Division zu steigern , gehören dieser Einheit
nach der Neugliederung nur zwei Infanterie -Regimenter
statt bisher drei an . Diese ziffernmäßige Verringerung
der Divisionsstärke wurde durch zusätzliche Ausstat¬
tung mit Maschinengewehren ausgeglichen , während sich
insgesamt durch die Strukturveränderung eine 50pro-
zontige Vermehrung dieser so bedeutsamen Verbände er¬
zielen ließ.

Die Manöver in der mit Schlachtfeldern der Ge¬
schichte übersäten Po -Ebene werden nun , zumal die
italienische Kricgslehre ohnehin den Stellungskrieg ab¬
lehnt , die Idee des Krieges der schnellen Entscheidung
erproben und vertiefen . mü.

Jessef ist besser!

arixznz

vlock zwischen Mölken
,rck. Berlin , 1. August

Es ist erst wenige Tage her , daß die Londoner und
Pariser Zeitungen den Abschluß des vielbesprochenen
Dreierpaktes als unmittelbar bevorstehend erwarteten.
Inzwischen ist das von den Zeitungen der westlichen
Hauptstädte vorausgesehene Ereignis nicht eingetreten.
Dennoch hat der verfrühte Jubel in London und Paris
insofern ein praktisches Ergebnis gehabt , als die Neu¬
tralen Skandinaviens und des Ostseeraumes noch ein¬
mal in aller Deutlichkeit aus ihren Standpunkt ver¬
wiesen haben , der jedem Versuch , die Souveränität oder
gar die Integrität ihrer Staaten zu beeinträchtigen , ent¬
gegentritt . ' Finnlands Staatsminister Cajander hat
'wohl nicht ganz zufällig von den jahrhundertelangen
gemeinsamen Kampf der Schweden und Finnen gegen
den großen Nachbarn im Osten gesprochen , der heute in
der Maske des Garanten an Finnlands Landgrenze
poche . Die Worte des finnischen Ministers sind ein¬
deutig und wurden in den nordischen Ländern als pro¬
grammatische Erklärung und Bezeugung der nordischen
Solidarität begrüßt . Aus Schweden klang die Antwort
über die Ostsee zurück : Außenminister Dr . Sandler hat
in seinen Erklärungen zu dem Thema dör finnischen
Selbsthilfe im Notfall die Gemeinsamkeit der Interessen
beider Länder betont . Diese Solidarität der nordisch-
skandinavischen Länder wird endlich durch die Ausfüh¬
rungen des dänischen Außenministers Dr . Munch
unterstrichen , deren Grundton darauf abgestimmt ist , den
Norden unbedingt aus etwaigen Konflikten der Groß¬
mächte herauszuhalten . Wenn auch die Lage Däne¬
marks von der Finnlands wesentlich verschieden ist und
Kopenhagen deshalb andere Sorgen hat als Stockholm
und Helsinki , so zeichnet sich doch, immer stärker hervor¬
tretend durch die Ränke der britischen Politik , beschleu¬
nigt der neutrale Block des Nordens ab , der Block zwi¬
schen den Blöcken sein will.
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Hochflut von Herüchteirm Warschau
Polen dementiert die Neise flrtiszewskis nach Moskau

Warschau , 1. August
In der polnischen Ocffentlichkeit und in politischen

Kreisen herrscht zur Zeit eine Hochflut von Gerüchte».
Nach den gescheiterten Anleihcverhandlungen in London
sehen vor allem wirtschaftlich unterrichtete Kreise ver¬
zweifelt nach einem Rettungsanker aus , der den mit
immer gröberer Eile dem Abgrunize zutorkelnden Kar¬
ren der polnischen Wirtschaft noch aufhalten soll. So
worden mit allen Einzelheiten erst die Moskauer Reise-
pläne des stellvertretenden Vizeaugenministers Arci-
szewskiserörtert . Von amtlicher Seite wird dieser Plan
jetzt dementiert . Anscheinend wünschen die Londoner
und Pariser „Befehls "-Stellcn der Polen nicht, dah noch
ein Vertreter einer „Einkreisungsmacht " in Moskau
nm Audienzen bittend herumsitzt.
Warschau erläßt kriegsdekrote

Der polnische Staatspräsident hat aus Grund der ihm
vom Parlament vor den Ferien erteilten Vollmachten
zwei Dekrete herausgegeben , die für die Staatsverteidi¬
gung wichtig sind. Danach kann die Requirierung von
Zugtieren und mechanischen Verkehrsmitteln durch die
Militärbehörden nicht nur während eines Krieges , son¬
dern schon während der Mobilisierung und selbst in
Friedcnszeiten erfolgen , wenn der Staatspräsident dies
im Interesse des Staates für erforderlich erachtet.
Außerdem kann der Staatspräsident die Militärgerichts¬
barkeit für Zivilpersonen jederzeit , also auch im Frie¬
den, im ganzen Lande oder in Teilgebieten einführen.

polen darf weiter Wartens
Noch eine Unterhaus -Erklärung Chambcrlains

London, 1. August.
Im Unterhaus gab Ministerpräsident Chamberlain

di« Erklärung ab, daß die Schwierigkeiten bei den eng¬
lisch-polnischen Finanzverhandlungen kaum noch vor
Abschluß der Sitzungsperiode überwunden werden könn¬
ten. Chamberlain erklärte , er könne im Augenblick den
Mitteilungen , die der Schatzkangler am 25. Juli über
die Finanzverhandlungen gemacht habe . nichts hinzu¬
fügen. Mit kaum hörbarer Stimme sagte Chamberlain
fortfahrend , daß die Verhandlungen über den Vertrag
mit Polen noch immer im Gange seien.

Aus «ine Frage des Labour -Abgeordneten , ob es sich
nicht um lediglich technische Schwierigkeiten Handel«,
und ob die politischen Vorteil « die Nachteile eines Ab¬
kommens nicht beträchtlich überwögen , erwiderte E-Ham-
berlain : „Die Schwierigkeiten sind technischer Art . Wir
hoffen, daß sie überwunden werden . Aber es ist nicht
möglich, sie zur Einbringung eines Gesetzes noch recht¬
zeitig zu überwinden ."

lLs handelt sich in der Hauptsache um Ukrainer , die
sich durch ihre Flucht dem Militärdienst entzogen haben.
Sie haben keine Lust, den Polen als Kanonenfutter zu
dienen , wie ihr Anführer , Matvizuka , erklärt . Die
Ukrainer bestätigen die Meldungen , daß die künstlich
von den polnischen Zeitungen hochgezüchtete Kriegs¬
begeisterung allmählich einer wachsenden Nervosität
und Unsicherheit weiche. Außerdem wachs« mit dem Ter¬
ror der polnischen Gewaltherrscher aper Widerstand der
nichtpolnischen Volksgruppen . ^

Auch im Tatra -Gebiet mehren sich die Erenzüber-
tritte . Fast täglich flüchten Slowaken aus den Gemein¬
den Hladovka und dem im Herbst abgetretenen Javo-
rinagebiet in die Slowakei . Auch hier nennen die
Flüchtlinge als Hauptgrund die Einberufung zum Mili¬
tärdienst . Im Javorinagebiet müssen die Reservisten
aus zehn Jahrgängen einrücken. Doch 8l> Prozent der
Einberufenen sind in die Slowakei geflüchtet. Außerdem
klagen die Slowaken über die brutalen Entnationali-
sicrungsmethoden der Polen . Besonders die Bauern
werden auf jede Art und Weife schikaniert.
Volksdeutscheverurteilt

Vor dem Bezirksgericht in Vielitz fand jetzt die
Schlußverhandlung gegen die drei Volksdeutschen aus
Kamitz statt , die als Vorstandsmitglieder des Eltern-
rates der deutschen Schule in Kamitz eine Beschwerde
an die Schulabteilung der schlosischenWojewodschaft
unterschrieben hatten . Die drei Angeklagten , die nach
der ersten Verhandlung am 11. Juli wegen „Ver¬
dunkelungsgefahr " in Untersuchungshaft gesetzt worden
waren , wurden zur Verhandlung in Gefängniskleidung
vorgeführt . Nach dreistündiger Verhandlung wurden
die drei Volksdeutschen für „schuldig" befunden . Lud¬
wig Zieleznik und Karl Kania wurden zu je drei
Monaten Arrest und 50 Zloty Geldstrafe bei vier¬
jähriger Bewährungsfrist , Rudolf Rittmeister zu vier
Monaten Arrest und 50 Zloty Geldstrafe ohne Be¬
währungsfrist verurteilt . Die Angeklagten wurden aus
der Haft entlassen.

Das Lissaer Bezirksgericht verurteilte den Deutschen
Jakob Roland aus Kaszazor zu sieben Monaten Ge¬
fängnis und die Deutsche Bert « Kunert aus Tomaschow
zu drei Monaten Gefängnis . Roland soll „falsche Ge¬
rüchte" verbreitet haben , während man Berta Kunert
„Beleidigung des polnischen Volkes" vorwarf . Weiter
wurden Berta Schulz sowie Gustav undILande Schlichte

aus Lodz wegen illegalen Erenzübertritts zu je drei
Monaten Gefängnis verurteilt.
Mit Knüppeln zusammengeschlagen

In Antonienhiitte haben sich in den letzten Tagen
wieder schwere Ausschreitungen polnischer Horden gegen¬
über wehrlosen Deutschen zugetragen . Der Volksdeutsche
Ludwig Siewitza wurde kurze Zeit , nachdem er sich von
mehreren Kameraden in deutscher Sprache verabschiedet
hatte , von einer Horde polnischer Burschen überfallen
und mit Knüppeln zusammengeschlagen. Siewitza hat
schwereKopf- und Eesichtsverletzungen sowie eine schwere
Gehirnerschütterung davongetragen . Er wurde bewußt¬
los ins Krankenhaus gebracht. Aus dem gleichen
Grunde überfielen polnische Horden die Volksdeutschen
Miosga , Vater und Sohn , und Hager in Antonien-
hütte . Die drei Ueberfallenen mußten ärztliche Hilfe
in Anspruch nehmen.
polen setzt Vernichtuligsfetd;ug sort

Die in der Lodzer Industrie als Fachleute beschäftig¬
ten Deutschen sollen anscheinend restlos auf die Straße
gesetzt werden . Nachdem bereits in anderen Unter¬
nehmen zahlreicheDeutschen-Entlassungen erfolgt sind, hat
jetzt die Leitung der größten Lodzer Zwirnfabrik , die
sich in englischem Besitz befindet und auch Betriebe in
Warschau hat , zehn Deutschen, die als Meister , Ober¬
meister und Abteilungsleiter beschäftigt waren , fristlos
gekündigt. Die Fabrikleitung hat dabei zu verstehen
gegeben, daß sie zu dieser Maßnahme auf Druck polni¬
scher behördlicher Stellen genötigt sei. Wie verlautet,
sollen bis zum 15. August die letzten Deutschen auch aus
den privaten Lodzer Unternehmen verschwinden.

Negierungstruppe im Protektorat
iä . Prag , 1. August.

Zur Aufrechterhaltung der Ordnung und Sicherheit
in Böhmen und Mahren wird eine Regierungstruppe
aufgestellt . Die Genehmigung hat der Führer und
Reichskanzler bei der Errichtung des Protektorats
erteilt . Die Gesamtstärke des Korps , dem nur Tschechen
angehören , beträgt 7000 Mann , darunter 280 Offiziere .,
Sie sind aus den Reihen der ehemaligen tschechischen
Armee gewählt worden.

Die Ergänzung der Bataillone geschieht durch Frei¬
willige , die sich zu einer 25jährigen Dienstzeit ver¬
pflichten müssen. Oberbefehlshaber der Truppe wird
der Präsident , Kommandant ist der Ecneralinipektor
mit dem Sitz in Prag . Jnspcktorate werden weiter Prag,
Brunn und Königgrätz errichtet , denen gemischte'
Bataillone in verschiedenenGarnisonen des Protektorats
unterstellt sind.

Staatsbegräbnis für Minister wolff
Innerkalb einer Stunde ausgewiesen kkrung des lehten österreichischen flußenministers in Salzburg/ kin Kran; des fützrers

Posen,  1 . August.
Wie aus dem Kreis Konitz gemeldet wird , ist der

deutsche Landwirt Paul Schulz aus der Grenzzone aus¬
gewiesen worden . Hierzu wird von polnischer Seite
erklärt , daß Paul Schulz, bekannt durch feine national¬
sozialistische Ueberzeugung , der „Führer der dortigen
Deutschen und einer der tätigsten deutschen Funktionäre
in Pommerellen sei". Schulz habe die Grenzzone inner¬
halb einer Stunde verlassen müssen. Die Ausweisung
sei auf Grund der Vorschriften über die „öffentliche
Ruhe und Sicherheit " in der Grenzzone erfolgt.
Polens Kanonenfutter flüchtet

In den letzten Tagen trafen wieder zahlreiche Flücht¬
linge aus Polen in der Slowakei ein . Sie fanden zu¬
erst im Flüchtlingslager bei Preßbnrg Unterkunft und
find dann nach Verpflegung durch di« N2V . ins Reich,
gefahren.

Studenten im
Vereinbarung über den l

Berlin , 1. August.
Der Präsident des Reichsluftschutzbundes, General der

Flakartillerie von Schroeder,  hat mil dem Reichs¬
studentenführer Dr . Gustav Adolf Scheel eine Ver¬
einbarung über den Ausgleichsdienst der Studenten ge¬
troffen . Es sind zwischen dem Präsidenten des Reichs¬
luftschutzbundes und dem Reichsstubentensührer Verbin¬
dungsführer eingesetzt worden , die folgende Aufgaben
haben:

Borbereitung und Durchführung des studentischen
Ausgleichsdienstes , Auswahl und Anmeldung der Stu¬
denten , weltanschauliche, disziplinierte und gesundheit¬
liche Betreuung , Bewertung der Leistungen für das fer¬
nere Studium , Ileberwachung des weiteren Einsatzes
beim Reichsluftschutzbund während der Dauer des Stu¬
diums und der Feriendienstleistung .- Außerdem sollen
diese Verbindungsführer die Lu-tÄutzausbildung der
Studenten an den Universitäten . Hoch- und Fachschulen
und den Lustschutzgedanken beim NS .-Altherreubund
fördern.

Salzburg , 1. August.
Im Carabinieri -Saal der Salzburger Residenz fand

am Montag um 11 Uhr ein feierlicher Staatsalt für
den tödlich verunglückten letzten österreichischen Außen¬
minister , Dr . Wilhelm Wolff , statt . Mit Reichsminister
Dr . Seyß -2nquart nahmen daran teil als Vertreter
des Reichsaußenministers Gesandter Rohde sowie
Staatsminister Glaise-Horstenau , die Gauleiter Dr . Rai¬
ner und Dr . Jury sowie der stellvertretende Gauleiter
von Wien , SA .-Obersührer Scharitzer . Reichskommissar
Gauleiter Viirckel, der dienstlich verhindert war , legte
auf seiner Dienstreise durch Salzburg am Sarge des Ver¬
ewigten «inen Kranz nieder.

In seiner Trauerrede wies Minister Glaise-Horstenau
auf das vorbildliche,Leben des so plötzlich Dahingeschie¬
denen hin und hob die Verdienste hervor , die sich Dr.
Wolfs in seiner Arbeit und erfolgreichen Laufbahn

tustschuhdienst
nsatz im flusgleichsdienst

Zu dieser Vereinbarung bemerkt der Präsident des
Reichsluftschutzbundes, General der Flakartillerie von
Schroeder, in einem Aufruf folgendes : „Nur ein kleiner
Kreis von Studenten konnte bisher aus gesundheitlichen
Gründen keinen Ehrendienst an VM und Vaterland
leisten. Es mußte aber auch für diese Kameraden eine
Möglichkeit geschaffen werden , damit ihre wertvolle
Einsatzfähigkeit nicht verlorengeht . Durch die Einfüh¬
rung einer besonderen Dienstpflicht , den studentischen
Ausgleichsdienst , ist es gelungen , auch diese Studenten
allen anderen gleichzustellen. Auch sie leisten Ehrendienst
am deutschen Volk, wie ihre Kameraden im Arbeits¬
und Wehrdienst.

Der Reichsstudentenführer Hauptamtsleiler Dr . Scheel
bemerkt zu der Vereinbarung u. a . : „Diese selbstüber-
nommene Leistungspflicht aller arbeitsdienst - und wehr-
untauglichen Kameraden ist kein studentisches Vorrecht,
Sie ist, wie einst im Arbeitsdienst , davon bin ich fest
überzeugt , Vorbild und Pionierarbeit für «ine art¬
eigene , allgemeine und gleiche Dienstpflicht aller jungen
Deutschen."

durch feine Fähigkeiten und seine hervorragenden Eigen¬
schaften erworben habe. „So wutd « es auch gewaltige
Erfüllung seines Lebens , als er am 13. März 1038 die
denkwürdige Urkunde des Gesetzes über die Wiederver¬
einigung der Ostmark mit dem Reich als letzter öster¬
reichischer Außenminister unterzeichnen durfte ."

Im Namen des Führers legte Reichsminister Dr.
Seyß -2nguart einen Kranz aus Eichenlaub am Sarge
nieder und sprach hierauf den Angehörigen das- Bei¬
leid aus.

Den Staatsakt , den ein Satz aus Beethovens dritter
Sinfonie , gespielt vom Salzbürger Landesorchester un¬
ter Leitung seines Dirigenten Hogstraten , eingeleitet
hatte , schlössendie Lieder der Nation . Dann trugen je
vier SA .- und ss-Männer unter den Kläntzen des
Deutschlandliedes den -Sarg in -den Hof der Residenz,-
wo Ehrenstürme von SA und ss Aufstellung genom¬
men hatten . Im Anschluß an den Staatsakt wurde der
Verewigte im St .-Peter -Friödhof in der Familiengruft
beigesetzt. '

feswersammlung des fllpenvereins
Eraz , 1. August

Die Alpenvereinstagung erreichte mit der großen
Festversammlung unter Vorsitz des Vereinsführers
Dr . Seyß -Jnquart ihren Höhepunkt. Nach Begrüßungs¬
worten des Reichsministers sprach Gauleiter Dr.
Ueberreither,  der betonte , daß Bergsteigertum
Auslese bedeute. Schon vor 66 Jahren sei mit der
Gründung des Deutschen und des Oesterreichischen
Akpenvereins eine enge Verbundenheit der Bereinsmit-
glieder aus dem Reich und der Ostmark geschaffen wor¬
den, die sich in der Verbotszeit bewährt habe.

Nun ergriff der Vereinsführer Dr , Seyß - Jnquart
das Wort und ging besonders auf das Verhältnis zwi¬
schen HJ , und dem Alpenverein ein. In enger Zusammen¬
arbeit werde der Alpenverein die HJ . unterstützen, was
sich vor allem auf die Vergsteigerausbildung bei der HJ.
auswirken werde. Ebenso wichtig sei das Verhältnis
zur Wehrmacht , wo sich gleichfalls eine fruchtbare Zu¬
sammenarbeit ergebe. Der Alpenverein habe auch KdF .-
Organisationen zu fördern und Fahrten zu organi¬
sieren. Die Tagung fand am Montag mit Bergsteiger-
führungen und Autofahrten in die verschiedenen Gebiete
der Steiermark ihren Ausklang.

kunck UM sie Welt
furchtbares Unwetter in Nocdbrabant

Amsterdam , 1. August.
In der Nacht zum Montag ist die holländische Provinz

Nord -Brabant durch ein furchtbares Unwetter heimgcmcht
worden . In den Städten Hcrtogcnbusch und Erndhoven
Wurden ganze Reihen von Häusern durch einen Wirbelsturm
ihrer Dächer beraubt . Große Bäume wurden entwurzelt und
zahlreiche Wege völlig unpassierbar gemacht . Nach Mit¬
teilungen des niederländischen meteorologischen Instituts
handelt es sich um eine Anzahl von Windhosen , die durch das
Land gezogen sind . Diese Windhosen traten mit einer solchen
Hestigkeit aus , wie man es sonst nur in tropischen Gegenden
beobachten kann.

Verkekrsunfall fordert zwei lote
Bad Bramstedt,  1 . August.

Beim Kieler Berg in Bad Bramstcdt fuhr ein von Neu-
Münster kommender Lastkraftwagen mit 28 Insassen gegen
einen Kantstcin . Der Wagen stürzte um und begrub die
Insassen unter sich. Zwei Personen wurden getötet , 17 weitere
mutzten mit mehr oder weniger schweren Verletzungen ins
Krankenhaus Ncumiinstcr gebracht werden.

tandungsfalzrt des „6raf Zeppelin"
Frankfurt , 1. August.

Das Luftschiff LZ 130 „Graf Zeppelin " ist am Sonntag
mittag um 13.44 Uhr vom Lustschifshafen Rhein -Main aus
zu einer Landungssahrt nach Kassel gestartet . Das Luftschiff
nahm zunächst südlichen Kurs über Tarmstadt . es kehrte dann
nach Frankfurt zurück , umflog einige Zeit den Flughafen
Rebstock und flog dann weiter über Wehlar , Gießen , Marburg
und Fritzlar nach Kassel , wo es um 18.15 Uhr landete . Um
18,45 Uhr startete es wieder zum Rückslug nach Frankfurt.

folgenschwerer Zusammenstoß
Konstanz , 1. August.

Der außerordentlich rege Verkehr am Bodensee hatte am
Wochenende ein schweres Verkehrsunglück zur Folge , bei dem
drei Personen ums Leben kamen . An der Kreuzung der Alten
Straße von Oberuhldingen und der Reichsstraße stießen zwei
Motorradfahrer zusammen . Der Anprall wwr so stark , daß
der eine Motorradfahrer und sein Sozius mit schweren Ver¬
letzungen ins Ueborlinger Krankenhaus gebracht werden
mußten , wo sie, ebenso wie der zweite Motorradfahrer , ver¬
schieden . Lediglich eine Mitsahrerin kam mit Kops - und
Kieserverletzungen noch einigermaßen glimpflich davon.

ktimM

Ver lob auf der Kochbrücke
sl Jtzehoe , 1. August.

Aus der hoch über den Kaiser -Wilhslm -Kanal führenden
großen Eisenbahnhochbrücke ereigneten sich zwei schwere Un-
glückssälle . Ein zur Ablösung gehender Bahnarbeitcr über¬
hörte das Herannahen eines D-Zuges und wurde vor den
Augen von am Brückengeländer arbeitenden Malern zer¬
malmt , Als danach ein Eilzug die Brücke passierte , irrte sich
eine aus Düsseldorf stammende Reisende in der Toilettentür
und stürzte aus dem mit hoher Geschwindigkeit fahrenden
Inge , Sie wurde mit schweren Verletzungen ins Krankenhaus
eingeliefert.

z Milliarden Schmuck im Zudenbesitz
rä , Prag , 1. August.

1vl>WO Juden des Protektorats haben bisher die in ihrem
Besitz befindlichen Schmuckstücke, Edelmetalle und Wertpapiere
bei der Nationalbank in Prag angemeldet . Da die Frist zur
Bekanntgabe des Vermögens am Montag abläuft , waren am
Sonnabend allein 10 Ovv Juden bei der Bank erschienen . Das
jüdische Vermögen an Schmuckstücken wird von den zuständi¬
gen Stellen auf drei Milliarden Kronen geschätzt. In nächster
Zeit sollen in Prag Vertreter der englischen Auswanderungs-
.hilse erscheinen , die hier über die Finanzierung der jüdischen
Ausreise Verhandlungen sichren werden.

„der feind in der flanke"
Rom, 1, August.

Die Maßnahmen der englischen Regierung gegen die
irischen Nationalisten werden in Rom als ein deut¬
liches Anzeichen für die inneren Spannungen
und Schwächen  beurteilt , unter denen das briti¬
sche Imperium trotz seiner angeblichen Geschlossenheit
krankt. Inwieweit öas Sondergesetz tatsächlich zu einem
Nachlassen der Vombenattentate führen wird , läßt man
dahingestellt , wobei „Tevere" bemerkt : Man wisse ja,
was die Iren für harte Schädel hätten , und daß sie
England als ihren Todfeind betrachteten , gegen den
jedes Mittel recht sei. Bisher habe es sich, wie das
Blatt weiterhin meint , lediglich um Versuche gehandelt,
die den Zweckhatten , die Schlagkraft und Organisation
zu erproben . Wirklich ernst würden die Iren erst vor¬
gehen, wenn England im Kriege oder in einer entschei¬
denden diplomatischen Aktion stehe, und in einem solchen
Falle könnte allerdings eine Bombe in London
schwerer wiegen als mancher Kanonenschuß in Suez,
Tientsin , Gibraltar oder Indien . Jedenfalls müsse sich
England darüber klar sein, einen Feind in der
Flanke  zu haben.

fahren )" Für den darin zur Mit¬
wirkung vorgesehenen Installateur-
Ausschuß gelten die „ Richtlinien sür
die Bildung von Installateur -Aus¬
schüssen bei Elektrizitätsversorgung - -
unternehmen ".

Bremen , den t . August 1939.
Der Senator für Arbeit und Technik, i

Anordnung
Ab Dienstag , den 1. August 1839,

werden sür das bremische Staats - >
gebiet bis au ! weiteres folgende'
Höchstpreise sür deutsche Spciscsrüh - s
kartosseln iestgesetzt:

runde weige,
lange, rote und i
gelbe blaue
Sorten . Sorten

Heute , 20 Uhr , St .-Anr . 1.
Borst . Er . v , und folgende
Tage

Die NrvKe
TanL - Opsrstts

») Abgabepreis des
Großhandels ab La¬
ger und ab Eroß-
markt - .
frei Haus des Ein¬
zelhändlers . . .
d) Verbraucher¬
höchstpreis . . . .
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Bremen , den 31. Juli 1939,
Der Senator sür die Wirtschaft s

als Prcisbildunasitelle

Vericktliciie öetzsnnkmsciivnger
In der Konkurssackic des Kauf¬

manns Walter Kart August Hilft-
alk. Jnh . der Firma Walther Stnk-
in Bremen , ist die Vornahme der
Schlußverteilnng genehmigt und
Termin zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis der bei der
Verteilung zu berücksichtigenden
Forderungen , zur Beschlußfassung
der Gläubiger über die nicht ver¬
wertbaren Vermögensstücke und zur
Festsetzung von Honorar und Aus-
lagen des Verwalters und der Glän-
bigerausschutzmitglicder auf

den 24. August 1939, 9 Uhr,
Gerichtshaus , Zimmer 53,

angesetzt.
31. 7. 1939.
Geschäftsstelle des Amtsgerichts.

Musik von Robert Stolz

Kleine Sommcrpreisel

Zwangs¬
versteigerung

Mittwoch , -2. 8.,
rvrm . I» Uhr , im

Pjandlok -al,
Königstr . 11.

Büsett , Schreib¬
tisch, Sosa,

Bücherschrank.
Rundfunkgerät.
Schreibmaschineu. a. ,n.

Boeder und
Roscnbusch

Gerichtsvollzieher

Erinnerung
an die heute vor¬
mittag 10 Uhr im
Psandlokal Kvnig-
fttraße 11 statt¬
findende Verstei¬

nerung lt . Anzeige
!vom Sonntag.
- Nustcdc , Nötsch,
Ktihling , Berthold
i Gerichtsvollzieher

5cksurpislksur
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Die Lettlürke muß geschlossen werden!
flusbreitung der bisherigen ölfruchtflächeum das Zehnfache— flusgedehnte lleredelungswirtschast

im 6au weser/kms
Der Aufruf an die deutsche Landwirtschaft zur Lei¬

stungssteigerung ist nicht ohne Erfolg geblieben. Bereits
nach vierjähriger Anstrengung konnte die Bedarfsdeckung
von 65 Prozent auf rund 83 Prozent gesteigert werden.
Besonders erfreulich ist dabei , das; heute die Brot-
g e t r e i d e v e r so r g u n g restlos geklärt ist. Nicht
nur , daß die jährliche Erzeugung allein ausreicht , um
die Bevölkerung mit Brot zu versorgen, sondern gleich¬
zeitig konnte eine Reserve zurückgelegt werden, die im
Ernstfälle jedes Aushungern unmöglich  macht . Aehn-
lich günstig liegen die Verhältnisse bei Milch, Kartoffeln,
Zucker und anderen wichtigen Erzeugnissen. Dagegen ist
es bisher leider nicht möglich gewesen, die Fettfrage
befriedigend zu lösen. Hier besteht nach wie vor eine
empfindliche Lücke. Eine der vordringlichsten Aufgaben
muh es daher sein, nunmehr auch diese Schwierigkeit
zu beheben. Eine ganz große Hilfe kann uns dabei eine

Ausdehnung des Anbaues von Oelfrüchten
bringen . Wenn bisher der Anbau von Raps , Rübsen,
Mohn und Flachs usw. einen verhältnismäßig geringen
Umfang in unserer Landesbaucrnschaft Weser - Ems
eingenommen hat , so lag die Ursache zum großen Teil
darin begründet , daß die Preise für diese Erzeugiusse
im Verhältnis zu den Gestehungskosten zu niedrig lagen.
Durch eine Anordnung des Beauftragten für den Vier¬
jahresplan und des Reichsministers für Ernährung und
Landwirtschaft ist jetzt auch hier eine grundlegende
Aenderung eingetreten . So wurde z. B . derErzeuger-
preis für  Leinsaat von 62 Mark je Doppelzentner
auf 68 Mark erhöht  und gleichzeitig der Erzeuger¬
preis für Raps und Rübsen von 82 Mark je Doppel-
zentner auf 46 Mark , je Doppelzentner erhöht,' und
zwar mit Wirkung des Erntejahres 1939. Damit ist
auch in finanzieller Hinsicht die Wirtschaftlichkeit in
jeder Weise gegeben.

Mit allen Mitteln gilt es nunmehr , die Anbaufläche
schnellstens zu vergrößern . Unser Ziel ist eine

Ausbreitung der bisherigen Oelsruchtsliich«
um das Acht- bis Zehnfache.

Durch einen solch verstärkten Oelfruchtanbau wird
nicht nur die Fettlücke geschlossen— sondern gleichzeitig
werden durch die bei der Verarbeitung der Oelsaaten
zurückbleibenden Oelkuchen in hervorragendem Maße
hochwertige eiweißreiche Futterküchen  für die Tier¬
haltung gewonnen. Wir schlagen somit zwei Fliegen mit
einer Klappe . Hinzu kommt, daß die Oelfrüchte sehr
gute Vorfrüchte  sind , die frühzeitig im Sommer
das Feld räumen und somit den ebenfalls notwendigen

Zwischensruchtbau bestens ermöglichen. Es liegt daher
im Interesse aller Betriebe , von dem nun auch wirt¬
schaftlich gesicherten Anbau der Oelfrüchte weitgehend
Gebrauch zu machen. Soweit es sich um bessere Böden-
handelt , wird man den Raps  vorziehen . Besonders
bewährt sich Dr . Lembkes Winterraps neben Dr . Mans-
holts Raps . 2e Hektar benötigt man 8 bis 10 Kilo¬
gramm Saat bei 40 Zentimeter Drillweite und 2 Zenti¬
meter Saattiefe.

Die beste Aussaatzeit ist Mitte bis Ende August
Da der Raps sehr dankbar für eine Stallmistdüngung
ist, sollte nach Möglichkeit Stallmist untergepflügt wer¬
den. Daneben muß aber auch der Kalkzustand des
Bodens in Ordnung sein. Eine Düngung von 20 bis
23 Doppelzentner kohlensauren Kalk je Hektar dürfte
daher meistens entsprechen. Selbstverständlich ist weiter
eine" Düngung mit 2 bis 8 Doppelzentner eines Phos-
phorsäurcdüngers und etwa 2 Doppelzentner eines
40prozentigen Kalis und 2 bis 8 Doppelzentner eines
20prozentigen Stickstoffdüngers je Hektar erforderlich.
2m allgemeinen wird man bei guter Düngung und Saat
mit Erträgen von 20 bis 30 Doppelzentner Raps je
Hektar rechnen können. — Auf den leichteren  Böden
empfiehlt es sich, statt des Rapses den Winter-
rübsen  zu nehmen. Auch hier steht die Sorte von Dr.
Lembke an der Spitze. Aussaatstärke und Drillweite
erfolgt ähnlich wie bei Raps : gegebenenfalls kann man
auf 80 bis 83 Zentimeter Drillweite heruntergehen . Der
Winterrübsen wird etwa 8 bis 10 Tage eher reif als
der Raps . Seine Bestellung kann bis Mitte
September  vorgenommen ' werden . Während der
Raps einen Oelgehalt von rund 40 Prozent hat , liegt
der Oelgehalt beim Rübsen bei etwa 80 Prozent . Die
Oelausbeute ist also geringer . Bezüglich der . Arbeiten
muß noch erwähnt werden , daß die Ernte in eine Zeit
fällt , in der das andere Getreide noch nicht reif ist, so
daß auch in dieser Hinsicht eine günstige Verteilung
gegeben ist.

Möge die von der Regierung ergriffene Maßnahme
bei der breiten Praxis großen Widerhall finden , damit
auch die Fettfrage eine befriedigende Lösung erfährt
und gleichzeitig die Landwirtschaft durch die anfallenden
Oelkuchen ein

wertvolles Futter für ihre Viehbestände
erhält , was für unsere ausgedehnte Veredlungswirt¬
schaft im Gau Weser-Ems von ganz besonderer Bedeu¬
tung sein dürfte.

II. Dannamsnn

„Wille und Leistung dstfrieslands"
ein großer Lrfolg

Am Schlußtage der Ausstellung „Wille und Leistung
Ostfrieslands " herrschte in Emdcn und auf dem Aus-
stcllungsgelände ein geradezu beängstigendes Gedränge.
Nicht nur aus Ostfriesland , sondern aus den benach¬
barten Gauen und aus den Niederlanden hatten sich
zahlreiche Besucher eingefunden, um die Ausstellung,
die von der Tatkraft und dem Leistungswillen Ostfries¬
lands kündet, einen Besuch in letzter Stunde abzu¬
statten . Unter den Besuchern bemerkte man eine Gruppe
von etwa 60 Rußlandfriesen , die in einer Ansprache des
Kicislciters geehrt wurden . Der Leiter des Landes¬
verbandes VDA ., Eauinspekteur Thiele,  Bremen,
besichtigte in Begleitung weiterer Gäste unter Führung
des Leiters der Sippenstelle die Ausstellung . AIs am
Abend die Ausstellung die Tore schloß, konnte festgestellt
werden, daß seit der Eröffnung 6 3 0 0 0 B e su che r die
großartige Schau ostsriesischerArbeit und Tatkraft ge¬
sehen hatten . Zum Vergleich sei angeführt , daß doppelt
so viel Besucher auf der Ausstellung gewesen sind, wie
Emden Einwohner zählt . Alles in allem ist die Aus¬
stellung „Wille und Leistung Ostfrieslands " ein voller
Erfolg geworden und hat Linden als Ausstellungsstadt
einen Namen nicht nur in Ostfriesland , sondern darüber
hinaus in ganz Deutschland geschaffen.

RIumenLksI
Arbcitsjubiläum . Am 80. Juli konnte der Mitbürger

Johann Szymaniak  auf eine 23jährige Tätigkeit
beim Bremer Vulkan zurückblicken. 69

Erfolg unserer Fotofreunde . Auf der in Braunschweig
durchgeführten Enuausstellung für Fotoamateure erziel¬
ten Mitglieder des hiesigen Fotofreundevcreins gute
Ergebnisse. Ehrenurkunden des Gaues Niedersachscn
erhielten : Karl S chu l ke n - Blumenthal (Heimatkund¬
liche Fotografie ) , Bernhard Havighorst  und August
Röttger (Klasse 18 der bildmäßigen Fotografie ) . —
2n der staatlichen 2ngenieurschule in Bremen bestand
Fritz Oltmann  seine Prüfung zum Schiffsingenieur.

(53

Oslerkolx -Selisrmbeck
Auszeichnung. Dem orthopäd . Schuhmacher Karl

L a m'e t e r aus Lilienthal wurde eine Anerkennungs¬
urkunde für besonders gute Leistungen im Handwerker-
Wettkampf überreicht . Lameter erhielt bereits vor eini¬
ger Zeit eine Anerkennungsurkunde des Gaues . 69

Die Planunterlagen für den Straßenbau Neu-St .-
2llrgen —Hsittenbusch—Ostersode—Nordsode nach Fin-
dorff liegen in der Zeit vom 81. 2uli bis 14. August
1939 auf dem Kreisbauamt Osterholz-Scharmbeck,
Bördestraße , Zimmer 2, während der Dienststunden zu
jedermanns Einsicht aus . Der Landrat weist darauf
hin , daß es jedem Beteiligten freisteht, während der
Offcnlegungsfrist im Umfange seines 2nteresses bei der
vorbezeichneten Dienststelle Einwendungen gegen den
Entwurf schriftlich oder mündlich zur Niederschrift gel¬
tend zu machen. (63

Nachfeier .des 99. , Scharmbecker Volksschiitzensestes.
Mit der Nachfeier hat das 99. Scharmbecker VolkSf
schützenfest seinen Abschluß gefunden. Mittags nahmen
die Schützen, Jungschützen und befreundeten Vereine im
Stadtteil Scharmbeck Aufstellung, um in geschlossenem
Zuge nach dem Schlltzenhofzu marschieren. Dort wurde
mit dem Schießen der Schützen und 2ungschützen be¬
gonnen. Die Vizekönigswllrde konnte der Platzkom¬
mandant Ernst Tapking  erringen , der bei der Krö-
nungsseier auf den Namen „Ernst der Erste" gellruft
wurde . Anschließend fand ein großer Festball statt.

(65

Lrske
Tag der Ortsgruppe in Brake. Der Tag der Orts¬

gruppe Brake stand im Zeichen der tiefen Verbunden¬
heit der Bewegung und war sichtbarer Ausdruck wahrer
Gemeinschaft. Die ganze Bevölkerung nahm Anteil an
den Veranstaltungen des Tages . Am Strandbad be¬
grüßte Ortsgruppenleiter Baars  Mitarbeiter und
Gäste, woraus Besichtigungen vorgenommen wurden.
Vor allem wurden dds Braker NSV .-Heim, das HJ .-
Heim, die Siedlungshäuser in Boitwarden iowie die
Kasernen -Anlagen der 12. SSA . in Augenschein ge¬
nommen. Dann waren die Teilnehmer der Besichtigungs¬
fahrt Gäste des Offizierkorps . Nach weiteren Besichti¬
gungen am Nachmittag fand im Zenträltheater eine
große Arbeitstagung  der Politischen Leiter sowie
der führenden Männer der Gliederungen statt . Den
Höhepunkt des Tages bildete der große Appell  auf
dem Sportplatz . Den Ausklang des Tages der Orts¬
gruppe bildete eine frohe Feier in dem großen Zelt auf
dem Marktplatze.

Volkswohnungcn in Brake. Für Brake sind seitens
der Wohnungsbau -EmbH, weitere Wohnungsbauten
vorgesehen, die am Rande der Stadt entstehen sollen.
Zunächst sollen 36 Vollswohnungen in Angriff genom¬
men werden. Weitere Volk- weh-iungen sollen in der
Weststraße entstehen.

k<«»rcksr »I»» ni
Vier Familien schlugen sich. In Schlltzfeld entstand

eine wüste Schlägerei zwischen vier Familien , deren
Ursache in Familienzwistigkeiten lag. Die Kampfhähne
gingen mit Knüppeln aufeinander los , wobei es blutige
Köpfe gab. Schließlich mußte die Polizei eingreifen.
Eine Anzahl der Beteiligten wurde bei diesem
Familienzwist verletzt, einer sogar so erheblich, daß er
ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte.

Gefährliches Spiel mit der Schußwaffe. Ein 14jähriger
Junge spielte mit einem Tesching, wobei plötzlich ein
Schuß losging . Die Kugel traf den 20jährigen Bruder,
der sich in der Nähe aufhielt . Zur Stunde liegt er im
Krankenhaus noch besinnungslos darnieder.

Bewußtlos aufgefunden. Heimkehrende Arbeiter fan¬
den in Moorsee bei dem Gehöft des Bauern Sagemüller
einen Motorradfahrer bewußtlos an der Straßenseite
liegend. Der Fahrer war mit seinem Krastrado in
voller Fahrt gegen einen Baum gefahren und schwer¬
verletzt liegengeblieben. Es handelt sich um eine» Ein¬
wohner aus Stollham . Der Verletzte wurde in das
Nordhamer Krankenhaus geschafft.

Wsssraiünüs
Kin ». von Kreuzotter gebissen. Bei Flügeln wurde im

Moor ein Kind aus Wesermünde, das beim Sprung
über einen Graben zu Fall kam und mit der Hand eine
Kreuzotter berührte , von dieser gebissen. Es wurde so¬
fort ein Arzt aufgesucht, so daß der Biß keine schlimmen
Folgen hatte.

Bienenschwarm stört« beim Heuen. Ein Einwohner
aus Sicvern wurde beim Heuen durch einen Bienen¬
schwarm gestört, der sich unter dem Sitz der Hark-
maichine niederließ . Es mußte ein Bienenkorb geholt
werben , in den der Schwärm eingesangen werden
konnte.

ttemeHnxen
Seidenraupenzucht . Auf Veranlassung der Gemeinde¬

verwaltung ist in Hemelingen bei dem Desinfektor
Hermann Eerken,  Bischofsnadel 48, nach den Richt¬
linien der Reichsfachgmppe Seidenbaue ! eine Anlage
für Seidenraupenzucht geschaffen worden . Die Zucht
wird mit 30 Gramm Brüt in drei Stadien durchgeführt.
Die Hemelinger Seidenraupenzucht weist Raupen auf,
die zwei und vier Wochen alt sind. Ein dritter Teil der
Zucht ist jetzt spinnreif . Die Gemeindeverwaltung
hatte schon vor mehreren Jahren auf dem neuen Fried¬
hofsgelände etwa 4000 M a u l b e e r st r L ü che r an¬
gepflanzt , jedoch kann diese Pflanzung zur Fütterung

-der Seidenraupen nur erst in beschränktem Umfange
verwandt werden . Die Gemeindeverwaltung hat deshalb
eine noch ältere Pflanzung auf dem Bruch, die vor etwa
zehn Jahren von einem Volksgenossen aus der Eifen-
bahnkolonie angelegt wurde , gepachtet. 93

Kurze Umschau. Zu einem Zusammenstoß zwischen
einem Motorradfahrer und einem Radfahrer kam es an
der Ecke der Langenstraße und Holzstraße. Das Motor¬
rad fuhr von hinten auf den Radfahrer auf , so daß das
ganze Fahrrad schwer verbogen wurde . Nur dem Um¬
stände. daß der Motorradfahrer ziemlich langsam fuhr,
ist es zu verdanken, daß der Radfahrer mit einem leich¬
ten Sturz davonkam. — Eine Mutter hatte ihren etwa
dreijährigen Jungen auf dem Eepäckhalter über dem
Hinterrad sitzen. Unterwegs schob der Junge seinen Fuß
durch eine schadhafte Stelle des Fahrradnetzes und geriet
mit ihm zwischen die Speichen des Rades . Eine schmerz¬
hafte Quetschung des Fußes  und verschiedene
Hautabschürfungen waren die Folge . Schon oft sind
schwere Verletzungen die Folge dieser Unsitte gewesen.
— Den Nachtdienst der Apotheken  versieht in
dieser Woche bis einschließlich3. August die „Schleng-
apotheke ", Ecke Schlengstraße/Brüggeweg . 93

velmenliorsl
In einem Krähennest , das beim Fällen eines Bau¬

mes zerstört wurde , fand man eine goldene Uhr¬
kette,  die stark verschmutztwar und ichon längere Zeit
in dem Nest gelegen haben muß.

Zum Messer gegriffen. 2n einer Gastwirtschaft in
Delmenhorst gerieten zwei junge Burschen in Streit,
wobei der eine von ihnen zum Messer griff . Der Messer¬
held wurde jedoch von Gästen daran gehindert , größeres
Unheil anzurichten. Er erhielt als Denkzettel eine ver¬
diente Tracht Prügel.

Untermaschinist der „Bremen " tödlich verunglückt.
Lloydschnelldampfer „Bremen " traf gestern von New-
york kommend, in Bremerhaven ein. Bei der Ankunft des
Ozeanriesen wehten die Flaggen des Schiffes auf
Halb  stock. Die Beiatzung der „Bremen " und mit ihr
der Norddeutsche Lloyd trauern um einen Kameraden,
der ein Opfer seines Berufes wurde . Der Untermaschinist
Georg Irischen,  geboren am 4. November 1918 und
wohnhaft in Delmenhorst, starb an Bord einen Tag vor
der Ankunft des Schiffes im Heimathafen an den Folgen
eines U n g I ii cks f a l l e s in der Maschine. Der Ver¬
unglückte war SA .-Rottenführer.

Lehrgang für Sonderschullehrer . 22 Lehrer und
Leiter von Sonderschulen (Gehörlosen-, Hilfs -, Schwer¬
hörigen - und Anstaltsschulen) nahmen in Delmenhorst
an einem Lagerlehrgang des NSLB . teil . Wohl alle
Gebiete des Sonderschulwesens wurden eingehend durch¬
gearbeitet . Ueber „Arbeit und Ziele der Fachschaft 3"
sprach Gaufachschaftsleiter Ebbecke - Bremen . Der
Vorsteher des Knabenwaisenhauses Klüsing -Osterholz
zeigte an interessanten Beispielen aus seiner Praxis,
wie schwererziehbare Kinder zu behandeln sind. Straf¬
anstaltsoberlehrer Böttcher - Bremen  berichtete über
die Arbeitsgrundlagon der Erziehung in der Straf¬
anstalt , Dr . med. S cho m b u r g - Bremen über Maß¬
nahmen auf dem Gebiet der Rassenpolitik. Rcichsfach-
schaftslciter Zwanziger - Nürnberg  sprach über Um¬
fang und Ausbau des gesamten Sonderschulwesens,
Reichsfachgruppenlciter Schulrat Krumpf-  Hannover
über die weltanschaulich-wissenschaftlichen Grundlagen
für die Schülerauswahl und -bcurteilung . Gaustellen-
leiter Günther - Oldenburg zeigte die enge Verbun¬
denheit von Erzieherschaft und .NSV . Die weltanschau¬
liche Schulung lag in Händen der Eauhauptstellenlcitcr
Spicker mann  und H e i n c m a n n. Der letzte
Tag des Lehrganges führte die Lagcrtcilnehmer in ge¬
meinsamer Fahrt zur Besichtigung des Zuchthauses in
Oslcbshausen , des Knabenwaisenhauses in Osterholz

und der Heil- und Pflegeanstalt in Ellen . Allen Teil¬
nehmern gab die Tagung reiche Anregung.

vötNnAen
Schwerer Verkehrsunfall . Auf der Landstraße Del¬

menhorst—Wildeshausen ereignete sich in der Nähe der
Einfahrt nach Dötlingen am Sonntag ein Verkehrs¬
unfall . Ein mit vier Personen besetzter Kraftwagen
kam ins Schleudern und fuhr gegen einen Baum , der
umgerissen' wurde . Der Kraftwagen wurde beschädigt,
und die Insassen erlitten Schnittwunden . Die,ierheblich
Verletzten wurden von einem anderen Kraftfahrer ver¬
bunden und setzten dann die Fahrt fort.

Olüenkurx
Ein Werk echter Kameradschaft entsteht am Huntearm

unweit des Strandbades . Abend für Abend arbeiten
hier die Männer des SA .-Sturmes Pi . 1/91, um sich
den Wasserübungsplatz  für ihre Ausbildung an¬
zulegen. Tagsüber stehen die Männer in ihrer Berufs¬
arbeit : abends aber finden sie sich zusammen, um «inen
Beweis dafür abzulegen , was SA .-Eeist zu schaffen
weiß. Der breite ebene Platz für Ausbildungszwecke ist
bereits fertig.

Unter der Eifenbahnbrücke festgefahren. Nachdem erst
vor einigen Tagen sich ein Leichter unter der Eisen-
bahnbrücke festgefahren hatte , war es jetzt ein Motor¬
segler, der sich bei der geringen Wassertiefe festfuhr.
Die Brücke wurde gegen 19,30 Uhr geöffnet, um eine
Reihe von auswärts kommender Schiffe durchzulassen.
Um diese Zeit war fast niedrigster Wasserstand. Um nicht
mit einem entgegenkommenden Frachtschiff zu kollidie¬
ren, legte sich der Motorsegler „Johannes " neben das
Frachtschiff „Helmut ", das dicht aufgefahren war . Hier¬
bei fuhr der Motorsegler so fest auf Grund , daß zunächst
alle Bemühungen , ihn wiederflottzumachen , ergebnislos
blieben.

Hohe spanische Kriegsauszeichnung . Der Fliegerfeld-
webcl Herbert Eckstein , Sohn des Hausvaters im
Blliingstist, nahm am Kriege in Spanien als Frei¬
williger teil und war als Kampf- und Jagdflieger ein¬
gesetzt. Für seine außerordentlichen Verdienste und seinen
Einsatz wurde er mit der spanischen Militärmedaille,
dem höchsten spanischen Orden ausgezeichnet. Außerdem er¬
hielt er das goldene Spanionkreuz und die allgemeine
Tapferkcitsmedaille.

Betrügerin am Werk. In einem Schuhgeschäft in der
Grünenstraßc erschien eine Frau und kaufte eine Dose
Schuhkrcme. Hierbei ersuchte sie die Verkäuferin , ihr
einen Fünfzigmarkschcin einzuwechseln. Nachdem die
Verkäuferin zwei Zwanzigmarscheine und 9,30 Mark
auf den Ladentisch gelegt hatte , bemerkte sie plötzlich,
daß ' von den Zwanzigmarkscheinen einer fehlte. Als sie
dies der Käuferin gegenüber äußerte , behauptete diese,
daß nur ein Zwanzigmarkschein hingelegt worden sei.
Weil die Verkäuferin sich unsicher fühlte , legte sie einen
weiteren Zwanzigmarkschein auf den Ladentisch. Als sie
dann um Hergäbe des Fllnfzigmarkscheins ersuchte,
behauptete die Käuferin zunächst, diesen doch schon,her¬
gegeben zu haben. Darauf sah sie in ihre Geldbörse und
erklärte , die 30 Mark seien noch drin . Als die Frau sich
entfernt hatte und die Ladeninhaberin ihren Kassenbe-
stand überprüfte , stellte diese fest, daß 4 0 Mark
fehlten.  Die unbekannte Betrügerin hatte es ver¬
standen, diese bei der Wechsele! unbemerkt an sich zu
bringen . Die Täterin ist etwa 83 Jahre alt , 1,63 Meter
groß, hat volles rundes Gesicht und große Augen. Sie
trug schwarzen oder dunkelblauen Mantel ohne Gürtel
und braune Baskenmütze. Ferner hatte die Frau eine
schwarze Marktasche, die mit Waren gefüllt war . Sie
gebrauchte häufig den Ausdruck „Mit Verlaub ". Zweck¬
dienliche Angaben erbittet die Kriminalpolizei.
Veckd»

Vorbereitungen zum Stoppelmarkt . Bald naht der
große Stoppelmarkt , der traditionelle Markt in Vechta,
der Tausende von Besuchern nach dort bringt . In
diescsm Jahre ist für die Abwicklung des gesamten
Marktverkehrs eine Reihe wichtiger Verbesserungen
vorgesehen, die auf einer Sitzung der Marktverwaltung
mit den Mitgliedern der „Stoppclmarktskommission",
Vertretern der Reichsbahn , Gendarmerie usw. festgelegt
wurden . U. a. wurde auf dem Pferdcmarktplatz 1000
Meter Holzgeländcr gebaut , der große Platz gegenüber
dem Pfcrdemarkt wird Aufstcllungsplatz für Wagen
sein. Die Wasserversorgung wird verbessert, auch die
Regelung des Auto - und Wagcnverkchrs erfährt wesent¬
liche Verbesserungen, Die hygienischen Anlagen werden

erweitert . Wie in den Vorjahren wird die Reichsbahn
einen Pendelverkehr zu und vom Stoppelmarkt durch¬
führen . Äuch die fahrplanmäßigen Züge werden auf
dem Stoppelmarktbahnhos halten . Am Sonntag und
Montag werden 13 bis 20 Pendelzüge verkehren, und
rund 13 fahrplanmäßige Züge werden auf dem Stoppel¬
marktbahnhof halten,

doppendurx
Eine drastische Maßnahme . Der Landrat teilt mit:

Für eine Schankwirtichaft , deren Inhaber an eine be.
reits betrunkene Person alkoholische Getränke aus¬
gegeben hat , habe ich die Polizeistunde auf die Dauer
von einem Monat auf 20 Uhr festgesetztund dem Lokal¬
inhaber für den Fall der Wiederholung sofortige Kon-
zeisionsentzichumg angedroht . 2n Zukunft wird in allen
derartigen mir bekannt werdenden Fällen in gleicher
Weis« verfahren werden.

^ »Ikelmsksven
2l! «09 RM . Strafe fürPreistreiberei.  Der

Dielenbesitzer Robert Arndt , Wilhelmshaven , „Zur
Mühle ", wurde wegen Preissteigerung mit einer Ord¬
nungsstrafe von 2« «9« RM . bestraft . Der Bestrafte hat
ohne Genehmigung Eintrittsgelder für den Besuch seiner
Gaststätte erhoben.

Die größte Glocke in Wilhelmshaven -Ncuende ist kürz¬
lich gesprungen.  Die Glocke stammt aus dem
15. Jahrhundert , ist jedoch schon zweimal umgegossen
worden und wird jetzt abermals diese Prozedur über
sich ergehen lassen müssen. Sie trägt folgende Inschrift:
„Diese Glocke, welche Anno 1437 unter Edo Wiemken
dem Jüngeren zu Bordum gegossen, darauf nach Reu¬
ende gekommen und 1728. umgegossen, ist im Herbste )823
abermals geborsten, im folgenden Frühjahr von neuem
gegossen."

Lsen«
Fahrer tödlich verunglückt. Montag gegen 6.15 Uhr

ereignete sich aus der Landstraße Dor-num—Esens in der
Nähe der Haltestelle von Roggenstede ein schwerer Ver¬
kehrsunfall . Der Fahrer eines auswärtigen Lastzuges
fuhr in den neben der Straße lausenden breiten Gra¬
ben. Der Lastzug kippte hierbei um und der Fahrer
wurde so unglücklicheingeklemmt , daß er schwere Brust-
quetschungen davontrug und bald nach dem Unfall starb.
Die sofort von der Polizei angestellten Erhebungen
konnten die ' Ursache des Unfalls bis jetzt nicht klären.
Es handelt sich um einen im 20. Lebensjahr stehenden
Kraftfahrer , der bei einer Firma in Neßmergroden be¬
schäftigt war.

diorükorn

Ein Unglücksfall ereignete sich auf dem Gelände der
Nordhorner Vechtebadeanstalt . Zu einer Zeit , als der
Bademeister 300 Kinder im Nichtschwimmerbassin und
die vor ihm auf der für Schwimmer freigegebenen
Vechtestrecke befindlichen Schwimmer beaufsichtigte, stieg
ein elfjähriger Schüler hinter dem Rücken des Bade¬
meisters an einer seit Jahren auch für Schwimmer ge¬
sperrten Stelle ins Wasser. Den am Ufer stehenden Kin¬
dern erklärte er, Tauchversuche unternehmen zu wollen.
Als er dann nach einem solchen Versuch nicht wieder
zum Vorschein kam, rief man schnellstens den Bade¬
meister herbei , der sofort die ganze Strecke abtauchte.
Nach 10 Minuten fand man den Schüler mit dem Kopf
im Schlamm steckendauf. Sofort angestellte Wiederbe¬
lebungsversuche blieben leider ohne Erfolg . Allem An¬
schein nach erlitt der Junge während des Tauchens einen
Herzschlag.

199 Textiljungarbeiter ziehen ins Zeltlager . Zu Be¬
ginn der diesjährigen Werksferien , während 1000 Ee-
folgschaftsmitglieder «ine KdF . -Fahrt  antraten,
reisten die 100 in Ausbildung begriffenen jugendlichen
Eesolgschaftsmitglieder der Firma Niehus und Dütting
ins HJ .-Zeltlager nach Langeooxg Die Unterbringungs¬
und Reisekosten sind von der Betriebsführung
bereitgestellt.

I -aiine
Ein schweres Berkehrsunglück ereignete sich auf der

Straße Lohne—Vechta in der Nähe der Nordlohner
Ziegelei . Der 60 Jahre alte Landwirt Unkraut wollte
mit seinem Rade aus einer Seitenstraße aus die Haupt¬
straße einbiegen . In diesem Augenblick nahte ein Auto,
das den Seitenweg wegen des dort befindlichen Busch¬
werkes nicht übersehen konnte. Das Rad mit seinem
Fahrer wurde seitlich von dem Auto erfaßt und mit-
geschleift. Der Fahrer des Autos verlor die Gewalt
über die Steuerung , geriet ins Schleudern , kam auf die
Straßenböschung , schlug gegen einen Baum und fuhr
dann gegen einen Telegraphenmast . Der Radfahrer
wurde mitgerissen und trug schwere Verletzungen da¬
von. In bedenklichem Zustande wurde er ins Kranken¬
haus gebracht. Während die Frau des Autofahrers
Witte schwere Schnittwunden davontrug , die ebenfalls
ihre Aufnahme im Krankenhaus erforderlich machten,
kamen die Kinder Wittes mit leichteren Verletzungen
davon . Der Wagen , der Witte zu einer Fahrt zu einer
Familienfeier zur Verfügung gestellt war , wurde er¬
heblich beschädigt.

Deppen
Eroßappell des Kreiskriegerverbandes . Am Sonntag

fand in Meppen ein Eroßappell des Krciskriegetver-
bandes Emsland und Bentheim - Lingen  des
NS .-Reichskriegerbundes statt , an dem die vier ems-
läüdischenKreise Meppen , Lingen , Bcnthcim und Aschen-
dorf-Hümmling teilnahmen . Die alten und jungen
Soldaten waren gegen Mittag in dem festlichgeschmück¬
ten Meppen eingetroffen , wo sie auf dem Alten Markt¬
platz Aufstellung nahmen . Krciskriegerführer Jentzsch-
Meppen erstattete dem Eaukriegerführer Meldung , an¬
schließend eröffnete der Kreiskriegcrführer den Appell
und begrüßte die zahlreichen Gäste aus Partei , Staat
und Wehrmacht, die Ehrenformationen und die zahl¬
reichen Kameraden , die aus dem ganzen Emsgebiet nach
Meppen gekommen waren . Sein besonderer Gruß galt
den Kriegsveteranen von 1870/71, dem 92jährigen Schul-
te-Fullen und dem 91jährigen Westerberg-Nordhorn . die
trotz ihres hohen Alters noch an diesem Appell teilneh¬
men konnten. Anschließend hielt der Eaukriegerführer,
Generalleutnant Fritsch,  eine Ansprache an die ehe¬
maligen Soldaten . Den Kameraden Plaggenborg -Werl-
te, Jossen-Hcede, Misselhorn-Papenburg ' und ' Eissing-
Papenburg . überreichte er das Kyffhäuser-Ehrenzeichen
1. Klasse. Weiter wurden 24 Ehrenzeichen 2. Klasse und
2 Jubiläumszeichen für 23jährige Mitgliedschaft ver¬
teilt . Im Anschluß an die Kundgebung fand ein Marsch
durch die festlich geschmücktenStraßen statt , dem ein
Vorbeimarsch an dem Kaukricaerfllhrer folgte. Ein
Kameradschaftsabend schloß die Feier.

Erntehilfe durch die Eauleitung Lsthannover . Am
Montag , dem 31, Juli , und Dienstag , dem 1. August,
leisten erstmalig etwa 40 Mitarbeiter der Gauleitung
Osthannover bei den Erntearbeiten Hilfe. Grundsätzlich
wird künftig jeder männliche Mitarbeiter der Gau¬
ämter mit dem Dienstsitz in der Gauhauptstadt Lü« e-
burg in jeder Woche einen Tag lang als Erntehelfer
eingesetzt. Die gleiche Regelung wird für die Mit¬
arbeiterinnen der Gauleitung wirksam werden . Es ist
eine besonders schöne Aufgabe für die Mitglieder der
Gauleitung , Schulter an Schulter mit der Landbevölke¬
rung arbeitend , ihre Sorgen , di« Härte ihrer Arbeit
und auch den Umfang ihrer täglichen Leistung aus eige¬
ner Anschauung zu erkennen . Die Einlatzstellen für die
Erntehelfer liegen in der Umgebung der Gauhauptstabt.
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Neue Straßenschilder
Bremen , 1. August.

^uknabmsv : Loliwickt ( 2)

Die bei der vor einiger Zeit bereits erfolgten
Namensgebung angebrachten behelfsmäßigen Straßen¬
schilder „ Spanischer Platz " , „Legion -Condor -Straße"
„Franco -Allee " wurden jetzt durch Straßenschilder der
üblichen Ausführung ersetzt . Namentlich am „ Spani¬
schen Platz " kommen die neuen Schilder sehr wirkungs¬
voll zur Geltung , da hier vier Stück rund um einen
der Betonmasten befestigt wurden . Schon von weitem
fällt diese Beschilderung jedem ins Auge und kündet
davon , daß Bremen mit dieser Namensgebung den Ein¬
satz unserer Legion Condor , das befreundete Spanien
und seinen großen Führer in hervorragender Weise ehrt.

X

flm 2. flugust großer Zapfenstreich
auf dem Tkomsliof

Am morgigen Mittwoch , dem 2. August , findet aus
Anlaß der 28 . Wiederkehr des Weltkriegbeginns und der
Schlacht bei Tannenberg auf dem Domshof  ein
großer Zapfenstreich statt ( Beginn 21 .30 Uhr ) .

Hieran nehmen teil : Eine verstärkte Kompanie des
MG .-Vatl . (sf (woy 82 , Regimentsmusik und Spiel¬
leute des Jnf .-Regt . 68 und das Trompeterkorps der
Nachr .-Abt . 22 . Die Versammlung des großen Zapfen¬
streichs ist um 21 Uhr auf dem Kasernenhof der Neu-
stadtswall -Kaserne ( Eingang Neustadts -Contrescarpe ) .

Anmarschweg:  Neustadts -Contrescarpe , Lange-
marckstraße , Kaiserbrücke , -Am Brist , Obernstraße , U .-L .-
Frauenkirchhof , Domshof.

Abmarschweg:  Domshof , Sandstraße , Violenstr .,
Domsheide , Marktstraße, , Wachtstraße , Lüderitzbrücke,
Vrückenstratze , Neustadts -Contrescarpe , Kasernenhof Neu¬
stadtswall, - dort Auflösung.

Lin Llugzeug-TNodell ging verloren
Am Sonntag starteten auf dem Flughafen mehrere

Flugzeu -g'madelle im Rahmen einer Veranstaltung des
NS .-Fliegerkorps . Leider erhob sich eines der mit einem
Gummi -Äntrieb versehenen Modelle so hoch , daß es
weitab vom Flugplatz in einem Par¬
ze llengelände niederging und bisher
nicht aufgefunden werden konnte.  Da ge¬
rade dieses Modell an einem bevorstehenden Wett¬
bewerb teilnehmen soll , ist der Verlust außerordentlich
zu bedauern . Es ergeht daher an die Oeffentlichkeit die
Bitte , mitzuhelfen , damit das wertvolle Modell wieder-
ausge 'sunden und an das NS .-Fliegerkorps — „Haupt-
mann -Boelcke -Haus " , Lontrescarpe 133 — zurückgegeben
werden kann . X

Vremer flrbeitsmänner erleben oberschlesien
Hie Veoölkerung bereitete unseren Männer eine herzliche flufnahme — Vie mittägliche „kuchenschlacht"

Von einem Bremer Arbeitsmann , der mit vielen
Bremer Kameraden seiner Arbcitsdicnstpslicht in Ober-
schlesien genügt , erhalten wir die nachstehenden Zeilen,
aus denen die enge Verbundenheit zwischen Bevölkerung
und Arbeitsdienst spricht:

Wir Bremer sind von der Nordwestecke Deutschlands
zum äußersten Südosten des Altreiches , nach Ober¬
schlesien , gerückt . Als unser Termin bekannt wurde,
gab es natürlich lange Gesichter ; denn es hieß ja : Fort
von der nahen Heimat , vom schönen Weserland , von
Vaters und Mutters sonntäglicher Fürsorge . Und dann,
welche Gedanken verknüpften sich mit dem Wort „Ober-
schlesien " !

Wir hatten viel gehört von rauchenden Schornsteinen
und einer dicken Ruß - und Qualmwolke , die dauernd
über der Stadt lagern sollte . Wir sahen jedenfalls
nur „Kohlenstaub " , d . h . wir sahen sehr schwarz.

Am Sonnabend vor Pfingsten nahm uns die Stadt
Hindenburg in ihre gastlichen Pforten auf . Unsere Ent¬
täuschung — Sie , lieber Leser , werden jetzt denken , nach
der schlechten Seite , aber nein — unsere Enttäuschung
nach der angenehmen Seite  war unbeschreib¬
lich . Hindenburg , eine Stadt mit vielen Grünanlagen,
die Kohlenzechen und - gruben fast alle außerhalb der
Stadt , viele neue Häuser und geschmackvoll angelegte
Straßen ! Das war unser erster Eindruck von der
Stadt Hindenburg . Wir waren alle restlos begeistert!

An beiden Pfingsttagen hatten wir dann Zeit genug,
uns in der Stadt umzusehen und die Bevölkerung
kennenzulernen . Viele sahen sich die Umgebung mit
herrlichem Wald , Waldbädern mit Strand und Liege¬
wiesen an , andere gingen zur „ Kuchenschlacht " in die
Cafüs , wieder andere suchten die erste Verbindung mit
der Bevölkerung herzustellen . Aber überall , wohin wir
kamen , bot sich das gleiche Bild : Wir wurden von der
Bevölkerung mit offenen Armen  empfangen.

Wenn Sie jedoch denken , daß dies alles nur zu An¬
fang der Fall war , so muß ich Sie enttäuschen . Nein,
die Gastfreundschaft der oberschlesischen Bevölkerung
zeigte sich ganz besonders bei unserer Arbeit auf der
Baustelle.

Vor ungefähr zwei Wochen kam die . große Ueber-
raschung.  Die gesamte Abteilung war eifrig an der
Arbeit , als ein altes Mütterlein frühmorgens erschien
und ankündigte , daß die Familien der umliegenden
Straßen sich zusammengeschlossen hätten , um eine
große Kaffeetafel während der Mittags¬
pause zu veranstalten.  Der Jubel , den diese
Nachricht auslöste , war unbeschreiblich . Niemand konnte
die Zeit abwarten , zu der der Baustellenführer zum
Mittagessen abpfiff . Und dann , als es endlich so weit
war , bot sich ein Bild , um dessen Erlebnis uns alle
anderen Kameraden sicher beneiden werden.

Frauen und Mädchen in weißen Schürzen brachten
Berge von Kuchen und Kaffee.  Auf einer
nahen Wiese wurde das Lager aufgeschlagen . Man setzte
sich mit der Bevölkerung zu einem großen Kreis zu¬
sammen , und dann begann die „ Schlacht " . Es schien fast
unglaublich , diese Vorräte an solch herrlichen Dingen
verzehren zu können , und wenn es auch noch so heiß
war, ' es ging doch . Die vielen Ermunterungen und Auf¬
forderungen , und ganz besonders die Tatsache , daß alles
von so netten und adretten Mädchenhänden kredenzt
wurde , brachte es mit sich, daß alles restlos verzehrt
wurde . ( Eine Reihe Kameraden war sogar zum Mittag¬
essen bei einigen Familien eingeladen !)

Anschließend begann der gemütliche Teil . Zigaretten
und Zigarren wurden gereicht , dazu wurde gesungen
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und gespielt . Einige unserer Künstler , die sich schon im
Lager hervorgetan hatten , zeigten nun ihre Künste vor
der Bevölkerung , und ein lauter Beifall dankte ihren
Darbietungen . Es war nur schade , daß die kurze Mit¬
tagszeit so rasch verging . Freudige , lachende Gesichter
dankten der aufmerksamen Bevölkerung für ihre Gast¬
freundschaft , und die Arbeit wurde mit doppeltem Eifer
und großer Begeisterung wiederaufgenommen ; denn aus
diese Weise können wir am besten unseren Dank ab¬
statten.

Diese rührende Sitte war jedoch nicht mit diesem
einem Male erledigt ; im Gegenteil , sie befestigte sich
immer mehr . Am gestrigen Tage — es war einige Tage

Lagerdionst gewesen — kamen sog'ar zwei Frauen in
das Lager , um sich nach dem nächsten Baustestentag zu
erkundigen , damit sie wieder ihre Vorbereitungen tref¬
fen könnten.

Auch an dieser Stelle wollen wir unseren sieben Gast-
freunden aus Hindenburg herzlich danken , und sie mögen
versichert fein : sie sollen sich in ihren Hoffnungen ' auf
uns nicht getäuscht haben.

Unseren Bremer Müttern und Vatern aber rufen wir
zu : Eure Söhne sind in guten Händen und ihr braucht
euch keine . Sorgen machen ; sie werden als kräftige und
tapfere Bremer zurückkommen und viel von dem Osten
unseres schönen Deutschlands zu erzählen wissen.

0 . L.

Vetriebssübrer!
Ueberreicht den Schwerkriegsverletzten am 2. August

das Buch des Führers „ Mein Kamps"

Am 2. August jährt sich zum 25 . Male der . Beginn des
größten aller Kriege . Eine ganze Welt von Feinden
stand gegen uns . Freudig und mit Begeisterung eilten
die Reservisten zu ihren Truppenteilen und - griffen zu
den Waffen . Millionen junge deutsche Männer traten
kriegssreiwistig in die Armee ein . In jahrelangem Rin¬
gen gelang es dem lebendigen Wall deutscher Front¬
soldaten , dem Feinde standzuhalten . Der deutsche Front¬
soldat vollbrachte Leistungen , wie sie in der Geschichte
noch nicht zu verzeichnen sind.

Mehr als 3 Millionen fielen im heldenmütigen
Kampfe . Millionen deutsche Frontsoldaten wurden ver¬
wundet oder erkrankten . Sie haben heute noch an deren
Folgen zu tragen . In dieser Zeit , in der wir im Ge¬
denken um 25 Jahre zurückschallen , erinnern wir uns
besonders der Gefallenen und der Verwundeten.

Ich Litte daher alle Betriebsführer , ihren schwer¬
kriegsverletzten Gefolgschaftsmitgliedern , soweit ' dies

W -sttt Aaäek -E?
Morgens früh , es ist kaum helle,

*Stehn vorm Laden sie zu Häuf ' .
Viel zu früh ? Auf alle Fälle!
Manche kriegt schon steife Beine,
Doch da schlägt es halber neune,
Endlich geht die Türe auf,
Mächtig strömt herein die Welle . . .
Das ist Sommerschlußverkauf!

Alles strömt und drängt und pufft sich,
Höflichkeit kommt erst viel später,
Ein Modell für zwölfmarkfuffzich
Ist hier beinah Grund zur Keile,
Dort reißt ' s wirklich in zwei Teile . .
Stoffe , fast ein Kilometer
Für ein Butterbrot erknufft sich,
Geht die letzte Mark auch drauf —
Das ist Sommerschlußverkauf!

nicht schon früher geschehen ist , am morgigen Tage als
Dank und Aner kennung  das Buch des Führers
„Mein Kampf " zu überreichen.

Die Kreisdienststelle der NSKOV . hat entsprechende
Widmungen , die als erste Seite in das Buch eingeklebt
werden , vorrätig . Die Abgabe erfolgt kostenlos.

Kayser,
Kreisamtsleiter und Kreisobmann . .

Alters -, Invaliden - und Ueberbriickungswerkstätten . Ter
Mangel an Arbeitskräften verlangt von den Betriebssichrer»
eine ständige Ueberprüsung der bisher angewandten Arbeits¬
einsatzmethoden . In den vom Sozialamt der Teutschen
Arbeitsfront herausgegebenen Monatsheften für N.S .-Sozial-
politik wird als besonders ersolgverheifzender Weg die Errich¬
tung von Sonderabteilungen sür alternde und invalide Ge-
solgschaftsmitglieder empfohlen , ein Weg , der von ver¬
schiedenen größeren Unternehmungen ^ schon mit Erfolg in
früheren Jahren beschriften worden " sei Für kleinere und
mittlere Betriebe werde es allerdings auch weiter dabei blei¬
ben , daß alternde und erwerbsbeschränkte Gesolgschastsmit-
glieder unter , Berücksichtigung .jh « x„ körpeMHen , Hänget „im
Nähmen der allgemeinen Bekriebs 'möglichkeften - eingesetzt wer¬
den . Ter Erundgehanke sei,, crllep durch .strgtzkheit , .Jrwalihftät
und Alter nicht -v0ll "einsiMtrhigen ' 'KtüfteN ätz anderer ' Stelle
die Möglichkeit zur Verwertung ihrer Fähigkeiten zu geben:
Ter Aussatz weist daraus - hin , daß es durch A l t 'eft s .w erb¬
st kitten  einem bekannten Musterbetrieb in Mitteldeutschland
möglich geworden sei, Eesolgschastsmitgliedvr in Beschäftigung
zu halten , die teilweise schon das 75. Lebensjahr erreicht haben
und trotzdem , noch produktive Arbeit leisten . Bei den Jnva-
lidenwerkstätten komme es daraus an , die Arbeitsplätze und
Arbeitsausgaben den körperlichen Eigenarten der invaliden
Gefolgsmänner anzupassen , denen auf .diese Weise persönlich
und wirtschaftlich außerordentlich geholfen werden könne.
Schließlich seien die sogenannten Ueberbrückungswerkstätten
noch von Bedeutung , die alle jene Gefolgsmänner aufnehmen
sollen , die infolge einer überstanden «« Krankheit oder eines
Unfalls sür einen längeren oder kürzeren Zeitraum nicht im
vollen Besitz ihrer körperlichen Leistungssähigkeit sind.
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Die Deutschen gewannen den krieg
Als wir aus dem großen Kriege zurückkamen , zwei

Millionen Tote hinter uns und neben uns , die furcht¬
barsten Schlachten der Ost - und Westfront , des Balkans,
fast aller Meere der Erde in unseren Seelen , war für
viele vielleicht nicht nur der Krieg verloren , sondern auch
Deutschland . . . ,

Ich weiß heute nicht mehr , wo es war , aber aus irgend¬
einer Chaussee des Rückmarsches , in einem Quartier
hörte ich j>eman4 ) sagen : OeriQLniLe , das Ende
Deutschlands " . Es lag eine Hoffnung darin , daß diese
verzichtenden und fast trostlosen Worte nicht nur traurig,
sondern zugleich erbittert gesprochen wurden . Der Mann,
der das sagte , ein Jüngling , der wie ein Mann aussah,
war so zornig , so aufrührerisch , daß er diese Worte selbst
nicht glaubte , sondern sie wie ein Stachel in seine Seele
trieb . Er warf die Flinte nicht ins Korn , obwohl es so
scheinen mochte , sondern er packte sie um so fester , um sie
im geeigneten Augenblick um so nachdrücklicher zu ge¬
brauchen.

Allerdings : der Krieg war verloren . Aber das , was
uns , die wir aus diesem verlorenen Kriege in die Heimat
zurückmarschierten , eine gewisse düstere Zuversicht gab,
war die klare Erkenntnis des Tatbestandes , daß wir an
der Fkont den Krieg nicht verloren hatten , sondern dag
die Heimat aufgegeben hatte . Die Front war nicht schul¬
dig . Und die Front , das hieß : der entscheidende Teil des
Volkes . Der Krieg war verloren , aber die Front war un¬
besiegt . Wenn die Franzosen und Engländer und alle
übrigen Mächte der Welt sich in der unverschämtesten
Form als Sieger aufspielten , so konnten wir ihnen auf
dem Rückmarsch gewissermaßen ohne Verachtung den
Rücken zukehren und wußten : Unsere Siege haben anders
ausgesehen . Der Sieg des Siebenjährigen Krieges hatte
ein anderes Gesicht und der von 1871 auch.

In der Tat zog die siegreiche Entente hinter dem
Rücken der deutschen Front einher , als wenn sie ins
Schlepptau gekommen wären . Sie besetzte deutsche Ge¬
biete , die wir ihr — und das wird heute sehr deutlich
— zwar zähneknirschend , aber großmütig überließen . Der
Rückzug geschah in einer derartigen Ordnung und Ruhe,
daß er den Gegner , der ihn auf unseren Fersen gewahr
wurde , erschreckte . Nirgendwo war von einer Flucht die
Rede . Ueberall vollzog sich sachlick' ein Plan.

In der Heimat erst begann die Auflösung , aber was
damals in der Heimat war , war das Chaos , mit dem
die Front niemals das geringste zu tun hatte.

Die Armee löste sich auf , ging ins Privatleben und
verschwand scheinbar . 2m Grunde genommen war die
Armee heimlich immer da . Der soldatische deutsche Mensch
ist nicht auszurotten.

Was an der Front geschehen war , war dies : es war
das große Beispiel für alle Nachkommenden gegeben.
Darauf kommt es selbst in einem verlorenen Krieg an,
daß die Menschen , die an der entscheidenden Stelle stehen,
das große Beispiel weitergeben , mag der Krieg verloren
gehen oder nicht . Aber die Tradition bleibt erhalten . Die
Entscheidung wird weitergereicht . Nicht in der Heimat
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Die loten des Weltkrieges
IVeil ckiese starben , steift kür eucb ckie kakae.
Lrsckauert ikr unck beugt eucb stumm binsb.
keiüt sie ins Herr , cksü sie eucb drennenci mabne:
Sie veift , v̂eil einer sieb rum Opker gab.

Sie veift , voll immer vierter einer rvilck
Dem Linkencken sie aus äsn pausten rill.
O wie ciies kersnguelienck berbe Lilck
Uns stumm mackt in äas 8ckicicsal unck gecviü.

Idr vabrt riies Liick cien ILinriern , ciis ria kommen,
plack reicdt ckie deftige evige klamme kort.
plack lekret sie mit mutigen unck Kommen
plack kesten Herren äieses ckunkie 5Vort:

Das beben lebt , veil einer sieb verscbvvencket,
Der inekr als sieb ckie vebencks Palms liebt.
Das »türmiscke beben , velckes niemals encket,
8o lange einer sieb rum Opker gibt.

Qerksrck 8ckurnann

lag die Entscheidung ; sie lag in den knochenharten Hän¬
den um die Gewehrkolben , sie lag in den ausdruckslosen
Augen unterm Helmrand , sie lag in den Zügen um
Mund und Kinn , und sie verbarg sich unverlierbar in
der Brust jedes einzelnen.

Auch das Chaos der Heimat rührte daran nicht . Es
prallte ab von den großen Schlachten um Verdun und
Arras und Baranowitsche und die Somme , um Skager-
rak und um das nördliche Meer . Das Metall dieser Ent¬
scheidung war unangreifbar für jede Zersetzung.

Ich entsinne mich einer jener ganz wenigen Szenen,
die uns Marschierende bis in das Innerste ergriff : als
wir in die westdeutsche Stadt Hagen marschierten , hör¬
ten wir in den ersten Straßen der Stadt ein Geschrei,
halb vom Winde verweht , vor uns . Wir näherten uns
diesem Geschrei , das uns sonderbar berührte , wir kamen
ihm immer näher , und dann bot sich uns plötzlich ein
unvergeßliches Bild : vor uns war die ganze Straße
schwarz von Menschen . Sie schrien laut , sie drängten sich
um uns , sie griffen nach uns , und plötzlich tauchte vor
uns eine alte Frau auf . Mitten im Straßenschmutz fiel
sie auf die Knie , erhob die Hände und schrie : „ Da seid

Unter den alten Bäumen des Friedhofes der evange¬
lischen Kreuzkirchcngemeinde in der Halbdorfstraße zu
Posen  lesen wir auf Grabsteinen Namen , die in der
deutschen Geschichte ihren ehrenvollen Platz behauptet
haben . Es kann der neu heranwachsenden Generation
nicht oft genug vor Augen geführt werden , daß aus der
ursprünglichen Provinz „Slldpreußen " , durch das Ver-
sailler Diktat an Polen gefallen , Männer hervorgegan¬
gen sind , deren Namen wir mit Ehrfurcht nennen , Ään-
ner , die an dem Aufbau des Reiches seit mehr als hun¬
dert Jahren werktätig mitgearbeitet haben . Viele dieser
Familien waren mit den ' Posener Landen nur durch
Zufall der Geburt verbunden , zumeist dadurch , daß die
Väter als Offiziere oder Beamte hier , in einer Art
Kolonialland , vorübergehend tätig waren . Wer immer
aber die schwermütige Landschaft an Warthe oder Netze
in seiner Jugend auf sich wirken ließ , hat diese Zeit
seines Lebens nicht vergessen und als Heimat empfun¬
den ; er hat aber auch in diesen ^ Lande als stetiger
Kämpfer um das Deutschtum gelernt , dieses besonders
tief zu empfinden und zu schätzen . Noch mehr : seinem
offenen Auge wurden die Segnungen deutscher Kultur

ihr ! Da seid ihr !" Ich glaube , keiner von uns hat diese
Frau vergessen . .

Dann kam der Friede von Versailled und die ganze
Grundsuppe der Gemeinheit von Wortbruch und Nieder¬
tracht , die wir auch nicht vergessen haben.

Es ist der Druck , der die Welle hebt . Man kann sie mit
Oel beruhigen , und die nachfolgende deutsche Demokratie
hat das reichlich und bewußt zu tun versucht . Sie hat den
Druck zu unterdrücken und die Welle zu glätten sich über
ein Jahrzehnt lang bemüht . Es ist ihr ' nicht gelungen.
Es konnte ihr nicht gelingen . Wäre es . ihr gelungen,
dann märe es das Ende Deutschlands gewesen.

Ich habe einmal das Wort geschrieben : „Wir mußten
den Krieg verlieren , um die Nation zu gewinnen " . Das
Wort ist richtig . Als ich es schrieb , sprach eigentlich alles
dagegen : der Glaube an eine Sache wird durch den
Widerspruch nur verstärkt , und es gilt für den Glauben
das Wort : „Der Glaube schafft die Welt " .

Es scheint mir heute so zu sein , daß es sich immer mehr
herausstellt ; nach einer Zeit , in welcher es weder Sieger
noch Besiegte gegeben hat , werden die Deutschen die
wahren Sieger des großen Krieges.

sinnfällig beini Vergleich mit jener , die das Land noch
aus polnischer Zeit auszuweisen hatte.

Außer den Familien aber , die nur vorübergehend in
den Posener Landen weilten und deren nächste Gene¬
ration bereits wieder in die alten Grenzen des Rei¬
ches zurückkehrte , gab es auch solche , die hier durch , viele
Geschlechter wirkten und dcnest die ehemalige Provinz
Posen somit zur wahren Heimat geworden war . Und zu
diesen aufrechten , unbeirrbaren Familien gehört müt¬
terlicherseits auch jene des Feldmarschalls Hindenburg,
der hier in Posen , im Hause Bergstraße 7, am 2. Okto¬
ber ' 1847 das Licht der Welt erblickte . In der „Pose¬
ner Zeitung"  vom 4. Oktober befindet sich nach¬
stehende Anzeige:

„Die heute nachmittag 3 Uhr erfolgte glückliche
Entbindung meiner geliebten Frau Loui 'se, ' geb.
Schwickart , von einem muntern und kräftigen Söhn-
chen beehrt sich ergebenst anzuzeigen

Posen , 2 . Oktober 1847
Veneckendorff von Hindenburg

Leutnant und Adjutant ."
Hindenburgs Geburtshaus steht heute noch; gleich¬

sam unter Denkmalschutz. Allerdings mehr deswegen,

Posen - Hindenburgs Heimat / v°np-°, m,--»
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Benzin gegen Vamps . . .
Die täglichen Unfälle — flus einen „Lotsen" hatte er verzichtetHammelfleischmit grünen Bohnen

Man rechnet auf v, Kilogramm Fleisch »/. Kilogramm Bohnen,
1 Kilogramm Kartoffeln , 1 gr. Zwiebel und etwa 60 Gramm
Mischfett. — Das Fleisch wird abgespült, leicht geklopft, in Wür¬
fel geschnitten und mit der feingehacktenZwiebel in Mischfett gold¬
gelb gedünstet. Man gibt etwas kochendesWasser hinzu und läßt
das Fleisch eine halbe Stunde langsam kochen. Grüne Bohnen in
kleine Stückchen schneiden oder geschnibbelt zu dem Fleisch geben,
wieder nach einer Viertelstunde Kochzeit gibt man dann die ge¬
schälten, in große Würfel geschnittenen Kartoffeln an das Gemüse
und soviel Wasser, daß die Kartoffeln knapp bedecktsind. Ist das
Gericht gar, schmecktman mit Salz , Bohnenkraut und Petersiliegut ab.

Kompott von Sauerkirschenund Johannisbeeren
>/- Kilogramm Sauerkirschen und Johannisbeeren waschen und ab¬
stielen. Die Johannisbeeren einzuckern und zugedeckt gut durch¬
ziehen lassen. Den restlichen Zucker auskochen, die Kirschen darin
einige Minuten kochenlassen und dann sofort über die eingezucker¬
ten Johannisbeeren geben und erkalten lassen.

Zu einem nicht alltäglichen Verkohrscmfall kam es am Frei¬
tagvormittag um 11.2g Uhr auf der Ladestraße.  Ein
Lostzugsahrer steuerte sein Fahrzeug aus einer Einfahrt her¬
aus und mußte zwei Schiencnstränge der Eisenbahn über¬
queren , um seinen langen Zug in die Ladestraße einbiegen zu
lassen . Da der Fahrer sich bei dem schwierigen Fahrn,anövcr
nicht eines Metten Mannes bediente , der ihm als s,Lotse"
hätte behilflich sein sollen , steuerte er seinen Lastzug blind aus
der Ausfahrt heraus auf die Eisenbahnschienen . Er sah nicht,
daß im gleick>ei> Augenblick eine Lokomotive herankam . Weder
der Lokowobivführcr noch der Lastzugfahrer konnten den
drohenden Zusammenstoß verhindern , als sie die sür beide
Teile gefahrvolle Lage erkannt hatten . Glücklicherweise rammte
nicht die Lokomotive den Lastzug , sondern dieser führ seitlich
gegen die Lokomotive . Erheblicher Sachschaden war die Folge.
Personen kamen nicht zu Schaden.

Mit einer Kopfwunde brachte man am Freitag um 18 Uhr
eine ältere Fußgängerin ins Krankenhaus , die beim Ueber-
schreiten der Fahrbahn der Olbers  st ratze  von einem
Krastradiahrer umgerissen worden ist . Der Krastradsahrer
hatte plötzlich scharf ausbiegen müssen , als ihm ein Radfahrer
entgegenkam , der völlig unvermutet über die Fahrbahnmitts
aus die linke Teile knhr . X

Zweimal Unfälle durch Greiser . Gestern kam es um 11.30
Uhr sowohl an der Rolandmühle wie auch um 15.20 Uhr bei
der Norddeutschen Hütte zu schweren Unfällen , b»i denen in
beiden Fällen Arbeiter durch hin und her pendelnde Greiser
getrosten wurden . Beide erlitten so schwere Verletzungen , daß
sie ins Krankenhaus gebracht werden »rußten . X
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IM einem kasrotzr zugeschlagen
Dick Wiegen des 54jährigen Ltephan Sz . und seiner einige

Jahre jüngeren , kürzlich geschiedenen Ehefrau standen in einem
polnischen Städtchen . Man merkt es nicht nur am Aussehen,
sondern auch Sprach « und Auftreten kennzeichnen diese pol¬
nischen Auswanderer . Die ersten Jahre der Ehe verliefen
durchaus glücklich, später trübte sich aber der Ehehimmel . und
es kam wiederholt zu scharfen Auseinandersetzungen , Eines
Tages , die Scheidungsklage lies bereits , trafen sie sich aus der
Straße . Der linksarmige Stephan wollte gerade sein Fahrrad
abstellen , als seine frühere „bessere Hälfte " — in diesen , Falle
auch die körperlich überlegen « — ihn bemerkte und ihm gegcn-
übertrat . Frau Rosa ermähnte Stephan an seine Unterhalts¬
pflichten , und da ein Wort das andere gab. entstand in
Sekundenschnelle eine Schimpferei , die dann in Tät¬
lichkeiten ausartete.  Es dürfte recht zweifelhaft sem,
ob Stephan als Sieger aus diesem Streit hervorgegangen
wäre , jedenfalls zückt« er ein altes Gasrohr und nahm die
Offensive , d . h. er schlug Frau Rosa über den Kops . Dieses
nicht ganz zarte Vorgehen stellte selbstverständlich eine gefähr¬
liche Körperverletzung dar , für die sich der Staatsanwalt in¬
teressierte . so mußte Stephan gestern vor den Nichtertisch
treten , um sich gegen die Anklage zu verteidigen . Unter ein¬
gehender Würdigung aller Umstände — dies sei besonders
betont ! — kam Stephan mit einer einmonatigen Ge¬
fängnisstrafe  davon . §

Bürgerparkvekeln. Im Juli gingen folgende Sondergaben ein , Don
dem Bremer Reiterverein von 1025 e. D.. Beit .'ag zur Instandhal¬
tung der Reitwege im Bürgerpark und Stadtwald : 1206 RM .: von
Th. 8 ., Nswyork: 10» RM ., von H. W. , 10 RM ., von dem Braut¬
paar Herrn Herbert Waldthausen und Frl . Josephs Tränier : 100 RM .,
wofür herzlich gedankt wird.
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Der Leuchtturmwächter : „Und was wollen wir heute
abend machen?"

weg mit überflüssigen lagungen
Nachdem der Reichswirtschaftsminister dem Reichs¬

handwerksmeister die nötige Handhabe zur Rationali¬
sierung des handwerklichen Tagungswesens gegeben
hat , ist vom Reichshandwerksmeister eine entsprechende
Anordnung erlassen worden . Es kündet sich in dieser
Regelung eine über das Handwerk hinaus inter¬
essierende Neuordnung des Tagungswesens
an, über die das „Deutsche Handwerk" berichtet. Die
Neuregelung ist danach eine Forderung der Zeit , d i e
nicht nur das Handwerk angehe.  Die An¬
forderungen , die der Daseinskampf unseres Volkes mit
sich bringe , verlangten auch bei den Tagungen äußerste
Zweckmäßigkeit. Die Meister , die die Tagungen be¬
suchen sollen, könnten honte meist schwerer denn je von
ihrer Werkstatt weg. Mit den handwerklichen Geldern
der Organisationen müsse heute viel mehr Wirkung er¬
zielt werden und viel sparsamer gewirtschaftet werden
als etwa vor der Machtübernahme . Da gehe es nicht an,
daß die Geschäftsstellen der 52 Reichsinnungsverbände,
die so viel neue Aufgaben zu lösen hätten , Jahr für
Jahr eine Reihe von Wochen durch die Vorbereitung
und Durchführung von Tagungen von anderen Arbei¬
ten abgehalten würden . Schließlich gelte das Gebot
rationellster Kraft - und Zeitausnutzung , vor allem für
die Männer des Reichswirtschaftsministeriums , die an
und für sich gern auf handwerklichen Tagungen sprächen
und in gleicher Weise für den Reichshandwerksmeister
und seine Mitarbeiter . Jeder Mensch an verantwort¬
licher Stelle müsse heute alle Kraft zusammennehmen
und den Kopf für die großen Dinge frei
behalten.  Solchen Männern aber könne man es
nicht zumuten , in den Sommermonaten unentwegt kreuz
und quer durch unser Reich von einer Tagung zur an¬
deren zu reifen. Der Reichshandwerksmeister habe es
jetzt in der Hand, durch eine weitsichtige Planung von
langer Hand Wandel zu schaffen. Es werde künftig nicht
mehr vorzukommen brauchen, daß der eine Reichs¬
innungsverband etwa in Königsberg und der andere
am gleichen Sonntag in Saarbrücken tagt . Man werde
überhaupt die Tagungen gleichmäßiger über das Jahr
verteilen und auch eine sorgsamere örtliche Planung
durchführen können. Wenn man große Tagungen , die
viel Unterkünfte und gewaltige Säle erfordern , in ge¬
eignete Großstädte legt, könne man dafür bei kleineren
Tagungen auch jene Städte berücksichtigen, die in Ge¬
fahr sind, all zu sehr im Schatten zu stehen. So könne
der Reichshandwerksmeister die Wahl der Tagungsort«
in einem gesunden volkswirtschaftlichen Sinn beein¬
flussen. Es habe sich übrigens gezeigt, daß nicht die
Stadt der rationellste Tagungsort ist, sondern ein Heim
oder Lager draußen auf dem Lande.

Die weiße Weste
Ein Alibi ist «ine famose Sache. Gerät man un¬

schuldigerweise in einen Verdacht und kann man dann
nachweisen, daß man zu der fraglichen Stunde ganz wo
anders gewesen ist, dann ist man von vornherein fein
heraus . Der Verdacht ist abgetan und erledigt . Das
aber wissen die Verbrecher gleichfalls zu schätzen. Darum
sind sie gelegentlich auch emsig bemüht , sich ein Alibi
zurechtzuzimmern, das ihnen helfen soll nach vollbrach¬
ter Tat dem rächenden Arm des Gesetzeszu entschlüpfen.
Da aber Lügen bekanntermaßen nur kurze Beine
haben, so sehen die Herren Verbrecher ihre Felle zu¬
meist doch davonschwimmen. Das zusammengelogene
Alibi half ihnen nichts.

Nun ist freilich das falsche Alibi nicht nur in der
eigentlichen Verbrecherwelt bekannt. Es kommt wohl
auch sonst im Leben vor , daß jemand schmutzig«' Wäsche
anhat . Zieht er sich dann aber eine weiße Weste an,
um den übrigen Schmutz zu verbergen dann mag man
wohl von dem Versuch eines „moralischen" Alibis spre¬

chen/das aber nicht minder erlogen ist. als das zu¬
rechtgezimmerte des Verbrechers.

Ein Beispiel für viele : Im werbenden Zeitschriften-
handel war früher das „Umarbeiten ", d. h. das gegen¬
seitige Abjagen von Beziehern , gang und gäbe. 2m
heutigen Staat aber werden derartige wirtschaftlich«
Unsitten nicht geduldet. Trotzdem wird es versucht. Ein
Unternehmer hielt sogar seinen Werber ausdrücklich da¬
zu an. Natürlich wurde die Geschichte eines schönen
Tages brenzlich. Der Unternehmer aber zog flugs eine
weiße West« an, d. h. er schmiß seinen Werber
fristlos hinaus.  Ist er nun nicht ein Mann , der
auf Reinlichkeit hält ? Das Landcsarbeitsgericht Leip¬
zig aber kam seinen Schlichen dennoch auf die Spur
und verurteilte ihn nicht nnr zur Gehalt ^ ahlung wäh¬
rend der Kündigungsfrist , sondern auch noch zum Scha¬
denersatz. Womit diesem sauberen Herrn ganz recht ge¬
schah. Einem Schmutzfinken hilft eben weder die weiße
Weste, noch«in „moralisches" Alibi.

Mährigcs Arbcitsjubiläum . Am heutigen Tage begeht Herr
Wilhelm Anka  m p, Handlungsbevollmächtigter der Firma
Hermann Sehe . Glasfabriken , Bremen , bei bester geistiger
und körperlicher Frische sein 40jähriges Arbeitsjnbiläum . Der
Jubilar erfreut sich allerseits großer Beliebtheit.

MjiihrigcS Bestehen . Heute , am 1. August , kann das Möbel¬
haus Paul Grund mann,  Gr . Johannisstr . 63, 67 u . 75,
aus ein Zgjähriges Bestehen zurückblicken.

Läjähriges Jubiläum . Margarethe Heißinann,  Inhaberin
der Fa . Jda Nieberding . Nachf ., Am Wall 146, Obermeisterin
sür das Stickereigewerbe und Neichssachgruppenleiterin kann
am heutigen Tage auf eine 25jährige Selbständigkeit zurück¬
blicken.

Läjiihrigc Tätigkeit . Aus eine
25jährige Tätigkeit bei der
Bremer Straßenbahn A.-G.
kann am heutigen Tage der
BürvbeamtcFricdr .R o s s i u s,
Tarmstcdter Str . 40, zurück¬
blicken. Seinen Dienst versieht
er in der Verwaltung , Am
Wall 108.

Wjährigc Tätigkeit . Am heutigen Tage können sechs Ke-
fvlgschastsmitglicder der Bremer Silberwarensabrik A.-G.,
Brcmen -Tcbaldsbrück . aus eine Läjührige Tätigkeit zurück¬
blicken. Den Jubilaren wurde von der Firma ein Geld¬
geschenk und eine Ehrenurkunde der Deutschen Arbeitsfront
überreicht . Die Namen der Arbeitskameraden sind : Ver-
silbcrcr Brüne E g g e r s , Garagenmeister Wilhelm H a r b o r t.
Mcsser -Einlöter Dietrich K n o o p, Maschincn -Polierer Her¬
mann M eher.  Prcsserei -Vorarbeiter Diedrich Nickens,
Fräser Johann Schröder.

25jährige Tätigkeit . Am heutigen Tage kann der Schweißer
Friedrich Stöv er,  Am Mühlenbcra 15, aus eine 25jährige
Tätigkeit bei der Deschimag , Werk : Act .-Gcf . „Weser ", zurück¬
blicken . — Ebenfalls kann am heutigen Tage der Jng.
Heinrich E i s e n h a u e r , Waller Seerstr . 55 II , auf eine
25jührige Tätigkeit bei der Deschimag , Werk : Act .-Ges.
„Weser " zurückblicken.

Silberhochzeit . Am heutigen Tage kann das Ehepaar
Friedrich Stelljcs  und Frau , Erasberger Str . 30. das
Fest der silbernen Hochzeit feiern.

718 Prämie » d-r Arb-itsbesäinstungslott -ii - wurden Erster»
sa»d unter dem Borsitz des Notars Dr. Reis im Münchener Knnst-
gcwcrbchaus die Ziehung d-r Prämien „Reichslottcrie sür Nationale
Arbeit " statt . Dabei wurde eine Sondcrprämce zu 10 000 RM . in
Reihe IV aus die Nr. l 610 lLO. eine Sonderprämie zu sooa RM.
in Reihe I auf die Nr. 1 002 702 sowie acht Sonderprämie » zu j-
1000 RM . aczoac». Diese sielen aus die Losnummern : Reih- I Nr.
030 117, R . 2 'Nr . 112 082, R. 1 Nr. 1 701 027. R 1 Nr. 327 186.
R. 6 Nr. 1 018 303. R. >0 Nr . 1 162 000, R. 13 Nr 388 100. R. l?
Nr. 1 010 011. Außerdem wurden 18 Serien weiterer Prämien aus¬
gelost In jeder Serie befand sich ein Gewinn zu 000 RM .. 20 Ge¬
winne zu 100 RM . und ebenfalls 20 Gewinne zu 00 RM . Insgesamt
wurden 718 Prämien im Gesamtwert von 86 000 RM . gezogen.

weil im gleichen Hause der 1800 geborene und von den
Polen besonders geschätzt« Gründer des polnischen Ver¬
eins „zur Unterstützung der lernenden Jugend ", Dr.
Karl Marcinkowski, von 1844 bis zu seinem Tode
wohnte.

War die väterliche Familie des Marschalls dem mär¬
kisch-preußischen Landiunkertum entsprossen, so ist es
die mütterlich -bürgerliche Seite gewesen, die seit Gene¬
rationen hier ansässig war und deren Stammhaus sich
in der ehemaligen Wilhelmstraße -Ecke Bergstraße
befand.

Dieses Stammhaus , von dem der Feldmarschall selbst
schrieb, es sei erst nach 1870 abgebrochen worden („soviel
ich weiß") , und in dem er seine Jugendjahre verlebte,
hat sich besonders in seiner Erinnerung verankert . Er
schreibt:

„Der Garten war recht groß und fiel in Terrassen
längs der Bergstraße ab. An dieser Straße lief ein
laubenartiger Weingang schräg abfallend entlang,
in dem ich in meinen Kinderjahren , wenn wir von
Pinne und Glogau zu Besuch in Eolencin und Posen
waren , oft hinunterlief ."

Von diesem Hanse haben sich gleichfalls die Pläne
und dessen Einordnung in die Architektur der Wilhelm-
straße erhalten . Es hat aber außer der familiengeschicht-
lichen Bedeutung noch eine besonders kunsthistorifche,
insofern als mit diesem Hause der in Preußens Vau-

eschichts so bedeutsame David Eilly  einen Muster-
au errichten wollte, der den „Posener Herren Räten"

vor Augen führen sollte, daß man auch mit wenig
Kosten künstlerischBefriedigendes zu leisten imstande sei.
Gilly , der in Posen das Amt eines Geh. Oberbaurats
bekleidete (1703—1806) , hatte dieses Haus für sich selbst
errichten wollen.

Es mutet förmlich neuzeitlich an, wenn wir hören,
daß die Regierung , um der Wohnungsnot zu steuern,
den Beamten staatliche Zuschüsse, „Bau -Douceur -Gelder",
bis 50 v. H. der Baukosten gewährte . Eilly . durch sei¬
nen Schwiegersohn arg verschuldet, mußte aber dieses
Vorhaben aufgeben und verkaufte Grundstück und Pläne
1705 an den Ehirurgus des von-Erousatzschen-Regiments
Albert -Friedrich Mönnich,  den Urgroßvater Hinden-
burgs . Dieses Haus enthielt mehrere Wohnungen , in
denen sich in einem Zeitraum von sechs Jahrzehnten die
Familiengeschichte des Feldmarschall? abspielte. Hier
wurde seine Mutter geboren, deren Eroßeltern über
30 Jahre das Hans bewohnten : hier lebten auch ibre
Eltern , ihr Onkel und ihr« Schwester. Hier war es auch,
wo sie ihren späteren Gatten Robert kennenlernte.

Mönnichs Schwiegersohn und Hindenbürgs Großvater
war der Generalarzt Schwickart.  Es ist ein Spiel
des Schicksals, daß dieser im Jahre 1831 an das Kran¬
kenbett des Feldmarschalls von Gneisen au  berufen
wurde , der in Posen erkrankt war und hier starb.

Als der. Marschall 1914 von Posen aus in das Räder¬
werk der Weltgeschichte eingriff , besuchte er in freien
Stunden gern den Kreuzkirchen-Friodhof , den Ort der
Gräber seiner Vorfahren . Auf der Höhe seines Ruhms
und bis ins späte Alter hat er seiner alten Heimat
eine ehrenvolle Erinnerung bewahrt.

Arbeitstagung des „Ahnenerbes ". In der Reichs-
haupistclle zu Berlin -Dahlem versammelten sich die Ab¬
teilungsleiter der Forschungs- und Lehrgememschaft
„Das Ähnenerbe " unter dem Vorsitz des Kurators , jj-
Obersturmbannführer Pros . Dr . Wust  zu einer Arbeits¬
tagung . Nach der erheblichen Ausweitung , die die Ar¬
beit des „Ahnenerbes " in den vergangenen Jahren er¬
fahren hat , traten hier zum ersten Male rund 30 Ver¬
treter der einzelnen wissenschaftlichen Abteilungen zu¬
sammen, die alle Wissenschaftszweigesowohl der Natur¬
wissenschaften wie der Geisteswissonschaftenvertraten.

vaisreutkM Neuinszenierung des„Meingold"
Lrhöhte Seschlossenheit der flufführung durch verzicht auf „Vichnenesfekte"

(Llgsusr Lsrielit äsr Lrsmsr Zeitung)
Mit kühnem Griff in die große Schatzkammer der

germanischen - Götter - und Heldensagen offenbarte
Wagner  im „Ring des Nibelungen " Ursprung,
Wachstum und Vollendung unseres Weltbildes . Die
gedankliche Einheit des Buhnenfestspiels verlangt auch
in der Wiedergabe eine Monumentalität , die im Bilde
und in der Darstellung ein erhabenes Pathos verkünden
muß, soll nicht der Kampf der Götter und der Licht-
und Nachtalben in die Sphäre niederdrückender Erd¬
gebundenheit Herabsinken.

Die Neu-Jnszenierung des „Rheingoldes " in Bay-
reuth , über die wir bereits kurz berichteten, empfing ihr
entscheidendes Gesicht durch die Gesamtausstattung von
Emil Preetorius . der in den Bühnenbildern das Gesetz
der Diagonalität durchgesetzthat . Großartig vom Strom
ausgehöhlte Felsenrisfe recken sich in der Tiefe des
Rheines empor. Im Widerschein des Schmiedeseuers
glüht das unterirdische Nibelheim . Die freie Gegend
auf Bergeshöhcn ist eine idyllische Hügellandschaft von
einer Lieblichkeit, wie wir sie von den Bildern Hans
Thomas ' kennen.

Heinz Tietjen.  der die Aufführung auch musikalisch
leitete , ließ das Spiel in planvoller Natürlichkeit im
Einklang mit der Musik ablaufen . Der Verzicht auf
gewisse Bllhneneifckte. wobei das Farbenspiel der Wo¬
gen im Orchester njjht mehr im Bilde unterstrichen
wurde, bedeutete nur eine Steigerung der Geschlossen¬
heit. Paul Eberhardts  virtuose Belcuchtungskunst
erreicht ihren Höhepunkt im Schlußbild, wenn der Gott
Donner die Wolken sammelt und die Nobel sich nach

den diesmal nur akustisch einschlagenden Blitzen teilen
und den Blick auf die ELtierburg freigeben.

Wieder ist Rudolf Bockelmann  der überragende
Wotan , herrisch und machtgierig in der Geste, dramatisch
ausgreifend im Gesang. Hans Reinmars  kerniger
Bariton gibt dem Donner bei der Beschwörung der
Elemente tönenden Glanz . Benno Arnold  sang erst¬
mals in Vayreuth den Froh . Fritz Wolffs  Loge war
in der Darstellung von sicherer Bewegtheit . Margarethe
Kloses  würdige Fricka und Käthe Heiders 'bachs
schon in der Erscheinung liebliche Freia gehören seit
Jahren zu dem Stamm der Bayreuthor Fcstspiele. Mit
leidenschaftlichem Akzent schleuderte Robert Burg  als
Albcrich den Fluch auf den ihm von Wotan entrissenen
Ring . Ein munterer Zwerg von köstlicher Mimik war
Erich Zimmermanns  Mime . Joseph von Mano-
varda  und Ludwig Hofmann waren ein Ricsenpaar
mit dem richtigen stimmlichen Schwergewicht. Das
Rheintöchter -Trio wurde von Hilde Szeppan.  El¬
friede Marherr und Rut Bergt und  mit schöner
musikalischer Sicherheit gesungen. Als Erda hatte Ria
Focke etliche Paradetöne von dunkler Alt -Pracht ein¬
zusetzen. Das Orchester entfaltete sich wieder in leuch¬
tender klanglicher Linie . pstir-iiniest rr . klerrog.

Gastspiel Johannes Hcesters im Schauspielhaus . Die
Leitung des Schauspielhauses hat weben ein Gastspiel
mit dem bekannten Bühnen - und Filmschauipieler Jo¬
hannes Hcesters abgeschlossen. Hcesters wird die Haupt¬
rolle in dem erfolgreichen Singspiel „Meine Schwester
und ich" van Ralph Venatzky spielen.

8
Dienstag , 1. August. 5.45 Weckruf, Morgenspruch, Wetter . — 5.50

Von Hof und Feld. — 6.00 Frühnachrichten. — 6.10 Leibesübungen. —
8.20 Zum fröhlichen Beginn . Unsere Morgenmusik: Die Kieler Orchester¬
gemeinschaft. — In der Pause : 7.00 bis 7.15 Wetter , Nachrichten —
8.00 Haushalt und Familie . — 8.20 Unsere Altcrsehrnng . — 8.30 bis
10.30 Sendepause. — 10.38 So zwischenelf und zwölf lJndustrie -Schall-
platten ). — 11.40 Meldungen für die Binnenschiffahrt Binnenlands-
und S -ew-iterbericht. — 12.00 Musik am Mittag . - In der Pause'
13.00 Wetter . — 13.00 Umschau am Mittag . — 13.10 Fortlchung d-r
Musik am Mittag . — 14.00 Nachrichten. — 14.20 Musikalische Kur,,
weil. — lS.OO Meldungen der deutschen Seeschiffahrt — 15.15 Markt-
bericht des Reichsnährstandes. — 10.20 Lieder und Klaviermusik —
16.00 Von der Rundfunkausstellung Berlin : Sport und Mikrophon
— 18.45 Wetter , Hafendicnst. — 10.00 Froher Feierabend . Kapelle
Walter Hoffmann. — 10.45 Zeitspiegel. — 10.55 Sportmeldungen . —
20.00 Erste Abcndnachrichtcn. — 20.15 Pingel - lett up „Penthesilea".
Hoffen und Harren auf der Trabrennbahn . — 21.00 Blasmusik. —
22.00 Nachrichten. — 22.20 Nachrichten in englischer Sprache. — 22.40
Europameisterschaften der Wasserballer in Doetinchen bei Amsterdam.
Deutschland — Ungarn . — 22.55 Rhythmischer Klang.

VfvtterclLenst «Lor Ü 2 .
S»rlü« ckss HsIctiL« ettsriIisnLlss.LurgadeoN Lremen

Freundlich
Die Störungen über Schottland verlagern sich in ostnordöstlicher

Richtung. Die dazugehörige Kaltfront , die am Sonntag über Mittel-
england lag, überquerte am Montagmorgen Nordwestdeutschland und
war am Nachmittag bereits bis zur Oder . gelangt : sie löste auf ihrem
Wegs Gewitter und Regenschauer aus Die Temperaturen , die am
Sonntag in Deutschland fast überall auf über 30 Grad angestiegen
waren ftn unserem Bezirk der einzigste Trapentag im Monat Juli ),
erfuhren in der nachstimmenden Kaltluft einen Rückgang non säst
10 Grad. Bei wechselnder Quellbewölkung wird es kaum noch zuSchauern kommen.

VittsrunsstaksHs vom 31. jsuli 1839
s Uk. 14 OK, 13 11k,

766 . 9 760 . 1 760 . 3
17 . 6 20 . 3 20 .8

8S >/° 69 °/° 67 °/o
V/in ^ rtüfle « . » »»»»»». V/5V/6 V/5V/ 4 5V, 4

. » - cc-cg 8° c>«.

Minimum. .. . 17.6 20.6 21.2

Vorhersage für den 1. August: Frische bis mäßige Winde um West,
wechselndbewölkt, teils heiter. Tagestemperaturen um 20 Grad. Vor¬
wiegend trocken.

Aussichten für den 2. August: Bei mäßigen Winden um Südwest
wolkig bis heiter, trocken, warm.

ttoolnvasssrrtsitsn
Unterschiedeg ĝen Bremerhaven : Roiersand 1 Std . 25 Min .,
Nordenham 25 Min .. Brake 1 Ltd .. Farge 1 Std . 40 Min.
Datum Bremen-Stadt Begesack Bremerhaven
1. August
2. August
3. August

4.24 16.30
8.00 17.05
5.33 17.37

4.09 16.15
4.45 16.50
5.18 17.22

2.09 14.15
2.45 14.50
3.18 15.22

MW !M ycheliMr
NSDAP.

Ortsgruppe Fedelhöre». Dienstag , 1. August, 20 Uhr, Nürnbergteil¬
nehmer, Dienststelle, wegen Aufgabe der Teilnehmerkarten und Ver¬
anstaltungen in Nürnberg. — Dienstag , 1. August, 20.30 Uhr, Amts¬
und Zcllenleitersitzung.

Ortsgruppe Wasserturm. . Heute, 20.30 Uhr, Antreten sämtlicher
Nürnbergfahrer , Schulhof, Helgolander Straße . — Freitag . 4. August,
20.30 Uhr, Ausgabe roter Mitgliedskarten.

Ortsgruppe Weidedamm. Donnerstag . 3. August, Antreten sämtlicher
Pol . Leiter (auch Nichtuniformierte), 20.15 Uhr, vor dem Echlachthof.

NS .-Volkswohlfahrt
- Wohlfahrtspflege und Äugendhilfe. Hilfswerk „Mutter und ' Kind".

Dienstag . 1. August, 16 Uhr, im Sitzungssaal der Kreisamtsleitung,
Papenstraße 26, Arbeitsgemeinschaft aller Ortssachbearbeiterinnen und
Helferinnen. Schwester Ilse vom Staatlichen Gesundheitsamt wird über
die Frauenmilchsammelstelle sprechen. Jede Ortsgruppe muß pünktlich
vertreten sein.

NS .-Kriegsopferoersorgmig
Kriegerhintcrblicbenen-Zujiunmenlunst am Mittwoch, 2. August, in

Liliinthal bei „Mutter Murken". Zugverbindung 14.38 Uhr ab Part-
bahnhoj. Autobusocrbindung ab Horn,

Ausrus zur Gründung von Wcrksraucngruppcn . In sinein
Ausruf wcubct sich tue Zeitschrift „Frauen am Werk " an alle
Betriebsgemcinschasten zur Grünt -ung von Werksraucngrup-
pen . Innerhalb von 3 Jahren sind bisher 3066 Werk-
srauengruppen mit 60060 Mitgliedern  ins
Leben gerufen worden . Ihr Ziel ist die beruflich « Weiterbil¬
dung und Vervollkommnung der weiblichen Arbeitskräfte , um
den Facharbeitermangel zu überwinden und eine wescns-
gsmäße Arbeitsteilung zwischen Männern und Frauen vorzu¬
bereiten . Die Werkironengruppcn ertasten im allgemeinen olle
werktätigen Mädchen und Frauen im Alter bis zu 35 Jahren.
Aeltere Frauen lverden jedoch ebenfalls , wenn sie sich zur
Mitarbeit bereit finden , ausgenommen . Die Ausbildung der
Frauen erstreckt sich aus den Werkdienst , den Lust¬
schutz , La n i i ä t s we s c n und Unfallschutz.

Vagreuther Testspiele im Rundfunk
Der Rundfunk nimmt in diesem Jahre die Ausführung

des „Fliegenden Holländers " im Bayreuthor Festspiel¬
haus vom 4. August auf Platten und bringt sie über
den Reichssendcr München am 13 August von lg.30 bis
22.V0 Uhr zur Sendung . Die Aufführung des „Fliegen¬
den Holländers " übernimmt neben schwedischenund
dänischen Sendern auch der englische Rundfunk.

Am g, August gibt das gesamte Fcstspielorchesterin der
Ludwig -Siebert -Festhalle für die Angehörigen der Bay-
reuiher Betriebe ein Konzert , das unter der Schirmherr¬
schaft von Frau Wincfred Wagner steht Als Dirigenten
wirken Karl Elmendorf und Franz von Hüslin mit.
Dieses Konzert , das auserlesene Werke bringt , wird
nicht nur vom deutschen Rundfunk , sondern auch von
sieben italienischen Sendern übertragen . ll.

Karlsbad feiert den Kurgast boethe
Zur 190. Wiederkehr des Geburtstages von Johann

Wolfgang Goethe bereitet Karlsbad  eine Eoethe-
Gedenkwochemit einer Reihe würdiger Feiern und Ver¬
anstaltungen zu Ehren ihres berühmtesten Kurgastes
vor Am 26. August findet im Karlsbader Stadttheater
eine Festaufführung von „Torquato Tasso"  mit
bekanntesten deutschen Bühnenkünstlern als Gästen statt.
Auf der Plobor -Wicse, einem herrlich gelegenen Wald¬
platz an der Tepl , wird eine Freilichtaufführung von
Goethes Singspiel „Die Fischerin " eine besondere
Anziehung ausüben . Konzerte und Serenaden ' mit
Kompositionen Eoetheschcr Werke, Gedenkfeiern mit
Vortragen bedeutender Goethe-Kenner ergänzen das
Programm der Eoethcwoche. erg.

Pros . Eckener-Ausstellung im Nissonhaus. Im Ludwig-
Nissen-Haus im Husum,  dem nordfriesischen Heimat¬
museum, wird gegenwärtig neben der Feüdersen-Aus-
stellung auch eine Schau von Oelgemälben , Zeichnungen
und Radierungen Pros . Alex Eckeners gezeigt, der zu
den größten schleswig-holsteinischen Malern gerechnet
werden darf . sl.

Königsdrama von Flex aus der Freilichtbühne . Die
neue Freilichtbühne in der sagenumwobenen Störte-
bekerschluchtbei Schwabstadt  in Schleswig-Holstein
wird am 36. Juli mit einer Aufführung des Königs¬
dramas „Lothar " von Walter Flex eröffnet. An der
Inszenierung sind Kräfte des Nordmark -Landes¬
theaters in Schleswig und des Staatsthcaters Schwerin
beteiligt . sl.
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Äm l>eutigen Tage übernimmt
Herr Wilh . Winbolph die von
mir seit M Jahren betriebene

öaststötte
Vor dem Neinwr"//

M . 1S/21
Ich dattke allen nieincn Gästen

für das mir bewiesene Vertrauen
und bitte, dieses auch auf mei¬
nen Nachfolger zu übertragen.

Friedr. Wiechenberg

Es wird unser Bestreben sein.
die bist,er von Herrn Friedr.
Wiechenberg geführte Gaststätte
in der altbekannten Weis « wei¬
terzuführen Wir bitten , auch
uns das Herrn Wiechenberg be¬
wiesene Vertrauen entgegenzu¬
bringen.
Wilh. Windolph und Frau
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Die Deutsche Arbeitsfront
TrS.'Gemeinichsft

M » .Kraft drrch Freade'
Kreisdienststelle Bremen

Sonnabend, 5. August, 15.00 Uhr, im Parkhaus
Mf/ - kiiMr-Nachmittag

Großes Militärkonzert.
Für die Kinder allerlei luftige Spiele und Ver¬
anstaltungen unter Heilung von Ortkel Albert.
„Der Sticrtainps", „Tcr Riescnstorch", Ausstieg

des „KdF."-Riesenballons.
Eintritt für Kinder und ErwachseneRM. 0,20.

Sonnabend, 5. August, 20.00 Uhr, im Parkhaus
„kl>f . -Uriauber-Wiederschenstreffen

Großes Militärkonzert, Borsiihrungen und Tanz
Beleuchtungdes Hollcr-Tecs

Eintritt RM. 0,50.

Nürnberg
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Wollgarnfabrik Tittel&Krüger
und Sternwoll - Spinnerei Aktiengesellschaft

Leipzig

PROSPEKT
HM7 S00 000.- auf den Inhaber laufende Aktien

7 000 Stück zu je KM .1 000.— Nr . 1— 7 000
5 000 „ „ h 100.— .. 7 001- 12 000

Die Wollffarnfabrik Tittel L Krüger und Sternwoll -Spinnerei Aktiengesell¬
schaft ist aus dem früheren Nordwollo -Konzern hervorgegangen und im Dezem¬
ber 1932 in das Handelsregister des Amtsgerichts Bremen eingetragen worden.
Durch Beschlull der Hauptversammlung vom 24. Mai 1938 wurde der Sitz der
Gesellschaft nach Leipzig verlegt.

Gegenstand des Unternehmens Ist der Erwerb und die Fortführung der
früher zur Norddeutschen Wollkämmerei L Kammgarnspinnerei in Bremen ge¬
hörigen Werke in Leipzig -Plagwitz und Huraburg -Bahrenfeld einschließlich
der unter den Firmen Sächsische Wollffarnfabrik G. m . b. H . vorm , litte!

" ~ " m . b. H ., Hamburg-
' und Wollgarn-

Tapisserie-
OW4 . . . . . ___ ieh der in den

bezeichneteu Werken und Betrieben erzeugten sowie die Herstellung und der
Verkauf aller verwandten Artikel , der Betrieb aller diese Zwecke fördernden
und mit ihnen zusammenhängenden Geschäfte einschließlich der Beteiligung an
Unternehmen gleicher oder ähnlicher Art , endlich der Abschluß von Verträgen
über Interessengemeinschaften und sonstiges wirtschaftliches Zusammengehen
mit anderen Unternehmungen In jeder Form . Die Gesellschaft ist berechtigt,
im In - und Ausland . Zweigniederlassungen zu errichten.

Das Fabrikationsprogramm  der Gesellschaft umfaßt insbesondere
die Herstellung von Handstvick -, Slick -, Häkel - und Effektgarnen in Handels-
aufmachung sowie Maschinen - und Teppichgarnen aus Wolle , Mohair . Kaschmir,
Alpacca und Zellwolle , rein und gemischt , rohweiß und gefärbt , ferner von
Tapisseriewaren.

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt seit der Gründung EM 7 500 000.—.
Es bestand ursprünglich aus 7 500 Aktien zu je KM 1 000.— mit den Nummern
1—7 500 und ist auf Grund eines Beschlusses der außerordentlichen General¬
versammlung vom 30. Januar 1934 nunmehr eingeteilt in

7 000 Stück zu je KM 1 000.— Nr . 1— 7 000
5 000 .. „ „ .. 100.— 7 001—12 000.

Sämtliche Aktien lauten auf den Inhaber . Sie tragen das Ausstellungsdatum
vom Februar 1934 und sind mit den faksimilierten Unterschriften zweier Mit¬
glieder des Vorstandes sowie des Aufsichtsratsvorsitzers , der eigenhändigen
Unterschrift eines Kontrollboamten und mit der Angabe des Folios des Aktien¬
buches versehen . Jeder Aktie ist ein Gewinnanteilscheinbogen mit Gewinn¬
anteilscheinen Nr . 8—10 und einem Erneuerungsschein beigegeben.

Die Zwangserziehung von Aktien ist satzungsgemäß nach Maßgabe der
Bestimmungen der §§ 192—194 des Aktiengesetzes zulässig.

Der Vorstand , der satzungsgemäß aus mindestens zwei Mitgliedern bestehen
muß , setzt sich aus den Herren Karl Lern sei * und Karl Haebler,  beule
in Leipzig wohnhaft , zusammen.

Dem Aufsichtsrat gehören zur Zeit folgende Herren an : Kobert Stuck,
Direktor der Bremer Bank Filiale der Dresdner ’Bank . Bremen , Vorsitzer;
Staatsrat Karl L i n d e ni a u n , in Firma C. Melchers L Co., Bremen , stellver¬
tretender Vorsitzer ; Wilhelm G rün hage.  Direktor der Commerz - und Privat¬
bank Aktiengesellschaft Filiale Bremen . Bremen ; Dr . jur . Ernst Heine¬
mann,  Rechtsanwalt und Notar , Bremen ; Carl Jagemann,  Direktor der
Dresdner Bank in Leipzig , Leipzig ; Dr . jur . Gerhard Sachau,  Mitglied ’ des
Vorstandes der Allgemeinen Deutschen Credit -Anstalt , Leipzig ; Dr . jur . Edgar
Wiegers,  Rechtsanwalt , Hamburg.

Der Aufsichtsrat ist befugt , aus der Mitte der Mitglieder Ausschüsse zu
bilden , einem oder mehreren dieser Mitglieder im Rahmen der Bestimmungen
des Aktiengesetzes die Wahrnehmung bestimmter Aufgaben auf begrenzte oder
unbegrenzte Zeit zu übertragen und die hierfür erforderlichen Vollmachten zu
erteilen . Den Ausschüssen können auch entscheidende Befugnisse des Aufsichts¬
rates übertragen werden.

Die Mitglieder des Aufsichtsrates erhalten neben dem Ersatz ihrer Bar¬
auslagen eine jährliche feste , über Geschäftsunkosten zu verbuchende Ver¬
gütung . die für den Vorsitzer KM 5 000.— und für jedes andere Mitglied
KM 2 500.— beträgt und auf den später erwähnten Anteil am Reingewinn an¬
zurechnen ist . Der Aufsichtsrat kann einzelnen Ausschußmitgliedern , die mit
besonderen Aufgaben für die Gesellschaft betraut werden , laufende oder ein¬
malige , über Handlungsunkosten zu verbuchende Vergütungen zubilligen . Die
auf die Vergütungen an die Mitglieder des Aufsichtsrates entfallenden Sonder¬
steuern trägt die Gesellschaft.

Die Hauptversammlungen finden satzungsgemäß in Bremen , Leipzig oder
Berlin statt . Je KM 100.— Aktiennennbetrag gewähren eine Stimme.

Die Bekanntmachungen erfolgen im Deutschen Reichsauzeiger , dem alleinigen
Gesellschaftsblatt . Die , Gesellschaft verpflichtet sich , sie außerdem 1 ju einem
Beflindi 1 Börsenblatt (bis auf weiteres die Berliner Börs 'en -Zeifüng ) ," fti dem
amtlichen Organ der Mitteldeutschen Börse zu Leipzig (zur Zeit . dierjLeipziger
Neuesten Nachrichten ) und in einer Bremer Tageszeitung zu veröffentlichen.

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.
Der Reingewinn , der sich nach Vornahme von Abschreibungen . Wertberich¬

tigungen . Rückstellungen und Rücklagen — einschließlich der in die gesetzliche
Rücklage einzustellenden Beträge — ergibt , wird wie folgt verwandt:

1. zur Verteilung eines Gewinnanteils von 4% auf das eingezahlte Grundkapital,
2. zur Zahlung eines nach den gesetzlichen Bestimmungen zu berechnenden

Gewinnanteils von 10"/» an die Mitglieder des Aufsichtsrat .es ; auf diese
Gewinnbeteiligung ist die bereits erwähnte feste Vergütung anzureclmen,

3. zur Zahlung eines weiteren Gewinnanteils an die Aktionäre , soweit die
• Hauptversammlung nicht anders beschließt.

Die Gesellschaft verpflichtet sich , in Berlin , Leipzig und Bremen Zahlstellen,
bei denen die Auszahlung fälliger Gewinnanteile , die Ausgabe neuer Gewinn-
anteilscheinbogen , die Ausübung von Bezugsrechten , die Hinterlegung von
Aktien zwecks Teilnahme an den Hauptversammlungen sowie alle sonstigen , von
einem der Gesellschaftsorgane beschlossenen , die Aktienurkunden betreffenden
Maßnahmen kostenfrei bewirkt werden können , zu unterhalten und jeweils
bekanntzugeben.

An Gewinnanteilen hat die Gesellschaft für die,Jahre 1934 bis 1938 je 8°/» auf
das KM 7 500 000.— betragende Aktienkapital ausgeschüttet.

Der Jahresabschluß der Gesellschaft für das Geschäftsjahr 1938 lautet wie
folgt:

Jahresbilanz am 31. Dezember 1938
Aktiva MJl MM

I . Anlagevermögen:
1. Bebaute Grundstücke

a) mit Geschäfts - und Wohngebäuden
Stand am U 38 . 108 000.—
Zugang *••••••

108 418.18
Abschreibung . . 9 418.18  99 000.—

b) mit Fabrikgebäuden und anderen Baulichkeiten
Stand am L 1. 38 . 692 000.—
Zugang . . . . 48 922.92

740 922.92
Abgang • KM 1134.—
Abschreibung . . . . . . . . . . . . . . . RM 83 788.92 84 922.92 656 000.—

2. Unbebaute Grundstücke unverändert . . . .
3. Maschinen und maschinelle Anlagen

Stand am 1. 1. 38 . 917 000.—
Zugang , ». »<. . »»»»». ,»  317 731.58

1 234 731.58
Abschreibung . . . . 320 731.58.

4. Kraftwagen
Stand am 1. 1. 38 . »»«•« . . . «•»-. . . . . . . . . . »«-. .». « 1.—
Zugang . . . . 24 608.85

24 609.85
Abschreibung . 24 608.85

5. Werkzeuge , Betriebs - und Geschäfts -Inventar
Stand am 1. 1. 38 . . 1.—
Zugang . . . . . . 52 689.06

52 690.06
Abschreibung . 52 689.06

6. Wertpapiere des Anlagevermögens unverändert

755 000.—
40 000.—

914 000,-

1.—
1.—

II . Umlaufsvermögen:
1 709 003.—

Erlanternngen zum Jahresabschluß
Bei den Wertpapieren des Anlagevermögens  handelt es sieh

um Beteiligungen an der Sächsische Zellwolle Aktiengesellschaft , Plauen , und
der Thüringische Zellwolle Aktiengesellschaft , Schwarza.

Die Wertpapiere (Umlaufsvermögen ) setzen sich in der Hauptsache
aus Schatzanweisungen des Deutschen Reiches und der Deutschen Reichsbahn

Die Wertberichtigungen zu Posten de s Umlauf svers
mögen  s bestehen zum überwiegenden Teil aus einem Delkredere !onds.

Die Rückstellungen für ungewisse Schulden  betreffen im
wesentlichen Steuern , davon etwa zur Hälfte Nachforderungen aus früheren
Jahren.

Die Passivposition Posten , die der Rechnungen b g r e n 2 ung
dienen,  besteht hauptsächlich aus Ansprüchen auf braucheühliche Umsatz¬
vergütungen für bestimmte Fabrikate.

Der Reingewinn  für das Geschäftsjahr 1938 von RM 912 867.93 wurde
zuzüglich des Vortrages aus dem Jahre 1937 von RM 455 656.51 mit insgesamt
RM 1 368 524.44 wie folgt verwendet:

8*/i Gewinnanteil für 1938 auf RM 7 500 000.— Aktien . RM 600 000.—
Sonderzuwendungen an die Gefolgschaft . RM 250 000.—
Tantieme an Vorstand . RM 24 514.72
Tantieme an Aufsiehtsrat . 36 786.79
Steuern auf Tantieme an Aufsichtsrat . 12 599.76 „ 73 901.27
Überweisung an den Fonds für Unterstützung an die

Gefolgschaftsmitglieder . „ 100 000.—
Vortrag auf neue Rechnung . . „ 344 623.17

RM 1 368 524.44.

Besitz - und Betriebsbeschreibung
Das Grundeigentum hat eine Gesamtfläche von 124 166 qm , von denen 53 700 qm

bebaut sind . Im einzelnen verteilt sich das Grundeigentum wie folgt:
davon nutzbare

insgesamt bebaut Fläche
qm qm_qm_

Werk Leipzig -Plagwitz . 47 280 28 700 91 535
Werk Hamburg -Balirenfeld . 76 886 25 000 47 000

124 166 53 700 138 535.

1. Roh -, Hilfs - und Betriebsstoffe . RM 2 522 369.75
2. Halbfabrikate . . RM 1 238 881.98
3. Fertigfabrikate . RM 555 217.22
4. Wertpapiere . .
5. Von der Gesellschaft geleistete Anzahlungen .
6. Forderungen auf Grund von Warenlieferungen und Leistungen
7. Wechsel .
8. Schecks . . !! . !! !!
9. Kassenbestand einschl . Guthaben bei Reichsbank und *Post¬

scheckamt .
10. Andere Bankguthaben . j.
11. Sonstige Forderungen . . . . .

4 316 468.95
1 930 146.42

212 411.25
4 005 225.07

272 361.30
1 568.99

44 973.39
4 810 522.79

11 869.10

III . Posten , die (1er Rechnungsabgrenzung dienen
Wechselobligo RM 255 899.99

2 770.46

17 317 320.72

Passiva
I . Grundkapital . . . . . . . . .

II . Rücklagen
1. Gesetzliche Rücklage . RM 3 000 000.—
2. Fonds für Unterstützungen an die Gefolgschaft RM 350 000.—

III . Wertberichtigungen zu Posten des Umlaufsvermögens .
IV . Rückstellungen für ungewisse Schulden .
V. Verbindlichkeiten

1. Anzahlungen von Kunden und Kmulengutliaben RM 7 959.67
2. Verbindlichkeiten auf Grund von Waren¬

lieferungen und Leistungen . . . RM 302 197.41
3. Kurssicherungstratten . RM 50 320.95
4. Noch nicht erhobene Dividende und Anleihestock RM 10 622.42
5. Sonstige Verbindlichkeiten . RM 503 760.45

VI . Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen . . . .
VII . Gewinn

Vortrag aus 1937 . . . RM 455*656.51
Reingewinn 1938 . RM 912 867.93

Wechselobligo RM 255 899.99

3Ut
7 500 000.—

3 350 000.—
500 054.95

3 223 890.40

874 860.90

499 990.03

1 368 524.44

17 317 320.72

Gewinn - und Verlust -ßechnung
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1938

Aufwendungen 3Ul

1. Löhne und Gehälter . . . . . . .
2. Soziale Abgaben .
3. Abschreibungen auf das Anlagevermögen .
4. Andere Abschreibungen .
5. Steuern vom Einkommen , vom Ertrag .und vom Vermögen .
6. Spps îge Steuern und Abgaben . . •.-. . . . .•. i . ;’
t . Beiträge an Berufs Vertretungen . .

'8 . Reingewinn - 1938 . . RM 912 867.93
Gewinn -Vortrag aus 1937 . . . . RM 455 656.51

3 748 033.70
263 381.98
491 236.59

31 501.45
2 538 958.36
• '468 954.39*

24 736.71

1 368 524.44

Die Betriebsanlagen setzen sich im wesentlichen wie folgt zusammen:
Werk Leipzig - Plagwitz
bestehend aus einer Kammgarnspinnerei , einer Zug - und Strangfärberei sowie
Aufmachungsabteilungen für Handelsgarn , außerdem einer Tapisseriewaren-
1‘abrik . „

Die Fabrikationseinrichtung besteht aus 16 Vorbereitungssortimenten , 29 408
Spinnspindeln , 14 686 Zwirnspindeln und » 71 Färbeapparaten , nebst allen zu¬
gehörigen Hilfsmaschinen und sonstigen Einrichtungen.

Die Fabrikgebäude sind massiv in Eisenkonstruktion und Eisenbeton als
Hochbauten ausgeführt.

Das Werk hat eine Dampferzeugungsanlage , eine Kraftzentrale und eine
Wasserversorgungsalllage . Für die Kraftversorgung stehen bei Stockung für
den vollen Bedarf eigene Reservemaschinen und außerdem für einen Teil des
gegenwärtigen Kraftbedarfs ein Reserveanschluß bei dem Städtischen Elektrizi¬
tätswerk in Leipzig zur Verfügung . Für die Wasserversorgung besteht neben
der eigenen Anlage in voller Bedarfshöhe Anschluß an das Städtische Wasser¬
werk Leipzig . Durch die unmittelbare Lage des Werkes an einem Flußlauf
dürfte die Wasserversorgung sichergestellt sein , zuraal auch für die Pump¬
anlagen genügend Reservemaschinen vorhanden sind.

Normalspurige Gleisanlagen mit Anschluß an die Deutsche Reichsbahn sind
vorhanden.

Zum Werk gehören ferner ein Verwaltungsgebäude sowie neun Wohnhäuser
mit 46 Werkswohnungen.

Werk  H a m b u r g - B a h r e n f e 1 d
ebenfalls bestehend ans einer Kammgarnspinnerei , einer Zug - und Strangfärberei
sowie Anfmaclmngsabteilungen für Handelsgarn.

Zur Fabrikationseinrichtung gehören 10 Vorbereitungsssortimente , 19 632
Spinnspindeln , 7 764 Zwirnspindeln und 36 Färbeapparate , nebst allen zugehöri¬
gen Hilfsmaschinen und sonstigen Einrichtungen.

Die Fabrikgebäude sind teils als Hoch -, teils als Shedbauten errichtet und
zwar sämtlich massiv in Eisenkonstruktion und Eisenbeton.

Das Werk hat eine Dampferzeugungsanlage . Es bezieht seinen Strom von
der E1 ektricitatswerk Unterelbe Aktiengesellschaft . Die Wasserversorgung er¬
folgt durch die Hamburger Wasserwerke.

Es sind normalspurige Gleisanlagen vorhanden , die Anschluß an die Reichs¬bahn haben.
Außer den Fabrikgebäuden gehören zum Werk ein Verwaltungs - und Wohn¬

gebäude sowie vier Wohnhäuser mit 14 Werkswohnungen.
Die Gefolgschaft der Gesellschaft bestand am 1. April 1939 aus 2130 Arbeitern

und 374 Angestellten.
Der Gesellschaft ist im Jahre 1939 für ihr Leipziger Werk das Gaudiplom

für hervorragende Leistungen im Leistungskampf der deutschen Betriebe ver¬
liehen worden.

Dip  r *” ”<"0 der Gesellschaft in den letzten drei Geschäftsjahren betrugen:
1936 rd . RM 18 892 000.—
1937 „ „ 20 322 000.—
1938 26 219 000.—.

Der Geschäftsgang in den ersten sechs Monaten des laufenden Jahres war
weiterhin günstig . Die Umsatzziffern liegen über denen des gleichen Zeitraumes
im Vorjahre . Auch die Ausfuhr konnte gesteigert werden . Der zur Zeit vor¬
liegende Auftragsbestand sichert der Gesellschaft volle Beschäftigung bis in
die Wintermonate ; die Versorgung mit Rohmaterial ist sichergestellt . Dem auf¬
getretenen Facharbeitermangel sucht die Gesellschaft durch entsprechende Be¬
triebsumstellungon und Vereinfachung von Arbeitsmethoden zu begegnen , was
ihr bereits in einem nicht unerheblichen Maße gelungen ist.

Leipzig,  im Juli 1939.

Wollgarnfabrik Tittel & Krüger
und Sternwoll -Spinnerei Aktiengesellschaft

Auf Grund des vorstehenden Prospektes sind

BM. 7500000 .- auf den Inhaber lautende Aktien

Erträge
1. Gewinn -Vortrag aus 1937 . . .
2. Warenerlös nach Abzug aller Aufwendungen , die nicht besonders

ausgewiesen werden . . .
3. Zinsen .
4. Außerordentliche Erträge . . . . .

3Ui
455 656.51

8 098 860.85
206 571.97
174 238.29

8 935 327.62

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pflichtgemäßen Prüfung auf
Grund der Bücher und Schriften der Gesellschaft sowie der vom Vorstand
erteilten Aufklärungen und Nachweise entsprechen die Buchführung , der Jahres¬
abschluß und der Geschäftsbericht , soweit er den Jahresabschluß erläutert , den
gesetzlichen Vorschriften.

Berlin , im März 1939 Treuhand -Vereinigung Aktiengesellschaft
W a n i e c k ppa . Hasse

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer.

7 000 Stück zu je RM 1 000.— Nr . 1— 7 000
5 000 „ „ „ H 100 .— 7 001—12 000. .

der

Wollgarnfabrik Tittel & Krüger
und Sternwoll -Spinnerei Aktiengesellschaft , Leipzig

zum amtlichen Handel und zur Notierung an der Börse zu Berlin , der Mittel¬
deutschen Börse zu Leipzig und der Hanseatischen Wertpapierbörse Hamburg
zugelassen worden.

Berlin , Leipzig und Bremen,,  im Juli 1939.

Dresdner Bank Allgemeine Deutsche Credit -Anstalt
Commerz - und Privat -Bank Deutsche Bank

Aktiengesellschaft

Amtliche
Bekannimachungeh
Zugcslogen : Ein Slnrumermotvcl.

Meldung innerhalb 3 Tagen im
Fundamt , Polizeihaus , Zimmer 121.
Ten ? Lierheim des Bremer Tier¬
schutzvereins übergeben : ein Tackel-
hund und ein 'Mungo ohne üunde-
Zeichen, Meldung innerhalb 24
Stunden jm Ticrhcim , verlängerte
Hemmstrasje , gegen Ausweis , sonst
wird : über die Tiere verfügt.

"_ Ter Polizeipräsident.
.Zulassung von Elcktro-

Jnsiallateurcn
_ Die ‘,»ora Herrn Senator sür Ar-

beit uyd Technik mit Wirkung ab
1. Augpst ( 039 erlassenen „Grund¬
sätze ui ? die Zulassung von Elektro-
Jnstallätenren zur Aussührnng i on
Niederspannungs -Anlagen , die an
das Netz des Städtiscl >en Eieltrizi-
tätswcrkes Bremen ange ' ch' viscu
werden sollen , werden hiermit zur
allgemeinen Kenntnis gebracht.

I . August 1039.
Städtisches Elektrizitätswerk Bremen.

Grundsätze sür die Zulassung von
Elcltro -Jnstallatcurcn zur Aussiih-
rung von Nieder span nungS -Anlagcn,
die an das Netz des Städtischen

Elektrizitätswerkes Bremen
angeschlagen werden sollen.
Gültig ab 1. August 1939. .

A. Grundsätzliches.
1. Tic Zuiassung dari nicht we¬

gen des Fehlens eines Bcdürjnisscs
verweigert werden.

2. Tie Zulassung dars nicht von
der Ansässigkeit im Zulassnngsgebiet
abhängig gemacht werden.

3. Tic Zulassung lautet ans die
natürliche oder juristische Person,
die das Elektro -Jnstallateur -Haud-
werk selbständig betreibt.

4. Tie Zulassung wird schriftlich
oder durch 'Aushändigung eines
Ausivcrses ausgesprochen . Ter Aus¬
weis wird jährlich neu ausgestellt.
Er ist bei Beendigung der Zu¬
lassung unverzüglich zurückzugeben.

ö. In den Fällen A 7, B 7, C 3
und l ist der zulassendcn Stelle vor
der Einstellung des Fachmannes
nachznwcisen , das? er den Voraus¬
setzungen gemäß I) und O vieler
Grundsätze , soweit sie in Betracht
kommen , entspricht , und jede Aendc-
rung in der Person des Fachmannes,
insbesondere fetn Aussclieiden , un¬
verzüglich anHuzeigcn . Anmeldungen

und Fcrtigineldungen von Anlagen,
bei denen der Installateur mitzu-
wirken hat , mns ; der Fachmann un¬
terzeichnen oder mituntcrzeichnen.

Entsprechendes gilt bei Ausdeh¬
nung der Zulassung auf eine Zweig¬
niederlassung gemäß Ziss . O L.

6. Ter Zu gelassene hat von jeder
Aendcrung der bei der Antrag-
stcllnng ans Zulassung angegebenen
Tatsachen der zulassendcn Stelle
sosort schriftliche Mitteilung zu
machen . Ein etwaiger Zulassnngs-
ausweis ist zwecks Eintragung der
Aendcrung beizusügen.

Hierher gehören insbesondere:
a) Löschung in der Handwerkerrolle,
l>) Abmeldung oder Erlöschen des

Gewerbebetriebes,
c) Ruhenlassen des (Gewerbebetriebes,
cl) Firmcnänderungen oder Inhaber¬

wechsel,
0)  Umzüge,
f ) Eröffnung oder Schließung von

Zweiggeschäften,
s ) Konkurs oder Ablehnung des

Konkurses mangels Blasse,
li) Osfcnbarnngscid,
1) Aberkennung der bürgerlichen

Ehrenrechte.
7. In Anlehnung an § fi der 777.

HBO . H hat die zulassende Steile
auf Antrag bei Tod eines zugelgssc-
ncn Elcktrv -Jnställatenrs , der das
Elektro - Installateur - Handwerk als
Hauptberuf auSiibte , dem Erben,
auch ohne das; dieser die Voraus¬
setzungen sür die Zulassung erfüllt,
■ine Zulassung zu erteilen , wenn ein
zu gelassener Installateur , der not¬
falls von? Jnnnngsvbermeister zu
benennen ist, so lange die Verant¬
wortung sür die von der Firma
ausgesührten Anlagen überninuilt,
bis diese einen den technischen Vor¬
aussetzungen entsprechenden Fach-
inann als Betriebsleiter mit einem
schristlickzen Vertrag a>?gcstellt hat.
Tie Zulassung erlischt nach einem
Jahr ohne weiteres , wenn biS dä-
hin die Einstellung nicht ersolgt ist.

8. Tic znlassendc Stelle erteilt die
Zulassung iminer nur bis zum Jah-
rcsschlns?. Sie mns? ans Antrag jc-
iveils verlängert werden , salls nicht
ein Grund sür das Erlöscl>en oder
die Entziehung der Zulassung vor-
licgt . Tic znlassend « Stelle hat die

7) .3. Verordnung über den vor-
läusigen Ausbau des dcuts7 ?cn Hand¬
werks vom l8 . Januar 193., (RGBl,
l T . lö ; Targc -Mclchlngcr -Rnmps.
Kommentar zum Energiewirtschaits-
gesetz Bd . II . Texttcil 7 b).

zugelassenen Installateure vor Joh-
reSschluss rechtzeitig aus die 7iot-
wcndigkeit des ErnenerungsantrageS
ausmerksam z?i machen . ..-AIS Antrag
genügt die einsache Bitte um Er¬
neuerung (ohne Beibringung oon
Unterlagen ).

I!. Allgemeine Doranssetzungen für
die Zulassung

1. Nur deutsche Staatsbürger und
Nuslandsdentsche haben Anspruch
ani die Zulassung.

2. Zugelassen werden kann nur,
wer sür das Elektro -Justallateilr-
vandwerk im Haupt - oder Neben¬
betrieb in die Handwcrlsroile ein¬
getragen ist.

Bei Neben - und Hilssbetrieben der
Industrie , des Handels , der Land¬
wirtschaft oder so>?sti?zcr Gruppen
der Wirtschast , die nicht in die
Handwerksrolle eingetragen zu wer¬
den brauchen , entfällt diese Voraus¬
setzung.

3. Voraussetzung der . Zulassung ist
ferner der Besitz einer gültigen Be¬
scheinigung über die Ke?nerbeanzeigc.

4.  Wer in einem Angestelltcn-
oder Arbeitsverhältnis steht , kann
nicht zngelassen werden.

ö. Ter Fachmann in den Fällen
der Ziss. A 7, B 7, C 3 bis !> dars
nicht in einem Angestellten - oder
ArbeitsverhältniZ zn einem anderen
als dem Zngelassenen stehen und
and ) kein selbständiges Gewerbe be¬
treiben.

li. Es darf kein begründeter Anlass
vorliegen , die geschästliche nnd tech¬
nische Zuverlässigkeit des Zuzulassen¬
den , nnd in den Fällen der Ziss.
A 7, B 7 und C 3 bis 5 des Fach¬
mannes , zn bezweiseln.

7, Tüenn der Znzulasscnde durch
Gebrechen an der persönlichen Aus¬
übung des Eletkro - Installateur -
Handwerks verhindert oder wesent¬
lich behindert ist , ist Voraussetzung
der Znlassnng , das? ein den tcchni-
fd)en Boranssctzungen entsprechender
Fachmann als verantwortlicher An¬
gestellter mit schriftlichem Vertrag
bcschäjtlgt wird , ~

8, Ter Fachmann in den Fällen
der Ziss, A 7,  B 7, C 3 bis !> dars
nicht durch Gebrechen an der per¬
sönlichen Ausübung des Eleklrv-
Justallatenr - Handwerks verhindert
oder lvesentlich behindert sein,

9, Bedingung der Zulassung ^ ist
das Bvrhandcusein des BorschrUten-
blichcs des Bcrbandcs Tentscher Elek¬
trotechniker oder des AnSwahtban-
des des BTE, -Vorschrijtenbuch «s sür

Elektro -Jnstallateure und der lau¬
sende Bezug auf neue Vorschriften,
soweit sie sür Elektro -Jnstallateure
wichtig si??d -), nnd der Allcinbesitz
einer ordnungsgemäß eingerichteten
Werkstatt , In besondere ?: Fällen
kann mit Zustiinmiing des Jnstalla-
tcnrauSschnsses in Städten über
l «0üli0Ein >voh ??er einAlitbenntzungs-
recht an einer Werkstatt als a??s-
reichend a??gesehe?? werde ??. An die
Einrichtung der Werkstatt sind sol-
gei?de Mindcstsordernngen zn stellen:
a) ei ??e Werkbank mit mindestens

1 Schraubstock und den ersorder-
lidjcn Werkzeugen,

b) eine Wand -, Tisch -, Ständer - oder
Elektrohandbohr ?naschi ??e,

c)  ein Schmiedcseucr (mindestens
ci??c Feldschiniedc ),

cl) ein Amboß u ??d die erforderlichen
Schiniedeivcrkzenge,

e)  Montagcwcrkzeuge ii? gehöriger
Menge nnd Beschasfenheit,

k) ein Jsolativnsprüser (Kurbel-
indiiktor ),

g ) ein Spannnngsmcsser sür Gleich-
?i??d Wechselstrom bis r>00 Bolt,

li) eil ? Strommesser sür Gleich- nnd
Wechselstrom,

?) ein Erdn ??gs >vidcrsta ??ds ?nes?gerät,
Zn 7—i : Es genügen auch koinbi-

nierte Geräte,
A??s;crdem sollte in keiner Werk¬

statt ein kombiniertes Prüsgcrüt sür
Rnndsnnkapparate und Rlmdsunk-
entstörung sehlen.

6 . Technische Voraussetzungen für
die Zulassung

1. Zngelassen kann nur werden,
a) locr die Meistcrprüsung im Elek-

tro -Justallateur -Handwerk bestan¬
den hat,

I?) iver die A'bschl>is?priisung über
das Studiuu ? der Elektortechnik
au einer anerkannten Fachschule
(Technische Hochschule, Technische
Ttaatslehranstalt oder gleichwer¬
tige Anstalt ) bcstairdcn hat ?u?d
genügende praktische Ersahruug
lcesitzt, 'Als genügende praktische
Ersahruug wird eine ?nii ?destens
zweijährige praktische Tätigkeit
in Elektro -Jnstallatciir -Arbeiten
angesehen . Bei der W . 7?. B , u ??d
de??? Reichsii ?nui ?gsverbai ?d wird
eine übereinstimmende Liste ge¬
führt , die u?as?geblich dafür ist,
welche Fachsch?ilen sür die lhevrc-

-1 Bis zum Erscheinen des Aus-
Ivahlbaudcs gci?ügt cS. wenn der
Zuzirlasteudc Sonderdrucke der BTE,-
Borschristen : BTE , 010(1, 0101, 0105,
0140, 0141 besitzt.

tische Ausbildung als ausreichend
anerkannt si??d,

2.  Natürliche Personen , die das
Elektro - Installateur - Handwerk als
Hauptbetrieb betreiben , müssen die
technischen VorauSsetz ?ii?gen (Ziss , 1)
selbst erfüllen , ?nit Ausnahine der
Erben eines Elektro -JnstallatenrS,
für die die Sonderregelung der Ziij,
A 7 gilt,

3. Natürliche Personen , die das
Elektro - Installateur - Handlverk als
Nebenbetrieb betreiben , müssen ci??en
den technischen Voraussetzungen
(Ziss , l ) entsprechenden Fachmann
als Leiter des Nebenbelriebes ?n ?t
ei ??c?n schriftlichen Vertrag anstelle ??,
lvenn nicht der Inhaber des Haupt¬
betriebes selbst de?? technischen Vor¬
aussetzungen entspricht,

4. J ??ristisck?c Personen müssen
einen den technischen Voraussetzun¬
gen (Ziss. li entsprechenden Fach-
inann als Betriebsleiter oder Leiter
des Elektro - J ??stallate ?ir - Betriebes
mit einen ? schristlichen Vertrag an¬
stelle??.

5. Für Zweigniederlassungen , die
vom zngelassenen oder einem de??
technischen Voraussetzungen cnt-
sprechcnden Fachmann des Sta ??????-
betricbes nicht i?? eii ?er stu ??de er¬
reicht werde ?? lvn ??e??, gilt die Z ?>-
lassung nur , wenn fik . die Zweig¬
niederlassung ein den technische??
Doranssetzungen entsprechender Fach-
inann als Betriebsleiter mit einein
schristlichen Vertrag angestellt ist,
in der Filiale ei ??e Werkstatt ge-
?>?äs? 7! 9 vorhanden ist, ?i??d die Z ?i-
lafsung ausdrücklich ans die Z?vcig-
liiederlassung ausgedehnt worden ist.

17. Kontrolle
Tie znlassendc Stelle hat das

Recht, sich jederzeit davon z?l über¬
zeugen , ov die Bedingungen sür die
Zulassung noch vorliegen . Tie kö??-
??en alle hierfür ersorderlichen 'A» S-
tit nfte nnd Nachweise verlangen.
Wenn ciue ?n derartigen Verlangen
trotz Mahnung ohne stichhaltigen
Gru ??d nicht entsprochen wird , kann
die z??lasse??dc Stelle ci ??e angc-
meffene Frist setzen und ??ach deren?
fruchtlosen Ablaus an ??ehmen , das?
die Bedi ??g?n ?gcn sür die Zulassung
nicht ???chr erfüllt werden.

K. Beendigung der Zulassung
1. Tie Zulassung erlischt oh??e

meiteveS
ul durch Verzicht.
bj durch sruchtloseu 'Ablauf der in

Ziss. A 7 vorgesehenen einjähri¬
gen Frist,

e) Zugelassenen , die ihr Gewerbe
vorübcrgehc ?rd nicht ausüben (z.

B . infolge der wirtschaftlichen
Lage oder ans Gesundheitsrück¬
sichten), wird aus Ai?trag ein
Ruhcnlassen der Zulass ?mg ge¬
währt . Tie Nnterbrech ?ing der
Zulassung soll sechs Monate , ge-
rech??et von de??? Tage an , an
den? bas Eelvcrbc bei der zustän¬
digen Steuerbehörde als ruhend
gc???cldet oder abgci ??eldet ist , nicht
überschreiten . ßi ?ie Bescheinigung
der zuständigen Ete ?ierl ?ehvrde,
aus der hervorgeht , oon welche???
Zeitpunkt an das Gewerbe als
r ?,hc?id ge???eldct oder abgemeldct
ist , ist der zulassendd ? Stelle mit
dein Anträge ans 77ntcrbrcchüng
der Zulassung vorzulegen . Tas
Ruhenlassen der Zulassung dars
ini ?erhalb voi? drei Jahren nicht
mehr als zlvci???al erfolgen . Ruht
das Gewerbe länger als sechs
Monate , so erlischt die Z?,lassung.
Für eine Wiederznlassung kom¬
men nur die jelveils gültige ??
Gr ????dsütze ii? Frage.

2. Tie Zulassung muß entzogen
>??e?dei ?, lvenn der Zugelassene in
der Ha ??d???erksrolle gelöscht wird,
solveit es sich nicht ?,?n einen Ne-
bcnbetrieb handelt , bei dein die Dor-
anssetziingcn sür die Eintragungs¬
pflicht sortgcsallen si??d.

3. Die Zulassung soll ' entzogen
werden:
a) wenn fcstgestellt wird , daß ein

Z ??gelassc??er trotz Verwarnung
Arbeiten , die von nicht zugelasse-

' ne ?? Unternehmern oder von Ge
Hilfen aus deren cige ??e Rechnung
anSgesührt worden sind , urit iei-
nem Namen deckt,

b) wenn nach vvransgegangcuer
Verwarnung nochinals 'Arbeite ??
anSgesührt werden , die LebenS-
bzw. Unfall - oder Fe ??ergesagr
verursachen können,

c) wenn nach vorcmsgegangener
Verwarnung scstgestellt wird , das?
??och?nals Lchrlingsarbeitei ? oh??e
Neberivachung lind tziachprüsung
anSgesührt worden si??d,

<l) bei wiederholten )ocse??tl ?chc??
Berstößen gegen die BTE .-Dor-
schristen ??dcr Anschlußbedingun-
gcn des Städtischen Elcktrizitäts-
Ivcrkes Bre ?nen,

e) bei Slberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte,

7) bei Betrugsabsicht , Betrug ?>der
BetrugShilfc gegen das Städtische
Elektrizitätswerk Bremen oder

gegen Tritte in ? Zusainmcnhang
init einer elcktrisckieu Anlage,

ß ) bei iaLfrfjett Angaben oder Ver¬
schweigen von ivcseutlichen Tat¬
sachen beziigliä ) der Zulassung,

l?) bei Fortfall ei ??cr oder mehrerer
Voraussetzungen sür die Zu¬

lassung : bei??? Ausscheiden des
Fachma ????es in den Fällen A 7,
B 7 nnd 6 3 bis ö ist z??nächst
eine angemessene Frist , vom Tage
des Ausscheidens ab , die mög¬
lichst kurz zu be???essc?? ist und
in der Regel nicht länger als
z?vci Monate da ??ern darf , zur
Einsteltllug eines neuen Fach-
lnannes zu setzen,

?) bei loiedcrholter Nichtbcseitignng
vo?? Mängeln innerhalb der ge¬
setzten Frist oder

k) aus einem sonstigen wichtigen
ktzrlinde, z. B . wegen gerichtlicher
Bestrafung.

4. Die Zliiassung kann entzogen
loerden , wenn die Anzeigcpsiicht
nach A 5 verletzt wird.

F . Ncbcrgangsbcstimmungcn
1. Tie Zulassungsgrundsätze gelten

sür alle nach ihren ? Inkrafttreten
ausznsprechendcn Zulassungen.

2. Sie habe ?? keine rückwirkc ??de
Kraft aus Zulassungen , die an die¬
se??? Tage bereits bestai?den haben.
Für sie gelten auch hinsichtlich der
Entziehung der Zulassung die bis¬
herigen Grundsätze ? jedoch m ?rtz bei
ihnen die Zulassung bei Löschung
i?? der Handwcrksrollc ebcnsatls ent¬
zogen werden , da hierdurch die ge¬
setzliche Erlaubnis zur Ausübung
des Elcktrv -J ??stallatc ?lr -Handwerks
sortsällt.

3. Wer nach den bisherigen Bc-
stinrmungcn bei einer , zillaslendcn
-- teile seit mindestens süni Jatzr ;n
sortla ?isc??d zngelassen ist, ohne daß
begrüirdctc Beanstandungen . weieuk
i ' ä^ r Art gegen seine Arbeiten oder
lebte Geschästssührling eriinben a et*
Kn sind , kann auch nach ^ nr -.'atr-
treten der neuen Ernndsaize bei an¬
deren Werken zn gelassen werden,
selbst wem ? er den ??euen Zu-
lassnnqsqrundsäk ;en nicht irt allen
Punkten entspricht.

4. Aenderungcn und Ergänzungen
dieser Grundsätze bleiben Vorbehal¬
te?? ?>i?d loerden d??rch ihre Ber-
ösfcntlichnng Bestandteil dieser
Grundsätze . Die Verösse, ?tli6,ung er¬
folgt durch Ruildschreibcn an die
zngclasscne ?? Installateure.

6 . ZulassungSvcrsahrcn
Tas Verfahren regelt sich nach der

„Vereinbarung über das Verjähren
bei der Erteilung ?i??d Wieder-
entziehung der Zulassung von Elck-
tro -Ji ?stallateurcn zur Ausführung
von Anschlußanlagen an Eleklrizi-
tätSvcrsorgungsnnternehmen (Vcr-
cinbarung sür das Zulassungsver-
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Iiistorisclist ^citrci disnldsriclit von Oc!c> ^ssi^err von Klicî nciclo^

(1. Fortsetzung)
Osr gröDts k-rsimoursr Europas

Nachdem KöniginVictoria im Jahre 1901 gestorbenwar, bekam Eduard VII.. der ein fügsames Werkzeugder okkulten Eeheim-Orden war, in England die Re¬gierung. 2m Gegensatz zu den meisten königlichen Bru¬dern. die „nichtwissende" Freimaurer blieben und als
Scheinregenten der Logen, Gegenstand des Hohnes im
Vcrbrecherkreise der „Wissenden" waren, war EduardVII. ein eingeweihterHochgradbruder. So wurde erdenn auch Großmeister fast aller freimaurerishenOr¬
densgesellschaften und war bald der größte Freimaurerder modernen Zeit. Dabei befand er sich vollständig inder Hand seiner Juden-Brüder, die seine Geldgeberwaren und über sein privates Leben den Mantelbrüderlicher Liebe deckten.

Sein ganzer hartnäckigerWille ging ausschließlichdarauf hinaus, durch langsame, geduldige und über¬
zeugende Tätigkeit die Einkreisunggegen Deutschland
vorzubereiten und mit Hilfe einer feindlichen Koalitionden Weltkrieg und damit die Vernichtung Deutschlandszu organisieren. Als er noch präsumtiver englischerThronerbewar, begingen viele zu oberflächliche' Beob¬
achter den unklugen Irrtum , in Eduard weiter nichtsals einen fröhlichen Prinzen und verschwiegenen Ge¬
sellschafter zu sehen, in dessen Anwesenheit man unge-scheut über wichtige politische Angelegenheitenver¬handelnkonnte, ohne die Erregung seiner Neugierde zuriskieren. Dieses Verhalten seiner Umgebung, das
durch die Lebensart des allen leiblichen Genüssen erge¬
benen Prinzen begünstigt wurde, gab seinem intrigan¬ten Geist noch eine weitere wertvolle Hilfe an dieHand, da er hierdurch in die Lage versetzt wurde, indie intimsten Verhältnissezahlloser Individuen einen
Einblick zu gewinnen. Hierdurch war es ihm ein leich¬tes, das, was er nicht sah, zu erraten, und er merkte
sich an jedem seiner Bekannten die Fehler, Fähigkeiten.Bedürfnisse, seine sittliche Veranlagungusw., um diese
Kenntnis bei Gelegenheit zweckmäßig verwerten zukönnen.

So hatte Eduard VII. bei Ausführungseiner Pläneimmer einen vollen und meistens auch einen naschenErfolg, den er neben seiner ungewöhnlichen, ohne
Wissen der beteiligten Kreise erlangten Vorbereitung,der Hilfe jüdischen Geldes und der Gunst der welt¬
umspannenden Bruderkettezu verdanken hatte. Juden
und Freimaurer formten die öffentliche Meinung durchdie Presse und lähmten den freien Willen Eduard VII.
durch okkulte Beeinflussung, die ihn zu jenem gefügigen
Werkzeug der Politik der überstaatlichen Mächte machte.
kvonlcreick wirc! smgsspcmnt

Die erste Jntrige Eduard VII. galt der Schaffung des
französisch-russischen Bündnisses, wobei er es verstand,die französische Diplomatie zur Mitwirkung zu veran¬lassen, obgleich ihm keinerlei Machtbefugnis über diese
zustand. Frankreichwünschte sich eine moralische, undmaterielle Stütze, die dauerhaft und sicher genug seinsollte, um dem deutschen Einfluß die Waage zu haltenund mit ihrer Hilfe den Revanchegedanken fördern zukönnen. Rußland dagegen hatte einen ungeheuren Geld¬bedarf, der von der Verschwendung und Veruntreuungder öffentlichen Gelder herrührte. .Gepflogenheiten, die
sich bei den hohen Beamten förmlich eingebürgerthatten.

Die Aufgabe Eduard VII. war aber nicht so einfach,weil er einerseits zwei stolze Kontrahenten einander
näherbringen mußte, von denen keiner sich den Anscheingeben wollte, als ob er die Gunst des späteren Ver¬
bündeten sich erbitte, andererseits waren zwei Parteien
gleichmäßig zu befriedigen, von denen jede den größtenNutzen von der Verbindung haben wollte. Hierbeidurfte er auch England nicht nach Gutdünkenenga¬gieren, da Großbritannienkeinen glaubhaften Grundbesaß, sein altes Mißtrauen gegen Rußland amtlich
totzuschweigen und als Anfangsgrundlageeiner anti¬
deutschen Koalition ein englisch-russisches Bündnis ab¬zuschließen.

Deshalb wurde diese Rolle Frankreich zugeteilt, wo¬bei Eduard VII. der Eintritt des Hochgradfreimaurers
Delcassös als Minister ches Auswärtigen sehr zu Hilfeer übê diesen, der das gelehrigsteundtätigste Werkzeug(einer Pläne war, die diplomatischeTätigkeit Frankreichs künftig mit Erfolg beeinflussenkonnte. Wie souverän übrigens schon damals die Frei¬maurerei in Frankreich herrschte, geht ohne weiteresaus der Zusammensetzung der Regierung hervor:Präsident und Inneres: Vr. Emile Combas. Außen-ministerium: Br. Thöophile Delcasss, Kriegsministerium:Br. General Andre, Marineministerium: Br. CamillePelletan, Finanzministerium: Br. Rouvier, Justiz¬ministerium: Vr. Balle, Wirtschaftsministerium: HerrTruillot, Unterrichtsministerium: Br. Chaumis, Ar¬beitsministerium: Br. Matuepouls, Landwirtschafts¬ministerium: Br. Leon Monyeat. Kplonialministerium:Br. Gnston Doumergue, Post, Telephon und Telegraphie:Br. Alexandre Lörard.

Die belgische Diplomatiemachte auf die Abweichun¬gen von der früheren politischen Politik, die vonEduard VII. inspiriert waren, in folgender Weise auf¬merksam: . ,
Bericht des belgischen Gesandten in Berlin:Der allgemeine Ton der in England geführten Presse¬

campagne zeigt, daß man dort die Annäherung an Ruß¬
land wünscht, aber nicht zum Zwecke der Beschwichti¬gung, sondern aus feindlicher Gesinnung gegen Deutsch¬land.

Br.:. Eduard VII. kannte den unbegrenzten Ehrgeiz
des neuen französischen Außenministers^ wie auch seine
kriegslustige Gesinnung gegen Deutichland und verstandes, unter kluger Ausnutzungdieser Charakterveran¬lagung Delcassös, diesen in moralischer Abhängigkeit
zu halten. Indem er ihn nur dann handeln ließ wenn

er selbst nicht einschreiten wollte, oder konnte, ging er
von da an mit größter Entschlossenheit an die Gruppie¬
rung,der Mächte, mit deren Hilfe,er Deutschland zu zer¬trümmernhoffte.
Ois ^ llicmcs israslits Omvsrsslls

Währenddieser ganzen Zeit, wie auch später imWeltkriege, spielte die „Alliance israölite Universelle"eine große Rolle und einige maßgebliche Mitgliedersehen wir am Ruder in
England:  Sir Cecil Rhodes, Lord Northcliffe(hieß unsprünglich Stern und wanderte aus Deutsch¬land aus. zunächst nach Irland , wo.er sich Harmsworthnannte, dann nach England, wo er unter dem NamenNorthcliffe den berüchtigtenantideutschen Zeitungs¬

konzern gründete), Lord' Swaiting, Lord Rothschild,Lord Burnham (-- Lewp Langen), Lord Reading(— Jsac Rufus), Lord Putnam (--Simonsohn), SirErnest Cassel (Intimus Eduards VII.)., Sir EswardSasson(zweiter Intimus Eduards VII.), Lord Haldane,Sir Edward Grey, Lloyd George(—Leo Lewin), Her¬bert Samuel und Lord Melchett(^ Alfred Mond).
Frankreich:  DelcassS , Crömieux, Rothschild,Poincarö, ClLmenceäu, Painlevö, Herriot und LucienKlotz.'
Belgien:  Vandervelde, Paul Hymans.
Italien:  Großmeister Lemmi, Luigi Luzatti, Majo¬ran«, Rava, Baron Sonnino Ottolenghi(—Ottenhei-mer), Salvatore Barzilai (— Jakob Jtzig Bürzel,

stammte aus Triest, wo er wegen Hochverrats verbanntwurde) und Ernesto Natlan.
Serbien:  Nicita Pasitsch.
Rußland:  Graf Sergei Juliewitsch Witte.
Griechenland:  Venizelos (^ Venediger).

cksO
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^uk klein grollen VVeltkreimsursrkongreli 100 ckskre nscli cker Erstürmung cksr Lsstille SINI6./17. lull 1789, vvurüe von cksn kreiinsurern als ckss Lnüriel üer kreimaursrei obige Kartevon lluropa beschlossen . Ls sollten Nie Reservats cksr europäischen Völker unter cker Herr-scliatt cker Rrslmaurer sein . Dem 8cbelns ruliebe vurcksn cken „Rrovlnren " dlationalnsmeagelassen.

/Oa « eiee M Hesse

He-t AM . . .
kuncjsafitt clurcli Ostpommsrn / Idiutrskigräksn nsksn rsstsncjsn f'slclsm / V/si ist nervös?

(Von unserem Sonckerbericbterstatter Oeorg Hinre)
Lauenburg, 01. Juli.

Wie Standbilder des Friedens — lebendige Demen¬tis ausländischerLügen — stehen in diesen Wochenallabendlich viele' tausend Bauern des GrenzlandesPommern in der Stille des Feierabendsvor den Türen
ihrer strohgedeckten Häuser, oder an den grüngestricheinen, hölzernen Gehöftumfriedigungen. Ueber weites
dämmerndes Land gehen ihre Blicke. Bald von den neu
geschnittenen Korngarbenund „Stiegen" zu unruhigenKonturen aufgewühlt, bald besänftigt vom kräftigenglatten Gelb der wogenden Weizen und Haferslächen
dehnt sich endlos die Landschaft. Zwischen Hügeln, Seen
und dunkelnden Wäldern laufen die Felder hin. Noch
verklang kaum der Lärm der Mähmaschinen und derGesang' der vielen hundert Sensen in fruchtbaremLand. Tag für Tag und Stunde für Stunde herrscht dielaute frohe Melodie der Ernte . . .

Zufriedenheit hat die arbeitsgefurchtenGesichter der
Meirichen geglättet Daß der Boden in diesem Jahr
reiche Frucht auf schlankem Halm -emportrieb, sagt ihnen
die Arbeit jedes Tages. Ein letzter Rest von Sorge lenkt
dennoch manches Auge zum Himmel. Bricht noch unver¬mittelt ein Unwetter herein, dörrt sengende Hitze die
vom Regen zu Boden gedrückten Aehren und läßt sienuswachsen? Oder hält sich das Wetter? Dann wird
schon am 10. August eine reiche Ernte mit dem erdhaft
dumpfen Geruch der Körner und Halme alle Scheunenund Speicher füllen.

Ruhe im Schatte,, der Grenzpfähle
Nur die Hoffnung auf einige schöne Tage und dieerste, mühsam gedämmteFreude über die zu erwar¬

tende Ausbeuteihrer Mühe schwingt in diesen Tagen
?n den Menschen des Grenzlandes. Auch nicht die ge¬
ringste Spur jener Beunruhigungoder Angst läßt sichentdecken, die nach den Berichtendes Auslandes Ost¬
pommern und leine Bewohner gepackt haben soll. Vieledundert Kilometerlang laufen zwar polnische Grcnz-
plahle durch die FeldergeviertePommerns. Aber nochlu ihren Schatten scheinen die Grenzkreise des Gaues
von einem Gefühl grenzenloser Sicherheit durchdrun¬gen. Ueberhastcte militärische Vorbereitungenund in
vielen Formen erwachte Nervositätjenseits der Grenze
landen kein Echo. All die Tausende wissen sich gebor¬gen in der sicheren Hut des großen Reiches. Und

mancher Ausdruck der. neuerstandenen deutschen Kraftim Grenzgebietgibt dieser Ueberzeugung Eisenhürte.
Die blutende Grenze klagt

Die Menschen Ostpommerns schweige» darum trotzder erregten Zeit in fast froher, stolzer Gewißheit. Aberdie blutende, mit ihren vielen hundert Wunde» längstnicht vernarbte Grenze klagt noch immer. Pommernwar einst Kernstück des Reiches, der Peripherie fern.
Doch heute scheint es fast nur aus Grenzen zu bestehen.
600 Kilometer lang verzahnt sich die „silberne" Grenze— die Ostsee— mit dem zerflattcrnden, zerlapptenKüstenland. Und 100 Kilometerweit bezeugen Grenz-pfähle und Schranken mitten zwischen den endlosenWäldern und den weiten, berühmten Kornfeldern, daß
nun Polens Herrschaftsbereich beginnt Zwei Jahr¬
zehnte litt Pommern an dieser neuen gewalttätigenGrenze. Und noch heute läßt >ich bei einer Fahrt von
Schneidemühl über Schlochau, Rummelsburg, Vütow,Lauenburg bis hinaus zur Ostsee erschütternd das
Unrecht und Leid dieser Grenzziehung ablesen.

Schneidemühl öffnete ein Tor
a kämpft Schneidemühl  im Süden des Gaues! seinen Kampf um eine neue Existenz. Einst ver-swichtiger Eisenbahnknotenpunkt im Herzen des
ches schnitt das Verlailler Diktat der aufstrebendendt das gesamte Hinterlandab und unterbrach da-eine wirtschaftlich und politisch verheißungsvolle
Wicklung. Daß die einst schon Polen zugesprochenedt überhaupt deutsch blieb, verdankt sie nur derße und dem Geist ihrer Meirichen. Mit der Waffe)er Hand wehrten Schneidemühls Bürger einst die
,rängendenpolnischen Insurgenten ab und schicktennit blutigen Köpfen heim Und der Wille ihrer Ein-
mer erzwäng der Stadt auch einen neuen̂ Aufstieg.

45 000 Einwohnerwuchs die Stadt an. In einemnen Landestheater, einer Hochschule für Lehrer-'»bildung modernsten Schulen und einem eigenen
dcsorchester drückt sich der ungebrochene deut-cheturwille aus. Und im ncuausgebautenNetzehaien, der mit seiner Umschlagfähigkeit von 250 000 Ton-' zu den größten BinnenhäfenNordostdeut,chlands
t öffnete' sich Schneidemühl selbst ein Tor zum

Felder, die unbestellt bleiben
Die viel verbreiteteVorstellung van Pommern alseiner endlos flachen Steppe, als dem „Tisch" vollerKornfelder, scheint sich vor den Toren Schneidemühlszu bestätigen. Flach ist das Land und weit der Hori¬zont. Aber schon im Kreise Schlochau kommt Bewegung

in die ruhige Landschaft. Mit vielen Hängen und Tä¬lern, mit malerischen Seen schieben baltischer Höhen¬
rücken und pommersche Seenplatte ihre Ausläufer vor.
Schon längst tauchte unter jedem Ortsnamendas Wort
„Zollgrenzdezirk" auf. Bald beginnt die Grenze selbstzu reden. Bei Niejewanz  ward deutsches Bauern-land brutal zerrissen. Diesseits und jenseits der wahn¬
witzigen Grenze liegt der Besitz deutscher Gehöfte ver¬streut. Vom schmalen Fußpfad, der längs einer bis aufden Straßengraben polnischenChausseeeinherläuft,können die Bauern drüben ihre reifenden Felderschauen. Zu oft und zu willkürlich nahmen polnischePolizistenschon deutsche Grenzbewohner fest, den Wegin den nervösen, verstiegenen Nachbarstaat tritt darum
kein Bauer mehr an. So bleiben die Felder unbestellt.

21 Schule» für 1500 Polen
Drüben liegt das Land unter dem Druck von Deut¬

schenhaß und Kriegspsychose. Doch auf deutscher Seite
können im Frieden dieses Sommersauch die Polen der
zahlenmäßig unbedeutenden Minderheit ungestört ihreErnte einbringen. 21 Schulen— ein Drittel' aller deut¬
schen Minderheitenschulen— stehen der von den Polenso sagenhaft vergrößerten polnischen Minderheitalleinim Kreise Flatow  zur Verfügung. Dabei bedeutendie 1500 Polen dieses Erenzkreises kaum 10 Prozent
der Geiamtbevölkerung. Keine der vielen Gelegenheiten,
diese Schulen zu schließen, nützte Eroßdeutsch'land aus.Als Zeugen und Ausdruck deutscher Duldsamkeit und
Großzügigkeit blieben sie unangetastet.

Hinter Schlochau wird die Landschaft öder. Aus
sandigem Grund reckt sich in bizarren Formen Krüppel¬gehölz. Als blendend gelber Fleck unterbricht höchstens
ein Lupinenfeld einmal die Eintönigkeit der mit Wasser-
löchern durchsetzten Buckellandschaft. Auf und ab strebtdie Straße durch den Kreis Rummelsburg,  kurvt
sich in Zickzacklinienüber HUgelkämme und durch Täler.Wie braune Regimentersind Torfhaufenaufgetürmt.
Erst Kilometer später findet die unruhige menschenleereLandschaft Gleichmaß und Harmonie wieder.

Bei den„preußischen Slawen"
Deutschlands kleinster Kreis, Bütow.  tut sich auf.Die höchsten Erhebungen des pommerschen Landrückensdrängen sich in ihm zusammen. Sie nahmen mit ihrem

Bergklima und den bis in den Juni dauernden Nacht¬
frösten dem Land einen Teil seiner Fruchtbarkeit. Nur
zwei bis vier Zentner Getreide bringt der Bauer von

Portugal:  Fonsöca (- Wagenseil) , Castro, Pe.reira und Landido dal Reis. ^ ^Amerika:  Nathan Strauß, I . P . Morgan (?).
Bernhard Varuch, Samuel Eompers, Otto Kahn. Abra¬
ham Elkus, Jakob Schiff, Guggenheim, Henry Morgen-tau, Oskar Strauß, Louis Dembitz Brandeis und die
Briidcr Marburg.
Osr k'rsimciursrvsrrot in Italien

Durch diese treuen Helfer, die in allen Ländern an'
maßgebenden Stellen standen, gelang es dem Judentumund der Freimaurerei, allen Nationen langsam aber
sicher ihr Wollen aufzuzwingen.

II.
So wurde in Italien zwar noch zum Schein die Zuge¬

hörigkeit zum Dreibund gewahrt und am 5. Dezember1900 die Marinekonvent'.on mit Deutschland und mit
Oesterreich-Ungarn abgeschlossen, aber bereits am 11.Dezember— also neun Tage später— unter den itali¬
enischen und französischen Brüdern ein Eeheimabkom-
men mit Frankreich über Marokko und Tripolis undam 1. November 1902 ein geheimer Neutralitätsver¬
trag für den Fall eines deutsch-französischen Krieges,der jeder BündnispflichtHohn sprach. König Kuni¬bert II.. der diesen Plänen hinderlich war, wurde am29 Juli in Monza von Freimaurern ermordet und derMörder, Angela Bresci, der einer Loge in PatersonNein Jersey' (USA.) angehörte, von zwei anderenBrüdern gedungen. Der wesentliche Inhalt dieses Ge¬
heimabkommens, an dem Ministerpräsident Vr.:. Zar-danelli nicht unbeteiligt war. lautet auszugsweise
folgendermaßen: „ ^ ,Rom, den 1. November 1902.

„Sollte Frankreich von einer oder mehreren Mächtenunmittelbar oder mittelbar angegriffen werden, sowird Italien strenge Neutralität wahren. Ein gleichesgilt für den Fall. daß Frankreich einer unmittelbaren
Herausforderung sich gezwungen sehen sollte, zur Wah¬
rung seiner Ehre oder Sicherheit seinerseits den Krieg
zu erklären.

Ich wäre Euer Exzellenz verbunden für gütige Emp¬
fangsbestätigung dieser Mitteilung, die geheim bleibensoll, und für ihre Bestätigung im Namen der Regierungder Republik."

gez.: Prinettr.
Der französische Botschafter in Rom, Br.:. Barrsre,

beeilte sich denn auch sofort, diesen Vertrag im Namender französischen Republik zu bestätigen.
Ois k'isimciursi'moicls in 5srl)isn uk>6 ?c>rtugal

Am 11. Juni 1903 wurde König Alexander von
Serbien nebst seiner Gemahlin auf unmenschlicheWeife
von Freimaurern abgeschlachtet und die beiden Brüderder Königinerschossen. Die Hauptorganisatorendisser
entsetzlichen Bluttat waren die beiden Hochgradfrsi-maurer Br.:. Dragutin Dimitrejewitsch(Apis) undBr.:. Voja Tankosik, die elf Jahre später durch die E -
mordung des österreichischen Thronfolgersden Welt¬
krieg auslösten.

Dann folgte am 10. Februar 1908 König Carlos vonPortugal und sein ältester Sohn, der Kronprinz. DerOrganisator dieses Königsmordeswar der Hochgrad¬freimaurer Br. . . . MagalhaesLima, der in Londonund Paris die bevorstehende Umwälzungankündigte
und die Anerkennung der portugiesischen Republik schon
in der Tasche hatte, als König Carlos und der DiktatorFranco es unternehmen, den parlamentarischen Augias¬
stall auszumisten. (Fortsetzung folgt)

derselben Fläche heim, auf der den Bewohnern glücklicher
Landstriche fünf- bis zehnmalsoviel reifen. Aber das
kargere Land härtete die Menschen, machte sie zum Vor¬bild. Von den 27 000 Einwohnerndes Kreises tragenheute nicht weniger als 2500 das Mlltterehrenzeichen.
Deutschlands kleinster Kreis ist gleich¬zeitig - sein kinderreichster!  Auch die letzten
Neste der aus der pom'oranifchen.Zeit des Landes er¬haltenen kaschubischenBevölkerung schmolz dieses starke
Deutschtum durch die Jahrhunderte und Jahrzehnte in
einem einzigartigen Assimilierungsprozeß ein. Noch vorJahrzehntenzählten die Kaschuben— die wohl slawi¬
schen Ursprungs, doch keine Polen sind— nach Tausen¬den. Bei der letzten Volkszählung wollten von ihnennur noch 289 zum polnischen Volk gerechnet werden!Ein Prozeß fand damit seinen Abschluß, den schonFriedrich Wilhelm I. anbahnte, als er einmal zu
Grumbkow erklärte, er wisse sehr wohl, „daß auch die
preußischen Slawen sehr nützliche, wendige, anstelligeUntertanen und Soldaten sein könnten, wenn manihnen einen autoritären Begriff an die Hand gäbe".

300 Kilometer von der nächsten Großstadt entfernt
Eine großartige Landschaft empfängt im Kreis

Lauenburg  den Gast. Von einem gewaltigen Ur¬
stromtal zerteilt, reich an bewaldeten Höhenzügen und
grünumsäumten Seen gehört das „blaue Ländchen" zuden schönsten Flecken pommerscher Erde. Doch die
Grenzziehung hat dieses Kleinod fast von der Welt ab¬
getrennt. Die.Verbindung nach Danzig, zu dessen
Burgbezirk in früheren Jahrhunderten Lauenburg ge¬hörte. zerschneidet heute der Korridor. 300 Kilometer
bis zur Gauhauptstadt Stettin muß nun der Bauer fahren,um seine Produkte zu verkaufen, 300 Kilometerweit
muß er Dünger und Samen heranbringen. Die kämpfe¬
rische Erenz-Hochichule für Lehrerbildungist gar 150
Kilometer von der nächsten großen deutschen BibliothekEreifswald entfernt. Und wenn es einem Lauenburgeretwa einfallen sollte, einmal die zum selben Gau ge¬hörendenBäder auf Rügen zu besuchen, dann müßteer über 500 Kilometer Bahnfahrt und eine Reisezeitvon fast zwölf Stunden in Kauf nehmen.

Das Unrecht vom Zarnowitzer See
Und doch hat dieses nordöstliche Grenzlanddes ge¬

schlossenen Reichskörpers trotz seiner schwierigen Läge
noch keinen Augenblick verzagt. Es steht auf Vorposten,es hält aus. Als nie verstummende Mahnung aber ist
diesem Grenzdeutschtum das Unrecht vom ZarnowitzerSee vor die Augen gestellt. Jeden Tag muß der Blickder Lauenburger auf diese blutende Wunde an der
Grenze, fallen. Quer durch den See, der durch dasFlüßchen Piasnitz in die Ostsee mündet, hätte die
Grenze einst geführt werden sollen. Aber der Fischerei-
pächter optierte für Polen. Sein Besitz, der am dies¬
seitigen deutschen Ufer liegende Ort Nädolle,  wurdedarauf von Warschau als willkommener Besitz einge¬steckt. Um den Irrsinn zu krönen, bestand Polen aufdie Schaffung einer internationalenStraße. Es konntediktieren. So führt heute am deutschen Ufer eine Straßedurch Niemandsland. Und ein 50 Meter breiter Land¬
streifen am deutschen Ufer fiel außerdem an Polen.

Theatercoups bleiben ohne Wirkung
Von den Kolkauerhöhen schweift der Blick weit über

das Land, das einst deutsch war. Die polnischen Be¬
festigungsanlagen am Ufer des Zarnowitzer Sees undin den Hügelketten des baltischen Höhenrückens lassen
sich deutlich durch das Glas erkennen. Hier und anvielen anderen Stellen des polnischen Grenzlandes
.ziehen sich frisch aufgeworfene SchützengräbendurchFelder und Wälder über Höhen und Täler hin. Undmehr als einmal ließ haßerfüllte KriegsbereitschaftPolen schon einen Kriegsalarm mitten im Friedendurchexerzieren. Doch die Bewohner des pommerschenGrenzlandes nehmen diese geräuschvollen Manöver
ungerührt zur Kenntnis. TheatercoupsWarschaus sindihnen nicht fremd. Erst im Vorjahr erlebten sie es ja,wie der polni-che Staatspräsidentam Zarnowitzer Seeenchien. um dem Fischereipächterund den Fischer-
knechten die Tapferkeitsmedaillc an die Brust zu hef-ten. PommernsGrenzbauern pflegen bei solchen An¬lägen nach jener Wegetafel zu schauen, die an der
schmalzten Stelle des Korridors davon kündet daß 30
Kilometer weiter östlich wieder deutsches Land' beginnt.Land, von dem sie gegen alle Naturgesetze
abgeschnitten sind. Und sie pflege» dann darüber nach¬zudenken, ob und wie weit man durch Tapferkeits¬medaillenund liederlich ausgeworfeneSchützengräbenern Unrecht sanktionieren kann. . .

/
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Rann mich denn keine Kugel treffen?
Von dem Fcuerringe wasfenstarker Feinde umgeben,

bedrängt von Oesterreich , Rußland und Frankreich,
mutzte im Siebenjährigen Kriege dem großen Preußen¬
könig — ähnlich wie den Mittelmächten im Weltkrieg
— daran gelegen sein , mit möglichst raschen Schlägen
wenigstens ein oder das andere Glied der ihn würdi¬
genden Kette auszubrechen und so zu raschem Frieden
zu kommen . Daraus ergibt sich der merkwürdige Gegen¬
satz in der Kriegführung der beiden kontinentalen
Hauptgegner in dem großen Krieg der sieben Jahre.
Während Friedrich der Große , besorgt um die geringe
wirtschaftliche Leistungsfähigkeit seines noch kleinen
Preußens , immer wieder die letzte Schlachtentscheidung
suchte , wichen die , Oesterreicher , wo es nur anging , einer
Kampshandlung großen Stiles aus . Sie hatten ja Zeit.
Sie hatten , unterstützt von nicht allzu waffenfrohen , doch
militärisch und wirtschaftlich starken Bundesgenossen,
keinen Grund , die Armee zu wagen , die sie im Spiel
um die Wclt . jcdcrzeit auf einem anderen Kriegsschau¬
platz brauchen konnten.

Diese Strategie des Zauderns , die freilich , wie bei
Kolin , Olmütz und Hochkirch , durch plötzliche erfolgreiche
Unternehmen unterbrochen worden war , begann ihre
Früchte zu zeitigen , als man mit dem Frühjahr 1729
wieder ins Feld rückte . W.ährend die große Armee des
österreichischen Marschalls Darm in bestem Stande in
Böhmen aufmarschierte , der gewaltige Heerwurm einer
russischen Armee unter dem General Soltikoff gegen die
Oder marschierte , besaß dez: König im Grunde nur mehr
e i n schlagbereites Heer , das den Russen -Ocsterrcichern
weit unterlegen war und auch an Menschenmaterial
sich nicht mit den friderizianischen Heeren vergangener
Jahre zu messen vermochte . Die beiden Armeen zu
einem vernichtenden Schlage gegen Preußen an der
Oder zu vereinigen , war die Absicht sowohl der öster¬
reichischen wie her russischen Heeresleitung . Es war
deren Fehler , daß sie diese Notwendigkeit nur lässig be¬
trieben . Immerhin entsandte der ewig zaudernde Daun
den kühnen , unternehmenden Feldmarschalleutnant
Gideon v . Laudon mit einem etwa über 18 000 Mann
starken Korps zum Heere des nur zögernd gegen Frank¬
furt a . d . O . rückenden Soltikoff.

Vergebens hatte Friedrich d . Gr . die Verstärkung der
russischen Armee durch das Laudonsche Korps zu unter¬
binden versucht . In verwegenen Märschen war der Ge¬
neral zu den Russen durchgebrochen . Jetzt aber . handelte
der König mit blitzartiger Schnelligkeit , um die Ver¬
einigung der russischen und der österreichischen Haupt¬
armeen zu verhindern . 2n Eilmärschen schob er sich zwi¬
schen Soltikoff und Daun . Eben als Laudon den un¬
fähigen , kriegsunlustigen russischen Feldherrn dazu
überredet hakte , Daun e-ntgegenzumarschieren , traf der
Angriff des Königs das zwischen Kunersdorf und der
Oder lagernde russische Heer.

Die Russen standen auf dem steil zur Oder abfallenden
Talrand , den sogenannten Mühlbergen , die zudem durch
Bäche , Sümpfe und eine Kette von Teichen geschützt
waren . An 60 000 Russen erwarteten hinter mächtigen
Vcrschanzungen den Angriff des Königs . Das öster¬
reichische Korps des Generals Laudon hielt weit ab¬

seits hinter dem linken russischen Flügel . Es schien durch
ein großes , ungangbares Moor , den Elßbufch , so un¬
glücklich von den Russen getrennt , daß der König nicht
damit rechnete , daß Laudon in der Schlacht eine Rblle

zu spielen vermöchte . Daß die Russen einen Knüppel-
weg durch den Sumpf gebaut hatten , auf dem die
Oesterreicher sich frei hinter dem Schlachtfeld bewegen

konnten , ahnte Friedrich nicht . < ,

Mit etwa . 18 000 Mann brach er am 12 . August 1759

Um zwei llhr morgens gegen Kunersdorf auf . Wie
immer zielte er auf die Flanken und Rückzugslinie des
Gegners . Das erforderte einen langwierigen , ermü¬
denden Marsch . Erst um 12 Uhr mittags stand die
friderizianische Armee angriffsbereit vor den Mühlber¬
gen . Nach einer kurzen , sehr heftigen Artillerievorbe¬
reitung trat das erste preußische Treffen zum Sturme
an . 15 Minuten später hatten des Königs Grenadiere
schon die von feindlichem Geschütz flammenden Hänge

erstiegen und 80 Kanonen erbeutet . Schon saß eine
Eilstaffette auf , um die Siegesmeldung nach Berlin
zu tragen.

Da warfen sich an den rauchenden Trümmern von
Kunersdorf österreichische Grenadiere den wie auf dem

» Iaeobr -Zee
diUiyfte beträn?

Exerzierplatz vorwärtsstampfenden Preußen entgegen.
Und auch die Russen stellten sich von neuem . Mit letzter
Kraft hielten sie den Schlüsselpunkt des Tages , den die
Mllhlberge überhöhenden Großen Sitzberg . Vor der
Brigade des braven Generals v . Knobloch mußten sie
zurück . Mit aufgelösten Verbänden flohen sie die Hänge
hinunter . Atemlos keuchten die siegreichen preußischen
Bataillone der verlassenen Höhe zu . Da griffen wie¬
der die Grenadiere Laudons ein . Um knapp zwei Mi¬
nuten kamen sie den durch die langen Märsche schon er¬
müdeten Preußen zuvor . Der Große Spitzberg blieb
den Russen -Oesterreichern erhalten . Nun versuchte der
König , durch Artillerie den vermeintlich letzten Wi¬
derstand des Feindes zu brechen . Doch in dem tiefen
Sande und dem hllgelgen Land kamen die Batterien
jener Zeit nur langsam vom Fleck . Ungeduldig warf
der königliche Feldherr die Schwadronen des Generals
v . Seydlitz ins Gefecht . .

Seydlitz ritt an . Nach verwegenem Flankenmarsch
durch das schmale Defilee zwischen den Teichen und dem
Dorf Kunersdorf ließ er im Kartätschenfeuer von über
100 russischen Kanonen zur Frontattacke aufmarschieren.
Dann donnerte der vieltausendfache Hufschlag des „ Or¬
kans zu Roß " , wie man Seydlitz ' Attacken nannte , die
Hänge hinauf . Da zerschmetterte eine Kartätschenkugel
dem General die Faust im Degcnkorb . Bewußtlos wurde
er aus dem Gefecht getragen . Die Attacke zerschellte , die
Schwadronen machten kehrt . Wieder versuchte der
König , durch Kavallerie die Entscheidung des Tages zu
erzwingen . Die Regimenter des Prinzen von Württem¬
berg warfen sich in tollkühnem Reiten auf den linken
Flügel der Russen . Sie kamen nicht zum Ziel . Aber

her.
Aggi hieß eigentlich Laurcnz Aggisen und war Stell¬

macher von Beruf . Gott mochte wissen , wovon er lebte,
denn die Fischer im Dorf brauchten seine Kunst nicht,
und die Bauern , die weiter im Lande wohnten , fuhren
nach Husum oder Tönning , wenn ein Rad gebrochen war
oder wenn ihr Wagen geflickt werden mußte . Aber er
lebte und besaß die hellsten Augen , die ich je gesehen
habe , und er wußte Geschichten zu erzählen , leuchtende
Geschichten wie diese , die von Marin Mannes handelt.

Seltsam , mir ist , als wäre ich dem Mädchen Marin
Mannes einmal im Leben begegnet , so klar steht mir
ihre Gestalt vor Augen . Dabei liegt alles so weit zu¬
rück , denn Marin Mannes wohnte in Christine Capelle,
das mit Rungholt unterging , auch gab es zu ihrer
Zeit noch unterirdische Wesen, , Nixen und Puken , Hexen
und Klabautermänner ; diese aber sind doch lange schon,
soweit wir zurückdenken können , aus dem Lande ver¬
schwunden

Marin Mannes hatte einen Liebhaber , Jens Ander¬
sen , der war ihr nicht treu . Wer kümmerte sich um das
Mädchen , das manchen Abend vergebens auf ihren Lieb¬
sten warten mußte ? Seltsam/nur die Hexen , die bösen
Weiber . Eine von ihnen tat sich ein weißes Gewand an,
und also trat sie des Nachts Jens Andersen in den
Weg , als er wieder voll leichtsinniger Gedanken durch
die Dörfer strich . Er griff nach ihr , so war er , aber die
weiße Jungfrau wich wie vor einer Erscheinung vor ihm
zurück . Da lief er und wollte , sie jagen , er keuchte über
die halbe Insel , da , bei Brunos auf dem Kirchhof blieb
sie stehen . Im Nu sprangen Katzen aus allen Winkeln,
fauchten und jammerten und vollführten einen greu¬
lichen Tanz , indem sie sich bei den Pfoten faßten ; die
weiße Jungfrau aber war nicht mehr zu sehen , weil
auch sie sich in eine Katze verwandelt hatte . Da griff
Jens Andersen nach seinem Messer . Aus meinen Händen,
in des Teufels Lenden , rief er und warf das Messer
mitten unter das Katzenvolk . Alsbald stand er ganz
allein auf dem Kirchhof und kannte sich nicht aus , denn
niemals war er in diesem Dorf gewesen , und jetzt be¬
sann er sich auf Marin Mannes und ihre Liebe.

Er faßte Vorsätze , aber sie kamen und gingen bei
ihm wie die Flut , und es dauerte nicht lange , da
packte ihn die Lust . an Abenteuern und fremden Frauen
gewaltiger denn je , und er ließ sich von einem Hambur¬
ger Schiffsreeder anheuern . Marin Mannes aber blieb
allein auf Ehristine Capelle zurück.

Was alles erlebte er auf seiner Fahrt ! Beim Kap
Finisterre wurde das Schiff von Seeräubern gekapert
und die Seeräuber verkauften die Besatzung nach Algier
an schwarze Fürsten . Ein Jahr und länger dauerte es,
bis der Reeder für etliche tausend Mark seine Leute
auslöste , und da endlich fuhren sie nach Hamburg zurück.

In Amsterdam machten sie Station , und Jens Ander¬
sen ging in « ine Wirtschaft , in der Landsleute von

immer noch war das preußische Fußvolk im Vorrücken.
Als der Prinz von Württemberg anritt , war die Jn-
fanterie des Königs schon an dem sogenannten „ Kuh¬
grund vorbeigerückt , der als eine flache Schlucht , die
man heute den Laudons -Erund nennt , den rückwärti¬
gen Teil der Mllhlberge durchschneidet . Durch dies«
Schlucht brach plötzlich das österreichische Korps in

flanke und Rücken der Preußen . 24 Schwadronen von
Laudon selbst geführt , begannen einzuhauen . Ein Teil
dieser Attacke traf die eben geworfenen Reiterharste dcs-
Wurttembergers , die weichend ihre eigene Infanterie
ubcrrrtten und mit ins Verderben rissen.

Zweimal noch trieb der König sein « Reiterregimenter
zum Angriff vor . Es wollte nicht helfen . Da brach die
Katastrophe über das friderizianische Heer herein . Am
Komg vorbei , der immer wieder die weichenden Ba¬
taillone vorzuführen versuchte , flutete die Armee zu-
fnck . Pferde wurden ihm unter dem Leib er-
lchossen , fern Rock trug Kugelspuren . Es war vergebens.
Verzweifelt rief er aus : „Kann mich denn keine ver¬
dammte Kugel treffen ? " Im letzten Augenblick rettete
ernc Schwadron Zietcnhusarcn den König , der wie
versteint >n das Verhängnis starrte.

In dem kleinen halbverfallenen Fährhaus Oetscher
an der Oder verbrachte Friedrich die Nacht . Dort
schrieb er , enen bekannten Brief an seinen Minister v.
Finkenitem „Von <48 000 Mann habe ich kaum noch
jjOOO'. Alles flicht und ich bin nicht mehr Herr meiner
Streitkräfte . Alan wird in Berlin gut tun , an seine
Sicherheit zu denken . Ich muß gestehen , daß ich alles
für verloren halte . Den Unjergang meines Staates
vermag ich nicht zu überleben . Leben Sie wohl für im-

ihm verkehrten . Es befand sich aber niemand in der
Gaststube als die Wirtin , ein altes Weib ; die hinkte.
Jens Andersen fragte , warum sie denn das Bein so
nachzöge , da legte die Alte ein Messer auf den Tisch und
sagte : „Das hat ein nichtsnutziger Mann nach mir ge¬
worfen . Jens Andersen erschrak , denn es war sein Doich,
den er damals auf dem Kirchhof in Brunoc unter die
Katzen geworfen hatte . Ich wollte , du hättest ihn nie
aus der Hand gegeben , sagte das alte Weib , dann
brauchte ich nicht zu hinken . Aber wisse , weil du so ein
treuloser Liebhaber bist , soll jedes Mädchen , daß du zu
deiner Lust ansiehst , hinken , wie du mich hinken gemacht
hast.

Da lief Jens Andersen schnell auf die Straße und
dachte nichts anderes , als schnell zum Hafen und aus sein
Schiff zu kommen . Da es aber seine ' Zeit dauerte , bis
er die Straßen hinter sich gelassen hatte , konnte er es
nicht vermeiden , so war er , einer Daist « nachzuschauen:
eine großartig gekleidete Dame stieg criis einer Kalesche,
und ihr Diener reichte ihr ein Hündchen heraus . Jens
Andersen schaute sie an , im selben Augenblick aber knickte
sie in der Hüfte ein und hielt sich jammernd an ihrem
Wagen fest ; das Hündchen aber fuhr kläffend Jens An¬
dersen ins Gebein.

Da lief er , als wären tausend Katzen hinter ihm her
und kam ohne Atem an Bord seines Schiffes an und
tat einen Schwur , nie wieder unter Menschen zu gehen;
endlich aber beschloß er , sich das Leben zu nehmen . Eins
aber drückte ihn sehr . Von Marin Mannes wollte er
Abschied nehmen und ihr all seine Untreue abbitten.
Er wölkte sie nicht ansehen , aber da seine <Sehnsuchkam -'
mer gewaltiger wurde, , meinte er , sie i.m Spiegel am-
schauen zu dürfen , während er sagte , was ihn drückte.
Darauf aber wollte er sich das Messer , das die Hexe
ihm zurückgegeben hatte , ins Herz stoßen.

In Hamburg heuerte er bei seinem Reeder ab und ge¬
langt « auf mancherlei Umwegen in seine Heimat zurück.
Er behütete aber unterwegs . seine Augen und schaute
nieder auf die Erde , so daß die Leute , die ihn sahen,
für närrisch hielten . So kam er endlich an und ging in
den Krug und sagte zum Krüger , er möchte zu Marin
Mannes , seiner Braut schicken ; und er wünsche sie allein
auf einem Zimmer zu sprechen . Darauf setzte er sich im
Zimmer mit dem Gesicht gegen die Wand und hielt
seinen Spiegel bereit . So traf Marin Mannes ihn an.

Sie war dieselbe geblieben , als die 2ens Andersen
sie verlassen hatte . Du bist meinetwegen gekommen,
fragte sie , und wendest dicht nicht zu mir ? Sie meinte
nicht anders , als daß sein Geist von vielen Leiden ver¬
wirrt sei . und sagte : „Nun du heimgekommen bist , sollst
du vergessen , was dir angetan ist , und du wirst bei mir
wohnen als mein Mann , und ich will für dich nähen
und weben und das Feld bestellen und alles . Du sollst
es gut haben , bis dein Geist geheilt ist ."

Da erzählte er , was ihm widerfahren war , und sein
Herz kam in Aufruhr , denn niemals hatte er Marin

Die Geschichte von Marin Mannes
Ich hörte die Geschichte von Aggi , aber das ist lange
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Vielleicht war es die Zurückhaltung Niebühls , die
Vilmar Fabrizius die Lebhaftigkeit Förstners besonders
stark empfinden ließ . Alexander stand vor einem See-
bild . das in Vilmars Privatbüro hing . Als Fabrizius
die Tut öffnete , drehte er sich um . „Grüß Gott , Vilmar.
Das ist ein wundervolles Bild . Da bekommt man wirk¬
lich Lust , eine Fahrt auf eurer See zu machen . Hat
Angelika geschrieben ."

„Nehmen Sie bitte Platz , lieber Alexander . Ziga¬
rette ? "

„Aber gern ."
„Ja , Angelika hat usts eine kurze Karte geschickt . Sie

schreibt , sie sei gut angekommen ."
Alexanders sympathüches Lachen füllte das Zimmer.

„Also , wie ich g ' sagt hab ' . Die Seereif ' war net so
schlimm , wie Frau Elisabeth g' fürchtet hat . Mir hat
Angelika noch nicht mitgeteilt , wie es ihr g ' fällt . Ich
mein ' , sie sehnt sich bald zurück , wie ? "

„Sicher " , antwortete Vilmar abwesend . „ Um übri¬
gens auf Ihren Vorichlag von heute vormittag zurück¬
zukommen . Ich habe lange mit meinem Buchhalter ge¬
sprochen und alles überlegt . So gern ich es täte —
aber wir können augenblicklich das Geld schwer flüssig
machen ."

Das liebenswürdige Lächeln verließ Förstners Gesicht.
„Ich versteh ' Sie net recht , lieber Vilmar . Ich bin doch
ziemlich über Ihre Vermögenslage im Bilde . Sie
müssen mir das schon zugute halten , wenn ich als künf¬
tiger Verwandter kein Blatt vor den Mund nehm ' .
Das hat Ihnen doch bloß der Niebühl cingeredt . Ich
möcht ' halt einen Vorschuß haben auf die Mitgist , den
Sie nach acht Wochen mit allen Zinsen zurückbekom¬
men . Tatsächlich , es ist eine bisserl große Sache . Ich
bin natürlich heftig ang ' spannt . Es liegt mir doch da¬
ran , mit möglichst viel Kapital in das Haus Fabrizius
zu kommen ."

„Gewiß ."' In einer peinlichen Pause senkte Vilmar
den Kopf . „Ich habe übrigens nicht viel Gutes über
Ihren Sekretär Walowski gehört , lieber Alexander.
Bedenken Sie , wir leben in einer kleinen Stadt . Man
redet leicht , und es färbt auf die Firma ab ."

„Ah , da schau her — ich hör ' den alten Niebühl ! Der
Walowski ist ein patenter Kerl . Fesch nennen wir das
bei uns . Ist jung , schlägt halt über die Stränge . Haben

wir so was nicht auch mal gemacht , als wir fünfund¬
zwanzig waren ? " Gewinnend lächelte er Vilmar ins
Gesicht . Teufel nochmal , die Sache mit dem Geld mußte
klappen!

Wenn Vilmar Fabrizius das Geld nun nicht gab —
überlegte Förstncr schnell . Wer konnte wissen , was Ca-
ruschka sonst anstellte ? Ging womöglich doch zu Vilmar,
weil sie wirklich in Not war . Nein — er mußte ihr
helfen . Das arme Wurm mußte nach Aegypten . Und
außerdem je weiter , desto besser!

„Ich will Ihnen was sagen , lieber Vilmar . Ich hab 's
neulich schon angedeutet . Der Niebühl muß pensioniert
werden . Schann 's mal , das geht doch net , daß solch ein
alter Mann zwischen uns steht . Erzählen 's mir nichts
von Tradition . Ich bin sogar sehr für Tradition . Aber
man kann halt auch übertreiben . Natürlich hängen 's
an dem alten Mann — ist schon zu verstehen . Angelika
hält ja auch soviel von ihm ! Aber jede Tradition wird
blutleer , wenn nicht immer das junge Leben das nicht
mehr Zeitgemäße ausscheidet . Und euer guter Niebühl
ist wahrhaftig nicht mehr zeitgemäß ." Förstner hatte
sich in eine leichte Erregung hineingesprochcn . Es war
gar nicht so einfach , Vilmar jetzt herumzukriegen . Im¬
mer kreisten seine Gedanken wieder um Cari . Natürlich
—> kaum war sie hier , gleich gab es überall Unannehm¬
lichkeiten!

Nachdenklich hatte Fabrizius dem schnellen Fluß von
Förstners Rede gelauscht . Nun stand er auf . „ Es leuchtet
mir ein , was Sie sagen . Alexander . Außerdem — in
zwei , drei Monaten würde ich Ihnen die Summe ja
doch auszahlen . Am besten wäre es , Sie sprächen einmal
persönlich mit Niebühl ."

Förstner lehnte sich zurück , schlug die Beine überein¬
ander . „Mal muß es ja doch kommen , net wahr ? Solche
Dinge soll man halt möglichst schmerzlos hinter sich
bringen . Dann vergißt man sie am schnellsten ."

„Meinen Sie ' Natürlich — viele vergessen . Was man
nicht vergessen kann . das zehrt am Mark . Man müßte
vergessen können . Das wäre besser ." Er ging auf die
Tür zu . Seine letzten Worte und Gedanken hatten ihn
wieder unsicher gemacht . „Niebühl !" rief »r in das
große Zimmer.

Das Personal schickte sich eben an , zu gehen.

„Herr Niebühl — bitte zum Chef !" Der Lehrling
hatte schon die Tür zum Zimmer des Buchhalters ge¬
öffnet . Vilmar konnte ihn an seinem Platz sitzen sehen.
Es sah aus , als habe der alte Mann seine Haltung
um keinen Zoll geändert . Nun stand er auf und kam
auf das Privatbüro des Chefs zu . Er ging mit einge¬
knickten Knien . Alles an ihm schien müde . Verbrauchter
Mensch ! dachte Vilmar und hatte heißes Mitleid mit
dem Mann , der nun einer neuen Zeit weichen tollte . Am
liebsten wäre er der Unterredung ausgewichon und
hinausgegangen . Aber er war nicht feige . Es war nur
seine große Güte , die ihn immer wieder schwanken ließ.

Förstner hatte sich neben Fabrizius ' Schreibtisch ge¬
stellt . Es sah ganz so aus , als warte der Chef des
Hauses auf einen Angestellte » . „Nehmen 's Platz , Herr
Niebühl ."

Der Buchhalter blieb stehen und dankte mit einer
kleinen Handbewegung . Er sah auf den Boden und war
ganz in seinen Gedanken versunken!

Ein paarmal strich sich Förstner über das glatt¬
rasierte Kinn . „Also , mein lieber Herr Niebühl , ich hab'
soeben mit Herrn Fabrizius gesprochen . Daß ich in
Kürze als Teilhaber hier eintrete , das dürst ' Ihnen ja
nichts Neues sein ." Er ließ eine Pause.

Nichts veränderte sich in der Haltung Niebühls , nur
seine Finger verschränkten sich ineinander , und es kam
Vilmar vor , als zitterten die Hände . Er wollte etwas
sagen , aber Förstner kam ihm zuvor.

„Also — ich renn ' hier halt gegen Mauern — ja,
das ist kein Gefühl von mir , keine Einbildung , das ist
eine Tatsache . Und leider versuchen Sie , Herr Niebühl,
meinen Sekretär anzuschwärzen , was ja an sich keine be¬
sonders ' schöne Sache ist . Ich hab ' mit meiner Braut
noch vor ihrer Abreise gesprochen . Sie wissen , wie sehr
Fräulein Angelika Sie schätzt . Aber es kann halt im¬
mer nur einer etwas zu bestimmen haben . Deshalb
haben Herr Fabrizius und ich es für das beste gehalten,
wenn Sie sich in den wirklich wohlverdienten Ruhestand
— natürlich mit einer angemessenen Pension — zurück¬
ziehen ."

So geht das doch nicht , dachte Vilmar . Man kann
Niebühl doch nicht einfach fortschicken . Wie hart die jun¬
gen Menschen sind . „Mein lieber Niebühl " , sagte er leise
und doch so eindringlich , daß der alte Mann den Kopf
hob , um ihn anzusehen . „Wir müssen alle der Zeit
unseren Tribut zollen . Wir müssen alle einmal daran
denken , Platz zu machen . Sie boben dem Hause Fabri¬
zius so lange treu gedient . Wir Fabrizius ' weiden
Ihnen das nie vergessen ."

„Wir — Fabrizius ' — " , wiederholte Niebühl . Es
war seltsam , daß seine Stimme gar nichts mehr mit der
Gegenwart zu tun zu haben schien , daß ihr Klang den
Fremden , der am Schreibtisch stand und sich als Herr

mer !" — In der Tat dachte der König ernstlich daran,
seinem Leben ein Ende zu bereiten . Er übergab den
Oberbefehl über den Rest der Truppen dem General
v . Finck und ordnete an , die Armee aus seinen Neffen
zu vereidigen.

Zwei Tage hindurch blieb er für seine Umgebung un¬
sichtbar . Nur einzelne Sätze aus der Korrespondenz
jener düsteren Stunden verraten uns die seelische Qual
des Königs . „Wann werden meine Leiden ein Ende
nehmen ? " — „Der ewige Jude war seines Lebens nicht
überdrüssiger als ich." — „Ich weiß fast nicht mehr,
daß es ein Sanssouci gibt . Wo dieser Ort auch liegen
mag : für mich paßt dieser Name nicht mehr ." — —
Furchtbare Eichtanfälle quälten ihn und ließen ihm
seine Lage noch hoffnungsloser erscheinen.

Und doch raffte er sich auf . Und als dann auch noch
„das Mirakel des Hauses Brandenburg " sich begibt,
wie der König es nannte , daß die Russen tatenlos den
Schauplatz des großen Sieges verlassen , beginnt auch

Friedrich wieder zu handeln . Doch darf man in diesem
Mirakel des Hauses Brandenburg so wenig das Ent¬
scheidende schon wie «in dem bald darauf erfolgenden
Uebergehen Rußlands ins preusische Lager . Gewiß war
dies alles eine glückliche Fügung . Doch das Entschei¬
dende lag in dem schon übermenschlichen Willen des
Königs . Wäre er kleinmütiger gewesen , so hätt«
sein Heer diese glückliche Wendung ja gar nicht mehr
erlebt . So bliebt das Ausschlaggebende für den spä¬
teren Kriegsverlauf die beiden der Katastrophe von
Kunersdorf folgenden Tage , die wunderbare seelische
und geistige Kugclfcstigkeif , die Willenskraft , die den
König befähigte , sich aus dem an Vernichtung gren¬
zenden psychischen Zusammenbrach zu verdoppelter
Kraftanstrengung aufzuraffen.

So ist Kunersdorf , die furchtbarste Niederlage , die
Friedrich der Große erlitt , seelisch sein gewaltigster
Sieg geworden.

Nikons V. Oidullcs.

Mannes so geliebt wie in dieser Stunde ; die aber
sollte nach seinem Willen die Abschiedsstunde sein.

Sie antwortete , er möge sie nur ansehen ; ihr sei es
gleich , wenn sie seinetwegen hinken müsse . Er aber
legte seinen Dolch vor sich hin und sagte , eher würde er
auf der Stelle sich das Herz durchstoßen , als solche
Schuld auf sich laden . Da bat sie , ihr das Messer zu
zeigen , das soviel Unheil verursacht habe . Und als er
zögernd es ihr überließ , da erfand sie zum ersten Male
in ihrem Leben ein « List . Um es besser sehen zu können,
wie sie sagte , trat sie aus Fenster , und hei , flog das!
Messer ins Feld.

Sie hatte immerdar gutgeheißen , was er getan hatte,
und war ihm zu Willen gewesen , jetzt aber tat sie ihm
Gewalt an . Rasch , ehe er zur Besinnung kam , drehte sie
seinen Kopf herum , und so schaute sie ihm ins Auge,
und er mußte sie anschauen.

Jetzt sind wir beide des Todes sagte er.
Wir werden leben und immer zusammen leben , sagte

sie.
Und sie wanderte durchs Zimmer , um ihm zu zeigen,

daß ihr das Hinken nichts ausmache , sie sprang bald auf
den einen Fuß , bald auf den anderen , aber was sie
auch anstellte , ihr Gang war gesund und blieb es.

So wurden sie denn ein Paar und bekamen vier
Söhne und vier Töchter , und Hummer Andersen , der
am Mittcldeich wohnt , soll noch von ihnen abstammen.
Aber , so schloß Aggi mit einem Lächeln seine Geschichte,
du fragst ihn besser nicht danach.

Mr äsdeO.
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Inmitten schwerster Demütigungen , inmitten eines

furchtbaren außenpolitischen Druckes und einer lebens¬

gefährlichen inneren politischen Zersetzung ist die deut¬

sche Nation nicht , wie so manche Völker der Vergangen¬

heit , untergegangen , sondern erlebt jetzt gerade das

Mysterium ihrer größten Wiedergeburt.
Alkrsü kossnberg

gebärdete , einfach ausschaltete . Seime Worte machten
Vilmar traurig . Hatte er nicht vor Jahren daran ge¬
dacht . eine junge Frau in das alte Haus zu bringen?
Dann wäre alles anders gekommen . Vielleicht wäre
dann die Zukunft der Fabrizius ' nicht allein Angelika
anvertraut gewesen . Vielleicht hätte dann ein Sohn
von ihm selbst Anspruch erheben können , weiterzuführen,
was die Vorfahren aufgebaut hatten . Warum mußte er
sich nur jetzt in diesen Stunden mit solch bitterem Nach¬
geschmack an die Zeit erinnern , da er Larlotta Stepha,
nus geliebt hatte ? Nur weil der alte Niebühl diese
zwei Worte gesprochen hatte?

Er ging auf den Buchhalter zu , legte ihm beide
Hände ' auf die Schultern und sah ihn ein wenig un¬
sicher an.

„Seien Sie doch vernünftig , lieber , alter Niebühl.
Es ist ja keine Verabschiedung . Es ist nur . . . " Er
wollte und konnte nicht weitersprechen . Ihm selbst war
zumute , als risse man einen Peil seines Lebens von
ihm fort.

„Ich sehe es ein , Herr Fabrizius . Ich hätte selbst
darum gebeten . Ich habe nur eine Bitte . Kann ich
heute schon gehen ? Ich möchte nicht mehr hier sein,
wenn Fräulein Angelika zurückkommt ." Er hustete . „Ich
bin auch krank . Kranke Menschen sollen sich pflegen.
Kranke Menschen sind unnütz . Ganz und gar unnütz ."

Hilflos hab Vilmar die Achseln , sah zu Förstner hin¬
über , der sich umgedreht hatte und zum Fenster hinaus¬
sah . „Ihr Gehalt geht weiter , lieber Niebühl . Es wäre
das beste , wenn Sie sich eine Zeitlang schonen . Ich
komme in den nächsten Tagen zu Ihnen , um alles
Nähere zu regeln ."

„Ich danke sehr , Herr Fabrizius . Dann darf ich also
von morgen an zu Hause bleiben ."

Die Hände Vilmars glitten von seinen Schultern . Sie
hatten keine Kraft , den alten Niebühl zu holten . Jetzt
verneigte sich der Buchhalter , machte eine kleine altmo¬
dische Verbeugung und ging hinaus . Die Tür des Pri-
vatbllros schloß sich.

„Ja . so ist das nun " — dachte Vilmar laut und wun¬
derte sich, als er seine Stimme hörte.

(Fortsetzung folgt ).
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.Schiffahrt.

Totalveriuste
der Welthandelsflotte im März

Dife Zahl d«r im März verlorengegartgenen Schiffe der
Welthandelsflotte belief sich nach Aufstellungen des Ger¬manischen Lloyd auf insgesamt 35 mit 45158 BRT gegen 32mit 55 619 BRT im Februar 1939.

Hierunter befanden sieh 25 (19) Dampfer mit 41769 (48 403)
BBT . 4 (7) Motorschiffe mit 2068 (6809) BRT und 6 (6) Segel¬
schiffe mit 1321 (1407) BRT . Der Hauptanteil der Verluste
fiel auf Japan mit 7 (3) Schiffen mit 2024 (1028) BRT Es
folgen Norwegen mit 6 (4) von 2511 (952) BRT , Frankreich
mit 5 (1) von 11 863 (429) BRT , Grollbritantiien mit 5 (6) von5544 (6522) BRT und Griechenland mit 2 (3) von 8412 (5007)BRT.

Durch schweres Wetter gingen 7 Dampfer , 2 Motor - und
4 Segelschiffe , durch - Strandung 3 Dampfer und 2 Motor¬
schiffe , durch Zusammenstoß 2 Dampfer , durch Feuer
2 Dampfer , und durclj Eis 6 Dampfer verloren . Bei 5 Damp¬fern und 2 Motorschiffen fehlen nähere Angaben Teil¬
schäden  erlitten 761 Dampfer , 223 Motorschiffe und 57Segelschiffe.

Kollision . Im Kaiser -Wilhelm -Kanal stießen hei der
Weiche Drsibolr dvr 1246 BRT große Bremer Dampfer,,M e d e a uinl der 2-09 BRT große Hamburger Dampfer„B a 1 k a u " zusammen.

Weiter "Walfangboot -Neubauten . Nach erfolgreicher Probe¬
fahrt kam das Walfangboot „Wiking 8“ , Bauwerft Desclvi-
mag , Werk Seebeck , zur Ablieferung . Dieses fiir Rechnungdes Oelmnhlen -Walfang -Konsortiums , Berlin , erbaute Boot
soll in der nächsten Fangzeit mit der Flotte „Wikinger“
in der Antarktis eingesetzt werden . Es ist das zweite abge¬
lieferte Boot einer Serie von sieben * neuen Walfangbooten,
die noch bis zum Herbst , vor Beginn der diesjährigen Fang¬zeit , fertiggestellt werden.

Seeamt Bremerhaven
Das Seeamt Bnemerhaven verhandelte über einen von

dem Hamburger Dampfer „S a v o n a" verursachten Sog¬schaden und - verkündete folgenden Spruch:
Am 3. 6. 39 ist in dem an der Kaie von Lühringswerft

liegenden MS „Dankwarf  durch Zusammenprall mitdem außen an ihm vertäut liegenden MS „F r i e s e n 1 a n d“
Sogschaden entstanden , als Dampfer „L a h n “ und Danlpfer«Savu  n .a“ gegen 19,45 Uhr die Liihringswerft mit der
Ebbe stromabwärts fahrend passierten , und Dampfer „8 a -v o n a“ dabei den Dampfer „L a h n “ überholte.

Der Sogschaden ist ausschließlich darauf zurückzuführen,
daß Dampfer „ Savona “ entgegen § 56 Ziff . 8a und § 28 FWO.
seine Fahrt fiir das Passieren der Lühringswerft nicht er¬
mäßigt , sondern sogar noch zum ' Ueberholen der „Lahn“
erhöht hat . Insoweit ist ein schuldhaftes Ver¬
halten des Lotsen  des Dampfers „ Savona “ festzu-
stellen . Schiffsführung und Lotsen des Dampfers „Lahn“
trifft kein Verschulden . Ebenso wird gegen die Vertäuungder Motorschiffe „ Dankwart “ und „Friesenland “ an der
Liihringswerft keine Einwendung erhoben . Es ist auch
zu beanstanden , daß sich auf Dampfer „Savona " entgegen
§ 116 der Unf all verbütnugs Vorschriften der Seeherufsge-nossenschaft keine Karte der Unterweser befunden hat . so
daß die Schiffsfiihrung des Dampfers „ Savona “ genötigtwar . sich ausschließlich auf die Revierkenntnis zu ver¬lassen.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekomniene Seeschiffe am 29. Juli:
Sardis , tagl ., von Hamburg , Carl Scholle , Sch . 4. Stück-

fut. Walnfer Castle, engl., von Southampton, Carl Scholle,eh . 6, Stückgut.
Angekomniene Seeschiffe am 30. Juli:

Carl Jüngst , dtsch ., von Newcastle , Nordd . Hütte , Nordd.
Hütte , Kohlen . Vaciuim dtsch ., von Harburg , Vac . Oel,Vac . Oel . Casablanca , dtsch ., von den Kanarischen Inseln,
Gottfr . Steinmeyer , Sch . 1, Früchte . Ingrid , dtsch ., von
Kiel , Heinr . Gerlul . Fissei -, Weserbahnhof , Stückgut . He¬lene , dtsch ., von Stettin , Heinr . Gerhd . Fisser , Weserbahn¬
hof , Stückgut . Astarte , dtsch ., von Amsterdam , D . G. Nep¬
tun , Sch , 3, Stückgut . Königsberg , dtsch ., von Hamburg,Herrn . Dauelsborg , Getreidehnfen . Delia , dtsch ., von Por¬
tugal , D . G. Neptun , Sch . 15, Stückgut . Soueck , dtsch ., von
Hamburg , D . D . G. Hansa , Sch . . 12. Glattesee . dtsch .. von
Stolpmiinde . Rah . & Stadt ! ., Getreidehafen , Getreide . La-
gosian , engl ., von Hamburg , D. Oltmann , Bremen -Besig-
heimer Oelfabriken , ■Erdnüsse . Gauß , dlsch ., von Rotter¬
dam . D. G. Neptun , Sch . 17, Stückgut . Samos , dtsch .. von
Brake , Böning & Co., Scli . 18. Albisdla , ital ., von Fiume,
Gehr . Specht , Röchling.
Angekommene Seeschiffe am 31. Juli:

Nixe , dtsch ., von Stavanger , D . G. Neptun , Sch . 6, Stück-
gut. Achaia, dtsch., von Rotterdam, Böning&Co., Sch. 18,aumwolle . Leipzig , dtsch ., von Valparaiso , Herrn . Dauels-
berg , Sch . 17, Baumwolle . City of Limerick , engl ., von
Dublin , Nie . Haye , Schlachthof , Vieh . Strauß , dtsch ., von
Ivotka , Rab . & Stadtl ., Krages , Holz . Habicht , dtsch ., von
London , Herrn . Dauelsberg , Sch . 10, Stückgut . Orlanda,
dtsch ., von Raumo , Rab . & Stadtl ., Sch . 4, Stückgut . Sau
Luigi . ital ., von Italien , AMI , Röchling . Luvsee , dtseli .,von Galatz . Herrn . Dauelsherg , Getreidehafen . Kong ’ Alf
norw .. von Oslo , Herrn . Dauelsberg , Sch . 6, Stückgut . Quer¬see , dtsch ., von Stettin , Nie . Haye & Co ., Getreidehafen,
Getreide . Hoogkerk , holl ., von Rotterdam , D . D . G. Hansa,Sch . 12.
Abgegangene Seeschiffe am 29. Juli:

Savona , nach Genua , Gottfr . Steinmeyer , Stückgut . Ma-
ritza , nach Hamburg . Gehr . Specht . Here , nach Königs¬
berg , D . G. Neptun , Stückgut . Ankara , nach der Levante,
Böning & Ce ., Stückgut . Julius Hugo Stinnes , nach Nor¬
denham , Midgard . Lennahrd , nach Gjedser , Rab . & Stadtl,
Optima , nach Antwerpen , Rah . & Stadtlander , Stückgut.
Giovanni Galli , Ital ., nach ' Catania , AMI , Kohlen . Casa¬
blanca . nach Kopenhagen , Gottfr . Steinmeyer , Stückgut.
Emil Sauber , nach Sunderland , Nordd . Hütte.

Norddeutscher Lloyd (Schleppschiffahrt)
Angekommen am 31. Juli:

Seeleichter 171, von Hamburg , Sch . 9a , Stückgut . See-
leichter 170, von Hamburg , Bremerhaven , Baumwolle . Nor¬
der Till , von Hamburg , Stückgut . Wester Till , von Ham¬
burg , Emden , Kessel.

Liegeplätze der Seeschiffe
Europahafen : Pinguin 4 (8 14 80), Kong Alf 6 (8 19 09),

Nixe 6, Habicht 2, Castor (Deck ) , Astarte 3, City of Li¬merick 4, Strauß 4 (8 18 06), Orlanda 4 (8 15 26).
Ueberseehafen : Nestor 13 (8 17 33), Frankenwald 15- (8 00 58).

Delia 15 (8 01 64), Leipzig 17 (817 34), Gauß 17 (8 01 831,
Hoogkerk 12 (8 53 76) . Soneck 12 (8 53 43), Adana 16 (8 54 83)
Achaia 18 (8 54 88), Troja (ErzTplatz , 8 01 85), Neptun (Erz¬
platz , 8 02 12), Altenfels (Erzplatz ) .

Holzhafen : Lagosian (Bremen -Besigheimer Oelfabriken ),
Sesostris (Steinhr . & Börninghausen ).

Getreidehafen : Königsberg , Quersee , Luvsee.
Weserbahnhof : Ingrid , Helene . . .
Industriehafen : Campania , Roslagen , Potestas , San Luigi,

Idar (Röchling ) , Continental , Alhisola (Kohlenhandel ), Mi-
chalios , .Crackshot , Emily Sauber , Fagervik , Carl Jungst.
(Hütte ). ' Johann (Kalihafen ), Vacuum (Vac . Oel ) , Nord
(Kl *8fT6S)< '

A -G Weser : Oliva (Dock V). Saar (Wührmannkaje ).
Schiffe des Norddeutschen Lloyd in:

Bremerhaven : Bremen . Sierra Cordoha . .
Hamburg : Anhalt , Berlin , Isar , Main , Potsdam , Stuttgart:

.Wiegand.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aachen 30. an Boston . Bre¬men 31. an Bremerhaven . Coburg 31. ab Rotterdam nach

Hamburg . Columbus 29. ab Curacao nach Kingston .- Donau
30. 42 Gr . N, 33 Gr . W pass , nach Antwerpen . Dresden 30
St . Thomas pass , nach Cristobal . Düsseldorf 30. an Antwer¬pen . Eisenach 30. Ouessant pass , nach Cristobal . Elbe - 9.
Ouessant pass , nach Port Said . Ems 30. Ouessant pass , nach,
Hamburg . Franken 30. an Antwerpen . Gneisenau 29. ah Ma¬
nila nach Singapore . Hameln 30. an East St . John . Helgo¬land 29. ah Boston nach Newvork . Königsberg 30. an Bre¬
men . Leipzig 31. an Bremen . Lippe 29. ab Oran nach Casa¬
blanca . Oder 29. ab Tsingtäu nach Saigon . Orotava 29. ab
Bremen nach Antwerpen . Scharnhorst 29. ab Colombo nach
Singapore . Weser 29. Ouessant pass , nach Cristobal . Aller
31. ah Brisbane nach Sydney.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Hansa ". Bremen,
Birkenfels 29. in Suez . Braunfels 30. von Antwerpen.
Drachenfels 20. in Bombay . Hohenfels 29. in Bombay.Kandelfels 30. in Colombo . Lahneck 30. von Pasajes . Lieben¬
fels 30. von Hamburg . Lindenfels 30. von Suez . Hunds eck
20. von Lissabon . Neuenfels 29. von Port Said . Rauenfels
30. in Hamburg . Rotenfels 29. in Rotterdam . Schwaneck
30. Perim pass . Soneck 20. von Hamburg . Stallleck 29. inHamburg . Tannenfels 30. in Kalkutta . Uhenfels 30. voll
Bunder Shahpour.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Neptun " . Bremen . Achilles
80. Ouessant pass , nach Bremen . Ajax 28. in BarcelonaAndromeda 31. Emmerich pass , nach Köln . Ariadne 30
von Rotterdajp nach Königsberg . Arion 31. Holtenau pass,
nach Castellen . Astarte 30. in Bremen . Atlas 30. in Huelva,
Bacchus 31. Holtenau pass , nach Rotterdam . Bellona 29.
von Lissabon nach Bremen . Cores 29. in Antwerpen . De
lia 30, in Bremen . Diana 30. in Stettin . Egeria 30. Bruns¬büttel pass , nach Königsberg . Electra 30. in Malmö . Elin
20 von Köln nach Rotterdam . Euler 30. in Bilbao . Fe-
ronia 29. von Stockholm nach Bremen . Fortuna 30. von
Rotterdam nach Bremen Gauß 30. in Bremen . Heetor
20 von Riga nach Bremen . Hero 30. Brunsbüttel pass , nach
Königsberg . Hestia 30. in Vigo . Jason 29. in Delfzyl.
Jupiter 31. von Memel nach dem Rhein . Kronos 31. in
Aarhu «. La ton a 30. in Flekkefjord . Medea 30. Rotterdam
pass , nach Köln . Mercur 29. von Königsberg nach dem
Rhein . Minerva 30. in Alicante . Minos 29. in Köln . Na-
jade 30. in Stettin . Neptun 29. von Königsberg nach dem
Rhein . Nereus 31. Emmerich pass , nach Köln . Niobe 30.Holtenau pass , nach Rotterdam . Nixe 30. in Bremen.
Uibers 29. von Kallerö nach Bremen . Orest 30. von Köln

nach Rotterdam . Perseus 30. in Danzig . Phaedfa 29. von
Elbing nach Königsberg . Pluto 30. in Antwerpen . Pollux30. in Köln . Pnamus 30. von Rotterdam nach Memel . Rheadl . Holtenau pass , nach dem Rhein . Sirius 29. von Ham-
tuI?  Stella 29. von Hamburg nach «dem Rhein,lheseus 30 Brunsbüttel pass , nach Stockholm . Triton 29.

Barcelona nach Malaga . Vesta 29. Brunsbüttel pass,
nach Gdingen , \ictoria 29. von Gotenburg nach Bremen.
Vuican 29. in Kopenhagen . Oskar Friedrich 29. von Königs-
Stettin* 110*' Bremen . Ithoen 30. Brunsbüttel pass , nach

An *«» Reederei Richard Adler & Co. Bremen . Adler
London . Alhatroß 31. in Grangemouth . Alk 31. inReval . Amisia 30. in Gdingen . Coiulor 29. von Fredriks-

Uamn nach Antwerpen . Drossel 30. in ' Methil . Elster 30.
\ ° n Gdingen nach Reval . Erpel 31. in Helsingfors . Falke9. von Bordeaux nach Le Havre . Fasan 31. in Hüll . Fink
i Rn-urao nach Bremen . Ganter 30. in Antwerpen,-»reif 31. von London nach Hamburg . Habicht 31. in Bre¬

men . Hecht 31. von Brunsbüttel nach Abo . Optima 31. inAntwerpen . Orlanda 30. von Holtenau nach Bremen,
{.stara 31. von Bremen nach ' Middlcsborough . Phoenix 31.in Hamburg . Pinguin 31. in Bremen . Schwan 31. in Hüll,
bperber 30. in Stettin .' Strauß 30. von Holtenau nach
Bremen . Taube 30. von Holtenau nach London . Dr . Heinr.Wiegand 30. in Kotka.

Deutsche Levante -Linie GmbH . (Atlas Levante -Linie AtG,
Bremen . Deutsche Levante -Linie Hamburg A G Hamburg!
Achaia 29. von Rotterdam nach Bremen . Akka 29. von
Laiamata nach Senenik . Ankara 31. in Antwerpen . Athen
-9. von Tripolis/S . nach Alexandrien . Belgrad 29. von Ca--lamata nach Rotterdam . Cairo 29. in Mersin . Oh los 29.
von Thessaloniki nach Nea Playa . Derindje 29. Gibraltarpass . Galilea 29. von Mornhou nach Triest . Ingo 29. in
Alexandrien . Ith ;?ka 30. von Oran nach Tunis . Kreta 30.in Trabzon . Larissa 29. von Oran nach Izmir . Macedonia
29. in Piräus . Milos 29. in Tripolis/ ? . Morea 31. in Rotter¬dam * Samos 29. von Hamburg nach Brake . Sivas 29. von
Alexandrien nach Morphou . Tinos 25. in Burgas.

Union Handels * und Schiffahrts G. m. b. H ., Bremen.Brake 29. ah Santa Marta nach Rotterdam.
Unterweser Reederei A -G, Bremen . Ginnheim 29. ah Al¬gier . Schwanheim 30. ah Boca Grande . Bockenheim 30.

43 Grad Nord , 46 Grad West . Heddernheim 29. an Thams-
hayn .' Kelkheim 29. an Rotterdam . Eschersheim 29. anWilhelmshaven . Gonzenheim 31. Kap Finisterre pass.

F . A. Vinnen & Co., Bremen . Werner Vinnen . 30. Gi¬
braltar pass . Carl Vinnen 30. an Izmir . Christel Vinnen.
30. ab Sfax , Magdalene Vinnen 29. ab Bona.

Hamburg -Amerika Linie . Ostküste Nordamerika und Golf¬
häfen : Bochum 30. Bishop Rock pass , nach Montreal.Hansa 29. Bishop Rock pass , nach Newyork . — Westküste
Nordamerika : Vancouver 30. Vlissingen pass , nach Ant¬
werpen . — Mittelamerika , Westindien : Lübeck 29. ab SauJuan de Puerto Rico . Orizaba will am 1. 8. Lizard pass.Caribia 28. ab Puerto Barrios nach Port Limon . Sesostris
29. an Puerto Barrios . Orinoco 30. Vlissingen pass . p .-ch
Antwerpen . Cordillera 30. Vlissingen pass , nach Ant¬
werpen . — Westküste . Südamerika : Patria 30. ah Salinas
nach Buenaventura . Osorno 30. Fayal pass , nach Cristobal.

Niederlündiseh -Turlien , Südafrika , Australien : Gera 30. abMakassar . — Ostasien : Rhein 29. an Baltimore . Duisburg
30 Ouessant pass , nach Rotterdam . Havelland 28. Midway
pass , nach Cristobal . Spreewald 28. ab New Orleans nachMobile . Burgcnland 29. an Dairen . Nordmark 31. an Ant¬
werpen . — Erholungsreisen zur See : Milwaukee 29. ab Mo-
rok . Robert Loy 30. an Hamburg . — Trampfahrt : Hagen
29. Ouessant pass , nach Durban . Karnak 29. ah St . Vincentnach Brake . Havenstein 28. ab Miike.

Hamburg -SüdamerikaniscJie Dampfschifffahrts -Gesellschaft.
General Artigas 30. von Boulogne s/m nach Lissabon.
Madrid 30. Cap Finisterre pass . Monte Olivia 31. 8t . Vin¬
cent pass . Monte Rosa 30. von Bahia nach Lissabon . Bre¬merhaven und Hamburg . Monte Sarmiento 31. in Flo-
rianopolis . Bahia 29. von Bremen nach Antwerpen . Bahia
Bianca 30. in Hamburg . Bahia Laura 31. in Antwerpen.Bollwerk 29. von Maceio nach Cabedello . Campinas 30. von
Rio de Janeiro nach St . Vincent , Bremen . Espana 30. vonLas Palmas nach Bremen . Gloria 30. von Rotterdam nach
Buenos Aires , Dover pass . La Coruna 31. in Antwerpen.
Montevideo 31. von Hamburg nach Süd -Brasilien . Natal

28. in Victoria . Olinda 29. in Montevideo . Parana 30. St.
Vincent pass . Porto Alegre 30. von Paranagua nach SaoFrancisco do 8ul . Rosario 30. in Rotterdam . Tijuca 30. von
Rio de Janeiro nach Santo ». Tucuman 30. von Madeira nach
Bremen . Vigo 28. in Rio Grande . — Vergnügungsreise:Wilhelm Gustloff 31. von Kopervik.

Deutsche Afrika -Linien . Wahehe 29. ab Freetown . Wadai27. ab Las Palmas . Warnern 29. ab Las Palmas . Ilnaar 26.
ab Freetown . Muansa 25. ab Lobito . — Süd - und Ost¬
afrika : Wangoni 29. ab Lissabon . Watussi 27. ab South¬
ampton . Adolph Woermann 28. ab Daressalam . Ussukuma27. ab Las Palmas . IThena 28. ab Daressalam . Windhuk
27. ab Las Palmas . Usambara 25. ab Luanda . Pretoria24, ah Durban . — Charterdienst : Adolf Leonhardt 30. ab
Sluiskil.

F . Laeisz , Hamburg . Padua 28. von Glasgow nach Ham¬burg . Priwall 28. 57 Grad Süd , 75 Grad West . Planet 26.in San Nicolas . Poseidon in Hamburg . Plus 28. Kana¬
rische Inseln pass . Pionier 28. Dakar pass . Pelikan . 29. Kap
Finisterre pass . Pontos 25. Kanarische Inseln pass . Python
30. in Hamburg . Palime 26. von „Tiko nach Hamburg . Po¬
mona 22. von London nach Kingston . Porjus 31. von Rot¬terdam . Ulm 30. in Tiko.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rliederel . Hamburg.Lisboa 29. von Nemours nach Savona . Sebu 29. in London;
Palos 29. in Oporto . Oldenburg 29. in Tenerife . Pasajes
29. Finisterre pass . Terferife 29. von Bremen nach Rotter¬dam . Rabat 30. in Sevilla . Casablanca 30. in Bremen . Porto
30. von Port Lyautey nach Casablanca . Santa Cruz 30.in Rotterdam . Larache 30. in Rotterdam . Las Palmas 29.
von Hamburg nach Rotterdam.

Warierl Tankschiff Rhederei GmbH ., Hamburg . Elbe 30.
von Königsberg nach Hamburg . Niobe 28. von Aruba nachSt . Thomas . D. L . Harper 29. von Newyork nach Carta¬
gena . Penelope 30. von Newyork nach Caripito . Prome¬theus 30. von Baltimore nach Aruba . Oder 30. an Hamburg.

Flschdampferbewcgungen
Wesermiinde -Bremerbaven

Angekündigte Dampfer : Martin Donandt , van Ronzelen,Fritz Hincke (Bäreninsel ). Lübeck (Weißes Meer ), Nürn¬
berg , Fladengrund (Island ).

Am Markt gewesene Dampfer : Island , Bayern (Bären¬
insel ), Herrn . Bösch , Dresden , »Bonn , Bremen , Ludwig San¬ders . Präs . Mut &enbeeher , München (Island ) , Graz , VardÖ,
Haltenbank , Else Wilhelms , Carsten Jaußen , Chemnitz,
Spessart , Blankenburg , Alemania , Württemberg , Schwalbe,
Oskar Neynaber , Roland (B . X .), Saarland (Nordsee,
Heringe , Fladengrund ) .

In See gegangene Dampfer : Hanseat , Rhein , Dr . R . Wah-rendorff , Dr . A . Strube , H . Hohnholz , Bremerhaven , Ost¬
friesland (Nordsee , Heringe ), Amtsger . Pitschke , Ostmark
(Island ).

Baumwolle schwimmend für Bremen
Bis zum 8. August sind voraussichtlich folgende Schiffezu erwarten:

Fällig etwa Schiff

fällig
fällig
fällig
fällig
fällig
fällig
fällig
2. 8.
4. 8.
5. 8.
5. 8.
5. 8.
7. 8.
8. 8.

Athena
Frankenwald
Leipzig
Orinoco
piirygia
Sali nur]
Wachtfels
Wolfshurg
Joao .Pessoa
Corrientes
Kythera
Lech '
Desoto
Arcturus

Argent . u . Siid -Bras
Golfhäfen
Peru
Mexiko
Mexiko
Argent . u . Siid -Bras.
Westk . v , Vorderind.
Westk . v . Vorderind.
Süd -Brasilien
Süd -Brasilien
Alexandrien
Mexiko
Pensacola u . Mobile
Nord -Brasilien

Ballen

3207
2210

7
7

1017
1420

7
t
7

7
7
248
7

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser gegen 7 Uhr

Hann .- Uarls-
Datum Münden bafen Hameln Minden
29. Juli 1.24 2.15 1.44 2.04
30. 7. 1.17 2.04 1.33 1.88
31. 7. 1.15 1.95 1.27 1.84

Blumenthalund flrminia bleiben
Tos Reichssachomt Fußball hat nunmehr Als Antnrnrt ’aüf

die zahlreichen Proteste die in der Gauliga Futzball im Sau
Riedersachsen bestehenden Fragen gelöst , und zwar zum Nach¬
teil feines Vereins . Demnach fällt das bereits angesagte und
wieder verschobene Tressen zwischen dem ADV . Vlumenthm
und Arminia Hannover aus , und beide Vereine werden auch
i» der bevorstehenden Spielzeit in der Gauliga spielen . Die
Gauliga umsaßt dann also 11 Vereine statt bisher 10. Am
Schluß der nächsten Saison werden dann drei Vereine ab-
steigen.

Kein ßroßer preis von Italien
Hermann P . Müller wird Europameister

Ter Große Preis von Italien wurde von der zuständigen
italienischen Sportbehörde abgesagt , weil der Umbau der
Mrnza -Bahn dis .zum 10. September , dem Termin des Ren-
nens , nicht fertiggestellt sein . kann.

Durch den Ausfall dieses Rennens wird die Europameister¬
schaft der Rennwagen schon am 20. August in Bern beim
Größen Preis der Schweiz entschieden . Nach dem gegenwär¬
tigen Stand bedenket das , daß .Hermann - Paul Plüller >wn
der Auto -Union den Titel so gut wie sicher hat . Dlüller führt
mit acht Punkten vor Lang (Mercedes -Benz ) und Meyer
(Aikto -Union ) mit je 13 Punkten und braucht im Endlauf
von Bern mir das halbe Rennen durchstehen , um Europa-
meistcr zu werden , da er dann aus insgesamt 13 Punkte
kommt . Selbst wenn Lang oder Meier Sieger werden , kön-
tien sie Müller nicht mehr einholen . Don ihnen würden ^ im
Höchstfall « 14 Punkte erreicht werden können . Für Müller
'heißt es , sich im Vollauf zu gualisizieren , um dann im End-
laus aus Sichcrlieit zu fahren.

17!ehe vor Schön und Severgnlnl
DieKämpfe der besten europäischen Steher wurden in Wupper¬

tal vor 8000 Zuschauern fortgesetzt . Im Goldenen Rad von
Wuppertal siel der Sieg in beiden Läusen an Weltmeister
Ceich Metze mit 00,7 Kilometer . Adolf Schön belegte mit
00,200 Kilometer vor Italiens Meister Severgnini mit 09,180
Kilometer den zweiten Platz . Einen Mehrkampf für den
Steheruachwuchs holte sich der Bochumer Ilse vor dem Köl¬
ner Breuer und Zims.

Goldpokal von Bremen- Sonntag, 16  Uhr, Kampfbahnadrennen

Sport der BZ
Drei Dremer Jachten siegten

„Nokandvon Bremen" gewinnt den preis des Oberbesei|Is>iabers der Kriegsmarine
Das Nördsccrcnnen Bremerhaven —Amuiden wurde beendet.

Als erste Jacht tras „ Nordwind “ der Kriegsmarine am Ziel
ein , wurde aber nur Zweite , da der weitaus kleinere „ Roland
von Bremen " bereits kurz daraus ebensalls die Ziellinie
passierte und „ Nordwind " so die Vergütung nicht hcraus-
scgeln konnte . „ Rolond von Bremen " der Scgelkamcradschast
„Das Wappen von Bremen ", geführt von dem bekannten
Ozcanscgler Hans von Lottncr , holte sich so den Preis des
Oberbefehlshabers der Kriegsmarine . Der zweite Preis siel an
„Nordwind " der Kriegsmarine . Bei beiden Jachten handelt
es sich um diesjährige Neubauten der Werft Burmcstcr in
Bremen -Burg , sie würden von H. Gruber konstruiert.

In der Kreuzevkiasse siegte die Bremer „Wanadis " (Eigner
H. Brüning und E . Wendelstadt ), womit der Begas -Preis
zum zweiten Male an diese Jacht fiel ..Sen >ta "-Brem «n (R.
Schmidt ) kam auf ' den zweiten Platz . „Wanadis " erhielt als
schnellste Eignersacht auch den Friesenpreis.

Die Jachten mußten die gesamte Strecke Bremerhaven—
Pmuiden (200 Seemeilen ) vierkaitt kreuzen . Hierbei entwickelte

sich bei einer Windstärke von 4 bis 7 ein sehr lzartes Rennen,
das hohe Slnsorderungeu au die Mannschasten stellte . Dennoch
trafen alle neun Jachten bis zum Sonnabendabeiid wohl-
b«l>zilten in Pmulden ein . Die Besahtmg der drei siegreichen
Bremer Schisse setzt« sich aus Mitgliedern der Segelkamevad-
schast „Tos Wappen von Bremen " zusainmen . Die neun teil¬
nehmenden Boote trafen in folgender Reihenfolge am Ziel
ein : Nvrdwiitd , Roland von Bremen . Walküre , Hambttrg,.
Senta , Ettsi IV , Jngorata , Wanadis , Das Wappen von
Bremen.

Am Montagvovmittag , 11.30 Uhr , sind von Dmuiden neun
Jachten zum von Holland ausgeschriebenen Rechnen Pmuiden
—Solent (Eowes ) gestartet . Die Strecke führt über ca . 220
Seemeilen . Es starteten eine englische , zwei holländische und
die deutschen Jachten Nordwind , Ettsi IV . Hamburg , Wal¬
küre , Roland von Bremen und Wanadis , Es herrschte ein.
steifer Westwind Stärke h—6, also wird wieder mit einem
harten Rennen unter vielem Kreuzen zu rechnen sein.

Vasketball
Heute abend 8 Uhr ' spielt auf dem Sportplatz an der

Waltjenstraße die Mannschaft des FC . Stern gegen Tura-
Gröpelingen . Die Gröpelinger werden schon mit guter Be¬
satzung heranskommen müssen , wenn sie über die Leute am
Reedeich siegen wollen . Am Mittwoch , dem 2.  August , treffen
sich die 1. ' Mannschaften der BTG . und des Sportvereins
Llopd . Hier wird es fraglich sein , ob die längere Spiel¬
erfahrung sich über den Kampspseiser der BTG .-Spieler
durchsetzen wird , es müßte aber immerhin zu einem Siege
für Llohd reichen . Beginn 20 Uhr ans dem BTG .-Platz . Am
Donnerstag , dem 4. August , spielt die 2. Mannschaft von
Tura -Gröpelingen gegen die l . Mannschaft des Waller Turn-
und Sportvereins Bei Tnrw werden eine Reihe älterer , be¬
kannter Handballer Mitwirken , deren Schnelligkeit unb Aus¬
dauer den Gröpelingern einen Sieg bringen wird . Beginn
20 Uhr auf dem Tnraplatz , Waltjenstraße.

flbendsportfest des 3v . Werder
Wie stark die Erwartung der bremischen . LeichtiOhleten und

-innen nach , einem Abendsportfest ist , beweist das gute Melde¬
ergebnis , das das heute vom SB . Werber  veranstaltete
Abcnbsportsest in der Bremer Kampfbahn gssutiden hat . An
die 100 Aktive  haben rund löv Meldungen abgegeben . Be¬
sonders erfreulich ist die Vielzahl der beteiligten Vereine , von
denen wir die Bremer Tnrngemeinde , den Polizei -Sportverein,
die Sportgemeinschaft ii Bremen , die Bremer Sportsreunbe
und die Gastgeber erwähnen . Der Nachwuchs hat sich die .Ge¬
legenheit nicht nehmen lassen , heute eine wettkampsmäßige
Leistungskontrolle vorzustehmen und den Versuch zu machen,
bis zur nächst höheren Leistungsklasse vorzudringen . Die
besten Lauser der Wertzeraner werden in der Hauptsache in
den Stafseln zum Vorschein kommen . In der ersten Klasse des
100-Mcter -Sprints dürften Roder -BTG ., Demeter oder sein
Vereinskamerad Knauer , beide Werder , in Front liegen . Die
zweite Klasse ist derart stark besetzt, daß mehrere Vorläuse
erforderlich sind . Den 400-Aleterlans der dritten Klasse wer¬
den E . Aieher -Sportsrennde bzw . der BTG . Alattheus entschei¬
den . Ter 3000-Mcter -Lauf stellt eine weitere Auslage der dies-
sommerlichen Ausei,tandersetzuiigen zwischen Lntjen -Pol .-LV.
und dem ii -Alaun Gramberg dar . Die technischen Hebungen
werden wahrscheinlich eine Angelegenheit Dannes oder Bill-
kers werden Beim Hvchsprnng interessiert das Ab )chne,d -n
Leutnant Meters (Beobacht .-Abt ./SV . Werder ). Im 100-
Meter -Lauf der Frauen wird wahrscheinlich auch Marga Kai-
lensee an den Start gehen , die in den letzten Tagen an
großen Veranstaltungen im Reich teilgenommen hat . Das tyett
erhält einen starken Reiz durch die Austragung einer 10 mal
1 0 0 - M e t e r - S t a s s e 1 , die von säst allen beteiligten Ver¬
einen beschickt wird . 8

zz ooo km bei der 20. Rkön
Ungeachtet der weiten Ziel - und Nicht,lngsstrcckenslüge -der

Vortage , *die ein « Gesamtstrecke von über SS 000 Kilometer
ergaben , und der langwierigen Rücktransportc während der
Nacht stellten sich am Morgen des achten Wettbewerbstages
wieder alle Teilnehmer der 20. Rhon zum Flug . Als Flug¬
richtung war der nördlich « Kurs nach Berlin -Tempelhos vor-
gefchrieben . Tie weiteste Strecke , legte Such (3 Hamburg)
mit 245 Kilometer bis Nedlitz bei Zerbst m Anhalt Zuruck.
Aus 23k Kilometer kam Sossmonn (4 Berlin ) mit einem
Fluge bis in die Nähe von Magdeburg . Bräntlgam (7 Elbe-

Saale ) , von Treuberg (14 Bayern -Süd ) , Schmidt (16 Karls¬
ruhe ) und Flinsch (TBL . Frankfurt ) landeten nach 225 Kilo¬
meter ans dem Flugplatz Zerbst/Anhalt.

stein Mißbrauch der ßl^mpiaŝ mbole .
Ter Präsident des Organisationsausschusses für die V.

Olympischen Winterspiele in Garmisch -Partenkirchen , Tr.
Ritter von Halt , hat den Leiter der Reichsgrnppe Handel,
Dr . Franz Hayler , als ordentliches Mitglied in den Orga-
msationSailsschilL b«r Olympischen Winterspiele berufen . Er
hat ihn dabei oeauftragt , alle Vorkehrungen zu treffen , um
snr die Olympischen Spiele die dem Handel znsallenden Aus¬
gaben dnrchznsühren . In diesen Bereich gehören insbeson¬
dere die Warcnversorgungs - und Zulieserung , die innere und
äußere Sliisstattung der Geschäfte , di« Verhinderung von
Kitsch sowie des Mißbrauches der olympischen Symbole und
ferner die Vorsorge , daß für die Zeit der Olympischen Win¬
terspiele vor allem in München . Garmisch -Partenkirchen und
Innsbruck genügend sprachkundiges Verkaufspersonal zur
Verfügung steht.

Nach entsprechenden Richtlinien von Tr . kahler sind die
notwendigen Vorarbeiten schon ausgenommen worden . Die
Wirtschaitsgruppe Einzelhandel wurde von ihm und zugleich
vom Propagandaausschnß der V Olympischen Winterspiele
beauftragt , jeden Andenkenkitsch und Mißbrauch der olympi¬
schen Symbole bei Verkauf und Werbung zu verhindern.

Lußballkämpfe des Protektorats
In Budapest wurde der Spielplan für die Länderkmpfe um

den Jnternativnalen Pokal festgesetzt, an dem Ungarn , Italien,
die Schweiz und das Protektorat teilnehmen . Die Mannschaft
von Böhmen -Mähren spielt am 18. September gegen die
Schweiz , am 15. Oktober gegen Italien und voraussichtlich
noch am 24. September gegen Ungarn.

Lrste VambergerVauerrennen
Ans der Bamberger Volkpavkbahn fanden am Sonntag zum

ersten Male Danerrennen statt , die einen ausgezeichneten Be¬
such anszuweisen halten . Im ZO-Kilameter -Eröfsnungspreis
siegte Stach in 26 :45 gegen Schindler (5 Meter ) , Wihbröcker
(25) und Lener (200 Dieter ). Den Sommerpreis über die
gleiche Strecke sicherte sich Wißbröcker in 27 :05. Schindler (3) ,
Stach (15) und Lener (400) belegten die nächsten Plätze . —
Schindler gewann den großen Volks parkpreis über 40 Kilo¬
meter in 35:40 Min . gegen Wißbröcker (20) , Stach (450) und
den Hannoveraner Wörner (700 Meter ) .

Lngland ändert Schwimmerauswab!
Für den am kommenden Wochenende in Erfurt stattfinden-

den Schwiinmländerkampf zwischen Deutschland und England
haben die Briten erneut ihre Mannschaft ändern müssen . Für
Fliegerleutnant C . D . Tomalin wird L. W . G . Marchant das
Tiirmspringen bestreiten . Im Brustschwimmen wurde Davies
durch N . E . Monie ersetzt . Tomalin und Davies sind eng¬
lische Meister , so daß nach der Absage Norman Wainwrights
die britische Mannsehast weiter geschwächt wurde.

Kongreß für Vollblutzucht
und lZaloppsport tagte in München

Im großen Sitzungsisaal des Neuen Rathauses in München
trat am Dlontagvormittag der Internationale Kongreß Kr
Vollblntzucht und Galoppfport zu seiner 7. Tagung zusam¬
men . Präsident Weber betonte in seinen BegrnßungSworten
die erfolgversprechende : Avbeit , die Wissenschaft , Zucht und
Kongreß verbinden . In ei-nem Bortvag über „Das irische
Pserd " tvies der Vizepräsident des Vereins irischer Vvllblut-
züchter in Dublin , Sir James Nelson , daraus hin , daß vier
der größten deutschen Hengste und zwei der größten italieni¬
schen Pferde entweder in Irland selber gezogen übei von sehr
erfolgreichem irischen Blnt abstammen . Dr . med . vet . habil.
W . Schaeper stellte in seinem Reserat „Die Vollblntzucht als
Quelle der Gesundheit und Leistungssähigkeit für die Pferbe-
zucht "- fest, daß die Vollblntzncht den an Dauer längsten und
an Umsang größten Versuch der Züchtung evbgesunder und
lelsi 'Ungsstavker Haustiere darstelle.

Der Vorstand der biologischen Versuchsanstalt München,
Geheimrat Pros . Dr . Demoll , sprach über Inzucht bei Voll¬
blutpferden , während in einem Schlußvortrag Gestütveterinär
Dr . Meyer -Trakehnen bemerkenswerte Richtlinien für die Be¬
kämpfung der Wurmkrankheit des Fohlens gab . Präsident
Weber forderte znm Schluß eine stärkere Anteilnahme der
Wissenschaft ^ an der Vollblntzucht und bat die « isländischen
Mitglieder des Kongresses , in diesem Sinne bei ihren Regie¬
rungen vorstellig zu werden . Der Präsident gab dann dem
Wunsche Ausdruck , daß sich ein immer größerer Kreis aktiv
mit der Vollblntzucht beschäftigen möge . Als Tagungs -Ianb
des nächsten , voraussichtlich im Mai 1940 stattsindenden achten
Kingresses wurde Rumänien bestimmt.

Pferdesport
Unsere Bornussazen:

Chantilly (Beginn 14 Uhr) . 1. Rennen : Triaeias , Liari , Aldabian-dini . — 2.  Rennen : Aurone, Orlinda . Miramar — 3. Rennen - Sner-
eie, Pou du ciel. Clotaire . — 4. Rennen : Djehel, C- bernet , Elvire— 5. Rennen : Pancrace , Violoncelle, Blue Beard II . — 6. Rennen-
Asxeielln, Trianeourt , Enblon . g.

stdL.-Sport
Di « am vorigen Dienstag ausgefallene Faustballspielreihe

der Betriebe findet am heutigen Dienstag , 1. August , aus
dem Sportplatz der Kapitän -König -Schule an der Bvücken-
Itraße statt . Ter Beginn der Veranstaltung ist 18.30 Uhr . —
18 Mannschaften werden um den Titel „Beste Mannschaft"
der Betrieb « spielen . Eine Spielreihe , die im Einvernehmen
mit dem NSRL . ausgetragen wird.

Deutsches Kegler-Fnhrruch. Zum erstenmal ist ein Deutsches Kegler-
Jahrbuch im Spart , und Turnaerlag F . K. Bräutigam , Berlin RW 7,
Doratheenstrahe 53, erschienen. Der Geschäftsführer des Deutschen Kea-
lerbundes , W. Bombös, Wernigerode ä. H„ zeichnet für dieses Buch
verantwortlich und hat ihm einen Inhalt gegeben, der jeden Kegler
veranlassen sollte, sich dieses Buch zuzulegen. Die wichtigsten Belange
des Kegel,Ports werden in Aufsätzen. Statistiken und Bildern behan¬
delt . Vornehmlich zeige» Interessante Vergleiche zwischen „ Einst und
Jetzt“ die Entwilklung vom volkstümlichen Vergnügen zum ernst-
.haften Sport . Den Meisterfchafts- und Wettkampskeglern, sowie allen
denen, die Interesse haben, sich einmal ernsthast diesem Sport zu wid¬
men. werden Höchstleistungstabellen. Festsetzung von Leistungsmarken
und die wesentlichen Vorschriften für oll- Meisterschrsts- und Lei-
stungswettkämpfe willkommen sein. Eine reiche Anzahl instruktiver
Bilder wird außerdem den Leser fesseln. Die Leitung des „Vereins
Bremer Kegler“ übernimmt bereitwillig die Vermittlung zur Be-fchastung dieses Buches. y.

1. INotorradpreis von Deutschland
kjundert Lalfrer aus elf Nationen im stampf um den Preis des Züt>rers

Der I . Große Motorradpreis von Großdeutschland am
13. August aus dem umgebauten und verbesserten Sachsen¬
ring steht hundert Fahrer ans elf Nationen im Kämpf um
den Ehrenpreis des Führers , die Deutsche und Europa-
mcisterschast . Belgien , Dänemark , England . Estland . Finnland
Frankreich . Holland , Irland , Italien und das Reichsprotek-
wrat stellen dem starken deutschen Aufgebot hervorragendeFahrer gegenüber.

In der 250-ccm-Klasse, für die 30 Meldungen vorliegen,
gibt es wieder ein Zusommentresfen unserer DKW . mit der
italienischcn Euzzi . Kluge . Winkler und Petruschke starten
für die Auto -Union . Sandri , Pagani und Tenni , wenn er
von scinin Sturz am Comer See wicderhcrgcstellt ist , ver¬
treten Italiens Rennstall . Aus den übrigen Fahrern ragen
Drckwcll -Belgien (Benelli ). Mensl -Protcktorat (Walter ) und
die DKW .-Fabrer Gablenz . Lottes . Kohfink heraus.

Nur mit erstklassigen Vertretern nimmt Englands Deloceite
den Kamps in der 350-ccm-Klasse auf . so daß der Auto -Union
in NSU . ein gefährlicher Feind ersteht , vorausgesetzt , daß
die Neckarsulmer Maschinen nun rennreif sind . Fleichmann.

Wünsche und Samelehle (Anto -Uninn/TKW .) stehen White,
Herz , Rührschneck und Bodmer (NSU .) gegenüber . Don den
Engländern ist Ernte Thomas der Beste.

Auch für die 500-ccm-Klasse steht ein deutsch -italienischer
Kamps mit BMW . und Gilera , Meier , Kraus , Lodermeter
gegen Serafini und Vailati , bevor . Unsere Privatsahrer wie
Bock, Ziemer , Baasen , Nowotny setzen sich mit den Aus¬
ländern Anderson (England ), Lampinen (Finnland ) und
Veldemann (Estland ) im Feld auseinander.

Das Teilt,ehmerseld : 250-ccm-Klasse : 30 Teilnehmer u . a.
Kluge , Winkler , Petruschke (Auto -Union/DKW .), Tenni,
Sandri , Pagani (Guzzi ) , Dickwell -Belgien (Benelli ), Mensi-
Protektorat (Walter ). Gabl °nz -K° rls ?uh °, Lottes -Marburg,
Daiker -Ltuttgart , Kohsink -Bietigheim (alle DKW)

3o0-eem-KlasIc : 40 Teilnehmer , u . a .: Fleichmann , Wünsche,
Hamclehlc (Antv -Unlvn/DKW .), White , Herz , O . Rührschneck,
Bodmer (NEU .), Tchomas , Whitworth , Burton (alle England,
Velocctte ) Llttle -Jrland . Didier -Belgien , Binder -Holland,
^ -' Frankreich (alle Be ocette ), Lönnfors -Finnland (DKW .),
Richnow -Bcrlin (Brumm -Rudge ), Nitschky -Karlsruhe (DKW .),iiatzi -Vrlcn (Jlall .),

ö00' " m -Klasse . 30 Teilnehmer , u . a .: Meier , Kraus , Ledcr-
meier (BMW .), S -rafrnt , Vailati (Gilera ), Anderson -England,



Aeinrirt , Ä .tzlers

^Nlartha Ählers
geö.  Sttef

zeigen die Geburt einer
ToGter

an.
Bremen , den 29. Juli 1939

^z . Z- Privatklinik Rembertistr . 97 ^

Waltraud , Hellmuth und Hildegard haben
heute ein

S ^ wester lein
bekommen.

Sophie u . ^ Vcvlther Berg^

Die Geburt eines gesunden
Sonniagsjungen

zeigen in herzlicher Freude an
Millq und Fr . Carl Meyer

chlageterstr. 138 z. Z. Stadt . Frauenklinik
^ 30. Juli 1939

Die glückliche Geburt eines
Sonntagsjungcn

zeigen hocherfreut an
Marie Bodman ».
geb' Dostalet

Hermann Bodmauu

Bremen . 30. Juli 1939

Die Geburt eines Jungen geben
in großer Freude bekannt

Ada Klatte
geb Wedermann

Georg Matte
Borgfeld . 29. Juli 1939
z. I . Frauenklinik

Ihre Vermählung  geben
bekannt

SA .-Sturmführer

Or . Karl Oühmann

Dorothea . Oüßmcmn
geb. Seidenfaden

Bremen , im Juli 1939
Lüder-von-Bentheim -Str . 19

^^

puppen-

äoleior
puppenfachgcschäst

E. Bulling
Landwehrstr . 22

MttUM

Nur beullich ge¬
schriebene
Anzeigen-

t e x t e
geben Gewähr für
cinwandtrete und
fehlerlose Wieder¬
gabe ! — Manu¬
skripte nicht mit
Bleistift schreiben!
Telephonische Aus¬
gabe von Insera¬
ten nach Möglich¬
keit vermeiden!

» « » » »

Dr . msci . DNax Gtto Brüter

3rmgard Brüter
geb. Engelage

Bremen

V_

Vermählte

A . d. SchlrifraLtzle 48
Juli 1S2S

Nssrsuslslt
Slotrvndttrlvng / Sekuppsn , KopLjucicsn v. s. v,.
bvLSl îgt unsers naturgsmoks

biologisciis
ooppc >.- « aa »ricuir:

In «kfSs ^nv,sncivng von
„InnvrUek " vnä „ UuDsrllck"
krkältt. I. 6. kacksssekättsn.

^Vllkslmskovsn
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Nach kurzer, schwerer Krankheit ent¬
schlief am Sonntag meine liebe Frau,
unsere gute , immer treusorgende Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester
und Schwägerin

Sophie Libbe
geb. Winter

im 71. Lebensjahre.
In tiefer Trauer im Namen aller An¬

gehörigen:
Friedrich Libbe und Kinder

Bremen , den 30. Juli 1939
Hardenbergstrahe S3

.Von Beileidsbesuchen bitten wir ab-
8 zusehen.

Die Aufbahrung erfolgte in der Kapelle
des Roten Kreuzes , Osterstraße.

Die Beerdigung finder am Mittwoch.
2. August, 10 Uhr vormittags , auf dem
Buntsntors -Friedhof statt.

Nach kurzer, schwerer Krankheit ent¬
schlief heute mein lieber Mann , unser
guter Vater , Schwiegervater , Großvater,
Bruder , Schwager und Onkel,

der Postassistent

Heinrich Knauer
im 84. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Frau Sophie Knauer,

geb. v. Hollen
Kinder und Angehörige

Bremen , den 29. Juli 1939
Die Aufbahrung erfolgte im Wilhelm-

Decker-Haus.
Die Trauerfeier findet am Mittwoch,

2. August, 8.30 Uhr in der Kapelle des
Waller FrieÄhofes statt.

Die Trauerfeier von Herrn Direktor i . R.
der Technischen Staatslshranftalten in
Bremen

ProsWaMriMk
findet am Mittwoch, dem 2. August, vor¬
mittags 1114 Uhr, im Krematorium statt.

Durch einen sanften Tod wurde heute
meine liebe, unvergeßliche Frau , Schwie¬
germutter , treusovgende Großmutter , Ur¬
großmutter , Schwester, Schwägerin und
Tante

Johanne Honrann
geb. Schulenburg

im 74. Lebensjahre vom schweren Leiden
erlöst.

In tiefer Trauer:
Johann Homann
M. Lackmann
L. Stallmann jr . und Frau
Elfriede , geb. Liibbcn

und Urenkel
Bremen , den 31. Juli 1939
Am Wand rahm 13

Von Besuchen bitten wir abzusehen.
Die Aufbahrung erfolgte im Trauer -Haufe.
Die Trauerfeier findet am Donnerstag

um 1014 Uhr in der Kapelle des Waller
Friedhofes statt.

Heute morgen entschlief ganz unerwartet
an den Folgen eines Unglücksfalles mein
lieber Mann , unser guter , treusorgender
Vater und Schwiegervater , unser guter
Schwiegersohn, Schwager, Onkel und Neffe

Wilhelm Bauer
in seinem 80. Lebensjahre.

In tiefem Schmerz:
Helene Bauer , geb. Siemer
Willi Bauer
Hella Bauer
Annemarie Salbach
Peter Siemer und Fra»
und Angehörige

Bremen , den 31. Juli 1939
Westerstraße 101

Von Besuchen bitten wir absehen zu
wollen.

Die Aufbahrung erfolgte im Beerdi-
gungs -Jnstitut „N iedersachse  n", Gr.
Johannisftraße 170. Zugedachte Blumen¬
spenden bitten wir dort niederzulegen.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag¬
vormittag 111- Uhr im Krematorium statt.

Nach längerer Krankheit verschiedheute
sanft und ruhig meine geliebte Frau und
Lebenskameradin , die gute 'Mutter meines
Sohnes Wolfgang , unsere lieb« Tochter und
Schwiegertochter, meine liebe Schwester

Vera Budde
geb. Siekmann

im eben vollendeten .23. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Hans Budde und Familie
Familie Siekmann und Angehörige

Bremen , den 30. Juli 1939
Kielstratze 3

Die Aufbahrung erfolgte im Beerdi-
gungs -Jnstitut „Pietät ", Humboldt-
straße 190. Kranzspenden dorthin erbeten.

Die Peisetzung findet statt am Donners¬
tag, dem 3. August, 1114 Uhr, von der
Kapelle des Osterholzer Friedhofes aus.

Heute abend entschlief sanft und ruhig
meine einzige, innigstgeliebte Tochter

Käthe Brandt
im 28. Lebensjahre.

In bitterem Schmerz:

Frau Katharine Brandt Wwe.
geb . Bischofs

und alle Angehörigen

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
2. August, um 13 Uhr vom Trauerhause,
Hahenhausen, Pfarrfeldsweg 18, aus statt.

Habenhausen , den 30. Juli 1939

Am 30. Juli verstarb unser früherer
langjähriger Beamter , Herr

Wilhelm Bmlkniiiller
41 Jahre hat der Verstorbene in

trenester Pflichterfüllung seine Kräfte
unserer Gesellschaftgewidmet und ist uns
stets ein lieber Mitarbeiter gewesen.

Sein Andenke» werden wir in Ehren
halten.

Vetriedssührer und Gefolgschaft
der

Bremer Lagerhaus-Gesellschaft
Bremen , den 31. Juli 1939.

Das ist immer die gleiche Frage

bei Bekanntgabe einesFamilien-

ereignisses. Wie gut hilft man

sich da mit einer Anzeige in der

Bremer Zeitung

Nach langest , schwerem
Leiden verstarb heute meine
liebe Frau , unsere herzens¬
gute Mutter . Schwiegermut¬
ter . meine liebe Lull , unsere
Schwester . Schwägerin und
Tante

Herilly Härtling
gab. Tchwittling

im  65 . Lebensjahre.
In tieser Trauer:

Hugo Härtling
Otto Härtling
Hugo Härtling jr . ». Fra»
Elsa , geb. Meier

Haunelore Härtling
und Verwandte
Bremen , den 30. Jul -i 1939
Bornstr . 27 I
Eisenach

,Die Aufbahrung erfolgte
im Ge -Ve -Zn .. Germania-
straße .56.

Die Tranerfeier findet am
Donnerstag um 12.30 llhr
im Krematorium statt.

Wem es
viele misse«
solle» . . .
wenn niemand bei
der Bekanntgabe
eines Familien-
ereignisses ver¬
gehen werden soll.
dann gibt es einen
guten Rat: die
Anzeige in der

„II r « m s v
2 o l t n n

Infolge Unfalls verschied gestern unser Eefolqfchafts-
mitglied

Georg Ielschen
llntermaschiiiist D. „Bremen"

Wir trauern aufrichtig um den Heimgang dieses lie¬
ben Arbeitskameraden , der im blühenden ' Alter von
zwanzig Jahren uns unerwartet durch den Tod ge¬nommen wurde.

Der Entschlafene hat in den zwei Jahren seiner Dienst-
zeit bei unserer Reederei seine Aufgaben stets pflicht¬
eifrig und gewissenhaft erfüllt und berechtigte auf Grund
seiner Leistungen zu den besten Hoffnungen.

Wir werden das Andenken an den Verewigten stets
in Treue bewahren.
Bremen , den 31. Juli 1939

Betriebsführer und Gefolgschaft
des

Norddeutschen Lloyd

Bäcker-Innung

Am 30. Juli verstarb un¬
sere Kollegenfrau

Vera Budde
geb . Siekmann

Kielstraße

Die Beerdigung findet statt
nur Donnerstag , 3. August,
1114 llhr , aus dem Oster-
holzer Friedhof.

Ehre ihrem Andenken!

Die Kollegen werden ge¬
beten , der Bcvstorlxmen recht
zahlreich die leiste Ehre . zu
erweisen . Der Obermeister

Unser liebes , stets hilfsberei¬
tes Jrauenschaftsmitglied

Elsbeth Külps -Ketinnch
tst saust entschlasen.

Wir gellen ihr die letzte
Ehre und tressen uns am
Mittwoch , 2. August , um
1l>X Uhr am Osterholzer
Frievhos.

Ortssraueiischasten
Steintor -Fedelhören

Nach langem , schwerem
Leiden entschlief am Svnn-
tagmorgen meine liebe Fron -,
unsere gute Mutter und
Großmutter , Frau

Katharina Michaelis
geb . Höft

im 70. Lebensjahre.
In stiller Trauer:

Georg Michaelis
Dietrich Michaelis und Frau

Auguste , geb. Ltüve
Krnslaugust Michaelis
Bremen , den 30. Juli 1939
Lesnmbrvk

Aufbahrung erfolgte im
Ge -Be-Jn.

Die Tranerfeier sindet am
Donnerstag , 111-4 Uhr , in
der Kapelle des Waller
Friedhvses statt.

Nach langer , schwerer , mit
großer Geduld ertragener
Krankheit entschlief plötzlich
und unerwartet unser lieber
Bruder , Schwager , Onkel
und Großonkel , mein guter
Freund

Wilhelm
Brauckmiiller

im 05. Lebensjahre.
In tieser Trauer:
Die Hinterbliebenen

Bremen , den 30. Juli 1939
Ntbremer Sir . 130

Aufbahrung im Becrdi-
guugs -Jnstitui „R o rd -
l i ch t", H . S ch o maker,
lUbremer Straße 159.
Trauerseicr am Mittwoch.
10.30 Uhr . in der Kasvlle
des Waller Friedloses.

Heute ist mein lieber
Mann , unser guter Bruder,
Schwager und Onkel

Wilhelm Bratke
nach schwerem Leiden im
'Alter von 71 Jahren heim¬
gegangen.

In stiller Trauer:
Paula Bratke

Bremen , den 30. Juli 1939
Nikotaistr . 7

Die Aufbahrung erfolgte
in: Ge -Be-Ju ., Ge' vmauio-
slraße .10. Etwaige Kranz¬
spenden bitte daselbst abzu-
golvu.

Die Tranerfeier sindet am
Mittwoch , 2. August , um
11)4 Uhr in der Kapelle des
Waller Friedloses statt.

Ncichsverband
der Gehörlosen Deutsch¬

lands e. B.
Orlsbund Bremen

Am ' 28: '"Juli ist unser'
langjähriges Mitglied , Frau

LisetteLeu Wwe.
tm 69. Lebensjahre verstor¬
ben . deren Andenken wir
stets in Ehren halten werden.

Die Tranerfeier findet am
Mittwoch , 2. 'August , um
10.30 Uhr im Krematorium
statt . Um zahlreich « Beteili¬
gung bittet

der Lrtsbundesleiter

Nachruf
Schon in der Blüte seines

schönsten Lebens rief Gott
der Allmächtige viel zu früh
unseren geliebten Sohn

Paul Tiedmann
von uns ab . Eltern und Ge¬
schwister stehen in tiefein
Leid an seinem -Grabe und
können den großen Schmerz
kaum - ertragt '» .

Die Beerdigung Hot am
29. Juli stattgefunden.

Familie Tiedmann
Bremen , Gramblermvvrer
Landstraße 18
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Gut möbl . scpar.
Zimmer , Ztrhz .,
zum 1. Tept . Be¬
sicht. nur 10—12.
Laugewicrcn Oll.
Ecke Balgcbrückst.

verkanten.

Näbel

U
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psogen-
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irurs

Innere 8taät Ostsrtor
Eleg . niöbl . Zi.

Fedellstiren 19 l

Hl!llVdI,ril !IIII8?
IN. 2 Betten mit
und ohne voller
Verpflegung.

Wiclandstr . 38
IX klingeln

Häuser uuä

Qnmästüeks

Kaukwesuoke

2 rammen
«aus

sreiwerd . Wichn.
nicht ersord . Anz.
AAl. 0000.—
Angeb . u . S 9743

Durch die
Bremer Zeitung
werben, heißt den
Umsatz steigern!

Partcidienststelle sucht für sofort

Lagerraum
2gg—250 gm im Erdgeschoß oder
Souterain.

ülngeb . mit Preis unter T 9744.

ltgg cdm. ^ utterdoüen
Preisangebote unter R 9742.

VVoidIied

Gebrauchte
K ii che

billig zu verkaitf.
Aug . nnt . V 3121

Oken uni ! Nercke

9l286ll!i8ll.,ae».»edr.
Klwleüeetstiinenw. 56

Kabr ^eu xs
Halbb .-Räd . 37.25
Ha.lbb .-Mnfs . 41.78
Drewer -Räh 43.78
„OriginalDrewer ''
Muss ., Chrom . 52,-
Olarantie . Köstcr,

Stciicnsweg 22
Fahrräd . 37,— an
verfkb . Nähmasch.
135 an , gebr . Fahi-
räd . kill . Tcilzahl.
Schumacher , Hdl .,
Stepb ' torswallst 3

Nasebinso

yekvkmte
o

Wir stellen ^

Näherinnen
für Hand - und Maischrnenarbeit eirv»
bei Eigmmg Dauerbeschäft -lgung.

I . C. Runken L- Co.,
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Vereinigte Glanzstoff
Sämtliche Betriebe voll ausgenutzt

In dem Bericht der Vereinigte Glanzstoff -Fabriken -A-G,
[Wuppertal -Elberfeld , wird u . a . ausgeführt , daß das Ge¬
schäftsjahr 1938 für die Gesellschaft von großer Bedeutung
war , da die befreundeten Gesellschaften in der Ostmark und
im Sudetengau , die Erste Oesterreichisclie Glanzstoff -Fabrik
A-G in St . Pölten und die Böhmische Glanzstoff -Fabrik,
System Elberfeld , in Lobositz ins Reich kamen . Darüber
hinaus entstanden ganz allgemein für die deutsche Textil¬
industrie durch die Eingliederung der Ostmark und des Su¬
detengaues auf den Gebieten der Produktion , Verteilung,
Umstellung und technischen Beratung große Pflichten . Die
Betriebe des Unternehmens haben sämtlich mit voller
Ausnutzung gearbeitet.  Die gegenüber dem Vor¬
jahr um etwa 7 %> erhöhte Erzeugung konnte voll abgesetzt
werden . Die Betriebe wurden durch laufende Erneuerungen
und Verbesserungen auf einem neuzeitlichen Stand der
Technik gehalten . Darüber hinaus wurde der Ausbau der
Anlagen für technische Kunstseide  besonders ge¬
fördert . Der für Neuanlagen erforderliche Geldaufwand ist
im Vergleich zum Vorjahr wesentlich gestiegen . Das vor¬
liegende Bauprogramm werde für die nächsten Jahre noch
weitere erhebliche Anforderungen an die Geldmittel des
Unternehmens stellen.

Im Gegensatz zur Entwicklung des Inlandsmarktes war
'die Weltkonjunktur für Kunstseide rückläufig . Die Welt-
erzengung  von Kunstseide sank um etwa 15,7 •/». Auch
der Welthandel ist gegenüber dem Vorjahre bedeutend zu-
rückgegaugen . Infolgedessen blieb die Exportmenge der
deutschen Kunstseide -Industrie und auch der Glanzstoff
bedauerlicherweise hinter der vorjährigen zurück . Begleitet
wurde diese Entwicklung durch Absinken der an sich schon
ungünstigen Exportpreise und durch eine immer schärfer
werdende Konkurrenz auf dem Weltmarkt . Die Anstrengun¬
gen , den Export zu erhöhen , haben im laufenden Jahre
einen gewisen Erfolg gehabt , wenn auch die Weltmarkt¬
preise anhaltend schwach waren.

Die Zellwolle  hat sich weiter erfolgreich durchgesetzt.
Die Nachfrage war derart groß , daß die nach Ausbau der
Kasseler Fabrik in erhöhtem Umfang anfallende Erzeugung
restlos abgesetzt werden konnte . Neben den normalen Typen
der „Flox “ -Zellwolle hat das Unternehmen bedeutende Er¬
folge durch die Entwicklung einer verbesserten Wolltype
„Floxalan “ und vor allem einer hochnaßfesten Faser ,,Du-
raflox “ zur Verarbeitung von Strapaziergeweben erzielt.

Im bisher abgelaufenen Teil des neuen  Geschäftsjahres
habe die gute Beschäftigung unvermindert ungehalten . Der
Vollbetrieb der Werke sei für längere Zeit gesichert.

Ueber die Beteiligungen  führt der Bericht u . a.
aus : Die Glanzstoff -Courtaulds GmbH , Köln , hat im ver¬
gangenen Jahr , wieder befriedigend gearbeitet . Die Gesell¬
schaft . die sich bisher nur mit der Herstellung von Kunst¬
seide beschäftigte , hat im Laufe des Berichtsjahres auch
Anlagen zur Erzeugung von Zellwolle  in Betrieb ge¬
nommen . Nach angemessenen Abschreibungen verbleibt für
das Jahr 1938 ein Ueberschuß , der zur weiteren Tilgung
des alten Verlustes dient . Die Spinnfaser A - G, Kas¬
sel.  führte im abgelaufenen Jahre den vorgesehenen Aus¬
hau der Fabrikationsstätte planmäßig fort , wodurch es mög¬
lich war , die Produktion um fast 20 °/# zu steigern . Das Jali-
resergebnis gestatte wieder die Verteilung einer Dividende
von 6 °/o. Die Veredlungsbetriebe der Kunstseiden -A -G, Wup¬
pertal -Barmen , waren das ganze Jahr hindurch gut beschäf¬
tigt . Die Erste Oesterreichisclie Glanzstoff -Fabrik A -G, St.
Pölten , hat 1938 zufriedenstellend gearbeitet . Mit dem An¬
schluß der Ostmark bot sich mit der Eröffnung des auf¬
nahmefähigen großdeutschen Marktes für die Gesellschaft
ein gesicherter Absatz . Die notwendige Anpassung der
Preise an die des Altreichs brachte im letzten Halbjahr Ver¬
luste . doch hofft marni , diese Verluste durch Vergrößerung
und Rationalisierung des Betriebes auszugleichen . Zur Zeit
ist eine Verdoppelung der bisherigen Kapazität in Angriff
genommen worden . Der hierfür erforderliche Geldbedarf
wird , soweit er die Eigenmittel der Gesellschaft übersteigt,
von Glanzstoff bereitgestellt . Der Jahresgewinn , der durch
Verwertung von Lagerbeständen günstig beeinflußt wurde,
gestattete die Verteilung einer Dividende von wieder 5 °/o
auf das Vorzugs - und Stammaktienkapital . Bei der im Su¬
del engau liegenden Böhmischen Glanzstoff -Fobrik . System
Elberfeld , Lobositz , haben sich durch die Rückkehr ins
Reich für Erzeugung und Verkauf grundlegende Aenderuu-
gen ergeben . Die zunächst bemerkbaren Schwierigkeiten in
der Rohstoff - und Arbeiterversorgung führten zu einer Ein¬
schränkung der Erzeugung . Inzwischen sind diese Hemmun¬
gen größtenteils überwunden worden . Das Werk läuft zur
Zeit voll . Die Barmer Maschinenfabrik A -G. Remscheid -Len¬
nep , wird die Verteilung einer Dividende von unverändert
8 % vorschlagen.

Laut Gewinn - und Verlustrecbnnng (in Mill . RM ) wird ein
Rohüberschuß  won 50,67-.'(55,67) ausgewiesen . Erträge
aus Beteiligungen erbrachten 1,52 (0,72) , »Zinsen 0,40 J0 .50) .
Außerordentliche Erträge erbrachten 1,67 (1.36) . Der Di\ -
Hans -Jordan -Stiftung wurden 2,50 (2.54) und den Rücklagen
2,80 (3,19) zugewiesen . Nach erhöhten Abschreibun¬
gen  auf Anlagen im Gesamtbetrag © von 12,16 (8,66) ver¬
bleibt einschließlich eines Vortrags von 0,25 (0,03) ein
Reingewinn  von 4.97 (4,87) . Hieraus werden wieder 6 °/o
Dividende auf nom . 120 000 RM kumulative Vorzugsaktien
und wieder 6 °/o auf nom . 75,0 Mill . RM Stammaktien zur
Ausschüttung vorgesehlagen . — In der Bilanz (in Mill.
RM ) steht das Anlagevermögen mit 76.32 (70,99) zu Buch . Be¬
teiligungen betragen hierunter 36,01 (32,17) . Das Umlaufsver¬
mögen beträgt insgesamt 60,88 (57,31). Auf der anderen Seite
stehen neben dem AK von unv . 76,5 Rücklagen im Gesamt¬
beträge von 9,0 (6,2) und Rückstellungen für ungewisse
Schulden von 24,39 (20.77) . Die Verbindlichkeiten betragen
insgesamt . 22,68 (20,34). (HV 16. August ) .

Heinrich Auer -Mühlcnwerke A-G, Köln -Deutz . — Um«
indlung in eine Kommanditgesellschaft a . A . In der HV
r Heinrich Auer -Mühlenwerke A-G, Köln -Deutz , wurde
t Abschluß für 1938 zur Kenntnis genommen . Von dem
ssamtüberschuß von 114 637 RM werden 100 000 RM der
icklage II überwiesen bei 14 637 RM Vortrag auf nette
mhnung (i. V . 52 025 RM Gesamtgewinn , der zum Vor¬
ig kam ). Nach dem Bericht brachte die Einlagerungs-
rpfliclitung - den Mühlen aus Gründen der Finanzierung
sätzliche Zinslasten . Die freigegebenen Vernrbeitungs-
toten reichten nicht aus . um den Bedarf der Kundschaft

decken , so daß noch andere Mehle zugekauft werden
ußten . Die Aussichten fiir das neue Geschäftsjahr seien
folge weiterer Senkung der freigegebenen Vermahlungs-
loten weniger günstig . Nach Erledigung der Regularien
urde die Umwandlung der Aktiengesellschaft in eine
ommanditgesellschaft auf Aktien beschlossen . Das Grund-
ipital der neuen Gesellschaft beträgt unverändert .1 Mill.
M. Zu Direktoren wurden Dr . Ernst Auer . Hermann
gge und Rudolf Schnnck bestellt . - Nach längeren Ver¬
hüllungen hat die Gesellschaft , wie verlautet , die Melin¬
it von etwa 60 */. des bisher 10 Mill . . S betragenden A K
•r Oesterreie bische Z u c k e r i n dIn s t r 11 e A - G
ien.  erworben . Ein Teil des Aktienkapitals befand sich

üher in uiolitarisehem und ausländischem Besitz.

Hannoversche Kaliwerke A-G, Oedesse . Die HV nahm
m bekannten Abschluß für 1938 an . der einen Reingewinn
in 30 927 RM (246-t RM Verlust ) ausweist , um -den sich der
srlustvortrag auf 23 (519 RM ermäßigt . Der Abbruch der
»triebsanlagcn wurde 1938 endgültig beendet . Man befaßt
ch nur noch mit der Quotenverwertung , die ihrerseits
ieder durch Salzdetfurth erfolgt . Neu in den Aufsichts-
t gewählt wurde Dir . Walter Janßen , Berlin.

Börseneinführung von Tittel & Krüger
NWK. hat merkwürdige Auffassungen von ihren Publizitätspflichten!

Die Zulassungsprospekte
Auf Grund eines Prospektes sind je 7,5 Mill . RM auf den

Inhaber lautende Aktien der Wollgarnfabrik Tittel & Krü¬
ger und Sternwoll -Spinnerei A-G, Leipzig , sowie der Nord¬
deutsche Woll - und Kammgarn -Industrie A -G, Bremen , zum
amtlichen Handel und zur Notierung an der Börse zu Ber¬
lin , der Hanseatischen Wertpapierbörse , Hamburg , und der
Mitteldeutschen Börse zu Leipzig zugelassen worden.

Beide Gesellschaften sind bekanntlich aus dem früheren
Nordwolle -Konzern hervorgegangen und Ende 1932 errichtet
worden.

Das Fabrikationsprogrnmm von Tittel & Kriiger  um¬
faßt insbesondere die Herstellung von Handstrick -, Stick -,
I-Iükel - und Effektgarnen in Handelsaufmacliung sowie
Maschinen - und Teppichgarne aus Wolle , Mohair , Kaschmir,
Alpacca und Zellwolle , rein und gemischt , rohweiß und
gefärbt , ferner von Tapisseriewaren . Dem Prospekt liegt
der bekannte Abschluß  für das Geschäftsjahr 1938 zu¬
grunde . Nach den beigegebenen Erläuterungen ist die Ge¬
sellschaft an der Sächsische Zellwolle A-G und der Thü¬
ringische Zellwolle A-G beteiligt . Diese Beteiligungen
stehen nur mit einem Merkposten von 1 RM zu Buch . Die
Rückstellungen für ungewisse Schulden von 3,223 Mill . be¬
stehen etwa zur Hälfte aus Steuernachforderungen.

Das Werk Leipzig - Plagwitz (insgesamt 47 280 qm)
bestellt aus einer Kammgarnspinnerei , einer Zug - und
Strangfärberei sowie Aufmaehungsabteilungen für Handels¬
garn , außerdem einer Tapisseriewarenfabrik . Das Werk
Hamburg - ßahreni ' eld (76 886 qm ) besieht aus einer
Kammgarnspinnerei , einer Zug - und Strangfärberei sowie
Aufmaehungsabteilungen für Handelsgarn . Die Gefolg¬
schaft  umfaßte am 1. 4. ds . Js . 2130 Arbeiter und 374 An¬
gestellte . Das Leipziger Werk erhielt 1939 das Gaudiplom
für hervorragende Leistungen.

Die Umsätze der Gesellschaft betrugen:
1936 rund 18,892 Mill . RM
1937 „ 20,322
1938 „ 26,219

Die Umsatzziffern für die ersten sechs Monate des lau¬
fenden  Jahres liegen laut Prospekt über denen der glei¬
chen Zeit des Vorjahres . Auch die Ausfuhr  konnte ge¬
steigert  werden . Der .zur Zeit vorliegend © Auftragsbe¬
stand sichere der Gesellschaft volle Beschäftigung bis in
die  Wintermonnte . Die Versorgung mit Rohmaterial sei
sichergestellt . In nicht unerheblichem Maße sei es gelun¬
gen . dem aufgetretenen Facharbeitermangel durch Be¬
triebsumstellungen und Vereinfachung von Arbeitsmetho¬
den zu begegnen.

Während die Wollgarnfabrik Tittel & Krüger und Stern-
woll -Spinnerei A-G, Leipzig , ihren Prospekt im - Anzeigenteil
der heutigen Ausgabe veröffentlicht , hält die N o r d d e n t-
sclie Woll - und Kammgarn - Industrie A - G ,

Bremen,  mit dem Sitz in Bremen und der „Verwaltung“
(1) in Delmenhorst es nicht für nötig , ihren Prospekt in
dem Amtlichen .Verkündungsblatt des Reichsstatthalters in
Oldenburg und Bremen und dem Amtsblatt des Regierenden
Bürgermeisters der Freien Hansestadt Bremen zu veröffent¬
lichen . Die dadurch zutage getretene Anschauung werden
wir uns merken müssen , um so mehr , als das Werk Delmen¬
horst im Leistungskampf der Betriebe wieder das Gau¬
diplom für hervorragende Leistungen erhalten hat!

Das Fabrikntionsprogramm der Gesellschaft , deren Auf-
siclitsrat und Vorstand so einseitige Auffassungen von
ihren — auch moralischen . — Publikationspflicliten haben,
umfaßt insbesondere die Herstellung von Garnen aus Wolle,
aus Wolle mit Zellwolle sowie aus reiner Zellwolle.

Die Mehrheit des Aktienkapitals der NWK . dürfte
inzwischen auf die wiirttemliergischc Firma Merkel
& Kienlin G. m. h . II ., Esslingen am Neckar iiherge-
gangen sein , die ein Aufslehsratsmandat innehat und

demnächst ein weiteres beanspruchen dürfte.
Dem Prospekt liegt ebenfalls der Abschluß für das Ge¬

schäftsjahr 1938 zugrunde . Aus den Erläuterungen gebt her¬
vor , daß das gesamte Stammkapital von 20 000 RM der
Wollgarnfabrik Fulda G. m. b. IT., Fulda , sowie das
Stammkapital von 300 000 RM der Delespa -Werke G. m . b.
H ., Delmenhorst (Fabrikation von Seifen . Parfümerien und
kosmetischen Artikeln ), im Besitz der NWK . ist . Die Betei¬
ligung an der Thüringische Zellwolle A-G, Schwarza , in
Höhe von 88 000,— RM ist bis auf einen Merkposten von
1 RM abgeschrieben.

Das Grundeigentum der NWK . umfaßt 1,267 Mill qm . Bei
allen vier Werken sind Wohnhäuser vorhanden für rund 650
Gefolgschaftsmitglieder . Die Gefolgschaft  der Gesell¬
schaft einschließlich der Wollgarnfabrik Fulda bestand am
I . 4. 1939 aus 3352 Arbeitern und 235 Angestellten.

Die Umsätze der Gesellschaft betrugen:
1936 rund 29,826 Mill . RM
1937 „ 27,678
1938 „ 30,849

Die Entwicklung der Umsätze ist demnach hei dieser Ge¬
sellschaft gegenüber der von Tittel & Krüger prozentual er¬
heblich zurückgeblieben!

Der bisherige Gescliäftsverlauf im Jahre 1939 wird als
günstig bezeichnet . Produktion und Versandmenge konnten
im 1. Halbjahr gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres
weiter erhöht werden . Der vorhandene Auftragsbestand
sichere den Werken eine Beschäftigung bis in das Jahr
1940. Der Rohstoffbedarf hierfür sei voll gedeckt . Im Ex¬
portgeschäft konnten die Umsätze nicht unwesentlich ge¬
steigert werden . (Letzter Freiverkehrskurs für Tittel & Krü¬
ger 137, für Nordwolle 134).

Milchwolleproduktion ein Fehlschlag
Scharfer Rückgang des Weltkunstseidenverbrauchs / Der Bericht der Aku

Der Bericht der Algemeene Kunstsijde Unie N. V. (Aku ),
Arnhem , für das Geschäftsjahr 1938 stellt einleitend fest,
daß zum erstenmal die Weltkunstseidenp  r o d u k -
t i o n nach einer Reihe von Jahren aligenoinmen  habe.
Nach bisherigen Schätzungen sei die Produktion von 545
Mill . kg im »Jahre 1937 auf 450 Mill . kg im Jahre 1938, also
um rund 17,5 °A» gesunken . Es sei gegenwärtig noch schwer
zu beurteilen , inwieweit dieser Produktionsrückgang mit
dem schnellen Anwachsen der Zellwoller-
zeugung  im Zusammenhang steht . Wenn auch die Zell-
wollfaser mehr ein Konkurrent der Baumwolle und Wolle
sei , so sei doch anzunehmen , daß das große Interesse , das
die Kreise der Kunstseidenproduzenten und -weiterverarhei¬
ter diesem neuen Zelluloseerzeugnis entgegenbringen , nicht
ohne Rückwirkung auf die Kunstseide bleiben werde . Die
Produktionsverminderung in Kunstseide sei in manchen
Ländern nicht nur eine Folge der absinkenden Konjunktur,
sondern auch des Rohstoffmangels gewesen.

Die Produktionseinselminkung sei von dem Absatzrück¬
gang übertroffen worden , so daß recht , beträchtliche Men¬
gen auf Lager genommen werden mußten . Im letzten Mo¬
nat des Berichtsjahres und zu Anfang 1939 konnte eine
Verbesserung ;: des Absatzes festges -lellt . - werden , .so daß in
geringem Umfang , die . Produktion , wieder erhöbt , \\nd ,Js Teu-
einsföllmigen ’vorg ‘enommen werden könnten . In der A 'u s-
f u li r habe mau sich besonders bemüht , die bisherigen
Märkte zu halten bzw . soweit wie möglich verlorene Po¬
sitionen wieder zu erobern . Hierbei habe der Absatz in
Niederländisoh -Indien eine besondere Rolle gespielt . Bis
zum Jahre 1934 wurde der dortige Bedarf fast völlig von
der Aku gedeckt , in den folgenden Jahren mußte die Aku
aber den sehr niedrigen japanischen Preisen weichen.
Allerdings ist der Konsum in Niederländisoh -Indien in den
letzten fünf Jahren von 40 000 kg auf 1,5 Mill . kg pro Jahr
gestiegen.

Neben dem Export ist der Absatz von Kunstseide in den
Niederlanden für die *holländischen Fabriken immer mehr
die wichtigste Grundlage des Unternehmens geworden.

In bezug auf die Entwicklung der Milchwollfahri-
Nation  glaubt der Bericht aussagen zu dürfen , daß die
großen Hoffnungen , die hier und da daran geknüpft
wurden , nicht in Erfüllung gegangen seien . Zum Schluß
erwähnt der Bericht , daß im Jahre 1936 von der Aku ge¬
meinsam mit der N . V. Hollandsclie Kunstzijde Industrie
auf deren Namen die Schntzreclite des sogenannten Sing¬
master -Patentes für titanmattierte Kunstseide
für Holland erworben wurden . Die Ausübung dieser
Scbulzrecbte hat seither zu verschiedenen von und gegen
die Aku eingeleiteten Prozessen geführt , bezüglich derer
das Urteil der höchsten Instanz herbeigeführt wird . Bis
zur Veröffentlichung dieses Entscheides könnten abschlie¬
ßende Mitteilungen nicht gemacht werden.

Die Gewinn - und Verlustrechnung weist gegenüber dem
Vorjahr eine wesentliche Veränderung in der Aufmachung
auf . So sind die Abschreibungen  auf Anlagen von
diesmal 1,41 (i . V. 2,34) Mill . hfl bereits von dem mit
0,98 (i . V. 4,38) Mill . hfl ausgewiesenen Betriebsgewinn ab¬
gesetzt , so daß also die beiden letztgenannten Ziffern nicht
vergleichbar sind . Danach verbleibt . eiuscbl . des Vortrags

•vori 0,93 (2,45) 'M.ilL -hfl erä ' Gesrtrafteingewinn vom .4.00 '(7;54)
Mill .: ;hfl . ‘Hieran ? .utisduägr HV - .am -:35.: August ' die -, .Aus¬
schüttung einer Dividende von 2 (2Vs) °/° auf die Stamm¬
aktien , wieder 6 % auf die Prioritätsaktien und von 6 °/o
(i . V. 24 °/o eiuscbl . Rückstände ) auf die kumulativen Vor¬
zugsaktien vorgesehlagen . Diese Dividenden erfordern 1,85
(i . V. 2,67) Mill . hfl , so daß 2,13 Mill . hfl zum Vortrag
kommen (i. V. noch 4,05 Mill . hfl Uebertrag auf allge¬
meine Rücklage ).

In der Bilanz (in Mill . hfl ) erscheinen eigene Aktien
54,91 (54,92). Anlagekapital 9,86 (10,59), dauernde Beteiligun¬
gen 99,24 (98,34) , Forderungen 8,01 (7,65), verfügbare Mittel
5,07 (5,60), Wertpapiere 1,45 (1,59), Vorräte 3,8 (3,03) ; anderer¬
seits Aktienkapital unv . 143,343. 51/: °/n Obligationsanleihe
1934 unv . 10,00, Rücklagen unv . 22,86, Kreditoren 1,84 (1,71).

Voigt & Haeffner
Produktion um 30 % gestiegen

Die Voigt & Haeffner A -G, Frankfurt a . M., berichtet
über das Geschäftsjahr 1938, daß angesichts des bereits
hoben Ausnutzungsgrades der Anlagen zusätzlich Räumlich¬
keiten und Neuinvestierungen auf dem Gebiete der maschi¬
nellen Ausrüstung notwendig wurden . Obgleich sich diese
[Maßnahmen in 3938 nur zum Teil auszuwirken vermochten,
gelang es, die Produktion der Gesellschaft um annähernd
30 %> zu steigern . Man erhofft für 1938 eine noch weitere
Leistungserhöhnng.

Im abgerechneten Umsatz kam diese Leistungssteigerung
ebenfalls nur teilweise zum Ausdruck , er lag um rd . 16 °/o
über der Vorjahresziffer bei weiter aufsteigender Entwick¬
lung des Gesnmtgeschüfts . Der Auftragseingang  in
'19.18 übertraf den des Vorjahres um rd . 20 “/•. Ins neue Jahr
wurde ein erhöhter Arbeitsvorrat übernommen , wodurch für
die Mehrzahl der Arbeitsgebiete eine gute Beschäftigung
bis über das Jahresende hinaus gewährleistet ist . Im
Auslandsgeschäft  konnte der Auftragseingang nahe¬
zu in gleichem Umfang gesichert werden , obwohl Ostmark
und Siidetenlnnd in Wegfall kamen und verschiedene für
Voigt & Haeffner bedeutungsvolle Absatzgebiete in ihrer
Aufnahmefähigkeit rückläufig waren.

Die Zunahme der Geschäftstätigkeit brachte steigende
finanzielle Anforderungen ' mit sich , wodurch das Mißver¬
hältnis zwischen eigenen und fremden Mitteln verstärkt in
Erscheinung trat . Der HV ' am 4. August wird bekanntlich
eine Erhöhung des Kapitals  um 1,7 auf 5 Mill . RM
vorgesehlagen . Die Gefolgschaft des Unternehmens stieg um
700 auf rd . 5000 Köpfe.

Laut Gewinn - und Verlustrechnung stieg der Jahresertrag
von 12,8 auf 16,73 Mill . RM . Nach 1,41 (1,30) Mill . RM Ab¬

schreibungen verbleibt ein Reingewinn von 279 588 (250 334)
bzw . einschl . Vortrag von 362 910 (281 322) RM . Bekanntlich
wird hieraus eine Dividende von 7 (6) °/o vorgesehlagen.
Vorab wurden 200 000 (300 000) RM der freien Rücklage.
100 000 RM dem Konto Wertberichtigung des Anlagever¬
mögens und 0,30 (0,20) Mill . RM der 'Wohlfahrtskasse zu-
geführt . Für die Genußscheintilgung wurden 0,30 (0,03)
Mill . RM vorweg entnommen . 131 910 RM Restgewinn wer¬
den vorgetragen.

Kurmärkische Zellwolle
weitere Kapitalerhölning

Berlin , 31. Juli . Die HV der Kurmärkische Zellwolle und
Zellulose A-G, Wittenberge , nahm den Abschluß zum 31. 12.
1938 zur Kenntnis , der einen Verlust von 373 679 RM aus¬
weist , und beschloß , diesen Verlust vorzutragen . Das Unter¬
nehmen ist die erste Zellstoff -Zellwollcfabrik , in der nach
dem in der Phrix -Gruppe ausgearbeiteten neuen Sulfat-
Verfahron Zellstoff aus . Stroh  hergestellt und nach
Naßalkalisierung in kontinuierliche Viscose -Prozeß ver¬
arbeitet wird.

Das Grundkapital von 16 Mill . RM wird durch Beschluß
der , IIV um 4 Mill . RM erhöht . Der Vorstand wurde weiter
ermächtigt , außer der bereits in der aoIIV vom März ge¬
nehmigten weiteren Erhöhung von 2 Mill . RM das Kapital
noch um 3 Mill . RM , also um insgesamt 5 Mill . RM zu er¬
höhen . Die Inbetriebnahme der Werkanlagen in Witten¬
berge sei jetzt so weit fortgeschritten , daß die Lieferungen
alsbald aufgenommen werden können . - Im Hinblick auf die
konstruktiven Einrichtungen und die mögliche Kapazität
werden die Aussichten für das Unternehmen vertrauensvoll
beurteilt . Der Aufsichtsrat  wurde einstimmig wieder¬
gewühlt und durch Zuwahl von Dr . Gruebcr , Hamburg , und
Direktor Reinhard , Haibau (Schles .), ergänzt.

Die Amerika -Anleihe
der Hansa -Linie

Zum 1. Oktober 1939 aufgerufen
Die von iler Deutschen Dampfschifffahrts -Gesellschaft

„Hansa “ in Bremen im Jahre 1929 angenommene Anleihe
von ursprünglich 9 Mill . Dollar wird netzt zum 1. Oktober
aut 'gerui 'en . Die Rückzahlung der Stücke erfolgt zum je¬
weiligen Tageskurs des Dollar . , , , . . . , .

Ein Teil dieser Anleihe befindet sich bekanntlich bereits
ini Besitz der Reederei . Durch die Rückzahlung zum fr 'Mr
gerechten Termin dürften beträchtliche stille Reserven frei

Die Exportgeschäfte
der Schantung - Handels -A-G

In der IIV der Scliantung -Handels -A-G, Berlin , wies der
Vorsitzer darauf hin , daß es sieh bei der jetzigen HV aus¬
schließlich um die von der Gesellschaft einberufene Ilv
handele . Die Ermächtigung des Amtsgerichts P eine an¬
dere Gruppe , eine HV einzuberufen , sei ohne sachliche Prü¬
fung erfolgt . Die antragstellende Gesellschaft lege ihrerseits
auch keinen Wert mehr auf Einberufung dieser HV , wes¬
halb diese Angelegenheit nun restlos erledigt sei.

Die Durchsetzung des Besitzrechts der K a o k o Land-
und  M i n e n g e s e 11 s c b a 1! t sei heute nicht durclizu-
füliren . Ein gleiches gelle fiir die großen Lamlansprüehe
der Siidkamerun - Gesell sc  h a f t . Der große An¬
spruch dieser Gesellschaft liege nicht bei den in Arbeit
genommenen Kulturen , vielmehr verfüge die Gesellschaft
darüber hinaus über einen Anspruch über Vit [Mill . Hektar
in Südkamerun , die ihr nach dem Kriege enteignet worden
seien . Das gleiche gelte wegen des Entschädigungsanspru¬
ches der S c li a n t u n g - B a h n . Man erwarte , daß sich
eines Tages die Möglichkeit ergebe , sämtliche  An¬
sprüche geltend zu machen . Im allgemeinen sei zu sagen,
daß die Inlandsbetätigung der Gesellschaft befriedigend
war . Auch die Erwartung , die man an den Erwerb der Ge'-
sellschaft Südkamerun geknüpft habe , seien nicht enttäuscht
worden , abgesehen von der Entwicklung der Sisalpreise . Die
Beziehungen zu Niederl .-Indien nahmen eine durchaus
normale Entwicklung.

Die Versammlung genehmigte darauf einstimmig den be¬
kannten Abschluß vom 31. 12. 1938, der einen Reingewinn von
289 209 RM ausweist , aus dem zunächst 282 528 RM Verlust¬
vortrag gedeckt und 6682 IiM Restgewinn vorgetragen wer¬
den . — Neu in den Aufsichtsrat  gewählt wurden
Rechtsanwalt Karl vom Berg und Kaufmann Franz Ploh-
ner , Berlin . Wie der Vorsitzer in Ergänzung des Geschäfts¬
berichts u . a . noch ausführte , wurde im laufenden Ge¬
schäftsjahre das Engagement bei Südkamerun um . etwa
411)00 RM Anteile erweitert , wofür bereits eine Anzahlung
geleistet worden sei . Außerdem habe man einen kleinen
Exportauftrag in Höhe von etwa 90 000 RM ausgeführt . Das
Hauptaugenmerk richte sich jedoch auf die Vorbereitung
großer Exportaufträge  und auf die Durchführung
eines Exportprogramms von etwa zwei Jahren , dessen Aus¬
dehnung etwa den Betrag der Exportgeschäfte des dahres
1937 jährlich erreichen werde.

Neue Anleihe
der Essener Steinkohlenbergwerke

Die Essener Steinkohlenbergwerke A-G, Essen , beabsich¬
tigt , eine neue Anleihe von insgesamt 10 Mill . RM auszu¬
geben , die zur Finanzierung der umfangreichen Aufgaben
der Gesellschaft im Rahmen des Vier jahresplanes , insbeson¬
dere der Steigerung der Kohlenförderung und
Benziner Zeugung,  dienen soll . Von dieser Anleihe
gelangt zunächst ein Betrag in Höhe von nom . 5 Mill . RM
5°/aigen Teilschuldversclireibungen zum Kurse von 100 zur
Ausgabe . Die Gesellschaft beschäftigt zur Zeit einschließ¬
lich der mit ihr verbundenen Betriebe ca . 15 580 Gefolg-
scliaftsmitglieder.

Nltag Deutsche Treibstoff A-G, Berlin . In der HV wurde
der Abschluß für 1938 zustimmend zur Kenntnis genommen.
Das Geschäftsjahr 3938 schließt bekanntlich ohne Gewinn
und Verlust ab . Es bleibt lediglich der Gewinnvortrag
aus 1937 in Höhe von , 2655 RM . Alle Abteilungen des
Unternehmens entwickeln sich weiter zufriedenstellend.

Neue Bestimmungen
für das Wandergewerbe und Stadtliauslergewerbe

Im Reichsanzeiger Nr . 174 vom 31. Juli ist *eine Verord¬
nung über die Ausübung des Wandergewerbes und des

.Stadthausiergewerbes veröffentlicht . Danach dürfen Wan¬
dergewerbeseheine oder Stadfliausierscheine nur mit Zu-

■st 'i m m -u n g d e s Arbeitsamts  erteilt werden , das
für den Wohnort des Antragstellers zuständig ist . Auf
Antrag des Arbeitsamts sind bereits erteilte Wander¬
gewerbeseheine oder Stadthansierseheine zu entziehen . Die
mit Zustimmung des Beauftragten für den Vierjnhresplan
erlassenen Anordnungen der Geschäftsgruppe Arbeitseinsatz
vom 34. Dezember 1937 und vom 29. Januar 1938 über Be¬
schränkungen in der Ausübung des Wandergewerbes und
Stadthausiergewerbes werden aufgehoben . Die auf Grund
dieser Verordnungen seit dem 15. Dezember 1938 getroffenen
Maßnahmen werden bestätigt . Der Reichsarbeitsminister
wird ermächtigt , diese Verordnung (lurchzuführen.

Zollsenkung in Ungarn für ausländische Lastkraftwagen?
Nach Meldungen der ungarischen Wirtsehaftspresse befas¬
sen sich die zuständigen Stellen jetzt auf Grund der gün¬
stigen Auswirkungen , welche die Zollherabsetzung für Per¬
sonenkraftwagen geballt hat , mit der Prüfung der Möglich¬
keiten einer entsprechenden Zollsenkung für ausländische
Lastkraftwagen . Nach den vorliegenden Nachrichten 6oll
diese Zolllierabsetzung ebenfalls in der Weise erfolgen , daß
die bisherigen Gewichtszölle in einen Wertzoll  umge¬
wandelt werden . Der . Erlaß einer darauf bezüglichen Ver¬
ordnung , so heißt es , soll noch im Laufe dos Sommers zuerwarten sein.

Als Nachfolgerin der bisherigen Grazer Herbstmesse
findet vom 30. September bis 8. Oktober die Grazer Herbst-woche statt.

1 ?- 61o s .te,u 8rwert der im Juni abgegebenen •Tabakmenge:
l’, . ,1,61  T?^ h . auf insgesamt 70,54 Mill , RM gegenüber 72,9Mill . RM im Mai.

Der Zigarrenabsatz betrug 782,277 (im Mai 760.208) Mil
Stuck im Werte von 18,29 (17,13) .Mill . RM . Der Zigarelter
absatz belief sieh auf 4607.691 (4350,540) Mill . Stiiek im Wert
von 49,47 (47,15) Mill . RM . Der Umsatz an Rauch taba
Mm 1,ffRM S27 2’70,’, 1; s im  Werte von 8,18 (7,9?

Rauchwaren Versteigerung
Leipzig , 31. Juli . Die Ravag nahm am 28. Juli den Vei

kauf ihrer diesmonatigen Bestünde vor . Im Vergleich zui
Vormonat ergab sich kein neues Bild . Die der Jnhresze :
entsprechend kleinen Angebote wurden zu Stopp - bzw . de
gesetzlichen Höchstpreisen zugeteilt . Lediglich bei de
Untersorten Iltisse und Marder ergaben sieb Preisabschlag!
bedingt durch die geringere Qualität der Nachfallware.

Baumwolle
Bremen , 31. Juli . Nordamerikanische Baumwolle . Basis

middling nichts , unter lowmiddling nach den Bedingungen
der Börse . Middling loco : 10.20 (10-14) . _ _
Bremen oki. L)ez. |an . | März Mai | lull
Vor. Schluß
Eröffnung
12.30 Uhr
16.20 Uhr
Heutig. Schluß

d.b3/B1
8.87/79
8.94/90
8.94/86
R.95/91

J. 72/7U
5.78/69
*.79/77
9.79/75
R.85/66

j .72/68
d.76/69
8.78/74
8.78/74
8.85/78

o.66/b3
8.72/63
8.74/66
3.74/66
8.79/76

8.63/60
8.68/63
8.69/67
8.69/F5
8.73/68

3.60/ob
1.65/58
».69/63
3.63/6C
8.72/63

Abrechnung 8.92 8.76 8.70 8.68 8.66

Abrechnungspreis für August : 8.92.
Bis 32.30 Uhr wurde bezahlt : Oktober 8,87,

Januar 1940 8.76.
Um 12.30 Uhr wurde bezahlt : Oktober 8.92,
Nachmittags wurde bezahlt : Oktober 8-92.

Dezember 8,77,

Dezember 8.78.

Bremen , 31. Juli . Der Markt eröffnete mit unregelmäßig
verteilter Nachfrage leicht befestigt 2 Punkte niedriger bis
3 Punkte höher . Da das Kaufinteresse im Laufe des Vor¬
mittages zunahm , konnten sieh die Kurse weiter gut er¬
holen . Der Markt schloß um 12.30 Uhr stetig 3 bis 8 Punkte
über den Eröffnungsnotierungen . Der Naehmittags .verkehr
eröffnete infolge der stetigen Kursmeldungen aus Newyork
ruhig -stetig -unverändert bis 4 Punkte niedriger . Die Nach¬
frage war durchschnittlich gut . so daß die Kurse sclüieß-
lich wieder mehrere Punkte anziehen konnten . Der Markt
schloß stetig 1 bis 5 Punkte über den Nachmittags -EroU-
nungsnotierungen.
Hamb urg , 31. Juli.

lokoprelse per !b. Tendenz; ruhio
Ostindische: Sapertine mdl. Scinde white rouglsb Bremer

Klause) 1 . 3,80
Fine Omra Standard 1 Bremer Klausel 3 . 4-6S

Newvorl« Ofet. D. i tan | Män Ma1 Jul'

Vor. Schluß
Heutig. Schluß

8.951—
9.08/—

8.81/83
8.93 -

8.69/
8.80/

1 8.56'—
! 8.71/

8.42/43
8.66,'—

8.31/'
8.42/-

Loko 9.78n 9.65n'
New Orleans . . heutige Hot 9.45n «orige Hot 9c3Bn

Zufuhren In Atlantik- und GollhSien MOOO| itow

Stetig
wvork , 31. Juli . Bei mäßig belebtem Geschäft lag der
TiwonteiTninmarkt stetig . In den nahen Sichten kam es
Jmitkäufen , in den späteren Terminen dagegen zu An-
ffungen der Liverpooler und Wallstreethüuser sowie der
zfirmen, : In der Hauptsache - beschäftigte man sich mrt
Meldungen über ungünstige Witterung und Erwagun-
an Mangel von kontraktgemäßer Ware . Im übrigen

nete man auf Grund der Berichte über die Aufgabe
3 Teils der Anbaufläche fiir die westlichen Baumwoll-
el infolge felilendei Niederschläge , mit niedrige-

P r i v a t s c li ä t z u n g e n . Gegen Ende des Verkehrs
itten Handel , Platzfirmen und Interessenten erneut zu
iliaf Fungen . während andererseits Sicherungstransaktio-
niclit zu beobachten waren . Bei Verbesserungen von

5 Punkten schloß der Markt gut stetig.

ndon , 31. Juli . Jute . (£ per t elf .) . Tendenz : gut he¬
lfet Erste Marken .Tuli -Aug . 20Vi bez ., Wert . Aug .-Sept,
[rief Sent .-Okt . 197/s Brief . — Geringere Marken Juli-

Brief Aug .-Sept . 18-V» Brief , Sept .-Okt . 18V. Brief,
ianf Manila (& per t ). Tendenz : trage . Grad .1 Juh-
. 17 Brief , Grad K 16 Brief . Grad l Nr . 1 l ;>Vs Brief
Nr 2 lä '/i Brief Grad M Nr . 1 -laVi Brief , do . Nr . 2
?rieT — Sisal (Schlußnotierungen ). Ostafrikamscner
ganji 'k-a u/n Kenia Nr , 1 faq : .Tuli -Sept ., Aug .-Okt . und
;'.-Nov . 15 Brief . Tendenz : träge.

Wolle
eerpen , 31. 7. Kanimzuo ,_

i. ko helg. Fr, o. Ib oence
31. -n. 3i . va.

Aug. 47.00 Z7.UU 21 50 21 50
Sept >7.25 27.25 21 62 21, 62
Okt. 27.50 27.50 r ™ .75 21 75
Nov. 27.76 27.75 21 .87 21 87
Dez- 28.00 28.00 22 .00 22 1 !

lan.
Febr.
März

o. kg belg. Fr. o. Ib. oence
31 , 28 , 1 31 . 29.

28 . VU 28 . DU
28. 26 28.25

_ 28.50 28.50
Ums. 50 000 Ibs
Tendenz; ruhio

22 . 12 22 .
22.25 22.37
22.37 22.37
150 00f Ibs

Iford . 31. Juli . Am tvolimam sinu uie .
t  zur Zeit voll in Anspruch genommen und bemühen
aum um neue Aufträge . Garne lagen fester.

Getreide und Futtermittel
in 31. Juli Die Absatzverhältnisse im Berliner Ge-
verkehr haben kaum eine Aenderung erfahren Das
äft bewegte sich weiter in.. sehr . L Ausreichendn kaufen Mahlgut -nur zögernd , da _sie ausi eichena„i„ u A„ ch in Tmlustriegetreido sind die Umsätze

nur gering , was nicht zuletzt darauf zurückzuführen ist,
do-ß die Bezugsscheine bereits ausgenutzt sind . Von Fut¬
tergetreide stand Futterhafer ausreichend zum Verkauf,
doch fanden nur schwere Qualitäten Beachtung . Futter-
geyste wurde gesucht . Auch Flitterweizen blieb abzusetzen.
Ara Mehlmarkt bat sich die Lage nicht geändert.

Neivvork . 31. / .
WeU. Rw. I 88 37'
Weiz. Hw. I
Mals loko
Mehl n. Pr.
Mehl h. Pr.
Engl. Fracht
Kont. Fracht

83.37’?
54.371a
4.15
4.25

2/9- 2/11
12—16

Chikaflo , 31. 7.
Gerste loko
Welzen
September
Oezember
Mai
Mais
September
Oezember

45 5f
stetig
65 tr - 66

66 $ - !-':
66 ’; - 3

stetig
42.75
42. 75

Chlkago . 31
leicht, n. Pr.
höchst, n. Pr.

Viehmärkte
7. Schwein «-
6.50 Ischw. n. Pr.
6.75 | schw h. Pr.

5.35
6 . 10

Schmalz
ulilkago , 31.

Schmalz
Tendenz: stetig

lull 5.72%

September
Oktober
Oezember

5.72’j
5.80 B
5.90G

Mal
Haler
September
Dezember
Mai

Rogoen
September
Dezember
Mai

I Zufuhren
I im Westen

New York,
Schmälz
TalQ, lose

45.75
stetig
28.CO
28 . 6215'
29.37!"

k. stetig
41.37!*
43.37U
45.37);

17000
69000

6 . 00

4 . 37 )4

Seefische

Am 31. Juli landeten in Wesermiinde 23 Dampfer 23 665 Ztr.
Seefische . Außerdem waren 3 Kutter mit 140 Zentnern ver¬
schiedenen Fischen , 119 ganzen und 278 Faß Salzheringen
am Markt . Preise;  Nordsee : Schellfisch II 311/-, IV und
V li 1/,—7Vs, Wittlinge 7*/j— 10Vs, Seelachs I und II 9'/=, Leng¬
fisch 7Vs—9V., Katfiseli I 101/.—14. II Th-, Haifisch 8. He¬
ringe lO'/i—12V*. in Kisten 12'/:—l,'l3/i. in Fässern 34J/i—33, Ka¬
beljau I 9'/;—]3Vi, II S’.’j— 11. III 9—7‘/i, Steinbutt I 92—89,
II 78 und 82. Heilbult II 92. Rotzungen III 12. Island
Schellfisch I 30Vs- 22. II 19- 15, IIJ 16'/i—11' /. , IV IO'/j- IO,
Seelachs I 7'/:—9','s, II 7V:, Lengfisch 7‘/s—9*/.. Katfisch I
UV.—71/.. II 7>/;, Angler 25. Haifisch 15—18*/i, Rotbarsch lfl’/i
his 8. Kaheljau T 11—71’:, II 9Vi— Vk,  III 71/: Heilbutt I 58.
II 80. III 68, IV 58, Rotzungen I 45 und 59, II 43—51, . III 20
bis 16. Bäreninsel : Schellfisch I bis III 10. Kabeljau I bis
III 7Vs, Katfisch I 90V;- 71Vi, II Vh—l ’li,  Heilbutt I 50, II 70,

Hi 52k ^ 40- Flußfischpreise : Seezungen I 162—153, II 113.
M% 102: steinbutt .I 90- 100, II 78- 65, III 63- 56, IV 53 und

• Ta % 1i tt „I r>4’ n 44, Schollen I 60, II 40—43, III 35—26, IV*') und li —o,

Warenmärkte
Hamburg , 31, Juli.

Reis ; Sowohl im Inlandsgeschäft wie auch im Export
hielt die ruhige Grundstimmung an . - Die fernöstlichen
Markte lagen gleichfalls ohne Veränderungen.

Gewürze : Das Geschäft hielt sieh unverändert in aller-
engsten Grenzen . Die Preise stellten si ($i wie zuletzt.
•• MiHmmfrt ' chte : Markt - und Preislage ruhig und unver¬ändert.

. tietrocknetp Früchte :̂ Soweit in Korinthen , Rosinen sowie
'r ? , ' .a.V men, 1in^ Aprikosen , die Kaufneigung begegneten,
Geschäfte abgewickelt wurden , handelte es sich meistensum kleinere Partien.

Kautschuk : stetig . Sheets loko 81/., Aug .-Sept . 8'V» ,
Sept .-Okt 85/. Pence für ein lb.

NeTOvork, 31. 7. | September 5.78 ] Dezember
Bauimvollsaatö ) | Oktober 6.84 | lanuar

6 . 01
6 . 0:

Newvork , 31. 7.
Terpentin

Ncwvork , 31. 7.
Petroleum

| Terpentin 29.0 | Terp. Sa«. 24.0
ab Golfhäfen 3.37'.

IMid. Conti. 1 . 0214
I Pen«. Rohäl 102y

Ost-Texas 1. 1

Zucker

Magdeburg , 31. Juli . Gern . Melis : Juli 31,45 und 31,50 RM.
Tendenz : ruhig.
Newvnrk . 31. 7. Kohzuckei stetig
September 1.96/97* 1Januar 1.93/94*I Mal 1.98/99"
November 2.01/02* | Märx 1.95/97*| Juli 2.C0/02*

Kakao

Hamburg , 31. Juli . Rohkakao:  Das Geschäft bewegte
sich bei Woehenschlußforderunge .n in ruhigen Bahnen . —
Kakaohalbfabrikate  wiesen markt - und preis¬
mäßig keine Veränderung auf.
Nnwvork 31. 7. k. stet.
September 4.23 I Oezember 4.34 IMärz 4.48
Oktober 4.24 | Januat 4.38 | Mal 4.58
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Kaffee

ii

Bremen , 33 . Juli . Die Knffeelagor bestände
stellten sieh in Bremen , Ende .Juli auf 101 IHM) Sack treten
103 000 Snek Kn <lo . luni . — Hiervon entfielen 30 000  f .l 'HMMIj
Sack auf Braailkaffee und 02 000 (67 000 ) Sack auf Kaffee
anderer Herkunft . Die Zugänge  im Juli betrugen
2") 000 (29 000 ) Sack Brasilkaffee und 24 000 (28 000 ) Sack
Kaffee anderer Herkunft ; die Abgänge  21 0O0 (28 000 )
Sack Brasiikaffee und 29 000 ( 22 OOO) Sack Kaffee anderer
Herkunft.

Bremen , 31 . Juli . Der letzte Tag des Monats schloß un¬
verändert ruhig . lieber die voraussichtlichen Einfuhr¬
möglichkeiten im Augunst . war bislang nichts zu erfahreu,
doch wird zura Anfang wieder mit . einem guten Tulands-
geschäft zu rechnen sein.

Hamburg , 31 . Juli . Während das Tnlandsgesehäft sich
noch in ruhigen Bahnen bewegte , war der Tranailbanded
wieder belebter . Am Weltmarkt hielt sich die feste Preia-
tendenz.

Hamburg , 31 . Juli .' Die am 81 . Juli für Juli vom Verein
der am Kaffechamlol beteiligten Firmen und den Lager¬
haltern veranstaltete Bestandsaufnahme ergab einen Vor¬
rat  von insgesamt . 444 899 Sack Kaffee gegen 476 924 Sack
im Juni . Davon waren 384 701 Sack Brasilkaffee und 260 19S
Sack niclilbrasilianiscbe Sorten . Die Zu f uh reu beliefeu
ßiclr in «1er gleichen Zeit auf 203 943 Sack gegen 27)4 832 Sack
im Juni , während die Ablieferungen  240 194 Sack
gegen 250 856 Sack im Vormonat betrugen.

Hamburger Kaffeeterminbörse
Prime Santos - Kaffee in Pfg . für V» kg netto
bei mindestens 250 Sack ( — 14 700 kg netto)

12 .30 Uhr ( Neuer Kontrakt ) : Juli 30 B 28 Q . Sept . 80 B
28 G . Dez . 30 B 28 G . März 80 B 28 G . Mal 80 B 28 G

Newvork . 31. 7. März 6 . 28/29* September 4 . 39
Mal 6 . 33 Dezember 4 . 37 n

Tendern : stetig Juli 6 . 37 März 4 . 35 n
Santos loko 7 . 25 Tagesums. 37000 Mal 4 . 37
September 6 . 05 Juli 4 . 37
Dezember 6 . 18 n Rio toko 5 . 25 Tagesums. 100 ;)

Newyork , 31 . Juli . Im Hinblick auf die ungünstig lauten¬
den Erntehericlite aus Brasilien , die feste Haltung der Kost-
frachtofferten und die stetigere Veranlagung des Le -Havre-
Marktes und der brasilianischen Plätze gestaltete sich das
Geschäft im Kaffee ! ermiumarkt verhältnismäßig rege . Als
Käufer traten der Handel , europäische und brasilianische
Firmen auf.

Metalle
Berlin , 31 . Juli . Metalle . Elektrolytkupfer prompt , cif

Hamburg , Bremen oder Rotterdam r*95/4 KM für 100 kg.
Original - Hiitten - Aluminhim 98 —99 */«. in Blöcken 138 . des

gleichen in Walz - oder Drahtbarren 99 •/« 137 , Feinsilber
31 .20 — 35 .80 RM für 1 kg.

Kupfer 54 , Blei 38 ' / : , Zink 18 RM (alles nom .) . Tendenz:
stetig.

Berlin . 31 . Juli . Der Londoner GoldpveiR beträgt am
31 . Iuli für eine Unze Feingold 148 sh fi' /i d = 86,0741 RM , für
ein Gramm Feingold demnach 57,3087 Pence ** 2 .78663 RM.

Hamburg , 31 . Juli . ( Richtpreise des Vereins der am
Metallhandel beteiligten Firmen ) Silber prompt 35,80 B,
31,20 G , Hüttenrohzink nom . 18 B , 18 G.

Hamburg , 31 . Juli . Altmetalle . Kupferdraht 52 */<— 55V4,
Sehwerkupfer 52 */i — 54 */#, Rotguß r>2Vs—55 . Schwermessing 34
bi -s 36 ' / ! , Leichimessing 27 */«—29V #, Messiugspäne lU ' / *— 37 , All¬
zink 8—10 , Altblei 33 ' /i — 15 1/ * RM.

London , 31 . Juli.
Antimon Regulus

(per Tonne)
Er2eugsr *Pr « ls • 70 —71
chlnc ». per * 48 —51 n
Quecksilber

(per Flasche sh) 330
Platin * (p. 20 ünz .) 7V
Walframer * eff . *

(sh per Einheit ) 48 ^— 50 •
Nickel Inland . *

(per Tonne ) 180 - 185
do . autl . • fpor l ) 180 — 185
Weißblech I . C .Cokes
20X14 fob . Swansea*
(sh per box of 108 Ibs ) 19^—2C$
Kupfersulfat
fob . * (per 0 18 . 50
fudlsch . Chromerz

ctf . Basis 48 V«
(sh per lono ton ) 87/6 — 92/6

Kadmium fob London
(sh per t) 1/11 *- 2/o:

Silber

Kupfer (per Tonne)
Tendenz : fest

Standard per Kasse 43 . 43 - 86
do . 3 Monate 43 . 69 —81
do . Settl . Preis 43 . 80

Elektrolyt
best selected
Strono sheets
Elektrowirebars

49ir - 49*
48^—49^

80 . 00
49.75

Sinn (per Tonne)
Tendenz : stetig

Standard per Kasse 229 7s -230
do . 3 Monate 226 —2261
do . Settl . Preis 230 . 00

Stralts * 235 .00

Biel (per Tonne)
Tendenz : gut beh.

ausl . pr . offlz . Preis 14 . 93 — 15
do . entf . Sieht oft . Prelsi4 . 93 --15
do . Settl . Prell 16 *00

Zink (per Tonne)
Tendenz : stetig

gewöjinl , pr . off , Preis 14 . 66 69
do . entf . Sieht off . Prel $t4 .62 '.;- 69
do . Settl . Preis 15 . 62V

Aluminium (per Tonne)
Inland * 95
Ausland * 94

Barrensllber prompt
Feinsilber orompt
Barrensllber auf Lief.
Feinsilber auf Lief.

16 . 81
18 . 12V;
16 . 60'
17 . 81

Gold (eb and Pence)
(per Unze ) 148/6L

Inakt Notierungen
London , 31 . Juli . Am Montag wurde in London Gold im

Werte von 232 000 Pfund Sterling zu einem Preise von 148 « h
CVj d pro Unze fein verkauft.

Newvork , 31. / .
El . Kupf . I. 10 . 10 B I Biel , loko 4 . 95 | Welflblech 5 . 00
30/90 Tage 10 . 10 B zink , loko 4 . 60 Roheis H. 2 24 . 50
Zinn , loko 48 . 55 | Silb . ausf . 34 . 75 j do N 2 olafn 22 . 50

.Börsenberichte.
Ruhig

Hamburg , 31 . Juli . Zu Woebenbeginn war die Kursgestal¬
tung nicht gauz einheitlich , doch lagen in der Mehrzahl die
Notierungen behauptet bis fester . Umsatzmäßig blieb es auf
der ganzen Linie ruhig . Soweit Abschlüsse zu verzeichnen
waren , bandelte es sich um geringere Posten . Am Schiff-
rahrtxnurkt  zeiebneteu Rieb die beiden Hauptwerte
Hapag und Lloyd durch größere Festigkeit aus . Hapag er-
öffneten mit 44 bereits V* V« höher . Später zogen sie bis auf
45 an . Noch fester « etzten Lloyd mit 46 1/ * ( plus 1*/« •/ ■) ein.
Auch hier ergab « ich mit 47 im Verlauf noch ein weiterer
Kursgewinn . Sonst lagen die Kurse meist auf letztem
Sehlußstand . Verkehrsaktien lagen umsatzmäßig weiter
ruhig . Für Bremer Straßenbahn ergab sich mit 91 weiter
ein behaupteter Kura . Bei den Industriewerten erhielt sich
gleichfalls das ruhige Gesamtbild der letzten Zeit . Kurs¬
mäßig waren die Veränderungen nur gering . Es seien Bre¬
mer Pappe erwähnt , die zu 121 umgingen . Hier war bei
Eröffnung mit 122 eine um 1 höhere Taxe zu hören . Bre¬
mer Chemische wurden mit 158 ca . 3 */« höher bewertet , nach¬
dem hei Eröffnung mit 150 Käufer vorhanden waren . Bre¬
mer Silber und Bremer Vulkan wiesen bei 148 ebenso wie
Bremer Wolle mit 178 keine Veränderungen auf . Am Markt
der festverzinslichen  Werte wurden Bremer Um¬
tausch mit 91V * unverändert umgesetzt , Bremer Altbeaitz
gaben mit 129V * 1U °/ # her.

Wenig verändert
Hannover, ’ 31 . Juli . Am Aktienmarkt erfolgten einige Ab¬

schlüße iu Ilseder Hütte zum Kurse von 339 , Kromschrüder
befestigten sich auf 78,5 und Hauuoversche Straßenbahn auf
106,5 . Im übrigen waren die Kurse unverändert . Von Ren¬
ten  war die Reichsanleihe - Altbesilz mit 132 .20 im Handel,
von Pfandbriefen Hannoversche Landeskredil , Celler Kredit¬
verein und Preußische Landespfaudbriefanslalt zu unver¬
änderten Kursen . Hannoversche Provinze ul eiben gingen
mit 98,25 um , Braunschweig - Hannoversche Hvpothekeubank-
Kommnnalschuldverscbveibuugen mit 98,5 . Etwas höher wa¬
ren einige Liquida ! ionspfandbriefe . Von Industrieobligatio¬
nen hatten Hackelhai Draht einiges Geschäft mit 104 und
Vorwohler Cement mit 301 .5 . Der Geldkurs für Mechanische
Linden wurde auf 91,5 heraufgesetzt . Im Frei verkehr
war die Gemeinde -Umschuldungsanleihe mit 92 .85— 93 .35 im
Handel , von Steuergutscheinen die Gruppe I zwischen 98 .57
bis 99 .32 , von der Gruppe II die Juni - Scheine zwischen 95,62
bis 96 .12 . Juli 95 .42— 95 .92 und August zwischen 95,82 — 95 .82 . —
Schluß behauptet.

Freundlich

Berlin , 31 . Juli . Im letzten Berliner Effektenverkehr die¬
ses Monats war die Kursgestaltung uneinheitlich , jedoch
herrschte weiter ein freundlicher Grundton vor . Die Um¬
sätze bewegten sich in ruhigen Bahnen . Bei der Enge des -1
Marktes genügten verschiedentlich aber bereits kleinste
Aufträge , um Kursabschläge von 1 bis 2 */o aviszulösen . Im
Verlauf  ergaben sich gegenüber den Anfangsnotieruugen
meist nur geringe Veränderungen . U . a . stiegen Gesfiirel
und Nordlloyd um je V* */ •, Riitgers um sh */ «. Letztere holten
damit deu Anfangsverlust wieder auf . Farben stellten sich
mit 144V * um Vs V« höher . Deutsche Waffeu ermäßigten sich
andererseits um Vs •/«. Gegen Eude des Verkehrs blieb die
Grunds ! immung freundlich . Die Sclilußkurse waren über¬
wiegend gut behauptet , mindestens aber gehalten , Farben
notierten mit 144 T/s erneut V< */o höher . Rheiumelall beende¬
ten den Bür -seutag mit llf )' /< nnd waren somit gegenüber
dem letzten Verlaufsstand um V* fl/o befestigt . Nachbörslich
blieb es ruhig.

Am Eiukeitsmarkt blieben Banken mit Ausnahme von
Deutsch -Asiaten (minus 7 RM ) und Ueberseebank ( minus
Vz */o) unverändert . Vou Hypothekenbanken stiegen Meinin¬
ger Hypotheken und Westdeutsche Boden gegen letzte Notiz

Dollar - 2,493 ( 2 .493 ) RM
Englisches Pfund “ 11,67 ( 11,67 ) RM

um je IV *. während Deutsche Hypotheken um V* */« abge¬
schwächt waren . Bei den per Kasse gehandelten Jodustrie-
aktien überwogen , soweit Veränderungen einlraten , Kursge¬
winne um 2V * bis 5V * */o. Von Kolonialpapieren sind Schan-
tung mit einer Abschwächung von IV « zu nennen.

Am Rentenmarkt « all man größtenteils letzte Kurse . In
ITypothekenpfandhriefen und Kommnnalobligationeu kam
zum Teil etwas Ware heraus , ohne daß die Kurse Verände¬
rungen erfuhren . Liquidationspfandbriefe halten etwas un¬
einheitliche Kursentwicklung . Stadtanleihen waren meist
gestrichen bzw . unverändert . 29er Kassel erhöhten ihren
Stand bei kleinem Umsatz um 0,40 °/o. Provinz - , Länder - und
Reichsanleilien wichen nur selten vom letzten Stande ab
und hatten behaupteten Grundton . Am Markt der Industrie-
Obligationen gestaltete sich ’ das Kursbild unregelmäßig . Die
Urasatztätigkeit nahm hier ebenfalls keinen größeren Um¬
fang an . Stärkere Veränderungen waren hier jedoch auch
nicht zu erkennen . — Vou Steuergutscheinen II notierte
man Juni mit 95 .95 um V* V«, Juli mit *9.V/i um 15 Pfg . und
August mit 95 .60 um f> Pfg . höher . Privatdiskont unverän¬
dert 2V < */i.

Still
Frankfurt a . M . , 81 . Juli . An der Abendbörse herrschte

auf alleu Gebieten GescbäftssUUe , da der Auftragseingang
sehr gering war . Die Stimmung blieb aber gut . behauptet,
und die Kurse zeigten gegenüber dem Berliner Schluß nur
unwesentliche Abweichungen , die außerdem meist nominelle
Bedeutung hatten . Von den Spitzenwerten stellten sich IG.
Farben auf 344V «, Ver . Stahl auf 99V «, Mannesmanu auf 303,
Hoesch auf lOG' /i , Rheinstahl auf 135V « nnd AEG . auf 314.
Am Reutenmarkt wurden Reichsbahnvorzüge und OVoige
Farbenbouds mit 122V # bzw . 320 je Vs 0/« niedriger gesucht.
Steuergutscheine hatten zu Mittagskursen kleine Umsätze.

Uneinheitlich

Newyork . 31 . Juli . Nach,ruhiger , aber stetiger Eröffnung
verkehrte die Börse mangels Anregungen bei kleinsten
Schwankungen wieder in unregelmäßiger Haltung , wobei er¬
neut geringe Verluste üherwogen . Die außenpolitische Ent¬
wicklung blieb auf die Allgemeintendenz ohne Einfluß . Das
gleiche gilt aber auch für die verhältnismäßig günstig lau¬
tenden Nachrichten aus der heimischen Wirtschaft . Zumeist
Y ill -i er ,-BerufHhau ‘]el erfi t den Ausgang des Streites über
das Kredit - und Ausgabenprograram im Kongreß abwarten.

Gegen Ende des Verkehrs vermochte sich keine nachhaltige
Erholung durchzusetzen . Infolgedessen überwosen schließ¬
lich weiter bruohteilig

. ^Infolgedessen überwogen sc
Verluste . Eine kleine Zahl vion Pa-

E ' .» r “ ,1,,ee ,P.det ? llen  Biirsenta * so e ar 1- 2 Dollar schwächer.
Die SehhiliteniJenz war uneinheitlich.

Berliner Devisenkurse

Telegraphische
Auszahlung

Aegypten 1 lg . £
Argentinien 1 P . -P.
Australien 1 austr . £
Belgien 100 Belga
Brasilien 1 Mllrels
Brit . -Indien 100 Rup.
Bulgarien 100 Leva
Dänemark
OanzlQ
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugosl,
Kanada
Lettland
Litauen
Luxemburg

100 Kr.
100 fl.

1 £
100 e . Kr.

100 f. M.
100 Fr.

Neuseeland
Norwegen
Polen
Portugal
Schweden
Schwell
Slowakei
Südafrika
Türkei
Uruguay
Ver . Staat.

100 D.
100 fl.

100 Rials
100 Isi . Kr.

100 Lira
1 Yen

100 Din.
1 kan . %
100 Lats

100 Litas
100 Fr.
1 nsl . £

100 Kr.
100 Zloty

100 Esc.
100 Kr.
100 Fr.
100 Kr.
1 atr . £

1 türk . £
1 O. -P.

e . A. 1 $

ii

a *c

10
* a*
5? © *■® * 3

> Ux.
X

31 . 7.

Geld

1939

Briet

7 20 . S9 11 . 96 11 . 98
6 1. 78 0 . 675 0 . 579— — . — 9 . 331 9 . 349
3 81 . 00 42 . 32 42 . 40
7 1 . 33 0 . 130 0 . 132— 87 . 01 87 . 19
6 81 . 00 3 . 047 3 . 063
3'? 112 . 50 62 . 05 52 . 16
4 — . 47 . 00 47 . 10
2 20 . 47 11 . 665 11 . 685
4% —. C8. 13 68 . 27
4 81 . 00 5 . 14 5 . 15
2 81 . 00 6 . 598 6 . 612
6 81 . 00 2 . 363 2 . 357
2 168 . 74 132 . 29 132 . 55— 20 . 43 14 .49 14 . 51
6*4 112 . 50 43 . 18 43 . 26
4K 81 . 00 13 . 09 13 . 11

3 . 29 2 . 40 0 . 680 0 . 682
6 81 .00 5 . 684 5 . 706
6 4 . 58 2 . 491 2 . 495
5 —. — 48 . 76 48 . 85
5 — 41 . 94 42 . 02
— 10 . 68 10 . 60
— — . — 9 . 376 9 . 394
3'; 112 . 75 68 . 67 58 . 69
41, — 47 . 00 47 . 10
4 453 . 67 10 . 565 10 . 585
21; 112 . 60 60 . 04 60 . 16

81 . 00 66 . 17 56 . 29
— — 8 . 52t 8 . 539
— ,— 11 . 643 11 . 667
4 18 . 50 • 1 . 978 1. 982
7 4 . 10 0 . 899 0 . 901
1 4 . 39 2 . 491 2 . 495

29 . 7 . 1939

Geld Brief

11 . 96
0 . 675
9 . 33t

42 . 32
0 . 130

87 . 01
3 . 047

52 . 05
47 . 00
11 . 655
68 . 13

5 . 14
6 . 598
2 . 353

132 . 42
14 . 49
43 . 18
13 . 09

0 . 680
5 . 694
2 . 490

48 . 75
41 . 94
10 . 58

9 . 376
68 . 57
47 . 00
10 . 565
60 . 04
66 . 17

8 . 521
11 . 643

1 . 978
0 . 899
2 . 491

11 . 98
0 . 579
9 . 349

42 . 40
0 . 132

87 . 19
3 . 053

52 . 15
47 . 10
11 . 685
68 . 27

5 . 15
6 . 612
2 . 357

132 . 68
14 . 51
43 . 26
13 . 11
0 . 682
5 . 706
2 . 494

48 . 85
42 . 02
10 . 60

9 . 394
58 . 69
47 . 10
10 . 58 5
60 . 16
56 . 29

8 . 53 q
II .667

1. 98g
0 . 91,n

Im internationalen Devisenverkehr waren die Veränderun¬
gen verhältnismäßig gering . Der französische Franc blieb
in London mit 170 .73 , ebenso wie in Zürich mit 11 .74V # unver¬
ändert . Der holländische Gulden wurde in London mit 8 80V«
gegen 8 .SOV1« und in Zürich mit 235 .70 gegen 235 */ # bewertet*
Der Schweizer Franc stellte sich in London auf unverändert
20 . <5 und m Amsterdam auf 42 .45 . Auch der Dollar erfuhr
in London mit 408 .13 keine Veränderung.

Auslandsdevisen
Amsterdam , 31 . 7.
Berlin 75 . 45
London 8 . 80V
Newyork 188 . 10
Paris 4 . 98^
Belgien 32 . 00

Unndon . 31.
Newyork
Paris
Berlin
Spanien
Montreal
Amsterdam
Brüssel
Italien
Schwell
Kopenhagen
Stockholm
Oslo

Helslngfors
Budapest
Belgrad

7.
4 . 6813

176 . 71
11 . 66h
42 .26 >

467 . 93
8 . 8156

27,55^
R9. 03
20 . 77h
22/40
19 . 40$
19 . 90$

226 . 90.
24 . 12

205 . 00

Pari » , 31 . 7.
London 176,72
Newyork 37 . 75
Belgien 641 . 25
Spanien —

Kopenhagen , 31 . 7.
London
Newyork
Berlin
Paris
Antwerpen
Zürich
Rom
Amsterdam
Helslngfors
Oslo
Helslnqfors
Madrid
Warschau

22 . 40
479 . 50
192 . 05

12 . 80
81 . 49

108 . 25
25 . 2-

254 . 75
115 . *0
112 . 7/

9 . 95
64 . 00 p
90 . 50

Schweiz
Italien
Madrid
Oslo
Kopenhagen
Stockholm

Sofia
Rumlnlen
Lissabon
Istanbul
Athen
Warschau
Moskau
Lettland
Estland
Litauen
Buen . Aires
Rio de Jan.
Montevideo
Mexiko
Alexandrien
Hongkong
Schanghai
Kobe

Italien
Schweiz
Kopenhagen
Holland
Oslo

Oslo 31 . 7,
London
Berlin
Paris
Newvork
Amsterdam
Zürich
Htlsinglors
Antwerpen
Stockholm
Kopenhagen
Rom
Warschau

Reichsbankdiskont 4 °/o WeripaKBierltiisrse der BZ . vom 3t.  I

42 .49 Prag _
“ *~ Privatdisk. H- i
44 *. 22 '.i

Off . Bkdisk.

39 . 37C Tägl . Geld X
45 . 40 1 Monatsg. X

380 . 00 Australien 126 . 02
645 . 00 Neuseeland 124 . 37 *'
110 . 18 Südafrika 100 . 25
585 . 00 Straltsdoltar 2/412
648 . 00 Valparaiso *17 . 00

24 . 87 London auf

26 . 25
Bombay 1/592

18 . 2^ Bombay auf
27 . 76 London 1/593
20 . ?0 Buenos auf

2 . 56 lond' 20 . 20
18 . 37 Privatdisk. %—lS/lO

97i 50 Tägl . Geld x
1/268 Proionga-

. 0 '443 <« tlonssatz 1.
1/20T tägl . Geld X

198 . 60 Stockholm 910 . 75
851 . 25
789 . 50 Helslngfors 78 . 75

20 . 06 Berlin 15 . 16
887 . 00 Warschau 717 . 00

Stockholm 31 . 7.
19 . % London 19 . 41 's

171 . 75 Berlin 167 . 00
11 . 65 Paris 11 . 05

427 . 0: Brüssel 70 . 72
227 . 50 schw Plätze 03 . 5!̂

97. r0 Amsterdam >21. 25
8 . 9: Kopenhagen 86 . 75

73 . 0( Oslo 97 . 65
102 . 85 Washington 415 . 00
90 . 0 ' * Helsinqfors 8 . 6«

22 . 60 Rom 22 . 0C
81 . 25 Warschau 78 . 50

»m 31 . J

Zürich , 31. 7.
Paris
London
Newyork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Stockholm
Oslo

Prag , 31. 7.
Amsterdam
Berlin
Zürich
Oslo
New Vork,
Tägl . Geld
Bankakz.

90 Tg . Brief
90 Tg . Geld
Pr . Handels*

Wechsel
nledr . Satz
höchst . Satz

7.
11 . 74 ’;
20 . 75 ’,

Kopenhagen 92 . 65

Sofia 5 . 40

443 . 19 Warschau 83 . 40
76 . 30 Budapest 87 . 00
23 . 31 Belgrad 10 . 00

235 : 70
Athen 3 . 90

177 . 80 Istanbul 3 . 6G
106 . 90 Bukarest 3 . 25
104 . 27 1; Helslngfors 9 . 14 '.

Kopenhagen 611 . 25

15 . 53 London
Madrid

136 . 85 n

Mailand 162 : 30 n
659 . 00 Newyork 29 . 23 '.
687 . 25 n Paris 77 . 50*

31 . 7. Wechsel auf
1 . 00 London -Obl. 4 .6812

0 . 43

Lond . 60 Tg.
B’weehsel 4 . 6759
H’wechsel 4 . 6759

0 . 50 Paris 2 . 6493
Brüssel 16 . 99 ',
Rom 5 . 26 V

0 . 62V
Madrid —
Bern 22 . 56V

1 Amsterdam 53 . 18

Buen . Aires
Japan
Off . Bkdisk,
Privatdisk.

Inland
Privatdisk.

Ausland
£ p. 1 Mt.
£ p. 3 Mt *.
S p. 1 Mt.
I P. 3 Mt *.
Stockholm
Poln . Noten
Belgrad
Danzig
Warschau
Stockholm
Oslo

Kopenhagen
Budapest
Belgrad
Athen
Japan
Buen . Aires
Rio de Jan.
Berlto

102 . 76
121 . 12';

L

3
2

lüi

704 . 76
646 .0G n

66 . 00

650 . 50
649 . 00

24 . 12V
23 . 62 ’,
20 . 90
19 . 76
2 . 30
0 . 86 :>

27 .31
29 . 04

5 . 10
40 . 13

Kolmnhtscher Peso . 100 USA .- Dollar briefliche Auszahlung
Newyork gleich lT .V .V kolumbische Pesos ( Kabel des Banco
Aleman Antioqueno , Medellin vom 29 . Juli ) .

Ostasiatische Wechselkurse vom 31 . Juli
Newyork gegen Japan 27 s'i », London gegen Japan 1 .3

(Telegr . der Yokohama Specie Bank Ltd . ) .
Bombay nnd Kalkutta 1 .5**/« , Hongkong 1 .2 ‘Vjj,  Schang¬

hai 0 .45/i «, Kobe l .l s,/s* Tientsin 0 .87n (Telegr . der Hongkong
Schanghai Banking Corp .) .

Konkurse
Vlotho : Frau Maria verw . Piel geh . Rumpff,

Vergleichsverfahren
Beantragt:  Lübeck : Ehefrau Ella Böhls geb . Beusch,

Gemischtwarenhandlung.

Die Lebenshaltungskosten im Juli
Die Reichskennziffer für die Lebenshaltungskosten stellt

sich für den Durchschnitt des Monats Juli 1939 auf 127,3
(191314 — 100 ) . Sie hat — hauptsächlich unter jahreszeit¬
lichen Einflüssen — gegenüber dem Vormonat (126 .5) um 0,6
Prozeut angezogen.  Die Kennziffer zur Ernährung hat
sieh von 123,6 auf 124,9 (plus 1,1 °/«) erhöht . Dies ist auf .die
Einbeziehung der Preise für Kartoffeln neuer Ernte sowie
auf die Mitte Juni erfolgte Heraufsetzung der Eierpreise
zurückzuführen . Die Kennziffer für Heizung und Beleuch¬
tung hat sieh durch Verringerung der Sommerpreisab-
schläge für Hausbrandkohle von 122,9 auf 123,1 oder um
0.2 °/« erhöht . Im übrigen sind die Kennziffern für Beklei¬
dung mit 133,4 (Vormonat 133,1 ) und für „ Verschiedenes“
142,0 ( Vormonat 141 .9) wenig verändert , während die Kenn¬
ziffer für 'Wohnung (121,2 ) gleicligebliebeto . ist.

Tagesnachrichten
Festpreise für Hellwässer . Der Reichskommissar für die

Preisbildung hat in einer im Reicbsanzeiger Nr . 174 vom
31 . Muli veröffentlichten Anordnung Festpreise für den Ver¬
kauf von Heihvüssern festgesetzt . Die Anordnung , die am
1 . Oktober in Kraft tritt , gilt nicht für die Ostmark und
den Sudetengau.

Brannlweln *Ausfuhrprel 8e . Die Verordnung über Brannt¬
weinausfuhr vom 25 . Juni 1934 erhält mit Wirkung vom
1 . August 1939 ab folgende Fassung : Auf Gfund des § 132
der Branntweinverwertungsordnung in der Fassung der
Verordnung über Aenderung der Ausfübrungsbestimmungen
zum Branntweinmonopolgesetz vom 2 . Mai 1938 Reiclismini-
sterialblatt Seite 334 ) setzt der Reichsminister der Finanzen
den Branntweinausfuhrpreis auf 20 RM für 100 Liter Wein¬
geist fest . Bei Lieferung von Branntwein in unverarbei¬
tetem Zustand in ein Freihafengebiet erhöht sich dieser
Preis um die Umsatzsteuer . Die Verordnung betrifft nicht
die Ostmark.

Brandschäden der öffentlich -rechtlichen Feuerversiclie-
ruiigsanstalten . Die öffentlich - rechtlichen Feuerversiche¬
rungsanstalten verzeichnen im zweiten Vierteljahr 1939 eine
Gesamtsebadensiimme von 12,06 Mill . RM gegen 9,36 Mill.
RM im ersten Vierteljahr 1939 und 10,76 Mill . RM im zweiten
Vierteljahr 1938 . Diese Summe verteilt sich auf 18129
Brandsehadenfälle , denen 24 397 im ersten Vierteljahr 1939
und 18 015 im zweiten Vierteljahr 1938 gegenüberstellen.

Typenbereinigung für Druckereimascliinen . Der Bevoll¬
mächtigte fiir die Maschinenproduktion hat im Benehmen
mit der Faehuntergruppe Druckmaschinen der Wirtschafts¬
gruppe Maschinenbau unter dem 20 . Juli eine Anordnung
zur Typenbereinigung für .Buchdruckschnellpres¬
sen (Hochdruck - Flachformsehnellpressen einschließlich
Zwei - Touren - Scbnellpressen erlassen , die eine auf diesem Ge¬
biet noch bestehende -sehr starke Zersplitterung beseitigt,
ohne die für die Ausfuhr und für den Inlandsmarkt gleich
wichtige Anpassungsfähigkeit an die besonderen Bedürf¬
nisse und Wünsche der Verbraucher zu beeinträchtigen.

Durch RE lOUSO D . St . vom 29 . Juli werden Bestimmungen
über die Befriedigung von Steuerforderungen inländischer
Abgabeberechtigter aus dem inländischen Vermögen aus¬
ländischer Steuerschuldner veröffentlicht.

Die industrielle Arbeit wurde im Juni von der alljähr¬
lichen Souimerflaute und der Urlaubszeit beeinflußt . Zwar
stieg die industrielle Arbeitergefolgschaft (Altreich ) um
28 000 auf 7 837 000 Arbeitskräfte , doch nahm die Summe der
geleisteten Arbeiterstunden um 22 Mill . ab . Die Arbeiter¬
zahl war aber um 458 000 , das industrielle Arbeitsvolumen
um 120 Mill . Stunden und die durchschnittliche wöchent¬
liche Arbeitsleistung um 1,1 Stunden größer als im Vorjahr.

Lombardsatz 5 ° /o

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Werte
Deutsche Reichs*
u . Staatsanleihen 31 . 7 . 29 . 7.

5 Dt . Relchsanl . 27 101 . 75 101 . 75
4 do . do . 34 99 . 62 99 . 62
4V » Dt . Re !chs -Sch .35 99 . 80 99 . 80

do . 36 II. Folge 99 . 12 99 . 12
do . 36 Hl . Folge 99 . 00 99 . 00
do . 37 I. Folge 98 . 87 98 . 87

4 l/s Reichspost 34M00 . 62
4 Bremer Umtausch 91 . 75 91,75
Bremen Neubesitz —
Hamburg Neubesitz —
Dtsch . Altbesitz 131 . 87 131 . 75
Bremen Altbesitz 129 . 50 129 . 75
Hamburg Altbesitz 129 . 7o 129 . 5u

Kreditanstalten u . Körperseh.

4 1/ # Oldbg .-Br . St !.
Kredlt -Pfbr . v . 25

4 V» do. S . 1 u. 3
4 1/* do. S. 2
4Vi do. S. 4
4 */# do. S. 5
4 1/# do. S. 6
4V» do. S. 7
4V» do. s. 8
4 1/# do. Korn. s. 1
4 Vs do. do. s. 2
4 ‘/j do. do. s. 3
4 V* do. do. s. 4

99 . 00
99 . 00
99 . 00
99 . 00
99 .00
99 . 00
99 . 00
99 . 00
98 . 50
98 . 50
98 . 50
98 . 50

99 . 00
99 . 00
99 . 00
99 . 00
99 . 00
99 . 00
99 . 00
99 . 00
98 . 50
98 . 60
98 . 50
98 . 50

99 . 00
101 . 00 100 . 75

99 . 00

Hypothekenbanken
4 1/ * Hamb . Hypbk . A 99 . 00
5 (/i do . Liquid.

do . Anteilschein —
4 ‘/i Pr . Ctrbd . 28 99 . 00
5 1/# do . Llq . 26 A 2 —
4 1/ * Pr . Ctrbk . Bod.

Obi . 26/27/28 98 . 50 98 . 60

Industrlcohligationen
Deutsche Linol . 24 —
Nordd . Steingut 27 —

Stcuergutsclieine
Stcuerqutschelne v.

11 . TL. 1937 A (m.
Affidavit ) u. B,
1 . Schein anrcch-
nungsf . ab 1 . 4 . 41 83 . 50 83 . 50

Bank *AktIen
Geestemünder Bank 99 . 00 99 . 00
Hb. Hypothekenbank — . — 91 . 87
Schl . -Hol .Bk . i .Husum 85 . 00 85 . 00
Vereinsbank —115 . 76
Westholst . Bank 137 . 25 137 . 25

EIsenbahn *Aktlen
Dt . Refchsb .-Vorz . -A . 122 . 50 122 . 50
A- G für Verkehr 112 . 60 112 . 00
Bremer Straßenbahn 91 . 00 91 . 00
Hamburger Hochbahn 93 .87 93 . 50

Schl ffahrts - Akt len

Br. Schleppsch . -Ges.
Dt . Ost -Afrika - Linle
Hapag
Hbg . -Südam . D. -G.
Hansa - Linie
Neptun
Norddeutscher Lloyd 47 . C0 44 . 75
Unterw . Reederei 114 . 00 114 . 00
Woermann - Llnle 42 . 00 40 . 00

Industrie - Aktien
Atlas Werke
Beiersdorf.
Bill -Brauerei
Breitenburqer Cem . - . .
Brem . -Veg . Fisch .- G. 112 . 25 112 . 26
p - c -ih ’-ll/ HmH« ififl . 00 156 . 00

92 . 00 92 . 00
40 . 00 —
43 . 12 43 . 50

120 . 00 120 . 00
102 . C0 102 . 00
130 . 00 130 . 00

114 . 00 113 . 00
280 . 00 280 . 00
131 . 00 131 . 00
150 . 00 149 . 00

Br. Papier u. Weflp.
Br. Silberwarenfabr
Bremer Vulkan
Br. Wollkämmerei
Dt . Linoleumwerke
Dynamit Nobel
Elbschloßbrauerel
Flensb Schiffsbau
Guano Werke
HEW
Harburger Gummi
Hochofenw . Lübeck
Hoffm . Stärkefabr.
Holstenbrauerei
Jutesp . u. Web . Br.

31 . 7 . 29 . 7.
121 . 00 121 . 00
148 . 00 148 . 00
148 . 00 148 . 00
178 . 00 178 . C0

77 .00
148 . 00
119 . 00
100 . 00
143 . 76
170 . 00
121 . 00
131 . 00
130 . 00
124 . 00

78 . 00
148 . 00
118 . 00
101 . 00
143 . 50
170 . 00
121 . 00
131 . 00
130 . 00
124 . 00

31 . 7 . 29 . 7.
Markt - u. Kühlhall . 115 . 00 115 . 00
Nordd . Steingut 125 . 00 125 . 00
„Nordsee “ Dt .Hochs . 110 . 00 110 . 00
Nordwestd . Kraft 156 . 00 156 . 00
Rheinstahl 135 .0C. 135 . 00
Reis u. Handels 131 . 00 131 . 00
Ruberoidwerke 122 . 00 122 . 00
Schwartauer Werke 116 . 00 116 . 00
Stader Lederfabrik 142 . 00 142 . 00
Transp . Hevecke 102 .00 102 . 00
Vereinigte Jute 91 . 00 89 . 00
Ver . Werkstätten 112 . 00 112 . 00
Wendts Cigarren 70 . 00 70 . 00

Kolonlahverte

Kamerun *Eisenb . - G. 71 . 60 —
Neu -Guinea -Comp . —
Otavl -Minen 21 . C0 20 . 62

Berliner Börse

Niedersächsische Börse
Kommunal verbände

mit Zinsberechnung
4V » Hann . Prov . -Anl.

R. 15 96 . 75 88 . 75

Pfandbriefe und
Schuldverschreibungen

4 '/* Oldb . -Br , Stl.
Krd . Pfbr . S. 5 —

4 1/» do . Korn S . 3 98 . 50 —

Landesbanken

4Vt Brschw . Staatsb.
Goldpfbr . R. 16 99 . 50 99 . 50

4V * Hann . Ldkr . -G. -
Pf . S . 1 1926 99 . 50 99 . 50

5V # do . Llqul . Pfbr . 101 . 25 101 . 5(
4 do . RM Pfbr . S . 6 94 . 00 94 . 00

Ritterschaften
4 ‘/i Brschw . rittl . ß .*

Pf . von 29
4 */ * Bremer rittl.

Goldpfandbrief
4 (/< Calenbq . rittl.

G. -Pfbr . von 28
4Vt do do . von 27
4 1/* Celler rittl.

Goldpf . C.

98 . 50 98 . 50

100 . 00 100 . 00

99 . 50
99 . 60

99 . 50
99 . 50

98 . 25 98 . 50

Stadtscliaften
4 1/ * Preuß . Zentral¬

stadtschaft Pfand¬
brief R 22 99 . 00 99 . 00

Hypothekenbanken
4V » Brschw .-Hann.

Hyp . Bk . Goldpf.
von 1929 99 .00 99 . 00

5Vi do Llqul .-Pfbr . 101 . 60 101 . 25
4 i!t Hann Bodkrbk.

G. Hyp Pfbr . R 7 99 . 00 99 . 00

Industrie *Anleihen

6 Brauerqllde Obi.
6 Hackethal Obi.
" 1 ’- ^ener Brauerei

Obi.
3 Mech Linden Obi
6 Vorw Zem . Ob! 101 . 50 102 . 00

Sachwerte ohne Zinsberechn.
4 Hann . Stadtanl.

von 1923 100 . 00 100 . 00
4 Brem ritt (Rogg . l

abg Pf . 92 . 00 92 . 00
4 Cell ritt (Rogg . l

»ho Pf 91 . 50 91 . 50

101 . 50 101 . 50
104 . 00 103 . 50

91 . 50 91 . 25

5 1/j  Hann . Bod . Kr.
Llqul . Pfandbr . 101.

6 Lüdenscheid . M.
Obi . 101.

Industrie - Aktien
Conti Gummiwerke — .
Dampfkessel Wilko 171,
Doornkaat 110.
Eisen Wülfel 121.
Hackethal 149,
Hann . Immob.

(je Stück ln RM) 310.
Hannoversche Zem . 121.
Hemmoor Zement 188.
Ilseder Hütte 139.
Lindener Brauerei 130
Mech .Weberei Linden 132
Norddeutsche Zem . 124
Salzdetfurth Kall
Teutonia Zement
Ver . Harzer Zem.
Vereinsbr . Herrenh.
Vorwohler Zement
Wollwäsch . Döhren 185
Brschw -Hann . Hvp .*

Bank 102.
GeestemUnder Bank 98.

Verkehrs - Aktien
Hlldesh . Pein Krelsb 35,
Ueberlandw . Hann . 106.
Marlenborn -Beend . 92.

145.
190.
118,

iosl

25 101

75 101

— 216.
00 71.
00 110 .
00 121 .
00 149.

00 310.
00 121 .
00 188.
00 139.
00 130.
00 132.
00 124.
00 144.
00 190.
60 118.

'oo 105!
00 186,

,00 102 ,
.50 98.

00 35,
60 105,
00 92,

Relchsschuldhuchforde-

rungen (mit Stückzinsen)

ab Ausgabe J Ausgabe */
l 4. Geld Brie» Geld f Brie*

1940 99 . 87 100 . 62
1941 100 . 00 100 . 75
1942 99 . 62 100 . 37
1943 99 . 12 99 . E7
1944 99 . 00 99 . 76
1945 99 . 00 99 . 75
1946 99 . 00 99 . 75
1947 98 . 87 99 . 62 —

1948 99 . 12 99 . 87

Wiederau fbau - ZtischläffG
1944/45 . I 84 . 12 ! 84 . 87
1946/48 . I — . — 1 —

Festverzinsliche Werte
(Anleihen des Reichs , der
Länder , der Reichsbahn.
Reiehspost . Schutzgebiets¬
anleihe und Uentenbriefe)

Dt . AnJ. Ausl . 132 . 60 132 . 10
5 Reichsanleihe 27 101 . 75 101 . 75
* Reichsanleihe 34 99 . 62 99 . 62

5 1/ * Int (Young ) 102 . 60 —
4 1/* Pr . St . -An ! 28 109 . 30 109 . 25
4 */» Bayern St . 27 —
4Vi Brschw St . 28
4 Dt . Schutzgebiet —
4V # Dt Reichsp 34 — — . —
4 1/» do . 35 100 . 40 100 . 40
4 ‘/» Dt Reichsb 35 107 . 37 100 . 37
4 1/ * do . 36 99 . 60 99 . 60
4 ‘/j  Pr . Ldr . 1 U. 2 99 . 60 99 . 50

Stadtanlclhen
4Vj  Bin Gotdsch . 26

1 und 2 98 . 60 98 . 75
Oeffcntliche Kreditanstalten

4*/ » Bin . Pfbr . -A. 99 . 00 99 . 00
Dt . Komm -Samm 1 136 . 75 136 . 75

do . 2 155 . 50 155 . 50
4 1/* Hann . Landes*

kredlt 1 V. 26 99 . 50 99 . 50
do . 2 V. 27 99 . 50 99 . 50

4V » Oldb . stl . Krd . 25 —
4V1 do . Schuld 1 u .3 — -
4 1/ » Oldb 27 S. 2 —
4 1/ # do . 28 S. 4 —
4 1/* Oldb Pfandbr . 5 —
4V » do Komm . 1 —
4 1/» do . do . 2 — ■ 98 . 50
4 l/r do . do . 3 — . — —
5 1/ » Oldbg . LiquI . —
4V » Pr . Lds . Pfb . R. 4 100 . 00 —
4Vr Ldschftl . Zentr.

Goldpfandbr . 99 . 00 99 . 00
4Vi Ostpr . ld . G. (8V «) 98 . 50 98 . 50
Schl . - Holst . Id. G. 24 98 . 50 98 . 50
41/ * West . Id . G. (8•/ •)

Hypothekenbanken

99 . 00

99 . 00

99 . 00

99 . 00
99 . 00

99 . 00

99 . 00

99 . 00

99 . 00
98 . 50

101 . 25

99 . 00
99 . 00
99 . 00
99 . 00

99 . 50

4 1/» Braunschw.
Hann , von 1929 99 . 00

4 1/ » Goth Grund¬
kredit 4 , 5 , 5a 99 . 00

4V * Hann Boden¬
kredit 13 , 14 99 . 00

4 */r Meininger
Hypoth Bank 5 99 . 00

4Vt Pr Centralb . 28 99 . 00
4 1/* Pr Hyp 24 . 1

25 , 2— 4 99 . 00
4 1/ # Pr . Pfandbr .*

Bank 50 99 . 00
4.1/» Rhein Westfäl.

Bdkr . 4 . 6 . 10 . 12 99 . 00
+1/ * Schtesw . H. ldsch,

Gold 30 —,—
4 1/ # Berl Hyp 15 99 . 00
4 1/» Berl Hyp K. i 99 . CO
5 xh  8t Ctrbd Ugu 101 . 62
Vit  Pr Pfbr.

Komm 20 99 . CO
99 . 00
99 . 00
99 . 00

4V » Pr Ztrstadt . 19
4 */ ? Pr Ztrst . 20 -21
4 1/ . Hann Pfd 4

von 1929 99 . 50
4 */ » do 5 u . Erw 99 . 50

Komm u nnl - Ohllgaf Ionen
4 1/ * Mein Hvp . -Bank

Komm 4, 16 , 21 98 . 60
4V ? Pr Ctr Boden

Komm 26/28 98 . 50
4V * Rh Westf . Bdrk.

Komm 26 '29  4 - * 9B . 60

31. 7.
Industrie - Obligationen

5 Thür . Et. - Liefg.
6 Zuckerkredit

29 . 7.

103 . 50 103 . 60

Steuergutscheine

Steuergutscheine v.
11 . 12 . 1937 an-
rechnunqsfählq ab
1 . 1 . 1941 83 . 50 83 . 50

Verkehrs - Aktien

Hamburger Hoch
Hann . Ueberland

Ranken
Adca
Bayr . Hyp .-Bank
Bayr . Vereinsbank
Berl . Handelsqes.
Commerzbank
Deutsche Bank
Dt . Asiat . Bank
Dt . Ueberseebank
Dresdner Bank
Meininger Hyp .-8ank
Oldenbq Landesbank
Reichsbank.

93 . 50 97 . 50
108 . 00 105 . 25

91 . 00
98 . 50

104 . 75
112 . 00
106 . 00
111 . 50
376 . 00

79 . CO
106 . 12
106 . 00

91 . 00

104M5
112 . 00
106 . 00
111 . 50
383 . 00

79 . 60
106 . 60

180 . 00 180 . 00

Industrie
A-G für Energie 117 . 87 117 . 87
Atlas Werke 112 . 00 113 . 00
Bremer Vulkan —
Dt. Ton und Stein —

Dynamit Nobel
Germania Portland
Gebr . Goedhardt
Hackethal
Hageda
Hoffmann Stärke
Kötltzer Leder
Kromschröder
Küppersbusch
Lindes Eis
Masch . Buckau
Maximiiianhiitte
Meyer Kaufmann
Mlaq Mühten
Mülheim Berg
Nordd . Eiswerke
Nordd . Steinqut
Nordd . Trikot
Nordwestd . Kraft
Phönix Braunkohle
Rhein -Westf . Kalk
Rlebeck Montan
Rosenthal Porzellan
Sarottl
Schles Portland
Verein . Dt Nickel

Verein . Glanzstoff
Wanderer -Werke

31 . 7 . 29 . 7.
77 . 00 77 . 62

154 ! 25 — ! —
149 . 25 149 . 00
115 . 00 115 . 00

143 . 62 143 . 62
79 . 00 75 . 50

170 . 12 170 . 12
117 . 75 117 . 75

121 *. 50 121175
134 . CO 134 . 00
102 . 00 102 . 00

125I25 —

87 . 00 86 . 62
120 . 00 119 . 50
135 . 00 135 . 00
168 . 00 167 . 37

161!co —!—

Fortlaufende
Anfangs¬

kurs

Dt . Anl , Ausl . Scheine
einschl . ' > Ablösungsch 132 . 20

5 "/» Gelsenk . Werk 99 . 00
4 1/ * Fried . Kruop -RM-Anl 98 . 12
5*/i Mitteid . Stahl —
4 1/ * Ver . Stahl -Obl . —

Accumulatoren -Fabrlk —
Af lg . Elektricltäts -Ges . 113 . 75

AschaffenMiraer Teilsloft 87 . 50

Bayer . Motoren -Werke 132 . 00
I. P. Bemberg 134 . CO
Julius Berqer Tiefbau — •—
Bl . Kraft u . Licht AG. —
Berl Maschinenbau —
Braunk . u . Brlk (Bublag ) 186 . 50
Bremer Wollkämmerei
Buderus Eisenwerke 97 . 60

Charlottenb Wasserwerk 114 . 62
Chem . von Heyden —
Continental Gummi —

Daimler -Benz 120 . 75
Demag 141 . 75
Deutsch Atlant . -Teleqr
D Cont Gas Dessau JJ7 . 75
Oeutsche Erdöl 118 . 87
Deutsche Ltnolwerke
Deutsch u Kabe 118 . 50
Deutsche Waffen ^ . 76
Deutscher Efsenhandel 137 . 62
Christian Dlerlq A-G
Dortm Union Brauerei —

Eintracht -Braunkohl » *“ •—
Eisenbahn -Verkehrsm — -
Eleklr -Lleferunnsoes —

Kololnialwerte
Dt. Ost -Afrika 82 . 50 82 . 75
Neu -Guinea —167 . 00
Otavl Min , u. Eis . - G. 21 . 00 20 . 75
Schantung 94 . 00 —

Notierungen
Schluß - Einheitskurs

kurs 31 . 7 . 29 . 7.

132 . 20
99 . 00
L8 . 12
98 . 62

220 . 00
114 . 00
87 . 50

132 . 00
133 . 60
144 . 75

119 ! 75
185 . 25

114 . 62

120 . 60
141 . 75

107175
118 . 87

llßiöO
142 . 12
137 . 62

132 . 12
99 . 00
98 . 12
98 . 75
94 . 87

114 . 12
86 . 50

132 . 00
133 . 50
144 . 75
161 . 00
119 . 50
185 . 25

97l75

114 . 62
137 . 50
216 . 00

120 . 12
141 . 00

107 *75
119 . 00

142 . 12
137 . 00
182 . 75
213 . 50

155 . 75

132 ! b0

132 . 10
99 . 00
98 . 12
99 . 00
94 . 75

220 . 00
113 . 62
85 . 00

132 . 50
132 . 60
144 . 75
161 . 25
119 . 37
185 . 25

99 ! 60

114 . 62

216137

120 . 26

107 . 50
119 . 50

142 . 75
137 . OL

Anfangs - Sobluß-
kure kurs

Elektr . -Werke Schlesien 100 . 50 100 . 50
Elektr . Licht und Kraft —130 . 00
Engelhardt Brauerei 88 . 87 88 . 87

I. G. Farbenindustrle
Feldmühle Papier
Feiten & Guilleaume

Gesfürel Loewe & Co.
Th . Goldschmidt

Hamburger Elektrizität
Harburger Gummi
Harpener Bergbau
Hoesch -Kötn -Neuessen
Philipp Holzmann
Hotelbetr Gesellschaft

Ilse . Bergbau
Ilse , Bergbau Genußsch.

Gebrüder Junghans

Kall Chemie
Klöckner -Werke

Lahmeyer & Co.
Laurahütte
Leopoldqrube

Mannesmannröhrenwerke
Mansfeld A-G f . Bergbau
Maximilianshütte
Metallgesellschaft

Niederlausitzer Kohle

Orensfeln & Koppel

Rhein Braunk . u. Brlk.
Rhein . Elektrizitätswerk
Rhein Stahlwerke
Rhein Westf . Elektr.
Rhein . Metall
Rütqerswerke

Salzdetfurth Kalt
Scherlnq
Schles . El . u. Gas LIt . B
Schubert & Salzer
Schuckert & Co Elektr
SrhiiMhelß -Patzenhofer
Siemens & Halske
Stöhr & Co . . Kammnarn
Stolberger Zinkhütte
Süddeutsche Zucker

Thüringer Gas Leipzig

Vereinigte Stahlwerke
Vogel Telegr . Draht

Wasserw . Gelsenkirchen
Westdeutsche Kaufhof
Wintershall

Zellstoff Waldhof

144 . 50 144 . 87
99 . 50 99 . 12

139 . 00 139 . 25

126 . 00
130 . 75

126 . 87
130 . 75

143 . 25

106 . 25 106 . 12
151 . 75 152 . 00

75 . 37 75 . 25

130 . CO 129 . 75

92 . CO 92 . 00

11ö ! 75 llöieo

117 . 00
13 . 87

103 . 75 103 . 25

—153 . 0C

100 . 00 100 . 50
129 . 60 130 . 26
88 . 87 89 . 00

144 . 62 144 . 62
98 . 75 99 . 37

139 . 26 138 . 87

126 . 87 126 . 75
130 . 25 130 . 37

143 . 00 143 . 12

129 . 50
106 . 12
152 . 00

75 . 25

129 . 50
106 . 60
152 . 50
74 . 25

161 . 50 —
129 . 75 —

92 . 00 94 . 00

215 . 00
116 . CO

1 löloo
115 . 62
141 . 25

215 . 25
116 . 00

1iöIbo
116 . 25
141 . 00

126 . 00
115 . 25

116 . 50
13 . 87

116 . 60

116 . 60
13 . 87

103 . 00 103 . 37
140 . 25 — ■

112 :75

153 . CO 152 . 25

95 . 00 95 . 51

145 . 00 145 . 00

167 . 25 167,25
103 . 12 103 . 12
187 . 00 187 . OL

75 : 00 75 :00
212 . 75 212 . 75

99 . 12 99 . 26
164 . 00 164 . 00

97 . 00 97 . 12
116 . 5C 116 . 50

108 . 00 108 . CO

215 . 00
115 . 00
135 . 00
115 . 25
116 . 50
140 . 62

144 .87
143 . 12
•10 . 25

167: 25
103 . 25
187 . 61
115 . 50
74 . 75

212 . 50

215 . 00
115 .00
135 . CO
116 . 00
114. 76
141 . CO

144 . 50
143 . 26
111 . 75
120 . OL
169 . 00
103 . 00
187 . 25

73 : 75
212 . 50

129 . 00 —

99 . 12
164 . 00

99 . 00

Ranken
Bank für Brau -Industrie
Reich ' hank

Verkehr &werto

A-G für Verkehrswesen
Allq Lokalb . u Kraftw
Dt . Reichsbahn Vorz . -A.
Hamb . Amerika Packet ! .
Hamhnrn . snriam Dampf
Hansa -Unle

MOV»*

115 . 25
180 .OC

113 . CO
134 . 75
122 . 75

115 . 25
180 . 00

112 . 75
134 . 50
122 . 25
45 . 26

97 . 25 97 . 00
116 . 00 116 . 25

108 . 00 107 . 00

115 . 62 116 . 00
180 . 00 180 . 00

112 . 50 112 . 00
134 . 50 135 . 00
122 . 76 122 . 75
46 . CO 43 . 75

!\
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